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Vir. 11 (IS. A p ril) Jahrgang 1930

ffiolitifcher Optimismus
3)er herrschende tfeïfim ismus : ü fl e r berechtigt? W irtfchaftlichem orgenröle? Wirtschaftliches 
Vertrauen =  politisches Vertrauen — ¿Pronunæiamiento fü r  iBrüning — Sleichstagsauflöfung? 
Schickiaisverbundenheit des IV ei lens m it dem Often — h e r  „Weftausîchuÿ“ smr ¿Rhein 
landräumung  — äDie Organisation der Ofthitfe im  Qrensilandminiilerium ? — Was geht 
an der Saar vor? VransöfiScher Grubenimperialismus und die deutsche Saardelegation

SoSreißung etttaetaer ©eile oorrt öeutfdien Bol£S»i 
förper ober auf ©pren-gutig i>er 3?eiet)s g ern eittfam» 
feit ©räume non Bhantaften blieben. Sin biefe @e» 
nt ent f am £e 11S 6 efe n n t ntffe ber 3Beft» unb öftgrenae 
1925 erinnert nun ber SBefiattSfcbnß für Nbeitt, 
©aar nnb bie Bfals in einer ©ntfchlicßung anläßlich 
ber 3!heinlanbräumung «m 30. Funi 1930. ©t ernp» 
fieblt feinen Ortsgruppen neben bent ©auf für bft§ 
treue SluShalten beb 3BeftenS getreu ben ¡¡Borten 
beb oerebrungbioiirbigen Herrn NeidjSpräftöentett 
oor aEern
ber Notabe§ beittjcheit £>ffett3 31t gebcttlen.

T o n  0 e f e r  v o n  M o h e n t h a l  - f f i e r l i n
3u ben Hauptpfltchten eines politifcßen ©hto= 

ttiftett — ptelteiebt ift es eine feiner fchwerften 81uf= 
gaben — gehört eS, bie immer nuftaudfenben allgc» 
meinen ©cgettwartSprognofen, feien eS nun opti» 
mifttfche ober peffimiftiicbe Formulierungen, auf 
ihren 3Bert itnb ihren politiidjen Seingehalt für bie 
SlEgemetaheit au prüfen, oor aEern baroufhin, ob fie 
triebt oon Ftttereffenfen <iuS,gegebene 3wedparolcit 
c.ur ©rreidjung eigenfüchtiger Biele unb aur ©cßröp» 

•fnng ber SlUgenteinheit, beb p. t. Buhlifumg bar»
■ jfteEen.

Nun hat füngft feilt geringerer alb Fafob ©olbs 
fdfmibt, ber Banfgewaltige ber mobernften ©=33attf, 
ber ©armftäbter unb Natiottalbanf, ein Ntann oon 

»Format unb großem fmattapolitifdjem Ftagerfpißen» 
gefübl,.anläßltd) beb FohreSberidjteS feiner B-anf
beit Bhtf gurn £>ptimt§mn§
gehabt, unb awar bereits oor bent KdbitteitStocdjfel. 
SBenn auch mit ailerhanb Borbehalten, glaubt er

■ feitftetten ju  fönnen, bah bie gcgemoärtige 3Birt= 
fchaftSfrife ihren ©iefftattb erreicht hat, unb bah 
hereitb Ntöglichfeiten für einen langfamen Slufftieg 
gegeben fittb; »or aEem fei ber fo wirtichaitSrotdjttgc 
mattottaltficrungsproie« in  ©eutfcblanö wohl afb 
burdjgeführt ansufetjen. Fft hieb echter ¡Optimismus 
ober ber awerfbeftimmte Optimismus beb ©roß= 
»atttterS? fleh neige baau, bab erftcrc anannehtnen; 
oemt troß ber aUgemeittett SBolfe non ^efftmtbtmtb, 
bte aur Beit, über 3)eutfchlanbb SSirtfehaftbführern 
lagert, gibt e§ noch Slttseichen bafür, baß bie beittfthe 
SSirtfihaft al§ JDrganifation unb at§ pfpthoiogifche 
©ubftanü burdjattS intaft ift. ffd) erinnere nur an 
bag, jmeimgl oon ©eutfchlanö getoonneue fBiatte 
iBanh heg CseanS — roie mürben anbere Nationen 
bieife fieghafte. Seiftung ber SCcchnif preifett unb 
feiern! Ser fdjneite SSechfet im Dieichbbanfpräfibium, 
»er ohne jebe ©rfchütterung ber beutfdien SBährung 
blteb. bie Bereinigung ber beiben gröfeten beutfehen 
©dfiffahrtggefelifchaftett, bab Sinaieben ber Börfe, 
ba§ affeb finb Siatfachen, bie eher für ©efititbheit 
o ff für Sauerfiedtttttn fprechen. 2)ent beutfihen 
28irtf(baftsleben fehlt nur eittS:
5er ßefunbe S littn tttlftitf 5eö SapttalS
®ie(fer aber ift politifch bebingt. ©S ift offenes @e= 
heimnis, bah in ben Bauten oon Stmfterbam, oon 
iSürfcb, oon ¡Stodholm beutfehe ©tilliarbcnmerte

politifche Führung fchaffe burd) energtfdie Slbfehr 
oon bent ewigen ißarteifrifenfpiel roieber eine 
©Phäre beb Bertrancnb; ber allgemeine
©latthe an nnfereg Bolleg Snfnnft
itnb Sfitffricg ift allein imftaitbe, bas bent beutfeben 
SSirtfchaftSförper fünftlich entjogene S ilit beb nto= 
bilen Kapitals biefent toieber juanführen, niemals 
aber foaiaiiftifche ober halbfoaialiftifdjc ©teuere 
ejperimente.

öehten ©nbeS ift baS ja and) ber tiefere ©intt 
beS StabinettS Brüning, auf bas aur Seit ooit ben 
tenorhaften, immer auf Steiacn gehenben Bartei= 
helben in  treuem Bereift mit beut gefaulten 'f'arteU 
Bouaentunt aller ©rabe faft ©ebeibeniebiefien oeran= 
ftaltet wirb, itnb trohbem ntitfi unb wirb fid) Brü» 
ttittg burthfehen, mettn and) ade bie Fntereffenten 
beS fßarteienftaateS fid) noch fo oerfchwören au fei» 
nem ©tura. -öicr fcheint in ber ©at bas gefnnbe 
BolfSintereffe im Borbringen au fein.

SlIS eine Stechtfertignng Briittittgs, unb aroar oon 
ber hohen SBarte ber ©taatsphitofophie aus, ft eilt eit 
fid) bie fehr beaditeten SfitSfüBruttgeit bes Berliner 
©taatSred)ts‘lehrers lia rt ©chntitt auf bent ftarf Be= 
fudjten Banfeit ber Berliner Fttbnftries unb i>an= 
belSfantmer bar. ©arl ©chmitt hat in ber lebten 
Seit baS Qntei'cffc ber Parlamentarier erregt burd) 
feine aroar fttappe, aber bafür umfo fdjtagenberc 
©ien£fdrift, bie er über bie Frage ber BerfafjungSs 
mä&igfeit bes Bolenabfontmens ber 9teid)Sregie= 
rung erftattet hat. Schmitt gab nun neulich eine tief» 
fchürfenbe ®arftettung ber beiben Funbamental» 
begriffe beS gegenroärtigen politifchen ®ampfeS, be§ 
BarteienftaateS ber ©osialiften uttb beS neutralen 
Staates ber bürgerlichen ©taatSauffaffnug. ©o fehr 
bie üötänner be§ praftifchen SSirtfchaftslebenS am 
9tnfang bie ftarf theoretifd) fcheincnben SluSführun» 
gen oietteid)t au überhören geneigt waren, fo ge» 
riefen fie halb in  ben Bann ber aroingettben Be» 
toeiSführmtg ©d)mittS itnb begriffen am ©d)lnh fehr 
beutfiih, wohin
iric aMgentetne £enbens bet StaatScnlnittElunß
burd) ben fdfranfenlofen Parlamentarismus fteuert. 
ItnauSgeiprodhen flaitgen bie Stabführungen beb 
iugenblidfcn ÜtebnerS in ein feuriges Bronnnaia= 
miento für Brünings Sabinett aus. SlIS ein heiteres

SJie in poKtifiheit Streifen berlautet, BeabficEitigt ba§ neue Stabimett Sftüning einen attgetneinen SBecbfel in ben 
tPtaUcgften 33otfd>aften unb ©efanbtf^aften ®eutfd)ianib§ boräunehnten. — llnfer Silb geigt boit ItttlS nach red)t§: ben 
beutfeben Sotfcbaftcr in Sonbon, ®r. ©tbamer, bet infolge feines hoben Sllters gurücftrttt; ben ©taatsfelretär im 
uustoärtigen Slrnt, boit ©ebubert, ber für einen berbotreegenben biblomatifdien iftoften im Stuölanb genannt toitb; 
beit bcitlfcben ®e(anbtert in 3Barfd)'au, ®r. iftaitfdjet, ber einen anberett ©efanbten» bätf- Sotfdjafterboften erbaltcn 
ttntb, unb ben bolllfonferoatioen 9letd)§taig§aibgeorbneten b. Stttbetner-SBilbau, ber einen ©efanbienpoften übernebnten foll.

liegen — bie ©chähmtgen fclitoaitfen aroifchen acht 
nnb oieraehn — bie bie beutfd)en Äapitaliften ans 
bem beutfehen ä&irtfchaftSumlauf heranSgeaogen 
haben, weil fie baS politifche ©haoS ber Boifchewi» 
fie rung ober bie -§öhc ber bireftett fosialiftifchen 
©tenern fürchteten, bie einer inbireften ©nteigitiutg 
Stentlid) gleicfjfontntt. 25iefe Äapitaliften begnügen 
fich mit ber erhebtid) geringeren StaSlaubSoerain» 
fnng, bie gegenüber bem beutfdien SinSfnh einen 
Bettaft non rnnb 5 Brojent nnb mehr barfteilt, nur 
um nidft wteber wie bei ber Snflatioit ihre ©efamt» 
fubftana au ocriiemt. Blatt beflamierc hier nicht 
oon bem maugelnben BatriotiSmuS ber Capita» 
Iiftenfd)id)t; ber Kapitalismus hat in  ber ganaen 
SBett genau fo wie bie pro leta r i f rf) eit Bia ff c n feine 
eigene Bfüche, bie fid) nicht änbert burch Brebigten, 
nnb mit ber ein oerftänbiger Bolififer ebenfo rech» 
net wie mit ben Bebürfniffen ber Blaffe. Sie ge» 
brannten Kinber ber Fwflation erflären heute 
feelenrithig: „3)aS C>emb ift mir näher als ber üiocl. 
SBerbett bie ben Staat beherrfthenben ©oaialiften 
mich tm Slltcr als einen infolge feines hodjgcfpann» 
ten fogialen ©ewiffenS mittellos geworbenen ehp= 
maligen Sapitaliften hefonberS liebreich atiert? ® k  
Cpfer ber In fla tion  fdjreden". ©egett foldje awitt» 
genbe Slrgnmentation, Sie weift noch nnterftüht war 
burd» ben Hinweis auf bie fofortige Unterbrinattttg 
bes bentfehen ©ewerffcbaftsoc’-ntögcns bei KrtegSs 
auSbrnch ttad) ber Battf oon ©nglattb, ift faitut an» 
attfämpfen. $ier gibt eS nur ein B litte l: bie öeutfdje

Fntermeaao fantt man buchen, bah ausgerechnet ber 
31eid)Soerfei)rsminifter oon ©tterarb, ber 3tur» 
taftifter, ber Buhler um bie ©unft oon ItnfS trot) 
feiner hefannten fonferoatioen Slnteaebenatcn and) 
heute no-ch unb ber intirnfte, gefühlsmäßige ©egner 
BrüntngS in  feinem Kabinett, biefent ftarfen Be» 
fennitttS an Brüning als ©precher ber 3teid)S» 
regierung folgte.

®S fcheint, baß eS burd) Berhattbinngen gelungen 
ift, ben 3teid)Stag oon bem ficheren ©obe burd) nteh» 
rere fleitte Badhgteöigfettcn beS Kabinetts au retten. 
„S)aS ©ittfd)dbeitbe ift baS Blenü, nid)t bie Blatte, 
auf ber es gereid)t wirb." Sollte biefer fdjwerüe 
aller Stafättge weiter gut auSgehen, batttt ift ber 
Sommer für 3letchStagSauflöfmtg immer ber beffere 
Sermin. Uitfere ganae Ooffttuug gilt bem glatten 
StaStauf bes SchiffleinS; glücEtichc Fahrt muß ft^ 
ftdfpr einftetten; bemt beS gefamten BotteS SSünfche 
begleiten, abgefehen non bem Btißoergnügett ber 
Fntereffenten am ©egenteil, bett mutigen ©teuer» 
mann ®r. Brüning.
Unwergeffen ift im  beutfehen £>fien
in Slanaig, in  Königsberg, bis hinauf nach 3tiga, bie 
rheintfehe Fahrtanfenbfeier 1925. ©roh ihrer aufedft» 
Baren hiftorifchcn ©runblage itnb froh ber ur» 
fprünglich rein regionalen, menu oielleidit nidft gar 
fcparatiftiid)cn .Siclfehung erwodfs bantals nitS ben 
©iefett beS beutfehen BolfSempfinbenS heraus ohne 
bchörblichc Führung et» fpontaneS BcfcnntniS aur

unlösbaren SchtcffalSocrbunbcnbeti aller ©lamme 
bes großen bentfehe» BaterlanbeS. 3luS fenen mädh» 
tig anffteigenben Slfforbett beittfdjer Seibgemeinfam» 
feit unmittelbar nach Sufammenbruch beS 3tabr= 
miberftanbes erfah baS aufhordienbe SluSIanb unb 
oor allem bie nüchtern geworbenen Kreife Franf» 
rcichS, baS aEe iene politifchen ©pefulattonen auf

Sie 3läumung her brüten Sone non franaoftifdjett 
©ruppett ift ben 3thetnlänbern im 3teidi fein hin» 
reichettber Stalaß au raufchenben Äuubgebungeu.- 
©te Heimat, baS 3theinlaub einfdjlteßlid) so Kilo» 
meter ö ftli^  bes heiligen Stromes, Bleibt infolge 
ber ©ntmilitarifiermtg, ber 28irtfchaftSfontrolle unb 
ber ©auftionSmögltchfetten ein ©ebiet mtnberen 
SledjteS unb mtnberen nationalen Schußes. Bodi 
fdjmadjtet baS trenbeutfd)e©aargebtetunter frember 
•Oerrfchaft, unb fein ©djicifnl bleibt aud) nach ber 
Slheinlanbräitmitng unflar, wenn nicht gefährbet.

Arbeit und ¿Kapital
im  3 ) ie n j t e  d e r  W ir t f c h a H
Staat und Wirtschaft

©te Fttbuftrte» unb fbattbefSfantmer au Berlin 
hatte aus Stalaß ber 50. Boltaerfamnttaug beS 
©eutfehen Fnbuftrte» unb .©anbelStageS au einem 
Bortrage beS orbentlichen BrofefforS an ber 
€>anbeIShod)fd)ule, ©r. Sari © ch nt 111, eittgelabeu, 
ber über bas B r o b l e n t  be r  t n n e r p o l t t i »  
fdieu N e u t r a l i t ä t  bes ©taateS fprad). Brof.
©r. ©chmttt ging baoott aus, baß ber heutige Staat 
e in  381 r t f ch a f ts  ft a a t fei, baß bagegen bie 
Berfaffung btefeS ©taateS f e i n e  SBirtfchaftS» 
oerfaffmtg fe i Fn ©eutfd)lanb fet baS Broblem ber 
tunerpolittfchen Neutralität beS ©taateS hefonberS 
brtnglich angeftchts ber Blißftänbe beS gegenwärti» 
gen labilen KoaIttionSparteten=@taateS. 3war fei 
eine Neutralität tm ©inne oon Dbieftioität unb 
©ad)Iid)fett felbftnerftäublid) möglid), fie föntte aber 
n u r  a u f po t t t t f ehe r n  38ege, b. h- burch eine 
regierungsfähige unb infolgebeffen oerantwortungS» 
fähige Negierung hewtrft werben.

©eneralfonful ©r.=3ttg. e. h- Bloriß K I  ö n n e,
Bt. b. N., SNitglieb ber Fnbuftrte» unb ^»anbelS» 
fammer au ©ortutunb, fprad) bann über „Sl r b e i  t 
ttt tb K a p i t a l  i m  © i en f t e  be r  381 r t f d j a f t " .
©r betonte, baß w ir am Beginn einer neuen Ñera 
ber 3BirtfebaftSgefcbid)te ftehen, tu ber foEefttoifttfche 
©tnfehläge iu mannigfachen Formen wieberunt ftär» 
fer werben. BoXittfdje, foaiale unb wirtfchaftltche 
Orgauffatiouen ftnb iu oieleu Beatehungeit au bie 
©teEe ber Fnbiotbuen getreten. Qftt Fragen ber 
NrbeitShebingmtgen, aher auch ttt nielen gefchäft» 
lid)en Fragen unb Fragen ber Fntereffemoahrung 
treten nicht mehr bie einaetneu Berfönltchfeiten, 
fonberu bte gefamntelten Btächte ber oerfchtebenen 
Fntereffen einattbet gegenüber, ©amtt ift baS Fn» 
biotbuum nicht auSgefdfaltet. ©S ift im SBirtfdfaftS» 
gefächen nicht au erfeßen. Slber bte ©ntmicflung, 
in ber w ir flehen, hot baan geführt, baß oft bte Saht 
eine auSfchlaggebenbere NoEe fptelt als bte ©üte 
ber Slrgumcnte. ©aburd) erfuhr auch baS ©herna 
Sirhett unb Kapital eine hefottbere Beleudjtung. ©ie 
Sirbeit hat naturgemäß mehr Bcrtrcter als baS Ka= 
ptial. ©ine Betrachtung beS BerhältntffeS ber hetben 
Komplese barf ftch aher baburd) n t^ t perwtrren 
laßen. Faßen w ir baS Brohlem unbeirrt ins Stage, 
fo fommett w ir au ber erften ©rfenntniS: ÑfíeS 
©djaffen hot feinen Urfprttng im ©eifrigen. ©S gibt 
nur eine fdjöpferifche Brobuftioität, bie beS ©es 
banfenS. ©te tft eine llr fra ft, bie fid) im BtaterieEen 
auSwirfen fattn, a h e r  f t e t s  t m © e i f t i g e n  
b l e i b t  ut tb f o i t o e r ä n  ü b e r  baS Btate» 
t t e l l e  g e b i e t e t .  3ur Umfeßnng beS ©rbachten 
in bie 3Birflich£eit gehören nun Strbeit nnb Kapital 
tu gletdjer 38eife.
©te Slufßohc eitter guten 28irtfchaft§poIüii
ift eS, baS ©leidjgewidjt awifchen beiben her» 
aufteEen. ©aß baS in uttferer Beit fo ferner gelingen 
wiE, ift eine Folge ber Betfdjtebmtg beS ©rnnb» 
prtnatpS ber SBeltanfdhaunng oom ©thtfdjen aum 
Btaterialifttfchen. @S gibt aber feine National» 
öfonomie ohne ©thif. Fhr fällt bie hebentungSooEe 
Slufgahe ber inneren Berföhnung äü. ©tc oerbietet 
nicht äußere Fnkreffenfämpfe, bte nun einmal aum 
Sehen gehören; aber fie bebingt bie ©ieidfrtcbtung 
ber ©efinnuttg, bie bie Kämpfer ans gemeinfante 
Siel führt:
bie «Steigerung ber SBoßlfohrl oHcr.
@S wiE m ir ttutt fd)einen, baß bie Kapitalfeite in 
©entfdjlanb feit bem Kriege o e r n a d j l ä f f t g t  
würbe, ©urch bie ©tnführnng beS SlchtftunbentageS 
wurbett bie Betwalter beS Kapitals geawungen, ben 
SluSfaE an SlrheitSteiftung burch e r h ö h t e  
© e i  ft eS a r  h e i  t w e 11 an nt a ch ett. ©te Slnf» 
gäbe ift in ooEern Umfange gelöft worben, ©er 
©chithtoerbienft ber Slrbeitcr ftteg im großen nnb 
gattaen troß oerfttrater StrbeitSjeit auf 105 bis 110 
FriebenSproaente mit ooEer BorfriegSfauffraft. 
©tefer ©rfolg würbe erreicht burch energtfdfe Na» 
tionalifterung bu rd ) S l u f a e h r u n g  t o n  Kapi» 
t a I nnb burch fchwere Dpfer ber Sanbwtrtfchaft.
10 Brojent ber ©rwerbSfähtgen finben feine Ber» 
wenbung mehr int BrobuftionSproaeß unb ber 
3wifd)enhanbel tft in ftärffter ©efahr, nerntchtet au 
werben, ©enit ber alte ©aß hat immer itod) ©cl= 
tnng:
Slugebot nnb Nathfrage regeln ben Sttarft.

©er 3Buttfd) ber leßten Berbraudjer, troß aEer polt» 
tifchen unb wirtfchaftltchen ©rfditoenutgen hiEtgere 
38aren au fattfen, h a t B e f e h l ö f r a f t .  hieraus 
erftärt fid) bie Krife beS inbuftrieEen unb gewerh» 
lid)en SNittelftanbeS, bie aus ftaatSpolitifchen ©rün» 
ben aufmerffante Bead)tung erforbert. Fc& möchte 
nun bte Frage unterfuchen, ob eS im ©inne wtrt» 
fchaftlicher Bernunft richtig war, ein fo fdmeEeS 
©empo ber SlnfwärtSentwtdtang ber Söhne nnb 
©oatalleiftungen an erawtngen, unb welche Folgen 
biefe ©ntwidtang auf bte Kapttalhilbung gehabt hat. 
©S wäre bei eittem langfamerem ©empo ber ©oaiol= 
p o litif möglich gewefen, bie Slrbeitslofigfcit in 
©cutfchlattb gatts a« oermeibett ober ftarf cittau» 
fchtättfett. Stuf ber anberen ©eite barf nicht oerfannt 
werben, baß bte burch hohe Söhne uttb ©oatalleiftun» 
gen oerauSgabtcn Beträge ber Kapttalbübnng nicht 
etwa gättalidj eittaogen werben. @S ift aher barauf 
au achten, baß bte jeweiligen Sohnerhöhuttgen im 
Nahmen ber wirtfdiaftltchen Btögltchfett blethen.

©er hefte Borfd)lag tft aweifelloS ber, einen 
mehrjährigen Sohttfricben 
abaufdhließen. 38a8 bie S8irtfd)aft brauet, ift eine 
ruhige, ungeftörte ©tttwidtang. ©abet haben bie 
SBtrtfchaftSfiihrer barauf au achten, baß baS ©empo 
ber Natioitalifierung ni cht  an f dh n e 11 wirb. Um» 
gefehrt bürfett bie ©ewerff^aftsführer nicht per» 
geffen, baß eine forcierte Slufwärtöbeweguitg ber 
Söhne eine »erftärfte Nationalifiernng herbei» 
awittgt.
9Nehr Ber trauen!

©er DD=Ban£»Bericht gibt einen ausführlichen 
Ueherhltcf ühe,r bie SBirtfchaftSlage. 38äre bie No» 
minalhöhc ber Söhne unb ©ehälter in ©eutfchlanb 
10 Broa. niebriger, ftänben w ir n i^ t fo unter bem 
©ruef ber StrheitSIofigfeit. Blau nimmt baS Sir» 
bettSanantum fälfd)lich für etwas FeftftehenbeS, 
währenb tatfädjltd) feine §öhe oon ben BrobufttonS» 
foften abhängt, nach oben unb unten fehr oeränber» 
üd) ift. @s unterliegt feinem Broeifel, baß bie $öhe 
beS SinSfußeS fich erheblich ermäßigen würbe, wenn 
eine rationeEe SBirtfchaftS» unb Ftnanapolttif 
Kapttalhilbung anlteße. Befpredönng ber Fehler unb 
©chüben ber Deffenüid)feit ift nüßüd), foEte aber 
nicht bttr^ Uehertretbung baS Bet^rauen unge» 
red)tferttgt untergraben. ©aS aEgemeine Bttßtrauen 
fdfteßt bet ber jeßigen KrifiS weit über baS 3iel. 
NZehr SBirtfchoftêarheit!

Slnf einem ©iSfufftonSabenb beS BereinS ©ent» 
fcher Kaufleute unb FnbuftrteEer fprad) ©taatsfefre» 
tär a. ©. Brof. ©r. Fui. §  i  r  f d) im Herrenhaus 
ither baS ©hema: 38ie tft bie gegenwärtige 38irt= 
fchaftSIage au beuten unb wohin führt fie?" SluS ber 
©efamtlage aog ber Nebtter folgenbe Forberungen: 
3«ttäd)ft fei SBirtfcfjaftSarbeii unoerhältniSmäßig 
wtdjtiger als afle Ftaonahoffnuttgen ober Finatta» 
iEnfionen. SSirtidjaftSarbcit fei baS weitaus wich» 
tigfte. ©eShalb müffe neben ber Kapitalneubilbung 
oor aEem baS 3tel auf K a p i t a l  fr e i f e ß u n g  
gehen, ©tefe fei an erreichen burd) Berfleinernng 
ber SSartnlager, beren Berminbernng auch ttnr nt» 
ein 3eh«tel gleichbebentenb fein würbe mit ber Slnf» 
»ahme einer SlnSlattbSanleihe oo« 3 NîiHiarben 
NBt; bnreh Slbban iiberfeßter ©ewerbeaweige, in§= 
befonbere foldjer, in betten weber Kapital itod) Sir» 
beit fich w irflid) rentiere, b»rdj Berlcgnng ber 3ah» 
tangSterntine, bereit oernüttfrige Berieilttttg oielc 
Hnnberte oon Blißionett NSN in ber 3Birifdjafi frei» 
feßen würbe; bnrd) gleichmäßigere ©eftaltnng ber 
©elbaufttljr im Bangemcrbe! ©urch Sanbwirtfdjafts» 
hilfe, bie »nr bann mirffam fein fönne, mettn eine 
Umfteßnng ber Sanbwirtfchaft erfolge. æSeiaenanban, 
ftarfe Begünfttgnng ber lanbwirlf^aftlichett Ber» 
eblnngSprobnftion nnb weitgeljenbe Blaf^iniflermtg 
erfolge. B lit befottberem 3fad)brncf wieS ber Nebner 
auf bie Notwenbigfeit einer B r e i S f e n f n n g  hin, 
baS bie befte Sohnfteigermtg fei. ©ahnt führe ein 
weit energifchcreS ©nr^bringen ber Nohftoffbaiße 
in bie Breife ber Fertigwaren. 3Bentt man feine 
„Karteßbämmerung" erleben woße, fo fei ben Fübs 
rer» ber Berbänbe an raten: S en  f f  b ie  B e r »  
b a n b S p r e i f c ,  and) t t t t l e r  S l nS f cha t t u ng  
« n w i r  t f th of t H ch c r B e t r i e b e !  ©ie Natioita» 
lifieruttg ber SBareuocrieitattg fei baS große ©cgcn= 
wartSs unb BttfttitftSproblcm.
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fe rne r harrt GuperoPlalmebtj troß aebniäbriger 
S arte je it ttod) nergebltcb auf öic augefidjerte „ge* 
rechte unö unbeeinflußte abfttmtnung". Slug biefen 
©rroägungc» beraub foü ¿er Sag ¿er Dlbeinlanb* 
xäumung als ernfte „©cbeniftuttbe" begangen roer* 
¿en. ¿fe in  ein iräftigeb ©elenntnib sur ©efcbloffen* 
¿eit ¿er deutlichen diation un¿ sur ©cbicíialbocrbun» 
benbeit alter ihrer Stämme aubltingeu foll. Sür 
bieie geplanten ©eranftaltungeit roirfi bic Unter* 
ftüßuug ¿er Die tibí* unb ©taatbbebörden erbeten.

P lit biefen ©ebattlengängen anläßlich ber Dlbeitt* 
laubraitmung ftebt in  Suiammenbattg, baß ju r ¿Jett 
mteäer bte Srage nach ¿ein ©djtcffal bes :Heid)s= 
ntiiiiitertiims fiir  bic beichten ©cbiete aufgerollt 
wirb. ©iefe ©lätter mären roofjl bie erften, bie 
evundfäßticb eine Umbildung in ein Dlcicbbmtnifte* 
tiunt für ©rcitalanbflitforge forderten. Snaroiicben 
finb ans dem Often inebriad) ¿tefe Süttfcbe unter* 
ftridjen mürben. ©er Prälat Itliß ta bat in ¿er Seit* 
fd jfift für ©eopolitiE aubfübrlidj bie 3totroenbigleit 
hierfür bargelegt. Qnaroifdjcn ift nun bie 5iot beb 
Oftettb in  aller Piunbe. ©te Srage ber Organifatton 
ber Oftbtlfc ift big jeßt faum angefcbnitten morden. 
fSBefannt ift nur, baß Preußen biete arbeiten au» 
leicht erflärlitbeit ©rüitden nicht gern in  ber i>anb 
beb Dteidjeb feben möchte. 6b bat debbalb im Dieidjb* 
rat einen überrafebenben ©orftoß btnficbtlicb öeb 
glbbaub bes ílíeidjsmtniítcriutus für bie beichten 
©ebiete gemacht, ebne fid) hierbei mit ber ameitgröß* 
iett Diegierungbpartei, ¿er Senirumbfraltion beb 
SPreufetftben Saitbtageb in  ©erbittbung an feßen. 
©iefer ©orftoß oott SRinifterialbirettor 33red)t mar 
offenbar infpiriert non ¿er preuß vichen Piiniftertal« 
ibürotratie, bie ja in  bi ei ent Salle ftarl alé Snter* 
effeut auftritt. @8 foll audj nic&t oeriannt merben, 
baß bie Sachrcichbreffortb gegen bie Ginrtdjtung 
eineä fokbett polittfdjcit Plinifteriumb ©cbenlett 
haben oom Sianbjutnfte ber Suftänbigleitbucrbrct» 
jung aus. 9lun ift allgemein aufgefallett, baß in bem 
¡Kabinett ©rüning einer ber beporaugteften PHt» 
arbeitet beé Dieidjblanalerb, ©reotranub, ber ur* 
fpüngltdj obttc Portefeuille bem fReidtéíanaler anr 
Seite ft eben füllte, in Icßtct Stunde baé Dletdjb* 
ntiniftcrium für bie befaßten ©ebietc übernommen 
'hat. Pian fdjüeßt bieraué, baß bie alten Plätte rote* 
ber aufgenommen morben finb, aumal bie Dfthitfe 
faum burebfübtbar ift ohne eine aufantmenfaffettbc 
SRcicbbinftana, antnal and) im Seiten noch eine län* 
gere ^Betreuung Meter ©renagebiete auf ¿ringenden 
Suttfri) beé Dibcinlanbeé feíbft ftcb alé notwendig 
íjeraubfteüt. Slbcr attcb ©arjertt unb ©adbien oerlan» 
gen nenetbingb anm miubeften einen Slnfcbluß att 
bieie ©renabilfe beé Dteidjeb. ©a nun ¿er ießige 
Dteidjbmtnifter für bie befehlen ©ebiete alé ettt 
außergeroöbnlidj tatfräftiger, untüchtiger nttb orga* 
utfationbfreubiger Pia tut gilt, fo ift anaunebnten, 
baß er feine erfte Ptiniftertätigleit roobl Eaurn alé 
Stbmidluna benft, fonbern baß er in ©erbtnbuttg 
m it bieien ©renalanbnlätten ein „Dteidjbmtnifterium 
für ¿ie Kriegblaften" gegebenenfaEb aufbauen roirb, 
baé bie oetidjiebenften behördlichen ©teilen biefeb 
©ebteteé Bereinigt, barunter aueb bie ©renalanb* 
ibetreuung, bie ja burd) ben PerfaiEer Pertrag eine 
9cotmenöig£eit geroorben ift. S)a nene finattaielle Pe* 
laftungen bureb bie Sufammenlegung ber einaelnen 
Säebörbeitfteüen £aum entfteben, mirb ficb aeigen 
müffen, ob Sreotranué ber Pian« ift, ¿tefe 9teffort= 
miberftänbe an überroinben.

SaS ®ntid)eibenbe ift aber nicht bie So*m ber 
JCrganifation, ob gejamteé Pliniftetium ober 
©taatéfefretariat, fortbern bic Slatfadfe ber »erftärfs 
ten ©renalanbfürforgc unb ihre einbettlifte Snfam= 
menfaffung. ©te ©rettaleute moffett eine ©tette 
haben, an bie fíe fidj beim .fülfefudfen halten fönnett, 
fie finb beé beliebten ©pielé ber Pürofratie, in 
bicfem SaEe bie eigene SuftänMgteit au beameifeln 
unb an anberc ©teEen an oerroeiiett, burebané ntübe. 
©aé Kapital ber fReidtéfreubtgfeit in ben ©rena* 
Xanben barf nicht oerroirtfebaftet merben, eé ift an 
ber ©renae.
SBa§ fle¿t im ©aatgebiet noi?

Urfprüngltcb mar bem ©aargebiet, beionberé leb* 
ha ft oon ©trejemaitn, augefagt morben, baß mit ber 
gtbeinlanbräumung angletcb and) bie Söfung ber 
©aarfrage erfolgen folie, ©tefe fiare ©teEunguabme 
bat aber bie yicidjöregieruug halb aufgeben müffen, 
metí bereité nor bem &aag hier Srattfreidjé fon* 
sentrierter SSiberftanb einfehte.. ©eémegen mttrbe 
int -f>aag bie ©aarfrage fttlifcbmetgenb abgetrennt 
unb einer ©onberregeluttg norbebalten. ¿Molge* 
beffen entfanbte man bereité im Dftober norigen 
QaboeS auf ©rängen ©entfdblanbé eine aiemltcb 
umfattgr eiche ©aaraborbnung unter Sübtung beé 
©taatéfefretaré non ©imfon nad) parlé. Pei ber 
aber gana uunerbüEt jutage tretenben pafiineit Die* 
fiftena ber Sranaofen führte biefe beutfebe Saar* 
fommifftou ein tnenig beneibenéroerteé ©afein. Um 
■aunädjft ber Oeffentlicbfeit ctmaé au geben, ließ 
man ficb anfänglich photographieren, bann mürbe 
non Seit an Seit gebeimniétnertfcb mitgeteilt, baß 
bie ©aaroerbanblttngen in ein neueé ©tabium ge* 
treten feien unb ähnliche £äcberlidjfeiten mehr. Sn*

amifeben ift nun aber tm ©aargebict eine ftarfe ©r* 
regung entftanben, befonberé über bie Snfunft ber 
©aargritbett, bie matt in prcußtfdteit unb bayetifdjen 
©taatébefih mie einft nor 1918 aurüdgeführt feben 
möchte, bie aber bie franaüfifdte C>od)finana au inter* 
nationalifiereit münid)t. Plan empftnbet int Saar* 
gebiet felbft bie ganae ©acbbehanbluug burd) Stattt* 
reidj alé ttttmürbig, unb titán fäbe, metttt and) nicht 
mit auégefprodjettett Sorten, ben Slbbrttd) ober bie 
Pertaguitg btefer ©aaxlottferena nid)t ungern, ©te 
Pergmannébenolfentng Begreift nicht, baß eé ber 
beittfdjen Kommiffion mit aitßergeroöbnlicbeit OilfS* 
mitteln in ben nunmehr abgelaufenen 0 Ptonateu 
nicht gelungen ift, ein ©rgebnié a« aeitígen, baé bic 
áufmettbung fo hoher Koften rechtfertigt. 9ttut eig* 
ttett fiel) ja grttnbfähUch btplomatifche Perhanblwn* 
gen nitht aut Pefpredjung in  ber breiten ©effent* 
lichfett, trohbem aber hätte bie Uttterrtdjtitng beé 
©aargebteié non bentfeher ©eite au§ in glütfiichere 
©ättbe gelegt merben müffen. 9U§ ber Perantmort* 
Iicfje für biefe im bemo£ratifd)ett ©aargebiet befon* 
¿eré perhaßte ©eheimpoliti£ im Sluémcírtigcn amte, 
Portragenben SegationSrat non Sriebberg, ange* 
feben, anmal non ihm bie Pehauptung geht, baß fein 
forperlt^eé Pefinben ihm eine aftinierung ber 
©aarnerhaublungen gar nicht mehr ermögliche, auf 
fein Petreibett fei eé aud) attrüefanführett, baß bie 
©aarfrage itt ben Peíprccbungeit oormiegenb alé 
roirtichaftlidjeé, nicht alé poíitifd)eé Problem be* 
hanbelt toerbe; hierin fei man ben franaöfifdjett 
©rußenfapitaliften niel au meit entgegengefommen. 
©»emgegenüber nerlangt bie Penölfernng beé ©aar»

gebietS brü§£ bie Surücfführung ber ©aarfrage auf 
ba8 politifche ©leib, nor aEem münfeht matt 3lub* 
fnnft über bie ©chicffale beb Sarnbt; itt bent Per* 
hanbeln um bie prinatgruben Sranfenhola unb 
•öofterbad) glaubt matt ein bemußteb franaöfifdjeb 
©äufchuugbmauöner hinfichtlid) ¿er lebten ©ntfehei* 
bungett au ertenneu. ©ebhatb toüttfdjt matt, metttt 
nicht eilten Slbbritd) ber Perhaitbiuitgctt, fo bodf tttitt* 
beftenb eine abreife ber beutfebett ©etegatton unb 
einen attffrijttb ber ©aaroerhanblnttgett big nach ber 
aihetttlaubräumung. Platt broht im ©aargebiet fo* 
gar mit ben äußerften Koufeguenaett, b. h. matt totE 
big 1935 bab fogeuattnte Pölferbimbdregtitte rußig 
metter tragen in ¿er nicht mtbcgrüitbeten annahmc, 
baß bie getarnte anßenpoiitifdje ©ituatfon ein ber* 
artigeb auftrumpfen beb franaofifchen ©rubett* 
iapüalb nicht mehr geftattet.

©o ooEfommen uitbnrdjfidftig anr Seit ber ©taub 
ber ©tuge ift, fo uuficher unb bunfel bab ©djidfal 
ber ©aargruben ttnb fomit ber Pergmannbbcoülfe* 
rung a« fein fdjeint, matt füllte aEcb nermeibett, 
mag bie fdtott ftarf nernöb gemorbenen Pollbfreife 
rnciter beunruhigt. Plan hat an ber ©aar ©eiegen* 
heit gehabt, bie franaöfifebe Perhanbtuttggmeihobe 
fehr genau im einaelnen iennen au lernen, mgn Ht 
bebhalb hier mißtrauifch gemorben, ob bie natio* 
nglen Pelattge ber breiten P e o ö I £ ent ttg 8 f ch'ich t e tt 
nicht burdj bie etmab franfhafte Peigung anm biplo* 
matifchen Stneffierett au fdjaben fommett föunen, 
8u fpät ift bann a« ipöt für bie trembcutidje ©aar* 
benölferung.

Sebctt au rufen, unt fo bie Perfaffungbänberurtg 
fdmeEer ¿ltrdtfehett au lönnen — aufgefaßt uttb be* 
antmortet haben, entaieht fid) aut ©tunbe nuferer 
Kenntnib. dritte tuitnbltdtc attbfprgthc am nergange* 
neu ©iettbtag nerntod)te bic ©ttuatiou nidjt au £td* 
reit. Sür bie fomntcube Sodje ift eine exneuie Sn- 
iammett£unft uub ausfpradje oorgefehett.
Unt baö Süttößniämottopol.

Snamifchen hat ber Polfbtag, beut Suitfdje beb 
Präfifienten ©r. ©ahm entfpreebeub unb and), meil 
bic Sinanalage beb ©taateb bab ¿riitgcttb crheifcht, 
fid) mit bett nerfchiebeneu Porlageu befaßt. Sm 
©teueraubfdtuß ftanb anitächft bab Süttbholamonopol 
aut ©ebattc. Pei ber abftintmung ergab fid) folgen* 
beb: ©b ftimmten f ü r  bab Pfottopol bie otcr 
©eutfdhnationalen, brei attgehörige beb Scntrumb 
nnb ein Peamtenoertreter. ©egen  bab Ptonppol 
ftimmten feine Pater, bie ©oaialbemofratcn mit 
fieben Stimmen, au ihnen gefeEte ficb ein Kommuntft, 
unb lebigltd) ber ©ttifdjiuß beb Pationalliberaleit 
(ber an fid) gegen bab Pfonopol max), f ü r  bab 
Ptoitopol au füntmen, ermöglicht bie 9iüc££chr beb 
©ntmurfb ittb Plenum, itt beut bie ©ntfd)eibung att 
füllen hat, ©ie Haltung ber ©oaialbemofraten an 
ihrem eigenen ©efehebnorfchlag ift jum mittbeftett 
£ u r i o b. P itt ben Piitteln, bie aub bem Süttbhola* 
tnonopol fließen foKen, ift beabftd)tigt, auttädtft lau* 
fenbe aubgaben: ©ehaltbaahlungen, ©rmcrbblcfetx* 
gelber, ©oaialrenteit au leiften, betttt bic Kaffen finb 
leer, ©ie @taatb£rife alfo märe gegeben, eine Katn* 
ftrophe unaubbleibiich, menn ber Pionopolnertrag 
faEen foBte.

StücklchiM /  Ctim¡chau / Jhtslchau
©te ©anäiger itrifc .

©ie ©äugiger Diegierungblrifc bauert att. ©ie an 
befeitigen, ober burd) Schaffung einer Ucbergattgb* 
regterung genügend Seit au geminnett für grmtb* 
faßliche Itmgeftaltung unfereb parlamentdxifchen 
Diegierttttgbfnftemb, roarett berufene ^©ieEett bte 
ganae Sodje über ernftitch bemüht, ©paltenlange 
Kommentare ber parteipolitifd) intereffierten ©au* 
aiger pteffe beleuchteten unb erörterten bie einael* 
ttett Phafett ber ©ntroicilung. ©iefe Kommentare 
müffen immerhin gemertet merben alb Pieiuungett 
unb auffaffungen aub ben iemeilb in Stage £ottt* 
mettbett Parteien ober ©ritppett.

her (Sntmicilitnö.
©ie Sodje bub an mit eingehenden Pefprechutt* 

gett beb präfibettteit beb ©enatb, © t. ©ahnt, mit 
Pextretern ber ©oatalbemofratie unb ber ©eutfd)* 
nationalen über bie poütifdje Sage unb über bie 
Pilbung einer neuen Diegieruttg. ©ie Pertreter ber 
©oaialbemoiraiie erliärten, bem Sentrum ben Por* 
tr it t laffext au müffen, bie Pertreter ber ©eutfeh* 
nationalen überreichten bie Bereits befamxtgegebe* 
ttett Diidjilittien uttb bemerftett au Siffet 3 Btefer 
Dlidjiliniett folgenbeb: ,,©ie beutfAnotionale Partei 
totE fidj alb ftärffte biirgerlidje Partei ihyer Per* 
pflid)tung, bei ber Pilbung einer bürgerlichen Heber* 
gattgbregierung mitaumixfeu, im JBtublic£ auf bab 
©taatbintereffe nicht entaiehen. ftm übrigen muß 
bte Stage ber Dlegieruttggbtlbitng meitcrcn Per* 
hanblünaen mit ben dafür itt Petracht fommenbeu 
bürgerlichen Pärieiett norbchalteit Bleiben. Sür bie 
beutfdjnationnle Staftion ift hierfür ferner non Pc* 
beutnttg die. Stage der Sinang* nnb Kaffenlage uttb 
bie^erftettung einet’ tragfähtgen PlehtheU für bie

Ucbcrgangbaett, fotnic bic ©djoffuug befonberer ©a; 
raniien."
SSeitctgani bet ©efeßeifte.

©er Präfibent beb ©enatb hat im übrigen unter 
bem 5. b. Pi. an beit Pxäfibcntett beb Polïbtageb 
ein ©^reiben gerichtet, morin er mit Dîüdfidtt auf 
bie gegenmärüge polittfche Sage rtub die damit int 
cttgfteit Sufammenhattg flehenden aubmiriuttgen 
auf die Stnanalage beb ©taateb b ic  © U t e  «wb-  
f p r  id) t, baß nom Polfbtag rocnigftettb b t e @e* 
f e ß c n e r a b f d t t e b e t  merben, mcldje gemtffe ©r* 
Ictchtenutgen itt ber Stttanagebarttttg fdjaffett, ohne 
baß babtud) gruubfäßlidte Stagen beb ©tatbaub* 
gleich^ Berührt merben. aib folche ©efeße find ge* 
nattitt: bab ©efeß über bab S ü n b h o l a n t o t t o *  
pol ,  ¿ab ©efeß über bte a  r b e 11 b ma r £ t ß e * 
r e i n i g u n g  und bab ©efeß über den Su ich la  g 
a u r ß t n f o m m e n f t e u e r .
Sittfiöfmtg «nö ©erfûffitttgêflnôct'mtg?

Pad) der ießigen Perfaffnng beb Sreiftaateb 
©anaig famt der Pollbtag belanntlid) nicht aufge* 
löft merben. Sn einer foldjett auflöfung märe außer* 
bem die Suftimmung beb Pölferbunbeb einanholett. 
©b entfpridjt bemnndj der gegebenen Dledjtblage, baß 
bie PatioitalUßcraien burd) einen entfpredjeubeit 
Peifaffungbänbermtgbaittrag, den fie im Pollbtag 
einBradjtett, bte ganae Stage auf bic cinatg mögltdte 
Plattform au bringen toünfdjen, auf ber fic bib£niicrt 
ttnb aur nerfaffungbredjtlidjett ©rlebigttng gebracht 
merben lattm Ste mamifdjett die ncrfchiebcnett büx* 
gerlicben Staitxoncn bam. Parteien bett ihnen 
fdjriftlid) übermittelten Porfd)iagJer^©eütj#natto*

©er Polfétgg tagt.
aut Plittmod) bcfdjäftigbe fid) nun der Pollbtag 

mit dem non benDlationalüberaien eingebradjten@e= 
ießentmurf auf a b ä n b e r n n g  der  © a n a i g e r  
P e r f a f f n n g .  S ie  belannt, beamedt der ©ntmurf 
eine PerEletnerixng beb Polfbtageb auf 72 abgeoxb* 
netc und beb ©enatb auf 12 Plitgtieber, non betten 
5 hauptamtlid) fein foEen, uttb die i>erbeifühtmtft 
der Ptöglichfeit der ©efbftaufiöfung beb ©attaißer 
Parlaments. 9(n der aubfnradjc beteiligten fidj Dieb* 
net aller Parteien. Sährenb bte ©eutfchttaiionaleit 
fiel) für unbedingte Piöglidjleit der auflöfung ein* 
feßten/im äußerften SaEc auch auf bem Söge cineb 
Pollbenifcheibb, erllärten bie ©oaiolbemofraten, 
baß fie für eine Pesrllettterung der gefeßgebenbett 
Sörpexfchaften fttmmen mürben, unter der Povattb* 
feßnttg, baß die ©efanttheit non ©enat uttb Polfb* 
tag nerantmortlid) gemadjt roerbe, ©er nor Iura er 
¿Seit aurüefgetretene liberale •Oaitbclbfeuator Q c « 
w e l o m f ï t  feßte ficb für feine paxtei grunbfäßUd) 
für eine Perfaffungbänberung ein, befürmortete ic* 
bod) im .'pinblicl auf bie frittfdje Stnanalage beb 
©taateb und die beoorftebenbeu PerhatiMungen mit 

t Polen, bieDtenbilbuitg berDlegiertttig. Pacft längerer 
a«bfprad)c mttrbe ber antrag bent P c r f a f *  
f un g ba ub f dj tt ß überrotefen. Peucrbingb mttrbe 
non den DtationaUtberalen ein abäirberungbatttrag 
att ihrem eigenen antrag eingebracht, um die 
b a u e r n d e  auflöfungbmöglichfeit beb Pol£btage§ 
ju  erretdjen,

aub der ©ebatte finb befonberb heraubaugreifett 
die pcffimtftifdjeit aubführuttgen beb Sibcralen Ses 
mclotnfli unb die etmab optimiitifdjer gefärbten beb 
abg. Dlahtt über bte ©taatbfinanalagc. ©ie „Diene- 
ften Diad)richten" haben oieEeidjt recht, menu fie er- 
lläxen, baß die Snfjrbeit mehr auf der Plittc amt» 
feben beiden aufdjauungen 31t fit eben fein dürfte, 
attbblicf.

S ie  bie ©ittge fret) melier cntroicleln, muß füg
lich ab g emo riet merben. S ir  iebenfaEb fteßett nach 
mie nor an der auffnffuttg, baß bab gefantlc politifche

SBon bet Staatlidjen Ptimse in Serlin toirb eine Sêntavi*$inbcn5urg=©èbcnimün'3e itt Sronse, @ilber unb ©olb 
£5te 93orberieit6 bet SJÍüitje, bereit ©nttDuf bou Osïût ©•toccfuer ftouiutt, itü,il0Tiifie »ôtêuiintts

unb &inbenburg«; bie 3lücEfette ift mit ben Sappen ber beutfciien Staaten gefcßmüctt. ___________________________

uttb tnirtfd)aifiltd)e Piirgertum oor der Söfrntg einer 
großen aitfgabc fteht, baß eb ftdj btefer aufgabe 
nidjt entaiehen darf — auch nach bem ©efeß mirt* 
ftfmftlidjer unb poiitifdjcr ©elbftbebauptuug nidjt — 
unb baß bie Stunde gebietet, parteüa£tiid)e $cnt= 
ntuugeit hintanaufeßett ober au übermiuben. Sur 
rafcheren Klärung der ©ituation innerßab ber bür» 
gerlicben Parteien lümtte eb förderlich fein eine a t t  
©inheitbprogxamm für Sanierung ber ©taatbfinan* 
aett aubauarbdteu, ein ©inheitbprogramm, bab nicht 
außer adjt laffext dürfte, baß die ©efmtbitng nur non 
¿er Serie fdjaffenbett ©eite herßetflefiiljrt merben 
lann, baß ein großaügigeb Paupxogramm und eine 
darauf au nehmende attleihe im augenblicl bie mirf» 
fchaftlichfte, anleihetechnifch am Beftett an fundierende 
Piöglidjleit Bieten löttute.

©c»0 öentfehe ©ürßertnnt auf bent $Iun.
©ie außcrorbentlidjc Dlotlage and) der beittfdjcit 

Sirtfchaft hat aEe im bürgerlichen Säger ©tehenben, 
ßana gleich, ob an politifcb ober mtrtfdjgftlidj ner» 
antmortlichen ©teEen, auf den Platt gerufen, ©ab 
Pürgertum ift ermadjt, ©b hat ficb non feiner Seiljar*

diiilorien
iBerliner Theater

©erlitt, attfang Stpril.
Smei Utaufführungen. Sm S e f f i n g  = © hea* 

t  e x: „ip a tt b © a n i e t i"  non aifreb 31 e « m a n n. 
3m © e u t f  ch en P o l i b i ß e a t e r  „P i b m a  r d" 
non Sranf S  e b e £ i tt b,

Smei Pelanglofigfeiten. aber belattgnoE, meil fie 
bic ©ituation beb Perltuer ©heaterb flären uttb 
darüber binaub die beb bcutichen ©heaterb.

3teumann hat ettt gxoßarttgeb ©henta, aber er 
hehanbelt eb, mte eb ©ltbcrmanit tticmalb gcroagt 
hätte, SJebefinb hat etn großartigeb ©henta, aber 
er behandelt eb — roäbrettö beb Kriegcb — rote eb 
bem Por£riegb*Sebetinb ntctualb mögltd) gcroefett 
märe

3tettmaittt nerflacht die 3bec feittcb ©tiicfeb burd) 
eilte nicht mehr 31t unterbietende SHueauluftgfett beb 
©ialogb, bte er durch eine ©heaterei au oertufdjen 
fudjt, die bab ©egentetl autoege bringt. Peumatm 
erftieft bie ©ragöbie beb ©mporfömmltngb — eine 
eminent biftorifdje ©ragöbic — in einem feniimett* 
ialett Knliifen*Panopti£um, bab matt meber nor 
bxcißig, xxodj nor aehn ¿Jahren axtf irgendeiner 
Püfmc gcaeigt hätte — cb fei bentt alb Parodie auf 
Selix Philippi.

Sebelinb erftidt bab ©rama beb junferlidjctt 
©mporlömmlingb in polittfd)*bürofraiiid)en alten, 
©er unhtftorifrhe Sebefittb erliegt hei bem Per* 
fudj, bab biftorifdje ©djidfal Ptbmardb att gehalten, 
einem ©o£ltmentett*©heatet,, nott bem er geroiß ntdj* 
nermntet hätte, baß eb alb „neue ©adhlichleit" ein* 
mal Pfobe merben foEtc.

©er Panfier ©antelt ift bet eineb iletnen 
beutfehen $ofeb aub ber Piebertiteieraeit. ©reimal 
ift ©aniett ©ieger über biefen $of. atb ex ben 
müden ©roßheraog beftimmt, bab Kinb, melcheb bab 
Ktnö ©antelib unb ber ©roßheraogln ift, alb legitim 
enauerfenttett. at§ er bett abel itberaeugt, baß ein 
aitfftattb die ©mtaftic gefährden mürbe, atb er die 
gtoßberaoglidje ©eliebte amingt) auf bab Kind nidjt 
au peraidjten, bab ftc hefeitigen möchte um beb Sie*

liebten miEen. 3tt biefem ©anieli ttnb feinem 
Diattfd), bett Plutberbcn auf einem ©brott an miffen, 
fteclt ein ©rama, ©itt ©rama, aub bem bie großen 
©cbidfaldmäcbte nuferer Seit heraubmachfen uttb ge» 
ftaltet merbett Ibitttett. ©er autor gibt itidjtb alb 
fdjledjte film tf^e Pilber. S i t  erfahren nicht, mer 
©anieti ift, mte er mttrbe. ©in alberner Ptorb muß 
herhalten, um bab ©rama au füllen, ©itte fubalterne 
©attlofigfeit fchlägt einen «Stoff tot, der einen ©ich* 
ter erforderte. Plan hat nichts dagegen, menn bem 
müden ©fjeater durch banbfefte ©heatralif neneb 
P lu t augeführt mirb. aber eb ift fürdjterlidj, toenn 
Kietftvreib=ge£röutc Sitexateu fid) au ben Hrmääjten 
der (Sefchidjte und beb Sebeitb oergreifcit, bie ein 
©bema etttabeln, bab den abltgften ©eftalter per» 
langt.

©b ift gar nidjt noraufteEen, mag für ein llngtüd 
angerf^tet mirb, toentt die Pronina mit folchex 
©heatralif überfdjtneimnt mirb. Sreiltd) müffen die 
meiften ©acneit bei fdjlcdjter ©arfteflung einen Sadj* 
erfolg eraielett, nor bem den autor in ©erlitt nur 
der Diitf ber ©arfteEer bemaljrtc.

aEerbingb ttttr der SRuf. ©ie Diegic ©ridj G n * 
g e l b  mürbe burdj bab ©tücf entmaffnet. ©egett 
Peuntamx laut aud) er ttidit an. 91 ber cS ift enifeß* 
lieh att fchcit, mie eine bett ftörlften ©fjeaterbegäbun» 
gett der ©egenmart nur nodj 9ütfgabeit erhält, die 
auf die ©atter feine Pcgabung nerttidjien müffen. 
Ko r i t t  e r b  Sntenfität und fuggefttoe ©eherxfdjt* 
heit gaben bent ©anieli eine Sebcnbigfeit, die mit 
©rfoig bab ©erippe .beb autorb mit Sleifch itttt* 
lleibete. aber die non ber Operette at^riteigefehrte 
Käthe © 0 r f dj Blieb feljt blaß, ©emiß fpüxte man 
bie große Pegahung. aber mentt Käthe ©orfd), bc» 
fonberg in mehett aiugcubliclett, fogar Dlttleihett bei 
¿er Pergner machen muß, fo fühlt man gattj be* 
fonberb deutlich die furdjtbaren Snftänbe beg_ Per* 
iiner ©heaterbetrtebeg. Slubgeaeichnet © r ü t t b *  
genb in ber ©icherheit, mit ber er einen morbiden 
•jiatbntann trifft.

©djabc, baß Sebelinb nidjt Bcffer gcfpielt tnnrbe. 
©djabe, baß S e g e n  er  einen aufgeregten Selb* 
roebcl fpiclte, roo bte Pefefiettheii etneb renolntto* 
nären ©emperamentb am piaß gemefett märe, bab 
nicht meniger reoolutionar mar, meil eb die Orb*.

nmtg moEte, die ¡Ordnung und bte Ginbeit beb beut* 
idjen Dieidjeb. Gin Dtegiffeur, bet bab ¡Organ gehabt 
hätte für den atetn ber ©efdjtchtc, hätte bie alten, 
die Sebelinb aubbreiiet, in faenifdjcb Sebett ner* 
manbelit fönnen. ©0 aber murbeit die Politi£*Pü= 
berbogen ttnb bie fomübiantifdj=ibtjEtidjen Slrabeb» 
fen, gegen die der etgentlidje Sebeltttb nidjt au met* 
tern müde mürbe, betont, ©ab granbiofe Spiel Pi§= 
tttaxelb in den 3ahrett 1863—66, biefeb unerhörte 
©rama, bab fidj ahfpielt amifdjen einem non feiner 
Pfiffion Befeffenen und der armfeligen Diedjnerei, 
bte man Kabtnettbpolitil nannte, liefert troß aEem 
eine SuiunftbmöglidjEeü für citt hoffetttlid) £out» 
mettbeb politifcbeb ©rama, bab Seitftücl ift, tueil eg 
bte emigen Kräfte 31t Befreien roeiß, die bab beutfebe 
©djidfal gefdjaffen haben. Pei Dieinljarbt hätte bte* 
feb ©tücl eilt ©rfoig merbett fönnen. ©te tnatnifdjen 
©atfadje gemorbene Pereinignttg der Peibaro, b.b- 
die aub Pint; Dieinljarbt, ParttorofEt uttb Dlobert 
gebildete ©heatergemeinfehaft mit bent ©taatbtöeater 
mirb itt Perltn atb ein außeroxbetttlidjcb ©retgnib 
gefeiert. Sab barattb merbett mirb, faittt aber noch 
fein Picnfd) miffen. ©ab ©djidfal beb ©heaterb 
hängt nidjt nott Snteröffextuerbänben ab, f o n b e r n  
non  den © i d j t e r i t .  Gb ift begreiflich, baß ftcij 
bic ©üßttctt, bie außerhalb biefer Sutcrcffcngemciu* 
icljaft fteljett, gegen die Konfurreua mehren, aber eb 
ift aEerbingb nötig, baß der Kampf aller gegen aEe 
anfhört, baß iitbbcfottbere bab ©taatötheatex fite 
Piöglidjleit erhält, in größntöglicber UnaBhängigtett 
nott iitatcrieEen ©erhättniifen ber Kunft au bienen, 
©erabc bab Staatbthcätcr ift ber Ort, roo roir_ bab 
hiftoxifdje ©rama feben tuoEeii, ijab aub ttttfcrev 
Seit fommt. ©erabe bab ©taatbtheater ift der Ort, 
roo die Piöglidjlettett entmtdelt tnerben füllten, die 
Sranf Sefielitfb mit feinem ©ibtnard geaeigt hat.

Sit den -©iftorien aub PergaitgenficU ober 
©egenmart gefeilt fidj bic Operette: „Pca ief t  ät  
l ä ß t  B i t t e n ! "  non Df i öeantuS unö K o f l o ,  
Me in der K o m i f c h c n  O p e r  nraufgeführt 
mürbe- _ ,

©ine .fbiftorie: meil fie 3iapoleonb Sütchi non 
©Iba alb sujet hat. aber man benft nicht att 3iapo= 
leptt. mau fienlt nicht att fixe Kluft aroifeben Seit*

fxp*4. r+ifc * jvuutXii maulaß t ftdj amet S tu n d e n  non fient © barm e e iner ettt* 
audenfien K ü ttft le r in  uttb fier e infaU breid jeu S aune  
etner bcfchmingtett Diegie ( P la r t i i t  S t d e l )  über  
die tra u r ig e  ©efchidjte non bem © e r l in e r  ©heatex» 
m iitte r  fiiefeb S g breb  hittinegtänidjen.

,r fr .u, r v rü n f li i* e ® tüc]E öicB: ,,© tc  ^ e ra o g in  nott © ib a  ’ und m a r tta iü r lid j non bent m tnerm etb*  
liehen •ö e m t D iubolf S o tlja r. © te  biedere ©oxtner* 
tte u rb fra « , der m a n  einredet, baß f i^  P ap o leo tt in  
fte n e rlic b t hat; ¿er Biedere © o u n e rn e u r, bent e ilt 
Kantinerläßchett, bab in  S a l jr h e it  die S e ite ritt beb 
fa ife rlid je tt © elje im bienfteb ift , ettnab Siebe nor» 
Id jm inbelt —  ¿ab ift  bab b itrfitg e  © e r iif t ,  bab Dllbe* 
antub, der © e rtu c ra n tm o rtiid je , oljne © e n tim e n ta li»  
ta t, ohne falfclje © öne « t it  der etmab Banalen P fu t if  
KoEob, die iin m e rß in  einen © d jla g c r en th a lten  
durfte  i „ M )  hab m it  bent K a ife r  ge tanat"), au einem  
angenehnt p rid c ln d e it S o u p e r angertdjtet hat, Bei 
dein tttdjt der geringfte fade töef chm a d  a u rü d b le ib t.

S n m itte n  der reiaenfien © re h b ü h n e n b iib e r non 
o e itn o  n o n  a  r  c tt t bemegtett fidj G atn iE a ©  p t r  a  
und der u n nerm ü ftlid jc  O tto  S a l b t t r g .  © atttiE a  
® P 'ira  ift nicht n u r  eine a p arte  S ä n g e r in , fonbern  
etttc audj fjödjft charmante © chaufpte leritt, die m it  
ih re n  fta rfc tt P i it te ln  f in g  ntttaugehett metß uttb a ls  
Blonder H e in e r © e u fc l und gelegentlich andj G ugel 
über die © E bne fegt, fo daß m att a n  die Dlttfangb» 
acitctt der © o rfd ) e r in n e r t m irb . S e t tn  O tto  S u l *  
Burg a lb  © o u o e rn e u r, a lb  3iapoleott im  S e ftc tt*  
tafchenform at, gleich amei © r ie fe  b if t ie r t ;  bett einen  
in  e iner p o litifd je ti P ü ffto n , den anderen a u  fe inen  
K ä fe fa b rila n tc n , fo ift der •intutor beb DlBcttbb ge* 
rettet, ©b ift e ilt befiagenbroerteb ¿Jeichett fü r  die 
© e r lin e r  © fjeaterauftänbe, baß biefer © d ja u fp ie ie r, 
¿er, ohne axt o u trie re n , im m e r  edjt, im m er logge* 
laffett die K o m tl der P len id jem tiatu r barfteE t, le in e  
au fg ab ett e rh ä lt, die eineb ro ir llid je n  Korn oben 
m ü rb ig  finb. © a m iE a  S p ir a  und ih r  P a r tn e r  gaben 
fehr n ie l m ehr, a lb  ber fim ple  © o rg a ttg  n e ria itg t. 
S ie  heben eine etmab banale  © r o t i l  itt die S p h ä re  
einer £>eiter!eit, bte n id jt n u r  bebhalb ita tte n ifd j ift ,  
m eil fie fidj au f © Ib a  ab fp ie lt.

© r .  a ib c r t  DJi'altc S a g tte r .



Dönjiget ScnntagS'3eitung Sonntag, ten 13. flpril 1930.
öic Befreit, ©gßat  etugefehen, daß j e ß t  Scfitcf» 
f a l g  f r a g  eit gu b c g r t - t w o r t e n  f i nd ,  baß cg 
Probleme gu löfen gilt, die nicht.nut öen Beftanö 
öeg Staateg in feiner heutigen Sonn, fonöern auch 
bie ftnri bedrängte tpriontMirtfcöaft oor Sem Untere 
iß-aitg bewahren foben. ©ine Süße fräftootter Q!öeen 
witö propagiert. SBenn auch Bie Kurve, i»ie aug dem 
Politiken uitö .oor allem aug öent mirtfcBartlicBeit 
©ilemma fjcrmisfüfiren fob in eine gefünöere 8u= 
lunff, noeß nicht einwandfrei, Etar, ießarf trab ein» 
öeutig ßerauggearbeitet worben ift, fo finö öoeß Be» 
ntü[jungen <ut§ Öen oerfchiedetten Sägern feftgufteben, 
öic öiefeg Siel int Singe haben unö mit aber ©nergie 
gu erreichen fließen. SBte oerworren öic Sage ift unö 
wie feßwer öcttt großen (RolproBIem beigefomnten 
tocröcn foittt, öag geigen geraöe unö beweifen öie 
rteleit Borfdjläge gur Befferung, gut Leitung, gur 
Befreiung der SBirtfcßaft ttttö öatnit gur 3öröernng 
unö 3eftigitng öeg Staateg. ERan ift atterfeiti erttft» 
iwft Bemiiijf, man ift ließ öer Schwere unö öer ©rag» 
weite öer itt öer Bergangcußeit liegenden (Regie» 
runggntaßnaßmen unö Sinangfunftitüde Bewußt ge» 
worden. ßg ift nicht feßmer, aBcr eg ift außeroröent» 
lief) betrübend, Bier öag 3agit git gießen, öag 3agit, 
öng fict) offenbart alg wirtfcBaftlicBer SRieöergattg uott 
tanerBorten SiitSmaßett, alg SlrBeitglofigEeit, alg 
©taatgfinangnot, alg Kapitalmangel unö «lg Stuf» 
iraggmangel. 3roar ift eg ein feßwaeßer ©ruft, gtt 
miffeit, daß eg fid) um Beinahe internationale ©r= 
fdjeittuttgen Bnttöclt, aber feiner öer wefteuropäifdjen 
©tagten ift fo beörängt unö fo itt öie Gnge getrieben 
unö fo auf öag ©rocEene gefegt, toie ©eutfcßEanö und 
öie oftenropnifdjeit 'Staaten, öarunter auch itnfc.r 
fdjioerringettöeg Rangig. SBenn mir öag, mag aug 
Seutfdtlanö in öiefer SBocße üt ftarfer 3übe an 
Borfchlägen, Söccit nnö BefchEüffett, in 3orm uott 
ERelöuugcn unö SEuffäßen gufammentraf, Bier 6c» 
fanntgebeu fönnten, fo würden mir öagu mehrere 
©eiten benötigen. SBir bcBaltcit uttg oor, Ben einen 
oder anöereit ©eönnEett, befottöerg öamt, toeitn er 
and) ©äugiger gleiche oöer iiOnlicBc Bcrßältntfie be»; 
Banöctt, öcmnacßit in augfüßtlicßerer SBcife öargu» 
fteHett.

granirctcJj tfolteri?
Sn Soiiöon ift man ttodj immer nicht gu gjtöe 

gefommen. ©ie Berhanölimgen geßett Bin unö her 
— oBnc greifbare füefultate. Briattö unö ERac©o» 
nalö feilen fid) geeinigt .Babett über öie Slugtegung

öeg Slrtifelg 16 öeg Sfölferbunöeg. Bei öer tmn öer 
frangöfifcBen (Regierung angenommenen Sidjerheitg» 
fortnel Banöele eg fid) um öag englifcBe Sngeftäuö» 
nig, eine ©mpfeBIung öeg SSölferbünögrateg auf 
©rmtö öeg Slrtifelg 16 gu S n n f t i o n g m a ß ^  
« «Brnen gegen einen Stngreifer auggufüBren, 
roettit öiefc ©mpfeBtung e i  tt ft i nt m i  g guftanöe ge» 
fommen ift. ©ie ©tttidteibung öarüber, ob ©nglanö 
ficB beteiligt, mitröe atfo jeBegntal öer englifcBe Sfer- 
treter im ißölferbunögrat git treffen Baben, öer — 
unö öag ift öag Komifdje an öiefem fogenannten Slb= 
fommen — öie notpenöige ©inftimmigfeit Öurdj 
feine Stimme unter Umftänöett n e r B i n ö e r t t  
fönnte. Sollte aber öie mit fo oielent ©am=tam non 
Ben Srangofen Berauggeftelite „SitBerunggformer 
tatfädfliicB nicBtg anöereg erreidjt Baben, fo muß Bar» 
ang gefdjloffen roeröen, Baß SranfretcB feine Soröe 
rnngett erBeblid) BerabreniBierte, um aug Bern bei 
nabe perfeften ©rcimdd)tea6tontmen nid)t augge» 
fdfloffen gu fein unö fid) plößlidj einem ftarfen 
angelfä^fifdjen sötodE gcigettüBergnfcBen. ©er Stalie» 
ner ©ranöi Bat Bern engtifdjen Premier fbtac©onalö 
erflärt, Baß Statten an feiner Befannten ®runö= 
foröerung: „Rarität mit Sranfretdj!" feftBalten 
muffe unö Baß eg ftcfj önrd) irgenöeine politifdje 
3'ormel, öie eßer nad) ©enf geBöre alg ttad) Sonöon, 
oon feiner ©runöforöerung nidß't meröe abbringen 
taffen.
öritaun i«  rulci§ ifye waueS.

SBenn öie big Beute uorliegenöen ältelönngett 
uidjt önrd) irgen&mctdjc neuen llcberrafdjungen

überBott meröen, läßt fi#  immerBin ein gemiffer 
©rfolg Ber großen Konfereng in Sonöott feftftellen! 
Diäntltd) öie ©inigttng über öe« ©reimäditepaft
Bie aHeröingg nocB nießt  ut t  t er  g eicBn e t if t  
©iefe ©iniflung geigt öen'guten SBittett, öie Streit» 
frafte gn Perringern unö fcftfpieiige Sfettattfdjaffmt» 
Gen gtt oermeiöen. ®ie StuBepaufe für öie Sdiiadjt» 
fdjiffbauten foll oolle 6 SaBrc ©ültlgfeit. Baben. 
Qntereffant ift, Öaß in öer llnterfeebootgfraige Sopan 
öen_ tßereinigten Staaten uttö ©roßbritannien pari» 
tätifcB ift. SBidjtig ift ttod) feftgnftellen, Baß, roenn öer 
©reimäcBtepaft tatfäcBltcB abgefcBloffen mirö roie 
angefünöigt, ©nglanö fid) abgefeBrt Bat Pott feiner 
itt öer SBergangeuBeit anöereit Staaten fo perBättg» 
ttigpolleit ©Beorie: „Britannia rules tue waves." 
©nglanö müßte alfo jeßt rnoßl oöer übel eine gmeite 
g tetdj  ft a r f e  K r i e g  gm o r i n e  neben fid) 
öulöen,

*

gnglanög poIitiftBeS ©efeßieif.
©nglanö enafaltet itt feiner 4fJolitif legen ©anöl)t 

unleugbar großeg polttifcBeg ©efcBid. Seöer Saig» 
geminner mirö oerßaftet nnö uerurteilt, Ber $ta= 
B'aöma bleibt frei. ©anBBi erflärt in  einer fRebe, 
öie er in Slat an feine Sin Bänger Sielt: „SBtöerfeßt 
eud) Ber 33efdjlagnaBme öeg non end) gemonnenett 
Salgeg, Big eg gum fBIutoergießett fornrnt. Sind) öte 
3rauen unö Kittöer müffen fid) fträuben. SSir mol» 
len feBen, oB öie fßotigei eg maßt, uniere 3 rauen gu 
berüBren. 3 ab6 fie eg tut, unö faltg öic SbBnc unö 
©ödjter Snöieng öcrartig entmannt finö, eine foldfc

©ab «eue 
ÍH«tí)<ui3 

»o« SBô unt,
t>aê nad) einem 

©nttourf Be® 
SlnBiteftcn 

91 o t 6, ©arm» 
ftaBt, erritfjtet 

touröe.

„Cyankalt
Einmaliges QaUipiel der „gruppe  jm ujer Schauipieler“ ¡Berlin

Sfm Ickten SRittrood) mar unfer StaBtttjeater öer 
berliner ©ntppe junger Sdjaufpieler gur Stuf» 
füBritttg eineg Stücfeg oerpadjtet moröen, öag öte 
Stuf nt er ff amfeit meiteftcr Kreifc fd)ott uorBer BurcB 
eine offen Befunöetc ©egenfteirung erregt Batte, 
©tefe SluffüBrnng mirö bemerfengmert BletBen in 
Ber ©eid)id)ie öeg £mufeg am .uoBlenmarit- Stt» 
itäcBft einmal um eineg beöditerlid)en ©Beatcrffan» 
Öalß millen, öer um öeg SlttfeBeng eincg mit Bern 
©Beater. fdflcdjiBiu perbuttöenen SJegriffg miHen, 
beffer unterblieben märe unö Bett näher gn belettdj» 
ten unö aBguurteilen öie Seilen öiefer Scitung mir 
gu fc&aöe ftBeinen. Soöann aber — unö öaran liegt 
öie gang große tBeöeuiitng Biefeg Slbenög — gmang 
öiefe Seiftung feBen, öer ficB mit öen ©ingen öeg 
©Beaterg. befcBäftigt, fi(ß augeinanBergufeßen mit 
öent leßten f<BlecBtl)tn, öag firt) beim Stugöenfen er» 
gibt. SStr meröetfoor öie 3rage gefteHt: Soll Öag 
©Beater in öer uttg überlieferten 3orm befteBen 
bleiben, oöer fob eg abgeänöert meröen? Sft Bag 
©Beater immer nodj alg ißfiegeflätte eineg fintt» 
fälligen Kultur» unö Kunftmilleng eineg SSolfeg an» 
gnfeBcn, oöer fob eg öag 3orum meröen, auf Beut 
man feine SBefenntniffe, SlnicBamungen, aReinnngen 
in  tenöengiög propaganöiftifd)er 3 orm oertritt, alfo 
eine Stet oon Setfammlungglofal. (Sfidit Kangel, 
jpoBIgemerft! ©ettn Kangeln pflegen fid) nur in 
3iäumlid)fcttcn gn Befinden, Bie pon oornBereitt 
fü r eine gang beftimmte S3cltanfd)auung Beftimmt 
finö.)

Sfcint fRadjiöenfett über Biefett ©runöbegriff pom 
Smcct öeg ©Beaterg meröe idj an ein S8ort er» 
innert, öag einmal fRugfin über öie Kauft fprad): 
>,3cöe Knitft ift groß, menn fie religiös ift, fie mirö 
uenuerflid), menn fie fonfeffioneb mirö." ©antit 
i&ecft iRugfttt öen Kern öer 3 rage auf. ©enn folange 
öag ©tBog, öag „Dteligiöfe" iRngfing, öie £iuebe 
fpeift, aug öer öie fd)öpfcrifd)en Kräfte ftdj näBern, 
meröen mir eg immer mit Kituft gu tun Baßen. ®a= 
bei fpieft öie „fRidjtung", öie itt Bern Kuuftroerf 
iroieöergegeben mirö, nur eine gang untergeordnete 
iKobe. ©g. Eann alfo ein SBerf mit fommuniftif^er 
.©inffebung cBenfo große Kunft fein, mic ein anöe» 
reg mit abfolutiftifdßer ©iitftebmtg. Sßleibt aber alg 
©riebfraft nur fpürbar öag Smedmäßige, öag fRitßt» 
etßifdje, öag „Konfeffionebe", mie bfugfin eg nennt, 
öamt meröen non pprttßeretit iTnterfdjieöc geboren, 
öie öag SBerf aug Bern SSereid) öer reinen uube» 
fangenett SBetradjiung in  Ben Seteid) der bemußten 
— mir Bern Segriff Kunft in feinem Sufammett» 
JBaitg ftcfienöcn ©inftebung bringen. SBir Babett in 
©eutirijlanö fdjon einmal fold) ein ©efittnuttgg» 
IBeater geßabt. ffidcator (für Biejenigen, Bie eg 
iticBt miffen fobten: der emsigenicßtiit&ticBeSüBnett» 
•leiter in  Sertin) Bat feine lomtmmiftiid) eingeftebte 
teübne naeß einem © inter f)tiben SRißgefdncfg 
fd)Iteftett müffen ttnö Icßtßfu fo etrnag mte Stöfeßr 
»oit öer glüßettö oerfünöeteu Sfnfdjauung gepreöigt. 
©entnad) feßeint öie Seit für folcß ein ©Beater nod) 
ttidtt gefomtiten, und öag ©enöeitgtßeater gefaben 
Sit feilt.

„©tjanfali" ift nun gmetfelgoßne ©enöeng in 
SReinfnltur, Befcnut fid) and) öagtt öureß öen Unter» 
tite l (§ 218). ©g ftebt ftd) alfo, meiner Sluffaffung 
ttad), mif Sfbfidtt außerhalb der ©Beaterfunft, fo mie 
m ir fte gu erfaffett gemoßnt unö ergogen find. SRan 
fann alfo au öag Problem, öa eg feilt Kunftpro» 
bleut, oder füttfilcrtfcBeg geformteg Problem 
ift, ittd)t oom Stauöpmtft der K itn ftfritif her» 
angcßcit. ©ie 3ragc, ob die in öiefem Stiicf oertre» 
iene Slnffdtt perneint oöer bejaht meröen fob, Eann 
itur oor einem 3orttm oon 3«d)Ieuten, Stergten 
unö 3« rtflcit entfdneBert meröen. 3d) bin außer» 
ft-auöc, öte Soraugfeßungctt für öag Gfefamtorobiem 
attd) nur einigermaßen git' überfdjanett. 3d) fenne 
öie Itnierlagen niefit, öie gu Ben ergreifenden Sif» 
fern oott 800 000 Sl6treiömtgen tm 3aßr füßren. oon 
öenen 10 000 mit Bern ©oöe Ber ltngtücfHdtctt 
SRütter enöett. ©ie Slergtefdiaft, fo Belehrt ung öag 
Stücf, Bat oon ihrem Bödjften ©ttbunal aug ftd) 
ßegett die SIbfdjaffung Biefeg fßaragraohen augge» 
|fprod)eit. Unö nun roenöet ficB einer öiefer Slergte, 
Öer — fo ocrmitie idj — feine Stimme oergebtidi tm 
Kreifc ferner Kobcaeit erfdjaben ließ, an öie Breite
K fe ntitö'iefem-Stücf. 3fin bemegt — öag fpürt 

i ^  ÄmeifelgoBue .eine fittlicße 3oröerungt §3eg

mit öiefem ©efeßparagrapBett, öer neben Scrlogen 
Beit ttttö betrügeriicßer Scßeinmoral ttoeß 10 000 
©oöegfäbe tm 3aßr nach fid) gießt! ©g ift öabei nur 
gu Bedauern, öaß im Stücf öiefer Stanöpitnft uidjt 
oder fanm gur ©eltung fornrnt, fonöern unter öer 
tenöengiöfeu SBirfung erftieft. 3cß muß an „SBot)= 
geef" Benfen, an Bieg große ©rlebnig oor mentgen 
SSodjen an der gleichen Stcbe, ein Stücf, öag fid) 
in ilavaliefe bringen läßt- S(ttci) fiter ein ©intreten 
für eine große fittiidje 3oröernng, ein Oeffnen oon 
Slttgen, öie ftd) ßefdjloffen Balten oor ©rfüllitngen, 
Bie SelbftoerftänöltcBfeit finö. Slber mie anöerg fiat 
öag Siüdjner öargeftebt! ©in Kunftmerf mirö Bier 
öaraug, öag über ein SafjrBitnöert die Kraft gur 
SBirfung Beßielt.

3cß Babe niefitg gegen öie ©arftebnng öeg fßrole» 
iariermilieug fdjlimntfter Sirt. Slber öiefe 3ornt 
fprenat öen fRaßmen. ©ine fttrge Sfigge Port Käthe 
Kobmiß gißt ergreifender öag Problem mieöer nnö 
erfdjüitert fo, Baß man nicht frei fornrnt, Ballt emig 
nad). ©iefeg SRalen aber mit den gröBften SRitteln, 
mit nur einer 3«rbc, öie mit Bern Spachtel, uidjt 
mit Bern fßinfel aufgetragen mirö, überfteigert ftd), 
oeriiert dadurch an SBirfung, Bringt fid) fdjtießiid) 
felbft um Bett ©rfolg.

©aneben ftebt ftd) öie Seiftung öer Sdjaufpieler. 
SRatt muß gunädjft Bett SRut — unö die cßrlidfe 
Uebergeugung anerfettuen, mit öer fie firtj gu 
Pionieren einer neuen — gum minöeftctt trage» 
too&ntett 3Bee mad)en. ©er Sferfnd), öen ÜiaBmett 
öeg ©cmofintctt gu roeüett, nötigt gur oobfteu Std)= 
futtg, man mag ihn aBleßnett, oder ihm guiubetn. 
SBie eg nicht anöerg gu ertoarfett mar, mag öie ®ar» 
leburtg eine Kunftleifttrag erfteit ilfattgcg. (Slug 
Bern iracrfd)öpffid)ctt jReferuoir 33erling fanu man 
unfeßwer ein ©ußenö geeignete ißerfonen für eilt 
Stiicf finden, ©agu mirö öiegStücf Bann nod) in tra» 
unterbrodjetter fReißenfoige gefpielt.) ©ie SOiccßanif 
öeg Sufammettfpielg ffappte big in§ Kleiufte, öte 
SBirfungen maren Btg ing ööcßfte gefteigert, 
©äntpfungen uttö Slttffteiien auggegeteßnet augge» 
mögen. S?on öen .tjerren mib tcß nennen: ©erfiart 
SBienert, Sitömig fRotß, fReinfiolö ©lernt unö SEBolf 
3ifcBer, non öen ©amen: Oleuee Stobroma, SBal» 
burga Glmiir nnö 3lfe 3ürftenberg. 3ßre Seiftitn» 
gen peröienett unterftridjen gu meröen.

Carl Bechler,

56ar und 5£immermann
©ie SloIfgtümlicBfett öiefer Oper Sorßingg unö 

die Slefeßung irer Partien öeg fßeter Smattom und 
der dRarie mit Jürel Straube uttö SQetti Kitper 
mögen guiammengemirft haben, menn Bie Steuern» 
tuöieruttig öeg SBerfeg ein fo ftarfeg Untere ffe ge 
‘und en Bat. .

S?or abett ©ingen S5 e 111 K ü p e r gab öer Stuf» 
itßntng öetttt audj Burd) Bett ©Barme ihrer ®ar» 
ftebung einen außeroröentlidjen Steig. Sind) 
S t r a u b e  oerutodjtc Burd) feine immer Buntoroobe 
Sirt mieöier feßr gu feffeln, ilRan muß ißm aber 
eine etmog ftrettgere Kontrolle burd) die Stegie 
münfdjett, damit er in öer ©Barafierifterung manö» 
innggfäßig bleibt, Slucß paßte fein Koftürn cfier in 
eine Operette, alg in  öen S til öiefer Oper. 
SB i t o l ö  ö ’ Si t t tot tc mar itnoerfennbar önrd) 
eilte ftarfe Snöigpofition gehemmt, rooßl BaBureß 
attdj Barfteberifd) Beeinflußt ttttö unfrei. SRatt mirö 
öegßalb oott ©inmänöen gegen feine Sluffaifung Beg 
Sarett abfeßett dürfen. H e r b e r t  K l u r  über» 
gengte alg oan Slett mieöeritm oott feiner ftarfen 
©egabung für Kontif und C>umor. ©aß er lieber» 
tretbungen mied, gtt denen öiefe ©eftalt fo teidjt 
oerfüßrt, ift befonöerg anguerfennen. SBag er nod) 
anftreben muß, ift eine itt Ben ©ingelßeiten feinere 
nnö reichere ©urdjgetdjmrag öeg »ürgermeifterg 
aI8 eineg öureß Bie Situationen erft eigenttidj in 
Sieöränguig trab Sicrroirntng ©eratenen, der Bei 
altem lleberetfer in der $eroorfeßrnug amtlicher 
S5?id)tigfeit doch im ©nraöe ttidjt oßtte Slauertt» 
fdjfauheit iff. 3n öiefer fomifdjeu ©eftalt fteeft 
immerhin audj ein Bißcßen iebengpfitTofooBie. S?an 
Sielt ift eine Sirt emiger Sbitfioniit, öabei öurdj 
feine ©itttäufchung gang aug der 3«ffang gu Brite»» 
öeifif itüt&ent; gleich mieöep ant (KuSfptnneu ne»er

fßßantafiett. ©ie S3efeßung der fReBengeftalten mit 
Otto S t a r f ,  ©arl © rif K e m p e n b a ß l ,  3tiß= 
furt SB e ß n e r, öer feine ülomange Büißfdj fang, unö 
äRirjant C ü t g f ö t t e r  mar angemeffen.

©ie Slnorönung oon Spiel unö Sjene önrd) 
© a u g  3i u ö o I f SBa l öB i t r g  mar groeef ent» 
fpredjettö. K u r t  S o b e r  dirigierte öie SlttffüB» 
tung mit öeften 3ntentionetts recht mufifalifcß, nur 
tecBnifdj gelegentlidj ttod) etrnag taftenö, unö aug 
öiefem ©runde auch meßr auf SauBerfett trab ©e» 
nattigfeit beöat&t. alg. frei und groanglog muß» 
gierend.

Hugo Socnik.

Sieteiöigung ßinguneßnten, mirö gang Snöiett er» 
ftarren. ©ieg ift die erfte gemaltlofe ScßlacBt für öie 
3rei6eit 3ttöieng. ©er Siame Sfat mirö mit golöc» 
nett SiucBftabeu in die ©efcBidiie Snbteng eingegeid)» 
ttei meröen. 3eöc inöifdjc 3rait füll einen •vaufcit 
ungefeßlicßen Salgeg fo in ihrem Sd)oß Balten, alg 
ob eg ein geliebteg Kinö fei, öag Uebeliaicr tßr gu 
entreißen drohen."

*

Unh was geht in  Somietsäluglanh »or?
Staling Stellung, fob, menn die aug SRogfau. 

eintreffenöen töeriü)te guoerläffig find, gefährdet 
fein. (Rußland fob mieöer einmal oor großen ©nt»- 
fdiciö trag eit flehen, ©ie „3rauffurtcr Leitung" be» 
merft öagn: „Sinn ift groeifeliog die Srüßlittgöfaat, 
öie in öen ttäd)ftcu SBocßen ftattftnöet, die roia)tigftc 
Sutfgiabe öeg Slngenblicfg. Sfott ihr Bängt eg ab, mag 
geerntet mirö, uttö öaoott, ob man S3rot genug Bat, 
big gur übernäd)ften ©mie öuicßguBalten, ©ieje 
Slugfaat ift Barum öie ftärffte SBaffe öer Sabotage 
itt.öett ©änöett öer Stauern, ©g muß gettiigenö an» 
gefät meröen, damit die Stauern UeberfcBüffe über 
öen eigenen S?erbrauc(j proöugiereit. Stleibeit öiefe 
UeberfcBüffe aug, öamt geßtg itt den Städten nid)t 
oßne ftrammfte (Rationnitfierung öer iicbcttginitiei, 
menn nicht etrnag oiel Scölimmereg im ©inkr» 
gründe fteßt, eine r i c h t i ge  © u n g e r g n o t .  ©er 
(Ruf Staling gttr Schonung der Stauern fiat alfo 
einen feßr realen Untergrund, ©r erinnert an die 
Seittäufie, in  denen ¡Benin geraöe aug (Rüdficßt ;auf 
die Stauern öie „'.Reue SBirtidjafigpotitif" cinfüBrte, 
öie aberöingg unter Staling ©errfeßaft mieöer big 
in die ießfeu Sie fte befeitigt meröen fobte. Sehen» 
fabg entpfinöet and) Stalin mie ¡Benin, Baß öag Sters 
Bältnig gtt öett Stauern at tg f d) l a g g  ebenö mirö 
für die Sufmtft öeg (Räteftaateg."

Unö öie „SBiener (Reue 3reie ^treße" meldet: „©e»; 
rücßte durcheilen ÜRogfau, die ungtauBlirt)fteit ttnö 
unfinnigften. ©od) rid)tig ift, öaß öic Stellung Sta» 
ling itientalg fo itt ©efaßr mar mie Beute, ©ie SBut 
öer oerratenen unteren fparteifunftionäre richtet 
¡idj gegen ihn. ©ie raöifale Slrbeiterichaft fie hi in  
Bern ©inöämmen öer forcierten Kobeftioifierung 
äRangcl an dRut. Seine alten 3einöe in öer (Partei» 
lei tung murren offen nnö fprcdjeu öaoon, öaß cg 
nicht itottoenöig mar, öteifen Sturm gn entfeffein, 
um Bann gum moralifdiett (Rüdgug gu Btafcn. 
©eorgtg ( ß j a t a f o m  g ilt hier alg der ©auptfah» 
öiöat für die (Rachfolge, her frühere 3üörer öer 
uErainifcheu Stolfcheroiften, oon Benin oft ermähnt, 
eitt iLRanit, öer etnft offen nnö eiirlid) feine Oppo» 
ition gur (Parteileitung Beiannt bat — mag immer 
imponiert — der aber anöerieitg itt dem Singen» 
BlicE, alg die ©roßiiften reooltierenö auf öie Straße 
gingen, ihnen Elipp unö Elnr die ©efolgfchaft auf» 
fugte unö ftd) gur Segatität, gttr ©reue gegen Bett 
Stolfd)emigmug bcfanitte. ©r ift heute öer populäre 
(SRann in öer (Partei.

gu ftarfen Kontraft gu öen ftarE befehlen ©hören, 
gum anderen aber and) an öer Stuf ftebung öer 
Soliften, deren ©efattg fid) nicht frei öurdj öen 
großen Kirchenraum entfalten Eonnte. ©croorgm 
heben ift audj die Beiftung öeg S t a ö t t h e a t c r »  
o r d j e f t e r g ,  öag ftd) mit großer Siitpafinnggfähig» 
feit itt feine SiiEfgabe gü finden mußte.'

Hugo Socnik,

ffiachs 9£ lllo ll UleUe
SBeitit S3adjg H=äRob»SReffe noch ntefit in ©angig 

gur Stuffüßrung gefommen mar, io meröen die 
©rünöe dafür nid)t abein in  öen tecBnifcBen Schmie« 
rigEeiten öeg SBerfeg gu finden feitt, fonöern gn 
einem guten ©eil and) ficherlidj darin, öaß eg önrd) 
die Sierbinötrag mit Bern tatetnifchen Iithurgifd)cu 
©ejt ttteutalg eine fo iramitteibare SBirfung auf die 
dReljrijeit öer ©örer hüben fattn, mie die (paffionett 
öeg (tReifterg. Ilm  fo mehr mirö man eg dem 
S e h r e r = ® e f a n g p er  et n gu öanfett miffen, 
menn er «öie Stufgabe der ©angtger ©rftouffüijrung 
der dReffe erfüllt hat. ERit ©enugtirang ift attd) 
feftgufteben, öaß Biefeg (Scröienft in rneiten Kreifen 
öer ERufiffreunöe Sierftänönig gefimöen hat, fo öaß 
Bei der Sluffüßrung die 3ohannigfird)e mirflid) Big 
auf Ben leßten fpiaß oott anöächiigen ©örern bc» 
eßt mar-

©g märe gang unbillig, toobte man an öie Stuf» 
'ührung einen SJiaßitab attlegen, mte er. nur Bered)« 
iigt ift, wo Biefeg SBerf oon Dratorieitpefeinen gc» 
Boten mirö, die im SJertoufe gahlreicher SBieöer» 
gaben abmäßlid) gu einer mirflid) fonoeränen Be» 
herrfdjung öiefer SRuftE gefommen find. ERan mirö 
pielnteßr gern ttnö ttad)örücflid) eine ©horleiftuug 
auerfeuneu, die uon fooiel freudiger ©ittgäbe au die 
großen Slnforöcrungen öiefer ERufiE unö einem fehr 
fleißigen Studium Sengnig gab. ©er Beßrer» 
©efaitgueretn darf Baßer attd) öiefe SluffüBrnng alg 
eine fdjötte ©tappe auf feinem SBege gnr Dratorien» 
pflege größeren Stitg anfeßen und fid) eineg @e» 
Itngeng freuen, öag die in  dem S3eretn gegebenen 
ERöglidjEeiten aufg (Reue ermiefen fiat.

©er Beiter öeg Sfcretug, ®r. S it ö m i g K r a it S, 
fiat ftdj bei Ber Quterpretation öeg SB er leg im 
SBefentifcBett auf die Stugöeutung gebüßt, öte ©er* 
ntann Kreßfcßmar in feiner Slug gäbe nieöergelegt 
Bat. ©r dürfte öabei oor abern oon Ber llebergeu» 
gung anggegangen fein, daß auf öiefe SBeife am 
eßeften für Sänger und ©örer eine Bafig für ein 
näßereg Berßältnig gu diefern SBerf git gewinnen 
fei. Kreßidjntar fiat die EReffe, entfpredjenö öer 
SRufifanidntunng gnr Seit feiner Bearbeitung, no 
etma dreißig Saßren, durch eine 3übe minutiöier 
Begeidmungen für einen in  ©onftärfe unö Slugörucf 
meeßfelnöen Sfortrag öent üdgemeinen ©mpfinöen 
gu erfdjließett perfudjt. ©aß öiefe Sirt öer „Bc= 
leibung" öeg Stngörucfg ttießt mehr nuferer heutigen 
©Midjt in die ftiliftifcßen ©rforderniffe der Ba^= 
fdjen ERufiE entfprießt, Bedarf rnoßl Eaunt emgeßett 
öer Begrüuöuttg. Seöenfabg geBt fo itt Bern (PfofatE 
öer ©ingclmirfungen, and) größerer nid)t immer 
mit öen mirfiidjen ©öBepmtEten öer (UcitfiE überein» 
ftim.menöer ©ffeft» ttnö StffeEtfteigerungen uttö 
öauernöer llnterftreidjung öer Gaefuren öurdj 
Siitaröanöi, öie ©roßartigfeit Ber meit aitg«gc= 
fponuenen mufifalifdjen fiiiticn Badjg oerloren. Sin 
die Siebe öer inneren, tr itt eine mehr äußerliche 
©pnamif, öie nicht immer frei ift uoit einer gemiffen 
tBeatralifcßen ©ramatiE. ©teg ift and) mit ein 
©ritnö, menn öie Eriftabflare StniettfitBrung nid)t 
redjt gnr ©eltung fornrnt, pielnteßr in öer pom» 
pöfen lleppigEeit eineg mehr flächigen ©eiamt» 
fiangeg unte’rgeßt. Slnö'ererfeitg muß audj gefagt 
meröen, öaß die Sdjmierigfetten einer loirElid) reft» 
lofen Elanglicßen ©arftebnng öeg SBerfeg in feiner 
funftoobeit Berfledjtung öeg SHmmengemebeg um 
fo größer meröen, je ftarfer öie ©ßorpartieu Befeßt 
find-

©ie Solopartien Batten önrd) ©erangicfmttg 
oon Glfrieöe © t r t e ,  ©roira «©augö. ö r f f  er, 
Bibi (R tt m m e I f p a cß e r, SJafentin S tt ö m i g und 
.©ang 3oadjim ER o f e r eine fünftlertfdj an» 
fpredjcttöe Befeßung erfahren, SBenn die Soli metft 
Ctottöltö patt wteite», ft* jag feag gpa an ¿gnt

Slädlifches Woimert
®ag uierte Stdöttfcße Si)mpBonie=Kongert rnuröe 

mit Bern „Concerto grosso" für Sreidjorchefter unöi 
Klaoier oott ©rtteft Blocß eröffnet. 3ür öie 33aßf 
Biefeg SBerfeg mag öie Slbfidjt augfdjfaggebenö' ge» 
rcefen fein, attd) einmaf einen namhaften Bertreter 
der gioniftifcBeit ERufifer nuferer Seit gn öeruef» 
fteßtigen. ®ag Stef Silo d) g und öer ißm gleicßge» 
rteßtefen Kompottiften ift öie Schaffung einer natío» 
ital»}nö'ifd)en ERufiE. ©r fud)t öiefe 3öee ohne Sin.» 
Xeßnung an die htftortfcheu oftjüöifchen oolfêtüm» 
íidjett uttö Eanioralejt (Ptelcöien gn permirffießett. 
©ie Sin gäbe der dem (Programmheft Beigegebenen 
Grläuterungen, er gehöre gn .dem Kreife der Kinn« 
poniftcit, die auf der B«afig oon den alten Sondgos 
galgefängen und jüötfdjen Bolfgmelodien ausgeßen, 
mar roieder einmal fachlich unrichtig. Unrichtig 
mar übrigeng and) die Grflärirag, „®irge" fei 
„nrfprüngtich ein englifcheg ©rablieö". 3n  SBirf» 
ltd)fett «iß ©irge lediglich die anglifierte 3ornt fü r 
„©trige", den ©ertanfang deg ©rabliedeg der fatfjö» 
Itfoßein Sithurgie. SBettn Bloch öiefe und andere 
ettglifche Saßbegeichnungen mähft, fo aug dem ein» 
fachctt ©runde, toeil er itt Sfmerifa lebt, mo er feine 
«erften und big jeßt attd) beöentenöften ©rfolge er» 
reid)t hat. Sein Concerfo grosso oermochte öag Sin» 
feßen, öag er in feiner anterifanifcBen SBaßfBeimat 
genießt, freitid) nur infotoeit erElärltcß gu machen, 
alg eg fiefi um eine äußerlid) toirftraggoobe SJÎuîtf 
Bandelt, die ö«enc dttgelfächfifcBen ©efeßmaef itt oie» 
lern entgegeuEotnmt. 3ür öcutfd)e Begriffe mirEt 
aber die Berraengguttg oon ©änöelfdjen SlttgdrncfgM 
formen mit (Puccittegfen Sentimentalitäten ftiliftifd) 
gerfahren. Sind) Eann Blöd) mit öiefem SBerf nießt 
öaoott übergengen, daß «die EontrapunEtifriße Schreib» 
rncife für tßn eine innere (RotmendigEeit ift. ®ag 
©fiema der dag Concerto befdjlteßenöen 3nge ift 
lahm, fetnc_ ©urdtfüßrung Eurgatmig, oßne red)ten 
ö’Ittß im Sinne mirElidjer (PoIppBonie, öteSwifcßen» 
fptel oobendg find, auf gut SRufiEeröeutfcß ' ein 
©emurftel. ©ag SBerE leidet an oöbiger UngeEíart» 
Bett öeg ftiliftifcßen SBobeng. SBag ißm gänglicß 
fehlt, tft gerade ©eídjloffenfieit, und e§ ift durchaus 
nicht mod«ern, gar noch im Beften Sinne, ©igen» 
feßaften, die ißm öer Berfaffer der ©rläuterungett 
tm (Programmheft guipreeßen möchte. Born (puBit» 
Eum wurde dag Concerto feßr betfäbig aufgettont» 
men, ein ©rfolg, der neben den mirEunggooben 
©tgenfdKifteit öiefer deEoratioen SJfufiE auch der feßr 
etnörutglicßen SBieö'ergabe öeg SBerfeg unter Bei» 
tung oon © o r n e l i u g  K n n  gu oerdanfen mar.

©itt großer Sin teil an dem (Programm mar der 
<SoItfttn @t)a ^ t e ö c t t b c r g  ^egeSeit tüoróm, öie 
in einer Strie aug ©änöeig ©per „©amerlano", 
etner altitaiicniidieu ©ebetgarie, deren Slnfang 
übrigeng tmn Skröi fein fönnte, und in d'en 
„©rnften ©efäugen" oon Braßmg abe die Bor» 
güge ihrer außeroröentlid) feßönen Slltftimme und 
etiteg durchdachten und empfinönnggftarEen Bor» 
tragg erneut gn großem ©indrncE ßrad)te. SBag die 
Künftleritt aberöingg oeranlaßt haben mochte, Bieg» 
maljoieöer die Braßmgfdjen ©efänge gn mäßlett, 
die. |i.e aueß oor einigen ERöinatctt tu ißoem Bieder» 
abend Bier gelungen Bat, blieb rätfelßaft. Ste oer» 
Iteren itt der ©rcBefterbearbeititug oiel. oon der 
reinen und ßerben Klangíic&feit dég inftrumentalen 
»teilg gegenüber« der originalen 3affung mit 
Klaoicr, und paßten atteß überhaupt nicht in  iia§ 
(Programm dtefeg Slbenög. ©ag Blocßicße Concerto 
murôé durci) öiefe ©efänge, in  denen eine wirtliche 
Berfchmetgung archaifierenöer SJtotioe mit perfütt» 
Itchfter Sirt oott Braßmg in  retffler EReifterfchaft 
ocrwtrflicßt ift, Pdiltg-erö'rncft, und „© ib ©ulen» 
fpiegelg luftige Streiche" mußten nach den Stedent 
dann alg ein retcßlicß öeptagierter Slngfíang mirlen.

2£ieiieicïjt öarf mmi öie 0djtt)ieriôfett einer fo 
oöbtgen Umftebung oon tiefftem ©rnft auf fiiracn» 
froße, leichtlebig heitere Tronic alg Urfacße dafür 
anfeßen, menn Gorneftitg Kun für die Stjmpßonifdhe 
©icßtüttö nicht die nötige Befchwingi&ett fand.- •
-j~ .  ^  ' » ' ,ü_In » &o£oibi
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Marienkirche (seheutr g
Karfreitag, 18. April, §9

7% Uhr abends
für den Instandsetzungsfonds 

von St. Marien:

Mitteilung
Handelskurse des AuBen- 
Instltuts der Techn. Hochschule 

(Handelshochschulkurse).
Das Sommerlialbjakr beginnt 

am 24. April. Auskunft und An
meldung beim Unterzeichneten. 
Programme außerdem in den 
R ahn ’schen Buchhandlungen, 
Danziger Yerlagsgesellschaft, 
Yerkehrszentrale und beim In 
stitutsgehilfen T h ie lk e , Hoch
schule, Erdgeschoß, rechts, Faul
graben 11, Fernsprecher 243 81.

I. A.:
Dr. Sittel, Geschäftsführer.

Chor I:  Domchor zu St.-Marien 
Chor XI: Danz. Singakad<vile. 
Knabenchor: Schiller d. Staatl., 

Stadt, n. St.-Johann-Gymnas. 
Zwei Orchester: Verstärkte 

Theater-Kapelle.
Jesus: Hans Fest - Leipzig
_  (Bariton).
Evangelist: Albr. Linke-Leipzig

(Tenor).
Sopran: C. M. Hartlg und 

Marga Lakus.
Tenor: Jos. Poerner - Königs

berg (Madrigalist).
Alt: L ill Stemmermann-Berlin 

und Charl. Maria Boecker. 
Bariton: Herren Beier,- Boschck, 

Bemolsky, Resehke.
Orgel: K . Krieschen, 1. Orga

nist a. St.-Marien: Cembalo: 
C. Konopatzkl; Violine: F. 
Görlach; Flöte: K . Schröder; 
Oboe: H. Vogel; Viola da 
gamba: Gertr. Frotscher. 

Leitung: R. Koenenkamp.
Karten b. H. Lau. Langgasse 71 
Mittelschiff 6, 5, 4, 3, Seiten- 

schiff 2, Stehplatz 1 Gulden.

Sexta bis AbiturVerreise
bis

10. Mai Halbjahreskurse für Schüler (-innen), Berufstätige. 
Arbeitsstunden. Eintritt jederzeit. 

Schulbeginn nach Ostern, 24. April.
Im letzten Schuljahr bestanden 61 Schüler, davon 

31 (6 Damen) das Abitur.

Vorbereitungs- M A n e f U  
Anst. mit Internat I IC ilbv ll
Königsberg Pr., Schönstr. 18, Sprechstd. 1230— l 30Augenarzt

nach Nordpromenade 3.

Dr.med. F.J. Cramer
Chefarzt d. inn. Abtlg. d. St-Marien-

Flotte Früh jahrs - Neuheit
Caramel mit braun | ^ E  S ö

Paspel, Kalbleder . B l V

haus 11—121/a.
In  der Privatwohnung 
(nur nach Y oranmeldung)

„ T a rb u th “ , D a n z ig
Dienstag, 15. d. M„ 20 'i Uhr,
in der Aula der Staatl. Ober

realschule, Weidengasse 1
V o r t r a g

des Herrn Prof. Dr. 3. Markon,
Petrograd, z. Zt. Hamburg, über. 
„Die neuesten wissenschaft
lichen Forschungsergebnisse 

über die 10 Stämme".
E in tritt zur Unkostendeckung G l, 

für Jugendliche 0.50 G.

Haselnuß m it 
beige Ver- 
zierung . . . 1 ^ 6
Der passende Stiumpf,
prima Waschseide, Doppelsohle, 
Hochferse . . . . . . . .

m m

G. m. fc>. H.

Eigene Gro%österei 
in Danzig - Langfuhr

30 eigene Filialen und Niederlagen im Freistaat

Saugefcbäft übernimmt fämtl. ®au» 
u. Sauarbeiten bet biU%fter SBeredjmntg. 
3ujd)r. erb. u. $  938 att bie ©efdjäftgft.

Trotteurschuh
Haselnuß mit aparter ¿gm
Loch- und St epp ver-
z ie ru n g ...................B  w l
Dazu der passende Strumpf 
prima Seidenflor, Doppelsohle, 
Hochferse , , , , , , , , Lux_ das

sicherste 
^ sch m itte l 
in  derVCHt. 
w ird  n u r in  
O rig in a l
packungen 

V erkauft

preiswert 
und elegant

A. W. Kafemann
G. ni. b. H.

©ut erb. Sporttoag.
oßne 33eri>. 5. f- flef.

£od)tr. Auf) jtebt ä- 
Serf, ©teuf, Slbhau 
Sleitt=SöHau. ____
Sonhottgläf. u. ©laê= 
platten 5. bh Streit

Flotter Trotteurschuh
pergament mit hasel- 

nuß Kombination . » ■

Hoffe 36 im Saben,
©b. ©tblfit. f. §. 0. 
S. f. igarahą. 17II.

gibrftubt (St. 8a, 
brif.) bill. 51t berf 
Ät. faciste, Sattgf.
SBeifeer ä&eg l ia i .

(janomag,
gut erb. 0eg. Aaffe 
äu lauf. gef. Offert.

Z U M  Schutz der
Verbraucher kann \P —

man auf einen Riegel ____________
Seife wohl die Fabrik-
Marke prägen, unmöglich ist es jedoch, jede einzelne 
Lux-Seifenflocke m it einem Namen zu versehen.

Und doch werden Sie ebenso vor Nachahmungen ge
schützt,denn Lux,dieses sicherste und idealste Waschmittel 
fü r empfindliche Kleider und Wollsachen, w ird  nur in  
Original-Packungen verkauft, die in  der Fabrik ver
schlossen werden und den bekannten Aufdruck “  Lux— 
fü r alle feine Wäsche ”  tragen. Anders sind die echten 
Lux-Flocken garnicht erhältlich, und nehmen Sie deshalb 
beim Einkauf nur das verschlossene Original-Packet an.

In  Lux können Sie empfindliche Kleider und Wäsche 
unbesorgt und m it zufriedenstellendem Erfolg waschen. 
Wollene Untersachen, flauschige Babykleidung, schwere 
Decken und Flanells behalten auch nach vielmaliger 
Wäsche ihre Frische und Weichheit, sofern Sie stets 
nur Lux verwenden. Kaufen Sie allein die echten 
Lux-Seifenflocken in  Original-Packung.

Den elegantenEin richtiger Laufschuh
sand mit melange j f i  5

Kombination . . . M

Anzug
3en schneidigen

Paletot
den schicken

Oberhemden 
Krawatten 
Trikotagen 
Hüte, MUtzen 
Berufskleidung 
kauft man außer
gewöhnlichpreis

wert n u r  bei
Wien-Berlin
Breitgasse 108 

Kredit an jedermann

D a s  g r ö ß t e  S c h u h  - S p e x i a l h a u s  D a n s i g s

Alleinverkauf: j . y R a “', Danziger Schuh-A.-G., Langgasse 73 - Tel. 23931-32

¿Daevers
FASCINATA

F ü r  d a s  P r ö h l a h r  g e b r a u c h e n  S i e
zur Ausschmückung Ihres Heims und der Garten-Möbel

Farben, Lacke, Schablonen
Firnis,Pinsel,Bohnerwachs

e tc .

Alles dieses erhalten Sie recht p r e i s w e r t  
und ln nur h e i t e r  O u a l l t A t  bei

E A U  D B
C o l o g n e
,F a s c ín a la “  

„ C h y p re “  
„ L ila s 1

COUPON. “ Sunlajt” Spółka Akcyjna, Warschau, Haupt
post, Postschliessfach 479.

Bitte mir ein zum einmaligen Versuchsgebrauche hinreichendes 
Gratis-Musterpäckchen Lux zu senden
Name .................. ............ ................ .......................................................

Adresse .......................................... ..................... ........................
Lx. 1 5 C -0 2 6  PG______(Schreiben Sie gefl. leicht leserlich.) 40g

e rv o rra g e n d

K a is e rs
F e s t -

Kaffee
' Ausgewählte 
Mischungen Billige Ofterartikel

ZurOekgekehrt
Duel van de Kamp

H olzm arkt 15. Tel. 223 82.

®V(

Dr.med. Oe
Fach

für Haut- u. Gesch 
Röntgen- und

verzogen nach
Sprechstunde 

Sonnabend nachmi 
keine Spr

org Wiese
arzt
lechtskrankheiten
Licht-Institut
Hauptstr. 191

n 10-1, 4-6V, 
ttag nnd Sonntag 
łchstunden

01463172
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Schwerkraft in rotierende
Sin einfacher W ann in  1 H im berg macht eine umwälzende Erfindung

S tr  Icfen in öer „Nüruberßer Seitmiß":
©tu einfacher ¡Manu tarn gu itnS auf öie 

Mebafitott mit ¿er — gewiß nicht neuen — 
¡Behauptung, ÖaS „perpetuum mobile" erfutt» 
beit au baßen. SStr finb öer (Sache ttacßge» 
gaugeu, ein ¡Mitglied nuferer Meöaftion ift 
auf beut weiter unten Benannten Naöelrutfch 
Befahren, ein technischer ¡Mitarbeiter hat e£ 
befirfjtigt. ©ier ift daö, was er au faßen bat.

ltnftreitiig leben w ir im Seitalter ber Nußbar» 
madjung ber Naturträfte. Die ¡Berfncfje, neue Straft» 
flueiten au finden. baßen gerade in den lebten 
fahren nie! non fleh reöen gemacht. Sticht nur, baß 
men »erfucht bat, die SBinöträfte immer mehr nuß» 
bar au machen, auch öie auf ber (sröe oothanöenen 
SSafferfräfte werden als Kraftquelle oermertet. 
«Sonnenfraftmaidntten folten bie Energie öer 
Sonnen ftrafjlcrt auSnuben unb man ift darüber, bie 
atmofpbärifche ©teftrigität als ©roßfraftquette aus» 
auBeuteit.

Mutt ftebt eine Itmroälgung nuferer gefaulten 
©nergiewirtfetjaft beoor durch Muparmacßung ber 
(Srfjwerfraft. ¡Befatmtlid) bat jeder Körper ba-S ¡Be» 
ftreöeit, ficb dem ¡Mittetpunft öer ©rbe au nähern. 
¡Bon ber ©rbe aus wirb alfo auf jeden Körper eine 
AngießungSfraft- auSBeübt, bie man Sdjjoerfraft 
nennt. ¡Bermöge öiefer Sdjwerfraft örüdt jeder 
Körper auf feine Unterlage, alfo auf beit unter» 
ftüijcnöcH ©egeuftanö mit einer Kraft, öie man fein 
©eroießt nennt, ©olite eS nun getingen, öiefe, in ab» 
febfiarer Seit uuerfchöpfttche Maturtraft n upa r au

machen, fo v ürbe damit in  ber Dat eine gewaltige 
Umtüaisitug in  ber gefamten ßnergieeraeugung her» 
oorgerufeu werben.

Der ¡Berfuäß ber Söfung öiefeS ¡Problems fommt 
diesmal nicht aus Amerifa, bem Sande ber itnbe» 
ßrenaten ¡Mögttcbteiteu, fonbern

eilt Nürnberger, ber fchoit feit mehr als 
20 fahren barau arbeitet, glaubt ôurdj eine 
fimtretche SBorrtdjtuug biefe unoerbrauch» 
bare Schnierfraft in eine roticrenbe Straft 

ummanbeiu au tonnen-
3u aäber Ausdauer hat fich ber au ber Peripherie 

ber Stabt wohnende Nürnberger mit bem Problem 
öer Schmertraft vertraut gemacht unb bie ©ejep 
ftubiert, nach welchen öie Umwandlung in  ro= 
tierenbe ¡Bewegung möglich ift. AtteröingS ift bie 
ganae Sache »ietleicht noch im Attfangöftaöium, fie 
fteeft noch in ben Ktuderfcfjuhen — aber

ein fogenannter Mabelrutfcfj. ber tebiglich 
durch baS ©emicht be§ Körpers in eine oots 
märtsroltenbc ¡Bewegung gerät, ift baS ©r» 
gebntS 28iährtger Arbeit. Unb nom ¡Habet: 
rntfeh aitni ©tfeitbahngug ohne Sotomotioe 
ift tein nnitberminbbarer SSeg — fo behaitp: 

tet ber Erfinder.
Schon Befdjäftigt ‘er fleh mit bem Problem, bie 

ganae ©nergieeraeugung öurch ¡Borrichtungen au 
erfehen, bie tebiglich öie Schmertraft als ©uergie» 
guette auSnüpn, benn es fei nur eine grage ber 
technifchen unb tonftruttioen ©eftattung, bie bisher

eratelte ¡Bewegung ttt gerader Micßtmtg in  eine 
fotche mit irgendwelcher anberen ¡BeweguugSririj» 
tung umaumanöeln.

Dod) motten mir — öie mir noch befangen finb 
oon ber alten Schulweisheit non öer Erhaltung öer 
©nergie — öie ganae Sadje etwas gurücfhaltenöer 
betrachten, fo märe

oietteicht hoch bie ¡Mögltdjfett gegeben, bnreh 
bie Nürnberger ¡Borridjtung eine beben: 

tenbe Ärafterfparnis an eraielen,
gemifi eine Sache, öie auch dadurch fetjon ben Stnfang 
einer neuen Siéra unfereS ¡MajchtnenbaueS bitben 
mürbe. Stenten mir nur einmal an gaßrräder, bie 
lediglich burdj ÖaS ©emicht beS ftörperS fich oor= 
märtS bewegen mürben, ober bereu SSornrärtS» 
bemegungen burdj ©inbau öer Nürnberger ßrfin» 
bung um ein bebeutenöeS erieicfjtert roerben tonnte, 
öenten mir nur an Ithren, bie tebiglich öurch StuS» 
nuhung öer Schmertraft unaufhörlich in ©ang ge» 
batten merben.

©ana unüberfehbar finb bie Slnmenbungê- 
mögtichteiten, menn es gelingt, biefe noch 
im SlttfangSftabhtm ftedenöe ®orrithtung 
weiter anSangeftatten nnb ber Allgemein: 

heit nnfebar au machen.
®er Nürnberger ©rfinöer, öer teiber tein oer= 

mögenöer ¡Wattn ift, mirö faunt in öer Sage fein, 
ben gefuttöenen SBeg weiter au oerfolgen unb weiter 
auSäUbauen, aber eS bürften fich wohl leicht Suter» 
effenten fittben taffen, öie fidj fü r öie praftifdje StuS» 
nuhung öiefer Söec intereffieren,

3)ie Erfolge der
Sin neues Z e iln lle r der Heilkunde?
Ton 3)r. Wolfgang Weist

Sie Slrt unb SBeifc, auf öie burdj bie ©erfotn 
®iät bie CieitungStenöenaen beS isörpers in fo ge» 
maitiger Söcife angeregt werben, ift nodj. gana un» 
erforfdjt. ¡Kenn idj fomit oerfudje, hierfür eine 
Cnjpotfjcfe aufauftetteu, fo gefcfjiebt bies mehr in öer 
Stbficbt, ben ¡^eitungSproaeB, wie idj ihn bei öer 
©erfot;=2)iät gefetjen habe, irgenömie oerftänölicij 
werben au taffen.

©hier findet fidj teils ats Sott, teils als Socfj» 
fata, oietteidjt audj in oerfchminbenben ¡Wengen in 
organtfdj gebunöener Sorrn, im menfdjtidjen Eör* 
per. SUS f t o d j f a t a  tommt es faft überall nur: im 
93iut, in ber öaut, in öer fiunge im ¡WuSteí. ©S ift 
aber ttidjt überall gieidjntäfjig oerteitt: ¡Kaßlgreen 
hat 1909 gefunöen, baff es in  öer (gefunben) NtuS» 
tutatur am geringften oortommt, in  b e r §  a tt t 
am f t ä r t f t e n :  er fanb bamatS Siffern oon 0.258 
Proaent aufwärts.

Nun fattö ©erfon rein empirifdj — weit einer 
feiner Ntigränefranten anfällig auch Supus hatte, 
unb tu e i l au f ä l l i g  b i e ¡ M i g r ä n e  unb ber  
8 u P tt S a u g I e i  dj b u r dj ö i e  f a I a a r m c SD i ä t 
g e h e i l t  mürben —, öafj öie ©ntaieljung beS 
©htorS aus öent ftörper .Çauttrantheiten beeinftuffe. 
3uerft fab er bies aut SupuS, non roo ber 2Beg aur 
¡Behändtung anöerer tubertutöfer ärantheiten au 
führen fdjien; als aber audj andere #auttrantheiten 
ni'djt tubertutöfer Natur burdj öie fataarme ®iät 
gebeffert unb geheilt toitrben (idj fatj Säfte oon 
PforiafiS, oon djronifdjen ©Eaemen unb fetbft einen 
5>aII einer fonft unheilbaren pilaförmigett PtpfofiS 
redjt rafdj unter bem Ginflufj ber ©erfon=®iät a«= 
rüctgetjen), ba fdjien rö fiar, öafj nictjt ber ^uöerfel» 
baaiüuS gegen fataarrae S>iöt fo empfinbtidj ift, öafj 
öaöurd) Subertutöfe auSgeßeitt roerben, fonbern 
etwas anderes im menfdjtidjen Äörper. ©tmaS, öaS 
oor altem in öer C»aut oortommen muh, ba gerabe 
hier öie .Leitungen (nädjft ben ¡Wigränehettungen) 
am rafdjeften fidjtbar werben.
3)ie neubelebte lla rbe

®aS biefes „©tmaS" ift, mag öurch ein ¡Beifpieí 
oeröeutlidjt werben, öaS idj hier gefetjen habe: ein 
Student tarn mit fdjwerer Sungentubertulofe hier» 
her, öie er bisher mit allen ¡Mitteln, audj mit Nolj» 
toft, oergebens au befjanbeln oerfudjt hatte. ®er 
junge ¡Mann hatte aufjerbem eine riefige ¡8raub» 
n a r b e  über öer halben ifíruft unb ber Snnenfeite 
beS rechten SlrmeS, feit er oor neunaefjn fahren 
(ats aweijätjrigeS .Sind) m it  t ochenöem 
aSaf fer-  o e r b r ü h t  worben war. 3)ie Slüber» 
tutoie befferte fidj Bei ihm aufjeroröentlidj rafdj: 
was midi aber befonöerS intereffierte, mar, baB fidj 
unter dem © influí öer ¡Behanölung plöijlidj öie alte 
Narbe wieder m Beleben anfing: fie mürbe flaut» 
menbrot, bann wieder Blafj, wieder rot. deutliche 
©efaBaeidjnung wurde fidjtbar, öie Narbenftränge 
wurden etwas weiter, iura, ich fah, baB fich bie

Ncattion des Körpers bei öiefem .trauten nicht nur 
im ¡öereidj der tubertutöfen ßungen abfptette, fon» 
ber« einen gana nebenfädjtidjeu ¡Ort, alte Starben in 
öer £>aitt, in fo fettfamer ¡Seife in ¡Wittcibenfchaft 
aog.

Nidjt nur Narben ber $aut, fonbern.auch fon» 
ftige „Narben" im ioeiteften Sinne w e r b e n  oon 
der $ i ä t  b e e i n f t u B t :  i m ¡Bauch, im  
¡ R i p p e n f e l l ,  i m  S w e r d j f e l l .  ©erfmt faBt 
•auch öie Leitung oon A rthritis  deformans (ent» 
fteltenbe ©etenfSentaünöung) als Narbentjeitung 
auf. _ Noch mehr: nicht nur bei öer
A rthritis , fonbern auch bei öer multiplen SEierofe, 
einer Isnfettionstrantheit des ©etjirnS unbNücten» 
utarfeS, deren Urfprung bisher ebenfo unbetannt 
war wie deren ¡Behandlung, erttärt ©erfon die ©r» 
folge feiner SDiät, die idj in einem Satte fetbft au 
faßen die ©etcgenijeii hatte, mit einer wahrfchein» 
itdjen ¡Beeinfluffuug öer Narben, 'öie fidj an den 
erfvantten Stetten im ©ehirn gebildet hatten.

Jlbmagerungs und tlla flhu ren
Sntereffant find im Sufammenhang mit der 

ÖungetttuBertutofe auch bie ©eioidjtSaunahmen der 
©erfon=palienten.

Nicht jeder ftrante nimmt au; idj fah BeifpielS» 
weife einen Satt oon franfhafter Settfudji, öer die 
©crfon=®iät als SibmagerungSfur gebrauchte, und 
ich faß einen ßupuSEranfen, ber auffallend öict war 
und audj Bet öer ®iät abnaßm. Slber die S un  gen» 
t r ä n t e n  nehmen in der ¡Heget (nach einer Iän= 
geren ober füraeren üBarteaeit) f eß r  r a f d j  und  
f a h r  m e r  f l i eh au, in mandjen gälten derart, 
6«B fie über öie unmoderne gütle feßr ungehalten 
werden.

¡ÜBaS über Sunigentuberfulofe berichtet mürbe, 
gilt auch für ¡Rügen» und NierentuBerfulofe. ¡Bei 
SJiarmtuBerfulofe ift die Leitung feßmieriger: ich 
faß atoei gälte oon ©armtuberfulofe (betöe mit 
SungentuberEulofe unb einer öaoon audj mit 
¡BlafentUßerfutofe fomplijiert), bie oergebtich Be» 
handelt wurden. Xteber ‘Xuberfutofe der €>aut fei 
noch erwähnt, BaB idj nidjt nur gernbeau oer» 
blüffenbe _ ©rfotge bei SupuS faß (in einem galt 
eines öreiaehn gaßre alten SupuS mit ©efdjwürcn 
trat die UeBerhäutung fdjon nadj fedfjs ®agen ein), 
fonbern audj Bei einem ®uberEuIoiö der .¡baut. ¡Bon 
.ft tt och e ntu b e r fut o f e fatj idj aufättig nur einen galt; 
die ©rfotge öer ®erfon=®iät gerabe bei öiefer 
ftrantheit werben übrigens fauni angearoeifelt.

Ser Sieg über die IW griine
®aS tetjte ©ebiet oon ftranEßeiten, über die ge» 

fprodßen werden folt, find die beS ¡MigränetppuS, 
rote ihn ©erfott formuliert, ©erfon fleht in der 
¡Migräne eine tonftitutionelle ftrantheit, die ent» 
weder §amö in  ^anb mit einer ¡Reihe anderer

ftranfheiten geht — in erfter öinie nafjeau aus» 
nahmStoS mit der gefürdjteten garadentofiS, der 
© n t g ü n d u n g  beS 3  a h« f t ei  f dj es —, oder 
oon anberen ftranEßeiten „oertreten" werden tann: 
NßeumatiSmuS oder ©tefjt, djronifdje ©etenfS» 
entaündung, oietteicht auch SfdjiaS, fowie eine 
¡Reiße n e r o ö f e r  35 a r  m ft ö r u n g e n.

. ®ie weiften öiefer ftranffjeiten find in ber ga= 
mitte erbtidj; BefonöerS häufig habe idj hier, nach» 
dem idj daraufhin uuterfudjt habe, gefunben, daß 
die ftrantheit oon der ¡Mutterfeite her übertragen 
rotrb. ¡Hktr nicht die ¡Mutter fetbft migräne» ober 
gidjttranf ufro., bann war es meiftens ein ¡Bruder 
oder eine Sdjwefter der ¡Mutter, oder mehrere 
©efeßroifter.

®aB oon Suberfulüven häufig angegeben wirb, 
ein ¡Bruder fei migränefrant, eine Sdjroefter habe 
©idjt — beutet darauf hin, baB ©erfon oielteidjt 
redjt hat, wenn er die ® u b c r t u I o f e  überhaupt 
ats Trautheit auffaßt, d ie  B e f o n ö e r S  o f t m i  t 
¡M ig r ä n e t p pu S gu f a mm en f ä 111. ©erfon 
bentt öabei oor altem an den ßupuS und bie 
.Rnodjentubertutoie, erft in aweiter ßinie an bie 
Sun ge n tuber Eutofe f et Bit.

®ie ©rfotge, die idj bei ¡Migräne faß, find wotjl 
baS ©rftaunlidjfte, was idj als 91 rat je a« feßen Be» 
Eommen habe. Noch erftaunlicher fetbft als öie 
SupuSheitungen — fie treten nämlidj in nieten 
gälten geraöegu blißartig fdjon in 24 Stunden nach 
¡Beginn ber äur auf. geh habe einige fotdjer gälte 
gefetjen, die an oererßter ¡Migräne faft feit ihrer 
©eßurt au litten, und bie „fofort" ober „am dritten 
Sag" nach der Siätumftcilung ihre Niigräne toS 
waren, die oorßer bei Sußenben oon fturpfuidjeru, 
in ¡Bädern und Kurorten oergiebiidj Behandelt roor» 
den war. ÜBaS ©erfon für öiefe ttngtüctlichen, die 
anfdjeinenb gefunb, öurdj ihre ¡Migräne prattifdj 
aus öer Neiße ber Sehenden auSgefdjicöen waren, 
geteiftet hat, ermiBt nur der, ber biefe ¡Menfdjen nach 
ihrer ©enefung fießt.

gdj fage dies im ootten ¡BewuBtfein der ®rag= 
weite meiner ¡Behauptung: baB die ©erfon»®iät 
nämlidj a u ^  35 i  a b e t e S ß e i  11, wo gnfutin nicht 
mehr w irft, daB bie SDiät einen galt oon pernigiöfer 
Stnämie buchftäblidh unter meinen Stugen in  oier» 
gehn Sagen geheilt hat, der wegen feiner Schwere 
oon einer ItnioerfitätSttinif als nidjt meßr geeignet 
für Seberißerapie nach ©aufe gefdjic£t wurde, daß 
alfo die ¡Medigin in  der ©erfon=®iät ein fo oiet» 
feitiges SBertgeug in die ©anö betommen hat, wie 
man heute Eaunt erft ahnen tann. ®aS wird fidj 
erft in der Sutuuft auSwirten. geh fetbft habe nicht 
weniger als f edj Sun b gm an g i g o e r f d j i e »  
bene K r a n l ß e i  t en  hier d u r  cß © e r fon» 
® i ä t  h e i l e n  feßen: oon StftJjnonnjtofe Bis gut 
© p t l e p f i e ,  oon ftjphilitifdjer Stortenentgündung 
bis gur ¡8 a f e d o m f cß e n K r a n î (j e i  t.

©erfon hat mit feiner ¡Methode (die auch erft am 
Nnfang der ©ntroictlung fteßt und die er auch noch 
durch andere tonftitutionSänbernbe Therapien gu 
oerftärten fudjt) ein neues Kapitel in ber ¡Mebigiu 
aufgefdjragen: ¡S?aS andere lange gejucht haben — 
öie fonftitutionSänöernöe SEljerapie öurdj SDiät — 
hat er gefunöen. gängt mit ©erfon ein neues Seit» 
alter der ©eiltunöe an?

und wider SEeileis
iKritifche Jteußerungen eines angefebenen Facharztes

©err ®r. 91. Sagueur, dirigierender 9trgt 
beS pbhfifaiiicbüberapeutifcEjen gnftituts am 
ftäötifcßen Nuöolf»tBirchow=KrantenhauS gu 
¡Berlin, nimmt au öiefer grage in dem ©eft 15 
der „Itmfcijau", SBO'Chenfchrift über die gort» 
feßritte in  ¡¡Biffenfchaft und Slecßnit, graut» 
furt a. ¡M., ausführlich Stellung. 9luS ptaß» 
manget tonnen w ir Öen hodjinterefianten 
Slrtitet nur auSgugSroeife wiebergeben.

Die ¡Behandlung in  ©aHfpadj geht derart oor fidj, 
öaB eine ©ruppe oon Patienten mit entblößtem 
C'beriörpcr in  den ¡BeßandlunigSraum geführt wirb, 
worauf dantt SeiteiS aunächft nadj Eurger ¡Befra» 
gung über die ¡Befchweröen mit einer eoatuierten 
Nößre, die wohl im weientlidjen eine @eiSier»Nö(jre 
darfteltt, fidj der ¡Borberfeite des Körpers nähert. 
Da in bem ¡Behandlungsräume ftändig ein großer 
©ochfreguenaapparat in Dätigfeit ift, fo leuchtet die 
Nößre bei Annäherung an beit Körper mehr ober 
minder ftart auf; auS ber 9trt öiefeS Aufleuchtens 
witt 3eileiS die Diagnofe des SißeS und der A rt 
der ©rfranfung ftetten. Unmittelbar darauf erfolgt

die ¡Behandlung mit dem ©odjfreguenäftrom, bie 
darin befteßt, daß mittels einer mit ¡Metattftachetn 
oerfeßenen Aluminiumplatte, aus wetdjer fidj ©odj» 
freqttcuaentlaöungen auf den Körper ergießen, 
wenige Setunben lang die Poröer» und Nüctfeite 
des Körpers mit Siefen ©nttaöungen Beftrahlt wirb. 
Die „ Atumiitiumftaeßetbufcße" trägt außerdem auf 
ihrer Platte ein fdjmadjeS Nadiumpräparat, welches 
die ÜBiriung der. ©oeßfreguenaftröme noch oerftärten 
folt. Nadj öiefer guttfenBeijauöIuttig geht der Kraute 
auwädjft an einer in  Dätigteit befittölicljen Nöntgen» 
rößre rafcß oorbei und wird fdjtieBtictj, ebenfalls nur 
wenige Setunben lang, mit einer fog. „©elium» 
lampe" Beftrahlt, die aber tein ©etiumgaS enthält, 
fonbern aus einer offenen ¡Bogenlampe mit ¡UBeifj» 
Brandtoßlenftiften Befteßt, welche infolge ¡Beimen» 
gung oon ©er ein B e f o n ö e r S  ft r  a ß I e n ö e S 
S i d j t  auSfendet.

. Diefe ¡Behandlung wirb dreimal täglich während 
10 Dagen wiederholt, wobei aber bie Nöntgen» 
beftraßlung nur einmal am Dage für jeden Patich» 
ten eingefdjaltet wirb.

¡Man muß beachten, daß nadj den ¡Berichten gu» 
oerläffiger ärgtlicßer ¡Beobadjter (o. ¡Sfeift) dort feßr 
häufig im Anfänge der Kur Serfdjtimmerungen beS 
Seiöens auftreten, wie fie ja audj fonft nadj der un» 
fpegifiidjen Neiatörperbehandlung, oor altem nach 
©infprißungen (fogenannte Neaftion) fidj eingu» 
ftetten pflegen (fie werden als Seidjen oerftärtter 
Abtoeßroorgänge öeS Körpers gegen die ©rtran» 
tung augefeßen). DeSßalß tönnen die ¡Beßauptun» 
gen oon SSenötS, auch wenn fie auf mangelhafter 
¡Meifjodif Beruhen, foroeit fie fidj auf öiefen Puntt 
begießen, doch nidjt ohne weiteres ats oöttig aus öer 
Su ft gegriffen Begeicßnet werben. Die ¡Befferungen 
bet ©elentrheumatiSmuS, ©idjt, Neuralgien, 
¡Magenleiben, ¡Bronchialafthma, über öie aus 
©allTpacf) Berichtet wird, fpreeßen ebenfatts für die 
¡Mögtidjieit, daß hierbei eine „unfpegififeße Sei» 
ftungSfteigerung" öurdj ©odjfregucnaftröme mit im 
Spiele ift.

©S muß alfo angegeben werden, daß Bei den oor» 
her erwähnten KraniheitSguftänden öie ¡Befferungen, 
welche manche Kranie in ©attfpadj erfahren, nidjt 
nur auf dem gewaltigen pfpdjiidjen ©inftuß Be» 
rußen, fonbern baß audj die ©ochfreguengBehanb» 
tung fetbft dabei beteiligt ift. Die © e f a ß r  öeS bor» 
tigen ¡Betriebes und ber oon ©attfpadj ausgehenden 
Propaganda liegt auf einem anberen ©ebiete. Sie

Sonniuçc, Öen 15. ÖpuiX 1>5Ö.

beruht darauf, baß SeiteiS unb feine 9(nßänger bc»: 
ßaupten, fa f t  a l t e  K r a n t ß e i t e n  außer ©n»( 
fterie und ©efchlechtSfranfheiten mit ihrer ¡Methode 
heilen gu tönnen, auch fotdje Seiden, bei denen eine 
©eitwirfung der ©ochfreguenaftröme nadj oernünf» 
tigern ©rmeffen und nadj allen ©rfaßrurtgen der 
SSiffenfdjaft und Praxis auSgefdjtoifen erfdjeint. 
D u r^  fotdje ¡Behauptungen werben öie Krauten 
daran gehindert, fidj redjtgeitig einer fachgemäßen 
Behandlung gu untergießen, und eS werden h e i l »  
Bar e  Seiden, g. ¡8. oiete Augenertrantungen, Be» 
ginnender Krebs, Buctortrantíjcit und niete andere 
organifdje ©rtrantungen durdj ¡Berfcßleppung in 
unheilbare oerwanöett. D e r  ¡Berfucß, a l l e  
Se i denn acß  e i n e r  ¡Methode au f u t i e r e n ,  
muß  f t e t s  unb  u n t e r  a l t e n  I t m f t ä n b c n  
a l s  u n w i f f e n f d j a f i i i c h  und  f d j äö t i d j  be» 
geteßnet  w e r de n ,  g l e i c h v i e l  um welche 
¡Methode eS fich öa b e i  h a n d e l t .

9ia^ olteitt ¡Sraudj pflegen bie ©preetoatber ipre 
Patentinber j»r Oftergeit mit riefigen Suderiucpen unb 
©rejein gu befepenten.

Sie ¡Jlaltonal ©eograpbic ©ociettj in SBaftjinçton ßat 
5>r. Edener für feinen SMtflug mit bem ,,©raf geppe« 
lin" ipre pödjfte Shisjeicpnung, bie ©eibene ÜJiebaiKe, 
ôuerïannt. — Uufer ©ilb geigt bie Ueberreidjitng ber 
¡ötebaille bunp ben präfibenien ber ©efellfcfjaft, ©il&ert 
©roêpenor, an S r. Edener.

Tilenfchenraubprosieÿ in ¡Mamburg
Eie abenfeuerltdje Saprt beb Eampfetä „gälte" »ot ' 

©eridjt.
SCm 9. Stprit Begann bor bent Hamburger 

gerie t ber fenfationelte Projeß gegen bie Aeeber und 
ben Kapitän be§ beutfhen Dampferg „gä lte ", ber, Jnie 
erinnerlich, unter bencgotamfcljier glagg« SBaffen, ¡Blunt» 
iion unb SWenfcßen ju r  Unterftüpung eines Sufftanbeg 
gegen bie Aegierung Oon Penepieia naidi Sübamerilct 
gefchiuuggelt Batte. Ehe SIntlage Bautet auf SbtenfcBen» 
raub. — Uufer P itb  geigt ben angeMagten Kapitän be? 
Sm npfetl „ga tte ", E r n f t  g i p p t i t t  (recht?).

W e i ß e  Z ä h n ® machen jedes Antlitz ansprechend und schön. Oft schon durch einmaliges Putzen mit der herrlich erfrischend 
schmeckenden Chlorodont-Zahnpaste erzielen Sie einen wundervollen Elfenbeinglanz der Zähne, auch an 
den Seitenflächen, bei gleichzeitiger Benutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont-Zahnbürste 
mit gezahntem Borstenschnitt. Faulende Speisereste in den Zahnzwischenräumenüls Ursache des üblen 

_ Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt. — Chlorodont: Zahnpaste, Mundwasser, Zahnbürsten
«ei höchster Qualität — Man verlange nur echt Chlorodont in blau-weiß-grüner Originalpackung und weise jeden Ersatz dafür zurück.
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Was gibts Heues in der Well
O iier das Unter eff an le j le der W oche

¡Berlins 4>an£J)alt: 1,1 ©ItDiathc.
T e r gefelhetrgg Beläuft f»dj auf 1B2 ©Unionen. 
— 64 ©lülionen folien imrdj neue Stenern ge« 
Seit werben. —
So w irb man in  3« Inn ft telephonieren.

3wci ©erfonen unterhielten fid) in ¡Reuporf 
über eine ©nifernmtg non oubertbaib ©teilen bi«= 
weg mit -ötlfe eines ftfonophon genannten Slppa« 
rateó t e Í c p 5 o n i f dj, wobei feber Bett äußeren 
genau iefiett tonnte. Saut« uttb ©il&wiebergabe 
waren BemerfeuSroert gut. Ter ¡Rahmen BeB 3fo= 
itopBoitS, in BaS fie fnneinipracíjen, hat eine ©roñe 
non 12,5 an 17,5 Sentimeter.

?•<

SSctB loftctc i>er SScttfricg Slmcrifa?
TaB amerifattifefte Scboftamt gibt eine 3n= 

fammenftcltiutg Bcr gefamten amertfanifeben RrtegB* 
feiten. Tiefe Belaufen itdj auf 51 ©ttEiarbcn 400 
©Unionen Dollar.

g-iifjrerlofe Slngijenge.
28tc SonBoner ©lättcr berichten, würben in bett 

Ickten ©íonatcn »om englifdjcn SuftfefeiffahrtBamt 
forigefefete ©crfitcfec mit füfererlofen ftiitgaengen 
•juögefnJjrt. Bic an bebcutcnbcn ©rfolgen führten. 
¡Tic ©crfucfeBapparatc finb mit einer ©tafdiincric 
nuSgcftattet, Bic fowobl auf Brafetlofent SBcgc, wie 
von .0anb aus geftenert werben fann- ®in ©es 
fcfetoaSet Bcrartiger Sfcroplatte. auf benen ftch Sites 
jgcroffiaiere befanben. bat einen 3§cg »on ntdjt 
weniger alé 600 Kilometer in Bcr Suft tnriicfgclcgt, 
ebne Bafe beim Slnffteigctt ober Beim Slbftieg, noch 
wäbrcnb ber ftafert ein ©ilot in Tätigfcit su treten 
brandjtc.

*

Sieriofenng im .Sírouprinjenhaué.
T ic  „28eier«3tg." ntcIBct aus ©uenoB SltrcB: 

¡Qit Ber argentinifeben ■i>auptftaöt ¿titulieren ©e« 
riteftfe non Ber BcPorftefecttBen ©erlobung BcS 
grinsen 8outS=3erßtttanB non ©reufeen, BeS awei« 
ien 3oi)ne§ BcS Stronprinjen, mit einer Tochter BeS 
hiefigett ©rofefaufmatmeS unB ©antierS © a r l o B  
ä  o r n g u i ft. Toruguift tft 6er gríiñte ©ri»«t- 
hantier SübamerifaB uttB tft Befannt Burcb feinen 
luärdjenfeaften ¡Reidj tum unb feine ftarfen Beut« 
fdjen @ p mp «  t fei en. Tte ¡Reife Ber Rronprin« 
geffin uad) SüBamerif« wirB mit Bern ©eiratS« 
projett in ©erbin&uitg geBracbt.

❖

CrBgar SSallacc ©ariamcntSfattBi&at.
Ter ScfertftftcEer ©ßgnr SSaftacc, Ber ßurefe feine 

fpattnenBen Striminalromaitc unb Tßeatcrftüdc Be« 
riibmt gemor&en ift, bcabfidjtigt, fich in 3ufunft 
aud) auf politiid)em ©eBietc ¿u Betätigen. 6 r hat 
fich im SSafeltreiB SltjlcBbur« «IS liberaler San«

B'iBat für Bie ttäcfefieu ©drlamentSmafelen auffteEen 
taffen.

3fach 44 Rohren fegend geworben.
3n Bie SlugenaBteilung BeS RranfenbaufeB in 

QägernBorf bet ©ntun würbe oor einiger 3eit ein 
44fäferiger Blinber SOtnfiter geBracbt, ber oon ©e= 
Burt aus infolge angeborenen grauen StarB auf 
Beibett Singen blinß mar. ©r würbe operiert. Tie 
Operation tft gelungen. Tiefer Tage tonnte Ber 
Patient jum erftenmal wäbrenB feines, SeBenS »on 
feinen Singen ©ebraueb mad)en- Taräits ergeben 
ficb tntereffante pfwfeologifdje ©etracljtungeu. ©e« 
wohnliche ©cbrattcbSgegcttftänBe. wie ©feffer, ©ttch 
nfw. hält er in ben üjän&ctt, ohne su wiffen, was fic 
barftellcu. SJlit einem SBilb weife er überhaupt nichts 
ansufangen. ©r ittufe JeBen ©egenftaitB auerft mit 
Ben Ringern Betaften unb Bann fiel) ihn »or Singen 
halten, b is  f e i n  © e b t r n  e i n e  g e n ü g e n  Be 
3Jtenge f ol cber  SJilB er  au f ge f t ap  e i t  
hab e n  w i r b .

*

U n h e im lic h e ^  E r le b n is .

©iitc Straufenpflcgeriu in Sieugorf hatte Sladjt« 
Bienft. ©rft nach SRitternacbt foitutc fic mit Ber 
lintergrunBBabu nach ©attfe faörcit. Ter SSagcit, 
Ben fie beftieg, war teer. Stur Brei SRänner fafeeu 
ihr gegenüber. <2te war mübe unb fiimmerte ficb 
nicht um ihre Umgebung. Slllmählicb bemerfte fie, 
Bafe Bcr mittlere Bcr Brei fötänner fic unentwegt an« 
ftarrte. ©ie fühlte ficb fehl unbehaglich unter feinem 
ftarren 33Iid uttb iah Bie beiben anberett SRänner 
an, Bie ebenfalls bic 33Iicfe auf fie gerichtet hatten, 
unb stoar glaubte fie itt ihren SRienctt eilte 
T r o h u n g  au lefett. Sic begann Slttgft an befottt« 
nten. SllS Ber 3»g auf Ber näcbften Station hielt, 
fah fie sit ihrer ©rleicbtcrung ein älteres ©hepaar 
einftetgen, BaS ficb neben fie fefete. .Viaum war Bcr 
3ttg wteber in Söetoegung, als Ber eben eingeftiegene 
SJtaitu ficb au ihr Beugte uttb tote aufäfiig sit ihr 
fagte: „ S t e i g e n  S i e  m i t  ttttS auS." SllS Ber 
3ug wieber hielt, »erliefe fie mit Beut ©tjepaar Ben 
SBagett. Stuf Bern föahnfteig fagte Bcr SJcattu: „T  e r 
m i t t l e r e  » on  Ben B r e i  S R ä n n e r n  m a r  
t o t ! "

sS

Sille 3üge eteftrifeh beleuchtet.
Tie Tcutfcbc ffteichSbahtt wirb nach uttb nach 

ihren gefamten ^erfoitenwagenparf mit c l e l t r i «  
¡eher ^Beleuchtung auSrüftcn. Tiefe »or eini
gen fahren Befchloffette SOtafenahnte ift jefet fo weit 
Burchgeführt, Bafe aur 3eit etwa 4200 D=3ug« unb 
5700 ©il= uttb tperfonenaugwagen mit eleitrifcbcr 
Selendttuug auSgerüftet fittb. T ic  fofortige alige« 
meine ©inführung ift in Slnbetracbt bet hoben ©in«

ricbtnugSfoften nicht möglich, Ba inSgefamt etwa 
58 000 tperfottenwagen (ohne D«3ugwagen), 24 000 
8ofomoti»cn unb über 8000 ©epätfwagen urngeän« 
Bert werben miifeten. Ter Uebcrgattg aur cleftrifcben 
SJeleuchtnng erfolgt in Ber SBeife, bafe alle neu an 
BefcfeaffenBen Sßagett Bamit auSgerüftet werben.

*

Tie tättßfte tBriicfe ©uropaS.
3n S3eIgraB würbe ein Vertrag awifebett Ber 

fübflawifchett ¡Regierung nnB Ber SfaugefeUfdjaft »on 
SatignolleS in ¡Parts für Ben ¡Bau einer ©änge« 
britcle nnB Ber ©hauffee awifchen SBelgraB nnB Sem« 
lin  unteraeiebnet. T ie Beutfdje Strma © u t c  = ©of f= 
n u n g S  = © ü t t e  in DBeihaufctt wirb Bie eifernen 
Teile Ber ©rüde liefern. T ie ©rüde wirB 179 SRil« 
lioiteit T itta r Foftcrt unb foE Binnen 38 EEonaten 
fcrtiggefteEt fein. S ic  w i r b  Bic l ä n g f t e  
© r ü d e  © n r o p a S  w e r b e n .

♦

1320 Bieter lange Schienen.
©ittc Bcr bringcit&ften Baulichen Slrbcitcn Ber 

SicicbSbabn im .Höftter TireftioitSBeairi war Bie ©r« 
tteucrung BeS Oberbaues in Bern 1620 ¡Dieter langen

Tunnel Bei ©rofefönigSBorf.- ©eittmmenB für Biete 
planmäfeigc ©rneuerung ift für bie Steidjobahn Bie 
Tatfacbe, Bafe fie nach Ärafteit Bemüht fein mitfe, 
BaS hleifett fo angenehm wie möglich an machen. 
Tic langen Schienen »ermittBcnt Bic Stöfec wefent« 
lieh unb finb BaBei noch wirtfcbaftlicber, Ba Bie Unter« 
haltungSfoften gegenüber Ben bisher gebräudjlidtcn 
15=äReter=Scbienen geringer finb. Ter neue Oberbau 
hat Bie gleiche ©laftiaität. 3n  ßtefer ©tcbtuitg eröff« 
neten fiel Bern ©ifenbabnfacbntann Bei ber Oberbau« 
erneuernttg im ©rofelönigSBorfer Tunnel neue Slus« 
blide. T a  im Tunnel faft ausnahmslos immer Bic 
gleidje Temperatur herrfebt, finb Bie Bern SluöBeb« 
nungSBebürfniS Ber Schienen unter SBärntccinmir« 
ïung Dlechnnug tragenben SSärmelüden eigentlich 
üBerfliiffig. Sic Baber fortfaflcn au laffett, ift für Ben 
Tecbnifer Ber UBealauftaub Ber Schiene. 3 in ©rofe« 
iöttigSBorfer Tunnel bat man Ben Be&eutfanten ©er« 
fnch nunmehr gemadjt, Burcb Sufammenfchmeifeung 
ooit ©inaelfchienen e i n I ü d e tt I o f c S u n B ft o fr = 
f r e i e s  © l e i s  » o n 13 2 0 ER e t e r h e r a u r ich « 
i en.  Sîacb Ben Tunneliöpfen hin fcbliefeen fteft Bann 
gefchweifete Schienen »on je 90 ERcter, je 60 ¡Dieter 
unb fcbltefelicb 30 ERetcr an. Tic ©rfahruttgen, Bie 
matt hier machen wirb, Begegnen fdtoit beute größter 
©endjtnitg uttb werben rtcbtuugweifenb fein für 
gtciritgclagerte Slntageu.

Xic int iöau begriffene neue tvliigcliucgbriitfc in Trcoiicu gellt, nie nufer 'Uiie ¿cigl, nitnntcOr iltrer 'Dell 
citbuitg 'entgegen, iüiit einer Stitetoctte ic,. inttiUertmueiJ iit'cv öic «cromitffnung non 115 ¡Dieter nürit (ic

Bic wcitgcipantttcftc SIcdiBaltcttBrüctc bcr S e it.

ten Sifeett für Bic ©äftc. ©efonbcrS fnjctuiöö foUcn 
bic SftmenrÖttinc auSgeftattct werben. Sind) Bet 8ärtn 
bcr ¡PropcHcr wirb nur noch Icifc au hören fein. 
4 3ttpiicr=ERoforen mit 2000 PS. geben Bern irlugs 
aeug eine ©efehwinbigfeit »on 100 fDieilcn in bcr 
Stutt&c. Sottten swei SRafchiiteit auSfefeen, Bann 
fliegt BaS ivlugaeitg mit Ben att&eren a»ei ¡Idoforen 
immer no^ mit Ber gleichen ©efehwinbigfeit 500 
SRcter weit, fo bafe fich bcr ^itot leicht einen gectg* 
neten 8anbuttgSplafe auSfuchcn fann.

Oleine Jtuflö jung des Oleichslags
Einnahme der fflegierungsanlräge im  ¡Reichstag

wtb. © e 1 11 n , 12. Slpril. SRettfeêtag
itmrôc Ber entfdíei&eníie Slntrag Ber ©egies 
rnngiparteien, wonadj ^ittansa itnB Slgrars

gefefee gleichseitig itt Äraft treteir, m it 217 
gegen 206 Stimme« hei einer ®timmenth«ltttttg 
angenommen.

Otumänijche O lriegsinvaliden d em o n jlrie ren

Oteligionsfejle durch a im e r mitos gejehülmt
=1« fferntatem, 12. Slpril. 3nr Slttfrccbterfealtmtg 

Bcr Crbnnng in ben näthften aehn Tagen, wo faft 
gletcfeaeitig rcligiöfe ffeftc ber ©hriften, bcr Suben 
uttb ber ERohammebancr ftattfinben, hoben bie cttg= 
lifthen ©chörbcn grofee ©orfehtnngen getroffen. Slb= 
teilnngen mit ERafchincngcwehren iinb nach ftaffa n. 
TamttSfnS betegiert. ^lanaerantoS würben a«r ©ers

iiignng geftettt. T ie  britif^e ©oliaei patrouittiert, 
mit ©cmehrcn auSgcftattet, iit ben ©trafem »ott 
Ocrufalcm. ©in bctaitticrfcS ^rogramnt murbe auf= 
geftellt, in mctchem bic ©tnnbc ber ¡Proacffiotten bcr 
oetfdjiebencn JReligioncn, unb bic Strafecn, bard) bie 
fic fich bemegen, angegeben finb, nm 3wifdjcnfattcn 
»oranbeugen.

Olönig A lfons braucht einen ¿Diktator
-U ¡tRabriB, 12. Slpril. T ie  im 3«fommenhong beletbignng aitgeorbnct. T ie ©rnnblagc ber Slnflage

mit ber Slbbanfmtg ber Tiftotnr immer ftärfer wer« 
Benbe republifanifchc Strömung in gana ©panien 
octanlafeie bie ¡Regierung an fdjarfen SRafenahmen 
gegen bie ¡Republilanct. T ie  ¡Regierung hot bie ge« 
rtd)fliehe ©erfolgung ameier repnblifonifcher ©oli« 
tifer, O r t e g a  nnb © o f f e b, megen ÜWaieftätS«

bilben ¡Reben ber beiben, in  b ene n  f i e  Bett Äö« 
n i g  f ü r  b i e  T i f t a t n r  » c r a n t m o r t l i d j  
m a dj te n. 3n rcpnbUfonifchen flreifen Spaniens 
glaubt man, bafe in ber nädiftctt 3«f«nft fid) auf ber 
ganaett Stnie ber Stampf bcr ¡Regierung gegen bie 
¡Repnbltfancr »erf^ärfen mtrb.

¿Die W nabhängigkeitsbewegung m a rje h ie rt
Es fließt ¡Blut . . .

«I« ©ontbat), 12. Slpril. T ie  fiantpagne ©anbhiS 
broht fehärfere formen ananuehmen. 3n © u j a = 
r a h  hat matt wioberholt ben ¡RcgiernugSbeamten 
bie Söafferaufufer an nnterbinben »erfntht. ¡än © o m= 
bap fam eS bei Slnfnnft ber Tonnerstag oerhafte« 
ten 28 ¡Pcrfoneu an 3nfammeuftöfeen awifdjcn einer 
grofeett ¡Uicnfdicnmenge unb bcr ^otiaei. T ie  ©oliaet 
»erinthte »ctgeblich, bic äRettgc an aerftrcnen mtb 
machte hierbei »on Bern ©nmntifnüppel ©ebrand). 
TfeS mar baS 3eithen für einen öagel »on Steinen 
itnb »on Slanbaten. ©on bcr ©oliaei würben aehn

©erfoneit, oon ben Slnfftänbifthen 12 fßerfonen aum 
Teil fchwer »erlcfet. &ür Sonntag wirb bet ©cgimt 
Bcr Salagcwinnmtg in grofeem Umfange angefün« 
Bigt. ©eftern mnrBcit itt Ütatfntta amei Führer Ber 
©emegnng a« 214 fahren fehmeren Uerfet »ernr« 
teilt. 3«  einer »ott 10 000 Stußenten bcfitchten ©er« 
fammlnttg mnrbett ö f f e n t l i c h  » e r b o t e n e  
Schriften »erlefen. ©tma 200 Stnbenten mürben 
» e r h o l t e *  Tte ©oHaet mochte »on ber Schuft« 
waffe ©ebrauch; mehrere ¡perfotten rottrben fchwer 
ueriounöct.

— t — ©ufareft, 12. Slpril. ©eftern hielten Bie 
rumän'tfdjeu StriegSinoaltben tine grofee ©erfamnt« 
lung ab. Sfachbent einige ¡Reben gehalten wotben 
waren wollten Bie Teilnehmer oor BaS fföntgS« 
palais' aiehen, not Bort ihre ©efchwerbeu oorauBrin« 
gen. SRilttär unb fo liae i traten ihnen feboch ent« 
gegen unb Brängteu fie ab. Tte SnualiBen, unter 
benen fid) aafelreiche Sd>weririegSbef^ä&tgtc befan« 
Ben, legten fielt auf Bie Strafte uttb erflärteit, nicht
wteber anfauftehen, wenn ihnen BerSSeg aum fönig« ©rooolatcurcn hauBclt

liehen Sdilofe nicht freigegeben werbe. ®S fam au 
einer grofeett Sdfeägcrci. T ie SolBaten unb iniliaci 
würben mit Steinen unb ftoiaftüden bontßarb'iert. 
SRehrcre ©erfonen würben »erwunBet. Tte Sol« 
Baten gingen mit ©cmehrtoI6cit gegen bie 9n»ati« 
ben »or uttb »erwttttbeteu etma 20 ¡¡VttnaUben 
fd^wer- ©fiter bcr ©dtwernerwnubeten ift geftor« 
bett. «n bcr Stabt ftcrrfd) grofee Slnfrcgnng. T ie  
¡Regierung ertlärt, Bafe es ftcb um eilt Sfeerf »on

Seipels S tern im  Srlö jchen
— I — Sßictt. 12. Slpril. ©ana ftBcrrafchenB ift 

Bcr frühere ©un&eSfanslct uttb Führer Bcr ©hilft« 
lidnoataleu gartet, T r. © e t p e l ,  non feinem 
©often anrüdgetreten. 3u poltliichen £reifeu wtrB 
biefer SRüdtritt Barauf aurüdgefuhrt, Bafe SetpelS 
SteEung innerholb Ber ßhriitlt<bf»atalcn ¡Partet er« 
fchüttert fei Seipel woEte Bic ¡Regierung Sdjobei 
ftüraen, feboch feiefe er innerhalb feiner eigenen

gartet auf grofee Cppofttiou, fo Bofe eine Spaltung 
Ber ©hrifeiiehfoaiaieu Brofete- Seipel wirb feboch, 
wie er erilärt, nicht feine politifche Tätigfett auf« 
geben, © r reift Bemitädift nadj Tcutfd)lanB ob, um 
Bort eine ©ortragöreifc au ueranftaiten. ¡Dian 
glaubt, Bafe Bnrdi Ben ¡Rüdtritt Seipels eine SUä« 
rung Ber inncrpoittifchen Situation in  Dcfterreich 
gefdiaffcn wirb.

S ie  SchnellstenSchlarht}chiSSe
- i -  SottBoit, 12. Slpril. Ter italicmfchc Urenaer 

„ Ü i i c o l o f a  Ba ¡Recco" foE währet;b cuter ¡Hin« 
fchinettprobc bei Slncotta eine ©n^wtubigtett oon 
41,25 llttoten erreicht ho^m.Taw Schuf hat 1628 To. 
ttnb Delmotoren »on 50 000 PS. Tas wchtff tolttc ttt-

fprünglich dite ©efehwinbigfeit »ott 38 ¡Ettoten er« 
haifett. _  Ter franaöiifihe 3 eïftBï cr „© i f o n" foE 
tut Februar »or Sortent bei ©erfuchöfahrten eine 
ßicfebmtnBigfett oon 41,2 Snotcn erreicht haben.

Q roftjeuer in  Oliga
SSmci Feuerwehrleute gelötet, v ier ¡(h iver verletzt

Olugmeuge fü r  HO 3>affagiere
Hleue britifche Wuudermafchineu fü r  die Strecke: -Condon — ¡Paris

=i= Son&on, 12. Slpril. ©ritiidje Snftidjtifäetdiner 
nnb «ilonftrnftenre haben Bie SBelt herattBgeforBert 
nnb aWaf^incn entworfen, Bte wtrflich Ben Stamm 
Snftfchiffe »erBienen. Sicht Biefer SBuuBermanhttten 
werben gebaut bet .ftattblet) ©age StB., too fic ent« 
worfen wnrben auf ©efebl ber Staatlichen Snft« 
fahrt, bie fie auf ber Strcde Sonbon—¡Paris anmen« 
i»en miE. T er ©ertrag ift ber gröftte, ber jemals 
abgefdjloffctt morben ift für Sleroplane. ÜRatt jprtcht 
»on annähernben Äoften »on 250 000 ©fnnb.
$cbeö ^Ittgacttg foll 30 000 ©fnttB foften.
SIBe neuen ©rftttbnngcn unb ©erbeffermtgen finb 
angebracht nnb befonbete Sorgfalt hat man baranf

»ermaitbt, fie fo fcncrftchet mte trgcttb möglich au 
machen.

T ie  neuen ftlugaengc toerbett 40 ©offagiere bc« 
förbern uttb 2 ©iloten ttttb 2 Sie war Bo in ¡Räumen, 
bte fomfortabler anBgeftattet finb alö irgcnbpelche 
©ifettbahnabteile. ©§ mirb möglich fein, falte mtb 
toarme Speife an reidjen.

3met Rabittett, »on benen bie eine al8 ¡Ratt:haims 
ntcr gebucht ift, finb jebe 14 f̂ nfe lang, 8 3ht& breit 
nnb 8 trufe hoch- Silfo gröftcr als manche 3immer ttt 
SorftobthoielS.

3mifchcn bett flabiitctt befinbet fich Bie ¡öd* nnb 
baä ©äfett, ©B ift eine wtrfltche ©ar mit gepolfter«

wtb © i a a  12 Slpril- 3«  bcr »ergangenen 
¡Radtt würbe'ein 200 ¡Dieter brciteB meritöcfigcB ©e« 
battbe Ber ¡Rigaer f ta b r if
3lachBniebcrlaae Bcr ritfnfdjcn SchiftahrtBgeieE« 
fchaft Somtovgflot befauB, Burch Setter ^ m ^ te t.  
T er ©ranB war ttttt 8 Uhr abettb» tttt 8. ®*otfw rf 
ctttfian&en uttb brettete liefe mtt rafettbet ©efefewtn. 
Bigfcit anB. T ie  gefamte ©igaer Feuerwehr würbe 
fierangesogcn uttb »erfnefete aunächft bte unterm 
Sioefwerfc beB ©ebättbeB au retten- Ultra »or 10 
Ufer erfolgte feboch in einem Teil beB ©chattbe» etn

Tcdcncittfütra. mobei amei Scuermeferleute unter 
Ben Trümmern feen TOfe fanbett nnb »ier attbere 
idjwer »erlcfet mttrbett. Tife tylammen ergriffen bar« 
auf attefe Bie übrigen Teile BeB ©eböit&eB. Tte Söfefe« 
arbeiten waren heute früh «och nicht beenbet. Tte 
Slrtnttnalpoltaei leitete eine Uttterfnchung über Bte 
»oft ntd)t geftärte Urfachc BeB örattbcS ettt. ¡Racfe 
ettter »ortäuftgett Schäfenttg fittb etwa 3000 SBaggon« 
labttttgctt iila^B im SRtertc »on 25 ©iiEtoncit Sat 
(20 ©Unionen ¡RER.) »erbrannt.

J ln lim ilila r iflifc h e  P ropaganda
tfrosteß in  S lraß burg

wtb ©arts, 12. Slpril. ©eftern begannen in 
Strafeburg bie ©roaefeperhanBluugen ßcgeu Bte 
wegen antiiniliiariftticher ©ropaganba tn ^Itfranf- 
reid) Slngeflngten. Singeblicher Setter ber ©roim« 
ganba foE Bcr Rommutuft ©ourBon flemefeu fern, 
ber fid) feineraeit Ber ©erhnftuug Burcb Slucht ent« 
aog. Stuf Ber Slnftagebnnf ¡afeen ctu Slrb'tter auö 
Strafeburg mtb fünf Hattonicrc BeB 1«. urtu.trte« 
¡ReaiwentB in .fwgcnnu. Ten Slngcflagteu wirb Bte

ferne aum ©orwutf gentad)t. Tn§ ©erhör brachte 
feine weiteren Slufflärungett. Ter Staatsanwalt 
imteridjteb in feinem ©löboper awif^ett Bern autU 
militariftifchett Rontplott in Dftfranfrctch, BaB ©our
Bon aur Saft gelegt wirb, un& Ben fünf angeflagten 
Sol&aten. ©r trat Bafür ein, bie SolBäteit itid)t «Ean 
ftrettg su beftrafen. Ter lommmtiftifrije StbgeorBnete 
©erfhoti, ber bic Slngcflagteu ucrtei&igtc, bean
tragte 3rctipred)uug. TaB Urteil wirb am nädiftcit 
TonnerBtag »etfittiBet werben.
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¿Renoviert rechtzeitig die Wohnung und das
dnnen und Aufien
Barbe und £icht in den 3taum

W enzel & M ühle
Farben, Oelfarben, Lacke, Firnis, 

Bohnermasse
An der Schneidemühle 8/9 Telephon 241 37

iS
IUI

Mur Hundegasse 99 Tel. 22138

Badeeinrichtunsen 
Klosettaniagen,, Waschtische. Sanitäre 
Artikel. Beleuchtungskörper sowie elektr. 
Heiz- u. Kochapparate in groß. Auswahl. 
IVeu-Installationen — Reparaturen

iKiln fiterif citer
Wandt chmuck
‘i r / r  und wo foll man iBilder auf hängen ?

Tag ©efidjt ber üöobttung bat eine SSanblttug er= 
fofjicn, oiele Strdjiteïten fier neuen Seit nwllctt eß 
ftfjmuctloß unö herb. 2Bobl ober übel müffett rote 
alle su btefeu neuen ©efcbmatfggefe&en Stellung 
nehmen.

äfcfonbetß fciiroff geigen ftcb bie neuen $oebe= 
■Einigen ist ¿er ftragc ¿er SöilÊ er in ¿er SBobnung. 
®lau leljnt bie Üebeefülle oou Silbern uńi) $boio= 
grap hien an ¿en 38 anben ob utt¿ uerfniit oft babci 
in ein nttbereß ©stiem, itoetßrtupi feilte iötlber aitf- 
ättbättgen. Tiefer Stampf ¿er SOteinungcn bat ein 
fautes : © i rüttelt alte ©leidjgülttgcn auf, bic fiel) 
ptöfelidj in ihren nier SSänben umfebntten uni) fcft= 
ftctlett, ¿a§ nieleß gebelfert merben fatttt. ©in $iu 
f ie l an tßilbern ift ein Suoiel an ©tnbrücten, baß 
?lugc gleitet ointe Stutcilnafjmc barüber riitttoeg.

¡Originale fönnett fidf tfeute nur febr wenige 
Taufen. Tarnnt ift cg erforberlirtj, ¿ab man jefct 
aubgcäeidjnctc Üvcprobniiioncit tncrtuoltcr ©emdlbe 
befommen fann. Söctut man für baß §auptbilb in 
¿er tKobnung nicht über 50 bis 75 ©ulbett oußgcbcit 
roili ititb ¿ic SSabl bat ätuifröen einer mirftief) guten 
farbigen SüeprobnEtion eineß fDicifterß ttnb einem 
fcfjteditcu Crigittal, fo foH man fidt lieber für bic 
aleprobufiioit entfebeiben.

?iitcfi ¿er fRabntett beß SSilbeS muh mit (Sorgfalt 
gewählt werben. £>icr entfebeibet nicht ber Söert, 
fonbern einzig ititb allein bic SugcborigEcit sunt 
33ilb. ©inc einfache £wljlciftc ober, bei einem 
©chwarsweiptatt, eine faubere ®altio*@infaffung 
ïann wirfuitgguoffer alß ber teuerftc ©otbrahmen 
feitt. Ter iRabmen hat hoppelte SBcbeutung; er fort 
ba§ föilb cinfaffett, abfchliefien (ohne eg ju  er= 
brücEen), ttnb er hat bie Slttfgabc, ben Ucbergann 
Swifchett 93itb ttnb Tapete gu fdjaffett.

frühe r beging man auch oft ben fehler, bic Söil  ̂
ocr niel su hoch aufsuhängen. Stnt oorteilbafteftcn

C r f f u r t f c t i r  Gemüse-, Feld- u. Blumen- 
S i t n a e r e i e n  sind die besten 
künstlicher Dünger, Ungeziefermittel

K a r l  K a r l»
Erfurter Samenhandls. I I I  Relchsadler-Droaerle
Danzig, I .  Damm 11-12, EokeHeil.-GeiBt-Oasse 

Billigste Bezugsquelle fiir
Farben, Firnis, lache

Ia  Fußbodenlack Kg. 2.50 G.

, M ß K -  ,

-  <*.<€■.spa
Ûbera// erhà/t/ich ‘ /

FABRIKAT DER URBIN-WERKE, DANZIG

K u rt S chalke , Gartenbaubetrieb
Langfuhr, Heiligenbrunner Weg 32 — Telephon 424 97

Einrichtung, Bepflanzung und Pflege 
| der Grabstellen im Urnenhain des Krematoriums

hängt matt feine Silber fo auf, baff ftcb bei flehten 
Formaten her ätitttelpnnft beß SBilbeß etwa 5 3cntn 
meter, bei gröberen Silbern etwa 10 Sentimeter 
über Stugenhöhe befittbei.

• : r— —

Speisezimmer W  K  27 (Fa. A . F. Sohr, Danzig)

A . F. S O H R
I n h a b e r :  O s k a r  & G u s t a v  F r o s t

DANZIG, SCHLÜTERHAUS
Grofje Wollwebergasse 28-30 -  Gegr. 1864

E rs te s  H a u s  f ü r  v o l l s f ä n d i g e W o h n u n g s -  

E i n r i c h t u n g e n  v o n  k ü n s t l e r i s c h e r  

E i g e n a r t  u n d  v o r b i l d l i c h e r  A u s f ü h r u n g  

G u t e  M ö b e l  b i l l i g

Zahlungs-Erleichterungen Bahnfreie Lieferung

Hersteller der patentierten 
schmiedeeisernen „ H “ - H e i z k ö r p e r
Herdkessel — ■ 1 Boilerbau

P a u l H a rd lk e
Fernsprecher 212 21 Schlossermeister Postscheckkonto 1927

>«aa*a«»n  G e r t r u d ,  W a M C p B a d z  1 5 -1 0  
Fabrik für Eisenkonstruktion und Reparaturwerkstatt 
Anfertigung von Massenartikel in Metall und Eisen

Klempnerei und Installation

Lack und Farbe
überall!

Lacke, Farben u. Pinsel

REINHOLD KARNATZ
I I .  Damm 1, Eingang 3ohannisg. Tel. 259 85.

KOSCHNICk & Co. I
Inhaber: Gebrüder koschnick

STEIN - UND BILDHAUEREI
MODERNE GRABMALKUNST 

Danzis-Schidlitz,KarthäuserStr.150

¿das Speijeseimmer
.ümtlofkr 9citf¡battm ift eitt £wl¡j, baß fefjott feit 

fehl langer 3eit für elegante iülöbel oerwenbet 
wirb, ttnb baß nudf heute noch eines bet. gebräuchlich* 
fien ©belhöläer ift. Unb fo perbanft auch btefeß 3im - 
ntcr feine pornehntc Haltung nehett ber außgegltie* 
nett Sorm ber äliöbel ntdjt suleht btefent ©belhols 
mit feiner fchöitett ttnb dwrücfhalteitbeit üRaferttng. 
3« ber fehr gefchloffenett &orm beß ÜTüfettß, beffett 
fchmerer .ftörper nur burch bic obere Slbfcbtufjleiftc, 
burtf) bie Oimtbung ber oorbereit tyertifalfanten uní» 
burch faurn ftchtbare fleitte Surniereinlagen nnbi 
©riffc au einem umgnngli^en SSohnsimmermöbel 
gemalt mirb, ift bie leichte SMtrinc in  retsnolleit 
©egenfab geftellt. SBei biefem Schaitidncntt ift alles 
Scichtigfeit, atleß Offenheit unb fdhwebenbc ©legans. 
maß bort gcfchloffcnc ®cftigfcit ttnb ©ewichtigfeit 
offenbart. 3mifchcn folchen ©egenfafeen ber i^ornt, 
bic in ber SBcrwenbnng ber äüöbel begriinbet liegen, 
eniftehen lebenbtge ©pannuugen, bie auch int Olaitm, 
in fíarbe unb Proportionen, in ben (¿panuungen. 
sroifthett Sicht unb Schotten norljanbcn fein müifcu. 
T ie rid)tigc Slnffteüung ber aUühci, bic günftige 
Slußwertung ber fitchtoerhäliniffc im 3 i tu nt er ift 
bnrum bei ber ©inrichtung ber aSohnrönme feineßa 
megß glciehgitlitg. Slttd) fünftlerifch gute ültöbet fön« 
neu bie Harmonie eines ütanmeß unb barum ihre 
eigene SBirfung beetnirächtigen, wenn ftc ungünftig 
untergebratftt merbeu.

38ir fühlen uns aber nur in wirtlich ausgeglichen 
nett Pia um eit rooht, b. h. tn folchen, in benett ^-arbe 
unb Proportionen swar non einer lebenbigen ©patw 
nung geloben, ober bod) in harntonif^e Uebereinn 
iimntung gebracht finb.

KGetr. Welm
Malermeister

L a n g f u k r ,  O s t e r z e i l e  3 8

Teleplt on 41695/27184

Oldenburg A  Vowitz
I n s t a l l a t i o n s - B ü r o

G uteherb erg e
Tel. 23616

Langfuhr, Kesselsdorfweg 2 
Tel. 423 61

Ausführung von elektr. Anlagen jeden Umfanges
Beleuchtungskörper :: Staubsauger 

Heiz- und Kochapparate

Berthold Asch
Röpergasse 14 D a n z ig  Tel. 24200

Es Is t Ih r  V o rte il
wenn Sie Farben aller Art bei mir einkaufen. Ich führe 
Qualitätsfarben und berate Sie richtig.
Verlangen Sie kostenlos die Broschüre „ S e i b e r s t r e i c h e n “ .

Drogerie Alfred Rohde,

G ä r t n e r e i  G .  M A L L I E N  Telephon 417 29 

G r a b s c h m u c k  -  B e p f l a n z u n g e n  
T o p f p f l a n z e n  -  S c h n l f f b l u m e n

Markisen 
Rollwände 
Spring-Rollos 
Holzdrahtrollos

für
Schaufenster USW.

R. Schneider
Tel. 219 61 D a n z ig  Melzergasse 7-8
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D ie schönste Osterfreude is t e in  Motorrad!
Der Schlager der Saison 1930

ARIEL D as m o d e rn e  M o to r ra d , d e r  F a v o r it  a l l e r  E in z y lin d e r

ARIEL2” .T ARIEL S Ä  ARIEL ssl.Vm ARIEL S Ä  ARIEL Spezial
sonstigste Zahlungsbedingungen.

T e l e p h o n  2 4 1 6 3

W ir  v e r t re te n  z w e i Q u a l i tä ts m a r k e n :
Die Sensation der Olympia-Ausstellung, London

d e r  w e Itb e r f lh m te  Z w illin g s m o to r  
m tt  d en  w u n d e rv o lle n  F a h re ig e n s c h a fte n

Douglas Standart Sport Douglas Z s  s»„« DouglasDouglas 600ccmaH.V.
Unsere Preise sind so kalkuliert, daß sich je tz t jeder ein Motorrad anschaffen kann.

Hans Roehr, Danzig
General-Vertreter der Ariel-Works Ltd., Birmingham und der Douglas Motors Ltd., Kingswood.

Kostenloser Fahrunterricht.

E a n t l é a r f e n  6 - ?

iKurven am ffierge erfordern erhöhte AufmerkfamkeH
SSremfen muffen in Ordnung fein
Abwärts den Wagen nicht durchgehen taffen 
Aufwärts find die gefahren nicht fo erheblich

Qa, me tut fite Sunicn nicht mären, fo ftöfjnt moP, 
martdjer non 3h««t, netefjrie Selöftfafirerinttett unfi 
Selbftfafjrer. 3Barum fatttt man nidjt auch fite 
(Strafen in  gerafier Stnie, attfeiig üUerfidjtlicf) unfi 
nfitte jefie beienfierett ©efafjrenpunfte anlegen. XaS 
märe atterfiingg fiag Qfieal aller xtöfungen unfi niel= 
leicht mirfi fiodj mal SSirfiidjfeit, mag heute noch 
nhaniafttfdjeg Xraumgebilfie ift. Unfi fiantit flehe« 
m ir miefier aut Slugganggpunft itnfereg Stjemag. 
SUfo marum nidjt gerafie, mar um fiiefe gefäfirlicbett 
SKttpeu, an fienen fo mancher fdjon jerfcfjeUte, an 
fienen täglich, in faft ftünfiltcij neues Unheil fiel) er= 
etgnel. 9tun, meine Xainen unfi Herren, mir motten 
uns hier nicht lange fien Sopf fiaritber aerbrechen. 
©S märe ebenfo müßig mie jmectloS; fienn an fietn 
augenblicEiidjen änfiattfi änfiert fidj öegtjatb and) 
nicht fiaö geringfte. ©goiften, mie mir nun fdjon eitt = 
mal fin&, intereffiert ja and) meniger, mag unfere 
tßorfaören bemog, fiie ©tragen in fo führt geformten 
Stniett anjulegen, and) intereffiert eg ung nicht, mie 
fiiefe gleichen ©traten, fagen mir in  etma 50 fahren, 
öttSfeijen merfien. SBir muffen hier mit fien gegebe= 
neu 8-aEtoren rechnen, miiffen nerfudjen, unS tönen 
anjnpaffen, bemüht fein, all fiiefe Säörniffe unfi 
Stippen als etmaS SelBftnerftärtölicheg htnaunehmen 
unfi fiamit fertig au merfien, Xer Schlüffel hieran 
liegt in fier eigenen Schulung, fiie einem um fo mehr 
eine mertootte Stüde mirö, je mehr man im Sarngfe 
m it ihn eit liegt, je mehr man fiarauS an praftifdjer 
(Erfahrung geminnt. hat man einmal richtig erfafjt, 
mie man eine Surne, egal bei melcöer ®efdjminfiig= 
feit, richtig fährt, fiann braucht man fie and) nidjt 
mehr au fürchten, fiann fönnen fie fogar eine mitt= 
fommene Sl&medjfiung merfien unfi mefentlich mit 
fiaau beitragen, fien 9teia fieg Selbftfahreng nur noch 
¡u erhöhen.

23ir haben fd)on mal an fiiefer Stelle fiag Surrem 
fahren behanfielt, unfi amar fpeaiell unter ißeritch 
fichtignng einmal entgegeniommenfier ff-ahraettge, 
aunt anfieren unter Sngrnnfielegung an ftdj harnt«

lofer leichter Suruett itt fier ©bette, ©g gibt nun 
aber and) Surren, fiie geeignet finfi, fiem fahret 
roeit gröbere Sdjmierigfettett an bereiten. Ud) fienfe 
in fiiefem f^alle befonfierg an Sluroen, mie fie häufig 
im bergigen ©elänfie auftreten, an fog. §aarnafieh 
ofier and) S=Surnen. SBenn man befienft, fiab $a«r= 
nafielinrpen Beinahe in einem fpthen Sßinfel um fite 
©de herumgehen, fo mirfi man begreifen löntten, in 
meldje ©efahr man ftch begibt, menn man leichtfertig 
ofier uttoerhofft in fie hineinfährt. Unfi find) fönnen 
mir gerafie auf fiiefe Surren nidjt neratdjien. @g 
Hingt uiclleidjt parafiop nach fiem bisher ©efagten, 
fiab einem gerafie am 23erg Surren nur angenehm 
fein fönnen, Sab, je mehr turnen ein 23erg aufmeift, 
er um fo leichter au befahren ift. Xenfen Sie ftdj fiie 
ß'uroen fort unfi id) möchte mal feilten, mie Sie fien 
S3erg hinauf ofier gar hinunter fommen motten, 
hinunter fanten Sie ja mohl fchnetter als hinauf, 
aber man frage nicht mie. ®rotten Sie fiaher nicht an 
früh 6em Schtdfal, fiag ifhnen, gana abgefehen nom

Lassen Sie sich unsere neuesten

VAMPyR
PREIS Dg. 235.—. IN  TEILZAHLUNGEN Dg. 260.—.

_ UMPH - Modelle
die allgemein durch außerordentliche

P re isw ü rd ig ke it, besonders gute
QualBtät und anerkannte
F a ly^ ig e n sch a ft Aufsehen erregt haben,

unverbindlich vorführen.
Alle blanken Teile 
chrom - vern ickelt

Auf Rahmen u. Gabel

TRJUMPIJ
3.48 H.P.ÍO.H.V.)MODEL C.O.

6 3ahre
G arantie

G enera lvertretung fü r Danzig und P o len :

M ^§fB D P b S I Danzig, Wallgasse 15 
ftS illC I ImQ Messehaus F. Tel. 26970

?Hab@n Sie schon von m einem  Kreditsystem gehört?
Es besteht im wesentlichen darin, daß ich meinen Kunden weder Prêls- 
sufschläge noch Zinsen bei Inanspruchnahme von Ratenzahlung berechne.

II

bergigen ©elänfi'C, groar noch Äuroeit gitr ©eitüge 
hefchert, am ©erg fönnen Sie jefieufallg ohne fte 
ntd)t augfommen.

©g ift mohl am 9?lahe, hier noch einmal fürs an 
refaoituliereu, mie man tm attgemeinen Siurueu 
fährt. Xabet ift eg felbftoerftänötid) tut hohen ®rafie 
non augfdjlaggebenfier ©efieutung, mit meldjer 
©igengefdjminfiigieit fier S3agen im gegebenen. 
Slngenblicf fid) bemegt. 9Jtan fann mohl fien ©runfia 
iah anfftelten, fiafs, je gröber file ©efehroinfiigíeit ift, 
fe gröber auch fiag ©efahrenmoment fomohl für fien 
eigenen mie für fremfie bgro. entgegenfommenfie 
Sahraeuge mirfi. 258er 5a fiie Xedjaif nicht nottfom» 
men heljerrfdjt, fann fid) non fiem Sotmurf fier. 
rVahrläffigfeit nidjt freimachen, audj bann nidjt, 
mettn meiter uid)tg pctiffiert. 9fe höher fiie ©efchmin= 
fiigfeit, fe mehr mub fiie fturoe ungefähren" mere 
fien, fiag hetbt, ie mehr ntub fier SSagen an fien 
Strabenranfi henangehen, um ihn auf fier Fahrbahn, 
unfi amar unter ©eadjtung fier SerlebrSregeln, auf 
fier rechten Seite fier gahtbahn au halten. So lange 
fitefeg ©ebot eingehalten mtnfi, fann fier Wahrer 
felbft mit hödjfter ©efchmtnfiigfeit in  fite Surne 
gehen; fühlt er fid) aber im geringften unficher, fiann 
feine falfdje Sdjam, abgebremft, unfi im gemäbigten 
Xemno fiurch fite Äurne. .öier ift noch etmag ©runfia 
fähtidjeg au fagen. ©efinfien fid) mehrere Ettitfahrer 
in fiem Sóagen, fo finfi fte oft leiefjt geneigt, fien am 
Steuer Sthenfien an forfchem Xurchihalten anatt- 
fnornen, felbft in befienflidjen SiDtaitionen, ©g füll 
fiabei nicht unterfudit merfien, ob fiiefer ilttipor« 
nid)t in  nielen gätten eine Schablone für eigene 
ängftliche SSeftemmung fiarftettt. Qiefienfattg fott fier 
nähret nicht niel fiarauf geben, fiettn naffiert auch 
nur fiag geringfte, merfien ihm felbft fofort fiie S or- 
rait ríe gemadjt. Xer Wahrer tut fefienfatts gut, ftdj 
in feiner Sorm fiafiitrdj beeinfluffen an laffen, mie 
er eg aber auch ebenfofehr nermetfien mub. auch nn« 
aufgeforfiert in  fien Singen fier anfieren glänaen a« 
motten. 38er fiag tut, ift in fritifdjen Sttomenten.nu.r 
fchettthar €>err fier Situation, nämlich folange, a(g, 
nom ©iücf hegünftigt, atteg gut ahgeht. 3n 2Sirftid)= 
fett hat er atteg auf eine Sorte gefeht. SBentt er 
fdjon glaubt, feinen iötitfahrern imnonieren an 
müffen, fiann ift nidjtg mehr fiaau geeignet, alg ruijw 
geS, nerftänfittignolleg, nmfidjtigeg fahren. 
Sortfeöitng folgt in fier SlttSgabe nont 20. SCpril.

Xct „jünsfte" i fo r i!
Qín fien íefiten SWonaten fcfiniiritcn Sfiaufettfie »ott 

ttefiten 6urcfi öle Sßreffe: S o i  i> Srittgt einen neuen 
ÜBagen! U n i fiann Begann fiaS grobe Siätfelraten. Seiner 
nrnfite etmaS ©enanefi. „@8 mirfi ein $edjfiät)Itnöer fetn", 
tagten fite einen; „eg mirfi Befiintntt ein SÚorfierrafianirteb 
eingefütjrt", fiie anfieren. ff o r fi aßet BIie6 bei feinem 
SSietäniinfier. f i e n t i )  g o r f i ,  feinem alten ^tinaip  fo£» 
genfi, fiat fiie aub fier Bigfierigen ißrofinition eratelten ©e* 
mimte fiaau Benufit, unt fiie neuen 1930er SKofiette au oer= 
fcfiönern nnfi Beguenter a« gehalten. ®o finfien m ir, fiab 
5er Sübler fcfintaler unfi Böfjer gemorfien ift, Saß hie 
bläfier amar niefirigei int Surcfinteffer, afiet fiie Slctfcn 
fiafür fim ^ fien ©ontLbteiorfi größer gemorfien finfi. S ie  
atafifaonen finfi in  Breite SietEappen nntgemanfielt mor» 
fien. S ie  Breiten unfi lanpgeftredten ä?orfier= unfi fiie tief 
fieruntergeaogenen ©tnterEotflügel oerleiben fient g o t f i  
ein geftrecEtcrefi Sináfefieit. ©cfonfierá BemerEenSmert ift 
fiaß fiie Äarofferie länger gemorfien ift. Sieg finfi nur 
einige roenige fier nielen äußeren ©eränfierungen fier 
neuen g - o r f i ^ ä t t o f i e t l e ,  fieren BtanEe Sette aus roft* 
freiem Stahl hergeftettt finfi unfi feiner Befonfietcn ©fteaC 
Beöitrfen.

3tnt 1. Stpril 1930 hat f f o r f i  fier neu gegriinfieten 
„©  c r h a r  ö © u r a n f i t  ©. nt. B. S)auaig, Sohlen« 
marEt 13, eine antorifierte g o r f i  = © e r t r e t n n g  iiBew 
tragen, fiie eine eigene S o r f i  = 3 Be r E f t a t t  unterhält, 
fomte autf) fäntilidje ©rfabietle oorräiig hat.

Aus unferem önferentenkreife
©rieDßrfotge.

©ei fien lebte» großen ©ernten in ©djotttaufi fount« 
vt r  i  e I, trofi ftäriftcr Sottfurrena, miefier 7 ©rfte ©reif« 
geminnen. ®iefeg Bcmeift fiie Suoertäffigfeit fier St r i e l «  
iWafchinett.

S iu c te h a lc e r
5 - s í t e l o  e  L i m o u s i n e ,

5-fach bereift
8500 DG

v e r z o l l t  f r e i  a b  D a n z i g

9 9
B .  M . W .

das unerreichte deutsche Qualitäts- 
Motorrad für verwöhnte Ansprüche

Matchless** 500 cena
die preiswerteste Maschine

1400 DG
AUTOMOBIL-IMPORT G.M.B.H., DANZIG

Kohlenmarkt 6, T el. 245 33



Oanjiger Sonntßgs-3eiinitg
Sonntag, Öen 13. A p ril 1930.

3)ana$ig und der deul¡ch-polnifche 9landelsmrlrag
Seine Ausw irkungen auf -Dunstig

3 h einer fürglicß ftattgehctbien ©enerafoer« 
fautmlintg Bc» ¡Uttgemeinen 3 nB it ft r i e u er öanö e§ 

SB. würbe u. a. ein Söeridjt über beit Beuifcß-pol- 
wi'djen ©anBelönertrag gehalten, f o tnie erörtert, 
itoeWte S l n ö t n i r l n n g e n  her Berira-g anf bie 
©äugiger ¡¡Birtfcßaft uorauSfidjiltdj haben tnirb. 
®er ¡Referent nrteS Buiauf f)in, Baß her Be»tfdj=pi>ts 
«titije ©anbelênertrag tebigtid) ein ÜReifibegünitis 
gungênertrag ift nnö Befonbere Bottiften nicht not; 
ließt, b. ß., Ba§ Ba£ ©entfette ¡Reich mit Qütfrafiire« 
ten beb Bertrageö le&iglicß bie Sßergünftignngen 
eritäli, bie ¡Polen bereite jeßt irgenb einem ©an» 
BelgoeriragBftaaat getoäßrl. Untgeïejjrt erholten 
i»ie SBarat ©emsiger ttnb polttifdjen ItrfprungS Bet 
i»cr ©infußr ttt Baê ©eitifeße ¡Reidj bie ¡¡ReifiBegütts 
îtignng, b. ft. bie BoKoergünitigungen, bie Bas ©eut- 
fdje ¡Reich einem ber ©attbelSoertragöftaaten ge- 
geben t>at. 3Rit Snirafttreten beb Beitrages fatten 
Bei bet ©infußr nadj ©ansig ttttb ¡Polen bie ©in= 
fußroerBotc fort, bie Btößer leßtgltcß gegenüber 
SBnren Beutfcßen Itrfprungg beftnnben haben. 3ür 
bie 28aren, bie gegenüber ben ©anBelêoertragê- 
floaten nodj ctttfnßrucrboten Meiben, erßält Bas 
©entfette ¡Reich Kontingente sur ©infußr nadj ©em
sig nnb ¡Polen. ©s fantt otfo mit Snirafttreten Bes 
Bertrageê febc Bentfdje 2Bare nadj ¡Polen einge= 
füftrt merben, größtenteils ohne irgenBnteldje ßins 
fttBrBemiHignng, Bei einigen ¡¡Baten mit einer Be» 
fonberen ßinfuBrBemiKignng. bie boS ¡Dünifiertimt 
für Snbuftrie ttnb ©anbei erteilt, ©aneben Bleiben 
bie ©äugiger SBebarfSiontingente, bie non ber 
Slußentjanbetbitette ber Rieten ©tobt ©ansig für 
bie nodj Befteßenben einfuBroerbotenen ¡¡Baren oer? 
te ilt merben, befteften.
¡Bejonöere ¡Regelungen

bie SlnSwirinngen lieg ¡Beitrages
betrifft, rnirb inSBefonbere mit Uebergangsfc tote- 
rigieiten gerechnet, bie fieß Bei jebern ¡¡Birtfcßaftg- 
smeig in ©äugig Bemerfbar machen merben, am 
metften Beim ©rojjßanBel. ¡Bei bem ©roßljanbcl 
iommt Binstt, Baß Bitreß bie 2htfßeBung ber Kampfs 
ntaßnaßmen ein nener nnb lapitaliräftiger Kons 
ínrrent anf bem polntfeßen SIBfaßmarft auftanefjt.

9lnf bte ©angtger ftnbufirte — ausgenommen 
einige menige 3nbuftrteBetrieBe, bte ißte ©tifiens 
lebiglicß auf bie Beutidj-notniidjen Kampfmaßnaßmen 
aufgeßaut haben — w irft fielt ber ©anbclöoertrag 
nidjt BefonberS ans, memt man ißn l e ß i  gl i ch 
oom © t a n b p u n t  t ber ©eftaltnng ber S ö l l e  
nnb ©ittfußrBetoittigungen Betrachtet, ba baS ¡Reidj 
nur bie Bergünftigungen erßält, bie Biößer bie übri
gen Bertragöftaaten, roie ©fcßecßoflotoafei, Oefter- 
reidj, ©nglanß, granfreidj ufto. Bereits Befißen. @§ 
muß aBer Berüdficßtigt merben, baß bie bentfdje 
Konfurrenj infolge ber geograpßifcßen Cage sn 
ipoten fdjärfer fein mirb als bie her üBrigen Staa
ten. man barf meiter bie Siuömirimtgen BeS 
bentidj-potnifeßen £anöelönertrageö auf bie 3nbn= 
ftrie nidjt »om reinen ©cficßtSpunft ber «foKgeftals 
tnng aus Betradjten. SBei bem großen Krebitßnnger 
Polens mirb meniger ber ißreiS als bie ftrage ber 
KrebitgemäBrnng bie anSftßlaggeBenbe ¡Rotte fpielett, 
nnb in biefer fMnfidjt ift bie ©anjiger 3nbnftrie 
gegenüber ber beutfdjen meit unterlegen. 2Bic in ber 
3nbuftrie, fo ift and) in ben üBrigen £anöelöämei= 
gen bie grage, inroieroeit ber Vertrag fiel) auf ©an- 
Sig auSroirien mirb, sunt größten ©eit
eine reine Krebits nnb ginanäfraße.

als in Berlin, nnb baß Sranffurt an ber ©piße BeS 
KoIainfcßmuggelS fteBe. ©er ©eridjtSarst erklärte, 
baß in S ranifurt e i ne  ¡Reiße K o f a i n f l u B S  
Befteßen, bereu äRitgtieber bie ¡Resepte miteinanber 
tanfdßen.

SBent ß eprt bie Snfel?
• 12. Slpril. Qn DSto mirb gegenmärtig

etn ¡Proseß um bie GigentumSrecßte an ber 3nfet 
xtan ¡tRaijen im nörbtießen ©iSmeer gefüßrt. ©o= 
moßl oom normegifißen Staat mie aueß oon prioaten 
¡Perfönlidjfeiten merben Slnfprücße auf bie 3nfet 
erßoBen. Slnffeßen erregte bie íyeftítctíung mäßrenb 
beb ¡ProseßeS, baß ber »orBefißer ber 3nfel 3an 
¡¡Rauen •öitgo StinneS mar, ber fie im 3aßre 1917 
für 1 SRiltion Kronen ermorBen ßatte.

Strafantraß int Uli^sfßroäeft.
mt®. K a t t o m i ß ,  12. Slpril. ©taatSanmalt Ses 

manbomfii Beantragte nadj etma breioiertelftünbis 
gern ¡Pläöoucr in ber ßeutigen SBerßanblitng gegen 
ben ©efdjäftSfiißrer beS ©entfdjett ¡Rolfe,Butt bes in 
Slattomiß, Otto Uliß. megett ¡Rcißtlfe snr ßnt= 
sießitng oom äRilitärbicnft ¡öcftätigttng beS Urteils 
erfter 3nftans ßinficßtlitß ber ©djttlbfragc ttnb ©r= 
ßößttng ber bamalS auf 5 SRonatc ©cfängniS latts 
tenben ©träfe oßne 3u6iKigung einer SBemäßrnngSs

©obeêftrafe in  ©änentari «Bßef^afft.
— I — Kopenhagen, 12. Slprit. ©aS ¡Parlament 

ßat etttftimmtg bie oom Sanötag abgeänberte Raf
fung beS neuen ©trafgefeßeS angenommen, mit ber 
bte ©obeSftrafe naeß 25jäßrigem Kampf in ©äne- 
marf eubgütttg abgefeßafft mirb. ©aS ©efeß tr itt 
fofort in  Kraft.

® s3«ß serreißt SlntoBuS.

fietb. StBenBS oeranftattete bie ¡Bereinigung eße=i 
maltger beutießer ©tubenten ein ©ffen su ©ßren © r, 
©cfenerS.

— 800 ©cßnße in einer ¡¡Rimtte. ©ine neue 
äRafdjinengemeßrtnpe in ber amerifanifdjen Slrmee. 
©aS amerifanifeße ¡Diarineamt ßat baS ¡Patent einer 
neuen ÜRafdjinengemeßrtUPe.. ermorBen, bte 800. 
©cßüffe in einer ¡Dünnte auf ber ©iftans oon neun 
¡¡Reiten aBfeuert. — ©cßielcn ßcilBar. — ©ine neue 
©rfinbung. 3n ber Slngenftinif in ©binBitrgB mürbe 
ein Stpparat amerifaniftßer Konftruftion ju r §eü 
tnng BeS ©tßietenS aufgefteHt. — ©ine oon KanfaS 
ßereinBredßenbe ^tßemette ließ am greitag in Gßü 
fago bie- ©emperatnr innerßatB meniger ©tunben 
oon 10 ©rab ©elfiuS auf 32 ©rab ©etfiuS fteigen. — 
©raßtlofe UeBertragnng einer 3eitnng8feitc bnrdj 
Knrsroeltenseicßen eines SaffimifeapparateS. 3n 
¡Hmerifa ift oor einigen ©agett erfolgrcid) ber ¡Ber- 
fueß ber IteBeriragung einer gansen SeitungSfeite 
auf braßttofem SBege gelungen. ©S ßanbelt fidß um 
bte in^ ©an 3ranjiS£o erfeßeinenbe Seitung „©an 
©ranciSco Gatt", nnb bie ©mpfangSftation mar ber 
¡Borort ©djenectaöo Bei ¡Reuporf, atfo in einer @nt= 
fernung oon rumb 4000 Kilometer.
. ............................... ",  .......... ............— .. — .. .■— —̂ ^ .r ...T1

Jßetstle Spori-llachrichlen
*.= nnö ©.=25. — ¡»aefer 04.

©er ¡Batlfpiel- unb ©tSIaufoerein ©ansig oer« 
pflitßtete ben Befannten ¡Berliner Cßeriigaoerent 
ÜBacfer 04 su einem SußBaltgefellfdjaftSfpiel für 
ben 2. ©fterfeiertag.

9ür eilige «Ge/er
3n gedrängter Würste

finb meiter getroffen für bie ©infußr potnifdjer 
Koßte, ¡Bileiosube, ¡ötieimenntge, ©cßroeitte, tierifeße 
©rseugntffe in baS ©eutfeße Dieicß unb bie SluSfußr 
oon ©cßrott, ©teinfoßten, ¡Roßteer ans Bern ©eut- 
fdßen ¡Reicß nadj ¡polen.

©er ¡Berirag tr it t  am 10. $og naeß StuStanfcß 
ber ¡RatififationSurfunben in Kraft unb BleiBt oon 
biefem ©age aB ein 3’aßr in ©ettnng; er oer» 
längert ftd) automatifcß, faits eine breimonatlicße 
Künbtgung oor SlBIauf ber S rift nidjt erfolgt. 3n= 
folge ber neuen ¡RegierungSBitbung in ¡Polen unb 
im ¡Reicß ift bamtt su reeßneo, baß BIS sur 3 n  = 
I r a f t f e ß u n g  BeS ¡BertrageS m e ß r e r  e 
SB o cß e n oergeßen merben. SBaS

Um fo widjitger fei eS baßer, baß bie ©ansiger ¡Re, 
giernng ni^t ©tencrerßößnngen, fonbern ©tener 
erlei^tcrungen für bie ©ansiger SBirtfcßaft einfüßrt.

©a anbererfeitS ber beutfeß-potnifeße •’panbelsoer 
trag für, bie potnifeße öanbroirtfcßaft roefenttidje 
¡Bergünfiigmngen Bringt, ift mit einer ©tärfung Ber 
Kanffraaft in ¡Polen sit regnen, bie audj in ge 
mtffem Umfange ber ©anjiger SBirtfcßaft sugute 
fommt.

Racß Stnfidjt beS ¡Referenten barf man fteß ßin- 
ftcßilicß ber SluSmirfungen beS beutfcß-polnifcßen 
•itanbelSoerfrageS auf bie ©ansiger SBtrifdjaft fei
nem DptimiSmuS ßtngeBen, anbererfeitS fei aBer 
ein üBertrieBener ¡PeffimiSmuS unBegrünbet.

SEimi englifche direumerbauien im Jahre 1930
miß. Sonbon, 12. Slprtl. ©en Slattern snfolge 

merben ooranSfiißtltcß oon ben 12 KttegSfdjiifcn beS 
¡Programms oon 1929, bereu ¡Ban non ber ¡Reg!e= 
rung geftrtdjen morben mar, smet in biefem 3 aßrc 
in ¡Bcftcllung gegeben merben, nämlidj smei Kreu=

ger. ©egenmäriig Befißi ©tiglaitb 52 Kreuser, non 
bene« aber nier ocraltet finb. ©nglanb mnß alfo 
smei nene Krenser Banen, nm bie in bem geplanten 
©reintädjfeaBfommeit oorgefeßene 3<»ßl oon fünfsig 
Krensern su erreidjen

9>er ¡ehr optími¡tifche Jtenderfon
e in  anglo-amerikanifcher SSlock?

jotb. Sonbon, 12. ülprii. ©er ©taatSfefretär beS 
Steußeren ^enberfon fagte geftern aBenb in einer 
¡Rebe auf einer ÜIrBeiteroerfammlung sum ©rgeBntS 
ber Stottenfonferens: ©te ¡Berßanblungen smifeßen 
3ranfreicß, Qtalieu unb bem englifdjen ¡Premier- 
ntinifier merben fortgefeßt merben. SIBcr aBgefeßen 
baoon fann bie noeß mistigere SlrBett ber S3orBerei= 
tenben SlBrüftungSfommiffion beS ¡BölferßvnßeS 
jeßt mteber aufgenommen merben. ©ecßntfcße Crin- 
berniffe fü r bie SIBrüftung sur ©ee, bie ber ¡Bor- 
Bereiienben Kommiffion ben SBeg perfperrieit, ftnb 
Beifeite geräumt morben. ©ie Kommiffion rotrb jeßt 
fat ber Sage fein, einen allgemeinen SlBrüftangS- 
oertrag aufsufeßen, bureß ben nidjt nur bie flotten,

fonbern audj bie §eere unb Snftftreitfräfte Begrcnst 
unb oerminbert merben fönnen. ©enberfon erfiarte 
am ©cßfnß: 3cß barf meines ©racßtenS moßt jagen, 
baß m ir nnnmeßr mit einer SBeltaBrüfiungSfonfe- 
rens in aBfeßbarer Seit rechnen fönnen, sn beren 
©tnBerufttng unb ©urcßfüßrnng ber ¡BötferBnnb oer- 
pffießtet ift.

Sorb ©ccil,
ber in einer ©ißung ber ¡BöfferBunbSnnion fpraeß, 
fagte u. a.: ©ie 3Iottenfonferens ßat eine große 
Seifiung su oerseitßnen, nämüdj bie Konfolibierung 
ber englifcß-amerifanifcßen it-reunbfcßaft. ©offeiitticß 
mirb biefe Sreunbfdjaft su einer qemeinfamen 3u- 
fantmenarBeti im 3ntereffe ber SIBrüftung führen.

Sin neuer Jlildamm geplant
Woften: UOOOOOO 3>fund Sterling

—j— Sonbon, 12. Slprif. ©err ©eutu Sarbner, ber 
SSisepräfibent ber ÜBßite ©ngineering Korporation 
in  ¡Renporf unb ¡¡Rae ©regor oerßanbelten mit ber 
»Beffinifcßen ¡Regierung über bie Schaffung einer

©nglifdj-Simerifanifdß-fieißioptfcßett ©efettfdjaft sur 
©rrid)tung eines ©taubammes am ©fana-See, an 
ber £tueüe beS Blauen ¡Rilé.

Jłełrunkene greifen tfolisteibeamle an
©eftern mittag fam cS aitf bem ©anfaplaß in 

© a n s i g  Sü einem f eßmeren 21 « g r i f f  fünf Be= 
trmtfener 2irBeiter anf einen ©djußpoliseiBeamten. 
©ie fünf Betrunieuen 2lrBeitev ßatten eine Schlages 
rei infseniert nub fie anf bem ¡Rafen ber 2lnlage 
forigefeßt. 2US ber oor bem ©aufc beS ¡Präfibenteu 
pofiierte ¡PoliseiBeamte bie ¡Burfcßen 3nm govigeßen 
anfforberte, tarnen fie biefer 2lufforber«ng nießt naeß, 
fo baß ber ¡Beamte oerfudjte, fie mit feiner Körpers 
traft ans ben 2lnlagen ßtnanSsnfcßieBen. ©er 
©auptfrafeler, ber 2lrBeiter ©rnft © d j m i b t  anS 
ber ¡Bnrgftraße, fcßlng nnn bem ¡Beamten m 11 b e r  
S a n f t  i n s  © e f i d j t ,  fo baß bte Oberlippe an- 
f^molt nnb anS bem ÜRnnbe ¡B ln t  anoü ©er 
aSrnber, 3 o ß a n n © c ß m i b t ,  fprang nun ebenfalls 
anf ben Beamten loS, fcßlng anf tßn ein nnb rief: 
„Saßen ©tc meinen ¡Btnber loS?" ©er ¡Beamte faß 
fiel in feiner ¡BebrängniS gesmnngen, baS Seitens 
fiemeßr sn steßen, nm ben Slngrtff aBsnmeßrett. ©aS

mar baS ©tgnal für bte anberen btet, bte 2lrBeitcr 
¡Bogbeßn nnb Sens  nnb ben britten, ber ents 
fließen tonnte, bte fteß mit n o t i e r  ¡SBndjt a n f  
ben ¡ Be a m t e n  f t t t r s t e n  nnb anf t ß n  e i n  
f dj l  n g e tt. ©er ¡Beamte mnßte nntt ben ¡R e o o l 
o e r stoßen, nnt fteß feine ©iegtter oom ©alfe sn 
feßaffett. ©rnft ©djntibt ergriff bie 3 tudjt, tonrbe 
aber oon einem ¡Beamten ergriffen. 211S man tßm 
©anbfcßeUett anlegen moitié, fcßlng er mit ©ättben 
nnb Süßen anf ben gmetten ¡Beamten ein. ülttcß fein 
¡Brttber Beteiligte ftd) mieber an ben ©djlägereiett. 
©rft mit ©ilfe eitteS ßinsngefomntenen ^aifanten 
nnb aueß beS UeBerfaütommanboS gelang eS, bie 
renitenten SBnrfdjen inS ¡PoliscigefättgniS abgns 
transportieren. 2lBer felbft im UeBerfaütommanbos 
anto ranbalierten bie ¡Betrnntenen meiter nnb 
ftießen bie Seamten meßrere ¡¡Rate mit Süßen nnb 
©änben. ©er eine ¡Beamte mnßte fidj megett feiner 
¡Berlcßnngen in ärgtlicße SBeßanblnng Begeben.

ÍTerfonenkraftwagen und 
¡Pferdefuhrwerk

©onnaBenö, gegen 11 Ußr 30, fam eS an ber 
©eiligen-®eijt-®affe, ©de Koßlengaffe, ttt ©ansig, 
SU einem Su f amn t en f f oß  smifdjen Bern ¡Per- 
f o n e n f r a f  i magen  ©S. 2463 nnö einem 
¡Pferbefußraicrf ber Siegelet ©rentan, ©er ¡Per- 
fonenfraftmagen mux&e Xetcfjt Befdjä&lgt, Bern 
¡Pfer&efußnoerf ift nießt oiel paffiert. ©ie ©cßutB 
trifft Ben Süßrer BeS ¡Perfonenfraflroa-genS.

ÍPapageienkrankheit in  Jfnnünn g
—ro— ©amburg, 12. ütpril. ¡RacßBem oor einigen 

Sßocßen Bte ¡Papageienfranfßeit in ©amburg ats er- 
foidjtn gelten Sonnte nnb mäßrenib eines ßalBen 
SDtonatS ein neuer KranfßeitSfaE nießt aufgetreten 
mar, ft«& feit etma 8 ©agen mieber neue Krauf- 
BeitSfälte giu oerseießnen. 3n einer ©amßurger 
Samtlte mußten oier ¡¡Ritglieber ins KranfenljauS 
eingeliefert merben. ©ine ©ame ift an ber. ¡Papa
geienfranfßeit geftorben. ©S finb audj einige ©ier- 
ärgte erfranft, ba fie fieß Bei b'em ©ienft ber ©djtffS- 
fonirotte unb ber ¡Papageienfonirotte in ben ©am« 
Burger ©ierßanBlungen angeftedt haben, ©ie ©e« 
fnnbßeitSbeßörben haben befdjfoffeit, 140 ¡Papageien 
gu töten, ©er ©amburger So-ologifdje ©arten ßat 
eine ©enöwttg oontpapageien, bie untermegs marett, 
«trüdgeBen M en.

100 000 ÜOiafJ Kaution ober ©aft.
— w — S r  an f f i t r t ,  12. 2Iprif. 2lm ¡Otittmodj 

BefdRoß baS ©cridit. bie Beiben ©aBafbireftoren 
21 e cf e r ttttb K i r f cß 6 a tt m gegen eine ©idjerßeit 
oott je 100 000 SOiarf in Bar anS ber UnterfitcßttngSs 
ßaft 3« entlaßen. ¡Rad) breitägigett ¡Bemühungen 
ift eS bett SledjtSBeiftänben ber Beibett unb ißrett 
2fermanbten gelungen. Beute oormittag bie Summe 
an ber ©eridjtSfaffe stt beponieren, fo baß ttm 
12 Ußr bie ©ntlaßitttg erfofgte.

©aS ©iiffelöotfer äRorößefpenft in  Sonöott.
m —Sonbon, 12. üfprit. 3n einer großen ©eiBe 

in  ber ¡Räße oon Sonbon ift geftern ein ÜRorb oer« 
übt morben, ber große üteßnlidjfeit mit ben ©üffel- 
B'orfer ÜRorbiaten aufioeift. ©in 20jäßrige§ ÜRäb 
cßen ging mit feiner jüngiten S^mefter fpagieren, 
als plüßticß ein ÜRann anS bem ©eBüfcß heraus- 
fprang unb bas ältere SRöbcßen Bureß einen SReffer« 
fließ in Ben ¡Rüden tötete. 3000 ¡PoliseiBeamte 
fudjen Ben üRötber.

Kofainfettcße in  S ranffn rt.
—m— SranSfnrt, 12. Slprit. ®s oergeßt Seine 

28ocße, oßne Baß fidß ßier meßrere ¡Perfonen oor ©e= 
rießt megett KoSainfcßmuggelS su perantmorten 
haßen, ©eftern mürbe noier ¡Perfonen su ©efängniS« 
ftrafen oon 3 Bis 5 SRonaten megen KoSainfcßmug- 
geis Perurieilt. ©aBei erflärie Ber ©taatSanmalt, 
baß in Sranffurt eine .KoSatnfencße graffiere, ftärfer

- 1 — yt e n n o x f. 12. ülprtl. ©in fcßrocreS Utt- 
glüef ereignete fieß anf Ber Santa Se=©tfenßaßn rm 
Staate ¡RemnesiSo. ©in ©cßnellstta üßerranute attf 
einer Krengung einen 2iutoBitS, Ber mit 26 ¡Per= 
fonen befeßt mar. ¡Rur gmet übcrtcBten Bett 2Tn: 
prall. Bie übrigen 24 Saßrgäfte mären fofort tot

miß. üllbttgttergito (¡Reu-ÜRcitSo), 11. 2Tprtf. 2?et 
Bem furchtbaren 2lutoBuSungtüd am Bahnübergang 
oon ¡Jjaüto ßaBen nadj ben neneften äRclbttttgett 20 
Snfaffeit beS 2lntoomniBußeS ben ©ob ge/mtben. 
Bon bett Bevteßten fdjme&ett 8 in SeBenSgefaßr. ©er 
Sng mnrbe bureß ben Snfammcnftoß snr ©ttlglet= 
fung gebracht, bodj Santen bie ¡Paßagtere i.nb baS 
Sttgperfonal mit beut Bloßen ©djrecfctt baoon. ©er 
Sngfüßrer erllärte, baß er bett Ülutoomni&tts feßon 
oon meitem gefeßen habe, aber ben S«g nidjt meßr 
reeßtseitig ßabe snm ©teßett Bringen Sönneit ©er 
BengtntanS beS 2tutoomntBußeS cjptobiertc Beim 
Snfammcnftoß ttnb ber ¡SBagett ftanb fofort in ßellen 
Slamnten. ©ie Setcßen ber Opfer finb ntüft BiS gut 
UnfenntlicßSeit oerftümmelt ttttb oerSoßlt. ©te 
©rümmerftüde lagen einen Kilometer meit über ben 
Baßnbamm oerftrent.

KofteS Si'üßltngSfing über bett Ogean.
— I  — ¡p a r t S, 12. 2lprtl. ©er Belanttte frattsös 

ftfeße Stieger ©ofteS Sünbigte att, baß er int Sanfe 
beS SrüßltttgS einen Sing oott ¡RcttttorS über bett 
¡Rorbatlantif na^ ©nropa bttreßfüßren mirb. ©r 
mirb ungefaßt in einem ¡Dtonat fiir ben Sittg oor= 
Bereitet fein.

©er eleftrifcße Sefttittip fcr ift öa.
— I — 21 g r am,  12. 2lpril. Sm ©aale ber 

SRttftermeßc finb alle Borbereitttttgett für bas ©r.= 
periment ber ©ntsiinbung ber ©liißBirnen oon ©ol: 
tanb anS naeß bem äRitfier ¡UiarcotttS Beenbct. 
©eftern aBenb mürben bie erften Berfttcße unter: 
nomntett, bie oon gutem ©rfotg begleitet marett. ©S 
mttrbc eine Berbittbttng mit ber ¡Rabioftation Oslo 
ßcrgcftellt. bie mit ©ilfe oon SRorfescidjett bie ©Iiiß= 
Birnen attf ber dRitftermcßc entsünbeten ttttb aueß 
eine 2(pparatnr in Bemeguttg feßten, bie mit einem 
©nnamomotor nnb einem ©rantntopßon in Bers 
Binbnng ftanb. ©te Berfttcße merben mieberßolt.

B erliner Stntoöanöiten in  Thüringen?
Berlin, 1. Stprit. (©tgene ¡ücclBung.) ©ie Unter- 

fueßung BeS gemelBeten ¡RauBüberfattS auf Ben 
ftaattießen Sotterieeinneßmer oon  ©cßr aBer  in 
¡DÜißlßaufen (©ßüringen) Bnrdj Bie tßürtngtfcße 
unB Berliner KrinttnatpoHset ßat ergeben, Baß Bte 
©at maßrfdjetnticß oon Berliner 2lntobanBiten aus- 
gefüßrt mürbe. ©S mürbe ermittelt, Baß Ber su 
Bent geftrigen UeBerfatt Benußte Krafttoagen einem 
Berliner 2lutooerleißinftttnt gehört unb fett einigen 
©agen mit einem ERitinßaBer Ber Strma unter- 
megs ift, oon Bent Seine ¡Racßridjt oorliegt. ©ie 
¡Poligei prüft jeßt, ob an bem Befißer BeS ¡ÜSagenS 
nidjt etma ein 25c rö re cßen begangen mürbe. 9Rög= 
ließ ift audj, Baß ißnt Ber ¡Sagen geftoßlen morben 
ift. ©ine Britte ÜRügttcßfeit märe, Baß BaS ©r= 
SennungSgetißett BeS SBagenS g e f ä l  f cß t ift.

SSteöerßegttttt öer ©otttmeräeit in  Sranfreicß.
miß. ¡Paris, 12. 2lpril. Bon heute nadjt an gilt in 

SranSreidj mieber Bie ©ommergeit. ©te bleibt BiS 
¡Rütte ©Stöber in Kraft nnb Bedt fieß mit Ber mittel« 
europätfdjett Seitredjnung.

tebexatt ©tudßfte^etetett.
-to« ÜRoSSan, 12. 2lpril. 3n ©ßitontir in Ber 

USraine Begann etn ¡Progeß gegen 127 2lngcftettte 
Ber ftaat!icßett 28irtfdjaftSbeßörBen unb gegen pri- 
pate ©änBIer, Bie miteinanber in einer ¡Reiße oott 
Beftecßuttgöangelegenßeiten oermidelt finb un& BeS 
¡DtißßrancßS Ber ©icnftgeroalt uttB ber Betrügerei 
gnm Schaben BeS ©taatSfiSSuS BefdjulBigt merben. 
©S ßanbelt fidj im Befonberen Barum, Baß prioate 
©olgßänbler Beoorgugt auS ©taatSforften Beliefert 
murBen su Seiten, Ba für Bringettbe ©taatSinter- 
effen nießt geniigenB ©olg oorßauben tonr.

J l le in e  ¡Meldungen
SorB ¡Dtotor ©ompantj geroinnt 1929 16 000 000 

¡Pfunb Sterling. — ©ie ¡Dtnltimittionärin ¡Rutß 
©anne ¡ D t c K o r m i d  ift oott Bem ©taate SttittoiS 
alS KanBiBatin für Bett Senat Ber Bereinigten ©tan« 
ten anfgeftettt morBett. — ©ie Uniteb ©tateS Sine 
motten gmet neue ©cßiffe Ber Seotatßan-Klaffe 
Bauen, ©ie ©ntmürfe, Bie ber Befamtie ©djiffS« 
SonftruSteur ©ßeo&ore ©. SerriS gemadjt ßat, Be» 
'ittben fidj Bereits in ©ätt&en BeS Uniteb ©tateS 
Ijippittg BoaxB.

SttjEuSgoll oon 50 ¡Progcttt itt 2luftralicn. Sluftra- 
üen erhebt anf Bie ©infußr oon SuruSartiSeln einen 
50progentigen Sott, ©tnselne SuruSartiSel ftttB üßer- 
ßaupt oerboten unb anbere rationiert. Su ben sott- 
Pflidßtigen StrtiSeln gehören ülle, ©ptrttuS unb 
Sünbßölger, ferner ©estilroaren, Sede/ ¡Pelge unb 
Kunftfeibe unB ©etbe.
©r. ©efener itt ÜRettßoti.
.. mtß. ¡RcttporS, 12. Stptil. ©r. ©dener ßatte geftern 
eine Befpredjung mit bem Bürgernteifter ÜBaiSer 
über Bte.Srage Ber ©rridjtuitg eines SofPcltitanSer« 
mafteS anf Bent ftäBttfcßen glugplaß .SIotjB ¡öennett«

SRotttoß
Ser ¡Bräfibeitt beä Senate ionicricrt-c beute mit bett 

Bostatbemoiratett urtb beit Seutftßn'aticmaJeii über bie 2tê  
flierunggirife.

Qn Sonbon berßanbelt matt toicbcr einmal übet eine' 
fransöfifdj-engltfdje gönnet.

. Sarbieu ertlärte im frattsöfifeßen Senat, bie ¡Räumung^« 
ftiften hätten nod) nießt ä« laufen begonnen, ba bie ¡Ratiftäie« 
rmtg um meßrere ÜRonate berjögert fei. 9!atß einer ¡Utetbung 
beb „¡ßarifer Q ouruar önrftc bie 9tßeinlanbrciumiuiq am 
30. Sunt beenbet feilt.

$a§ Zentrum menbet fieß in feinem ¡Ureffebienft gegen 
bab 3teicßgbaniier, bab fitß immer meßr ju einer ffinmßftntßpc 
ber ©oätalbemotratjicßer. ¡Partei enttBictelt ßabe.

®ei lommuniftifeße Sanbarßeiterftrcit int Sanjigcr grei-: 
ftaatgebiet ift äufamntengebroißen.

©ienStag
¡Pott allen bürgerliißen ¡Parteien — aueß boit ben Kom* 

ntuitiften ■— toitb bie Stufiofung beb Sattgiger ¡PoIfstageS 
geforbert.

Snt ettglifcßcit Unterhaus, äußerte mau feßtoere ¡Beforgniffe 
toegen Engtanbb Sinbungen an granlreidj. üöie eb ßeißt, folt 
©nglanb berfßrotßen haben, in ®enj in ^ufunft mit granf« 
reidj jufaimmenäuarbciten, um bie „Siide" in ber SöIEerbmtbbb 
faßung gu feßtießen.

Sarbieub SRäitmungbboraubfeßungeit toerbett bon bet beut- 
(ißen SPreffe einmütig äuriicfgcttiiefen.
¡IRittmod)

®ie ®efaßr einer CmngerSnot in  ©OTOjetrußlanö foff 
ntel großer fein, alb bie ¡¿tatfjtßaßer in ¡Diobran gugebett 
iboltcn.

3nt beutfeßen Üteicßbtabinett gelang e§, eine Sintgitng 
nber baS Stgrarprogramm ßerbeisufüßren.

®ie ffiinfußrfcßeine (offen in Sufunft Bemegtidßer ge» 
haltet merben. ©a§ sofffreie ©cfrierfteifcß mirb oüffig 
oerfeßmittben. ®er 3toggenßöcßitpret8 ift auf 230 ÜJtart, ber 
für ÜBetscn auf. 260 SÖtatf feftgefept morben. Umftritlen  
ift noeß ber Soff für ©erfte, roobei ein ttnterfcßieb groi» 
feßen gntter- ttnb Sraugcrfte gemaeßt mirb. SJiucß bei .{tafer 
mirb bie ¡Regierung ermäeßtigt, bie 3offfäpe ßcrabsufepen. 
Sei ben (Scßmeinepreifen ift bte ¡Reglung getroffen mor
ben, baß, metm ber ¡Preis nichtiger als 75 2Rar£ pro 
Sentner feftgefept mirb, ber Sofffap bis auf 50 crßbßt 
merben fann. ®ie SRilcß, auf ber biSßer fetn Soff Tag, 
foff mit 5 ¡Start Soff belegt merben. g-itr ©ier ift ber Soff 
anf 30 ttRarf feftgefept.

®te neue SReicßSregicrung foff einen umfänglichen 
©tplomatenfcßub »orbereiten; au^ auf bem SBarfdjau» 
gefanbteupoften foff etn SBecßfel erfolgen.

3 n  Sonbon befürchtet man Sfcßefaunterneßmungett 
ttaeß ¡Parifcr ¡Ltorbilb.

®te SlbrüftnngSfonferens ftebft nodj immer.
©anbßi foff jn  offenem Sfufrußr aufgeforbert ßabert 

unb fein ®oßn su fcdjs SPfotiaten Slerfcr oerurteilt fein. 
©8 ßanbelt fidj um engiifeße ¡¡Reibungen.

©omterStög
©tc ¡HcgterttitgSpaetcieit ßabcit fidj über bic ÜRotben» 

ßanerfdje ©cifnugSoorlagc geeinigt. ® ie  SBapctifdjc 2?olf8» 
Partei ßat ftdj gegen bic flompromißanträge anSgcfprocßcit.

®urd) bie ßvfraitfititg beS itatieiiifcßcn ¡IRtitiiicrS 
©ranbt wtrb bie klottcnfonfercnj abermals oetjögert. ©S 
fießt fo anS, als merbe ktanfreieß ifoliert merben. ßttg» 
lanbS SBcttbung na^ itm erifa ifi fdjon ßente nnnct» 
feitnbar.
. Dtacß einem Slnfntf ber fotitmttniftifcßcit ffntcrnationale 
ttt aUoSfait folt ber 2)iirgerfrieg am i .  2Rai beginnen.
F r e i t a g

TaS  Kabinett Slam cf »crfudjt ber ffitifis $e rr sn 
merben. ©8 merben raienmeife ©tcitcrsaßlnngcit für bie 
Sanbmcrtfdjaft in SlnSftdjt genommen, ebenfo Steuer» 
crleidßtetungen. Sctdere foffen nutß bem iianbct nnb ber 
ftnbnftrie eingeräumt nnb biefen bic Kapitatbilbung er» 
niöglidit merben. ®nr<B ein groß angelegtes Ban» 
Programm tjofft man ber ¡HrbeitStofigfcit entgcgcnarbcitcn 
gtt fönnen. gnSgcfamt foff stt biefem Sm eie ein Snfaß» 
frebtt non 40# üRiffioncn Slotij snr SBerfügung geftcffl 
roerbett.

aUacbonalb erflärie, baß am TontierStag ein cnbgiilti» 
geS Slbfomntcn gmifeßen ben Bereinigten Staaten, gapan 
unb ©roßßritaunien erreicht morben fei. ®tc Streit» 
fünfte smifcßcit gtalicu unb ?ßranfreicß ßätten notß n i^ t  
ßefettigt merben fönnen. Stuf ber näcßftcn BoDfH'.ttng 
foffcit bie Sereinßarungcit untergeießnet merben. ®ann  
bitrfte Bertaguna erfolgen, ftn ¡Paris ifi man über ben 
Sonboiter ¡Diißerfolg nicßtS meniger als erfreut,

®ic ©äugiger Dtationallibcralen Baben im BolfStag 
einen BbänbcruttgSanirag gntn fomnutniftifeßen Bnirag  
auf Bnflöfung beS BolfstagcS cingcßradjt, ber besmeeft, 
baß bie BnflöSbarfeit beS BolfStagcS für baiternb fn bie 
Berfaffung eingearbeitet mirb unb snglci^ bie etfic ?luf>c 
löfttng beS BolfstagcS für beit 25. ÜRooentber b. ft. erfolgt, 
mäßrenb bte ¡Renmaßlcn auf bett 2. Boocmbcr feftgefefit 
merbett follett.

®er ungcrifdje ¡Diinifterpräfibcnt ift in  ¡Rom cinge» 
troffen, ttm bort baS »Problem ber Süftrcparattonctt sn be» 
f^recßctt ttttb eitt ticttcS $anbelSabfommcn oorsubcrciten.

fJOOOOOCXSOOOCXXJCiOCXJOOOOOCXXJOOCXXJOCXXXJOCXbC

Cafe Birh, Konditorei
In h . :  E r i c h  L i k o w s k i

Postgasse 3—4
Erstklassiges Gebäck, bestgepflegte Getränke 

Frühstückstisch in reicher Auswahl

Zum Osterfest
Torten, bunte Schüsseln, Osterbrot 

Osterartikel in Marzipan und Schokolade 
aus eigener Werkstatt 

8000000000000000000ooooooooooooooooooooooooot



Danjiget Sonntags-3ciíuua Sonntag, ifctt 13, A pril 1930,
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m allo! Sie hören Europa
3)as Sianstiger ¡Programm erscheint in der Zeitschrift „ liir  den Jferrn'J

3)as Wichtigste aus dem ¿Programm vom 13. bis 19. A p ril

f

W e l l e n l ä n g e n  d e r  S e n d e r :
Berlin: 418 m. Oslo: 493 m.
Breslau: 8Z3 rn. Wien: 517 m (Graz: 352 ml.
Frankfurt: 390 m. Kattowitz: 408,7 m.
Könisrswusterhausen: 1635 m. Krakau: 313 m.
Stuttgart: 360 m. Posen: 335 m,
London regional 356,6 in. Warschau: 1411 m.
Mailand: 500.8 m. Budanest: 350 m.
Rom: 441,1 m.

SONNTAG.
Berlin: 8.00: Viertelstunde für den Landwirt. — 8.25: Tages- 

iragen der Landwirtschaft. — 8.50: Morgenfeier. — 
11.45: Peter Tschaikowski. — 13.30: _ „Dolittle-Ausstel- 
lung.“ — 14.30: Klaviervorträge. — 15.00: Königsw.). — 
15.30: Las Liebes- und Tanzlied im Leben der Völker. 
16.00: Anekdoten. — 16.30: Unterhaltungsmusik. — 17.20: 
(Wien). — 18.20: Nachmittagsunterhaltung. — 20.30:
Palmsonntag. — Bis 0.30: Tanzmusik.

Breslau: 9.00: Morgenkonzert. — 11.00: Katholische Morgen
feier. — 11.45: (Berlin). — 15.00: Kübenpflege. — 15.25: 
Kinderstunde. — 15.50: Stunde der Zeitschrift. — 16.10: 
Bie neuzeitliche Verkehrsreglung. — 16.30: M ilitär
konzert. — 18.00: Geschichten ohne Politik. — 18.40: 
Liederstunde. — 19.10: Gesprochene Filme. — 19.50: Ein- 

' filhrung zur folgenden Oper. — 20.00: ,,Lie Schwalbe“ 
(Oper).

Frankfurt: 8.15: Morgenfeier. — 10.00: Orgelkonzert. — 11.50: 
Fahnenfeier. — 13.30: Landwirtschaftsdienst. — 14.00: 
Jugendstunde. — 15.00: Stunde des Landes. — 16.00: 
Stunde des Chorgesanges. — 17.00: (Stuttgart), — 18.00: 
(Wien). — 19.30: Klavierkonzert. — 20.30: (Berlin). — 
22.00: Schallplatten. — 23.00: Tanzmusik. 

Königswusterhausen: 7.00: Hafenfrühkonzert aus Hamburg.
— s.00—15.00: (Berlin). — 15.00: Elternstünde. — 15.30— 
17.20: (Berlin). — 17.20: (Wien). — 18.30: Jerusalem und 
Bamaskus. — 19.00: Wagners ..Parsival.“ — 20.00: Sonn
tagskonzert. — Bis 0.30: (Berlin).

Stuttgart: 12.15: Marienlieder. — 13.10: .Schallplatten. — 
14.00: (Frankfurt). — 15.30: Unterhaltungskonzert. — 
18.45: Eugen Giirster liest eigene Schriften. — 19.30: 
(Frankfurt). — 20,30: (Berlin). — 22.00: (Frankfurt). 

London: 15.30: Konzert. — 16.30: Konzert eines Neger
sängers. — 21.05: „Bie Kreuzigung“ (Oratorium). 

Mailand: 16.30: Leichtes Konzert. — 19.15: Konzert. — 20.30: 
„Bie Glocken von Corneville“ (Operette).

Bom: 17.00: Vokal- und Instrumentalkonzert. — 21.02:
„Freund Fritz“ (Oper).

Oslo: 17.00: Konzert. — 20.00: Orchesterkonzert. — 22.10: 
„ Chorkonzert.

Wien: 13.15: Mittagskonzert. — 15.15: Kammermusik. — 
15.45: Nachmittagskonzert. — 17.20: Fußhall-Länder
kampf: Wien—Süddeutschland. — 18.50: Befreit vom 
Eis. — 19.40: Johann Sebastian Bach. — 20.15; Ostern. —
— Bann Wiener Komponisten.

Kattowitz: 12.10: (Warschau). — 15.00: Landwirtschafts
vortrag. — 15.20: (Warschau). — 17.40: Populäres Kon
zert. — 19.80: Heitere halbe Stunde. — 20.15: (Warschau). 

Krakau: 10.15: (Posen). — 12.10: (Warsohau). — 17.40: (W ar
schau). — 20.15: (Warschau).

Posen: 10.15: Gottesdienst. — 12.05: Andersenfeier. — 17.15: 
Schallplatten. — 18.45: Konzert. — 20.15: (Warschau). 

Warschau: 12.10: Symphonisches Matinee. — 15.20: Requiem, 
17.40: Konzert. — 20.15: Populäres Konzert.

Budapest: 16.00: Freies Rundfunklyzeum. — 17.15: Konzert.
— 18.20: 3 Einakter. — 20.35: Konzert. — 22.35; Zigeuner
kapelle, ,

MONTAG.
Berlin: 11.15: Schallplatten. — 14.00: Schallplatten. — 15.00: 

Landwirtschaft. — 15.40: Beziehungen zwischen Wetter 
und Krankheit. — 16.30: Nachmittagskonzert. — 17.45: 
Jugendstunde. — 18.10: Bekämpfung der Bundfunk
störungen. — 20.00: Orchesterkonzert. — Bann Abend
unterhaltung.

Breslau: 13.50: Schallplatten. — 16.30: Beliebte Ouvertüren.
— 17.30: Stunde der Musik. — 18.00: Zehn Minuten Sport.
— 18.40: Menschenkenntnis. — 19.10: Synagogal-Melodien.
— 20.30: „Glocken“ (Hörspiel). — 21.30: Bivertimento 
für Bläser. — 22.35: Funktechnischer Briefkasten.

Frankfurt: 12.15: Schallplatten. — 15.00: Wirtschaftsfunk.
— 16.00: Konzert. — 18.05: Lehrer und Schüler von 
heute. — 19.30: Außerordentliches Symphoniekonzert. — 
21.40: Auseinandersetzung über den Sprech-Chor von 
heute.

Königswusterhausen: 10.00; Stegreifgeschichten für Kinder. 
12.00: Schallplatten. — 14.00: (Berlin). — 15.30: Börsen- 
dienst. — 16.30: (Berlin). — 17.30: Ber Choral. — 18.20 
Besinnliche Viertelstunde. — 19.30: Forstliche Kultur- 
dummheiten. — 20.00: Gegenwartsfragen. — 20.30—21.30: 
(Breslau). — Bann: (Berlin).

Stuttgart: 12.15: Schallplatten, — 16.00: (Frankfurt). — 17.45 
Landwirtschaftsdienst. — Von 19.30: (Frankfurt). 

London: 17.15: Tanzmusik. — 18.40: Aus Wagner-Operu. — 
21.25: „No Mans Time.“ — 22.30: Tanzmusik. — 23.15: 
Tanzmusik.

Mailand: 17.00: Orchesterkonzert. — „Sandha“ und „Les 
Preciemses Eidieules" (Opern). — 23.40: Leichte Musik, 

Bom: 17.30: Geistliche Musik. — 21.02: Großes Konzert. 
Oslo: 17.00: Konzert. — 18.30: Auslandschronik. — 20.30: 

Konzert. — 22.10: Akkordeoumusik.
Wien: 11.00: Vormittagskonzeft. — 15.30: Nachmittags

konzert. — 17.10: Musikalische Kinderstunde. — 17.40: 
Jugendstunde. — 19.30: Bas Schaffen des Künstlers. — 
20.00: Ottakring und Hernals in der ̂  Wiener Musik. — 
21.15: Italienische Arien. — 21,40: Sonatenahend. 

Kattowitz: 16.20: Schallplatten. — 17.45: Leichtes Konzert
— 20.05: (Posen). — 20.30: (Warschau). — 23.00: Vortrag 
für die Auslandshörer (englisch).

Krakau: 16.45: Sehallplatten. — 17.45: (Warschau); — 19.10; 
Landwirtschaftsdienst. — 20.05: (Posen). — 20.30:
(Warschau).

Posen: 14.00: Landwirtschaftskurse. — 17.10: Historische 
Märchen. — 17.45: Konzert. — 18.55: Humoristische Ver
anstaltung. — 19.30: Musikalisches Zwischenspiel. — 
30.05: Bie Internationale Messe in Posen. — 20.30: 
(Warschau).

Warschau: 14.40: Wirtsehaftsdlenst. — 16.45: Schallplatten.
— 17.45: Leichte Musik. — 19.10: Landwirtschaftsdienst.
— 20.05: (Posen). — 20.30: „Polenblnt“ (Operette). — 
22.25: Bas Neueste.

Budapest: 17.30: Konzert. — 19.10: Schallplatten. — 20.30: 
Klavierkonzert. — 21.35: Orchesterkonzert. — 22.35: 
Zigeunerkapelle.

DIENSTAG.
Berlin; 9.00: (Königsw.). — H.00: Schallplatten. — 15.00. 

Landwirtschaftsbörse. — 16.30: Unterhialfcungsmuh1 k. — 
17.20: Jugendstunde. — 17.45: Violinvorträge. — 1S.10 
¡Bücherstünde. — 20.00: „Der Postillon von Lonjumeau* 
(Komische Oper). — 22.30: Politische Zeitungsschau. 

Breslau: 13.50:̂  Schallplatten. — 16.05: Kinderstun.de. —
16.30: Konzert. — 17.80: Wlrtschaftsfunk. — 18.15:
Stunde der Frau. — 19.10: Abendmusik. — 19.50: Hinter 
den Kulissen einer Theaterpremiere. — 20.25: Kammer 
muisik. — 21.40: Der Dichter als Stimme der Zeit. -  
22.30: (Berlin).

¡Frankfurt: 13.30: Wunschkonzert. — 15.00: Wirtschaftsfunk. 
16.00: Hausfrauennachmittag. — 17.00: (Stuttgart). — 
18.35: (Stuttgart). — 19.30: Eine Stunde Dealektdichtung. 
- V o n  20.30: (Stuttgart).

Königswusterhausen: 12.00: Schallplatten. — 14.00: (Berlin).
— 15.00: Jugendstunde. — 15.45: Frauenstunde. — 16.80:
Heiteres Solistenkonzert. — 17.30: Ostpreußens histo
rische Sendung. — 18.20: Viertelstunde für die Ge
sundheit, —- 19.05: Bücherstunde. — 20.00: Unterhal
tungsmusik. — 20.40: Joh. Brahms, anschließend
Symphoniekonzert. — 22.30: (Berlin).

Stuttgart: 15.30: Frauenstunde. — 16.00: Nachmittagskon
zert. — 17.00: Tanzmusik. — 18.35: Als deutscher Werk
student in Nordamerika. — 19.30: „Die Prozeßhos“,
Komödie. — 20.30: Querschnitt durch die europäische 
Musik ßeit Mozart. — 22.10: Schallplatten.

London: 18.40: Cocktails. — 19.45: Snowáen spricht. — 20.15: 
Orgelkonzert. — 21.05: Orchesterkonzert.

Mailand: 17.00: Schallplatten. — 19.15: Konzert. — 20.30: 
.Symphoniekonzert, — 23.40; Schallplatten,

Rom; 21.02: Opernübertragnng oder Konzert.
Oslo: 17.00: Konzert. — 18.30: Nationalliedcr, — 20.05: Or- 

che&terkonzert.
Wien: 15.30: Nachmittagskonzert. — 17.30: Kiuderstunde. — 

18.30: Stunde der landwirtschaftlichen Hauptkörper 
schäften. — 20.00: Konzert — 21.00: Wiener Spazier
gänge in der Frühlingszeit.

Kattowitz: 16.20: Schallplatten. — 17.45: (Warschau). —
19.20: „Tannhäuser“, Oper.

Krakau: 14.40: Wirtschaftsdienst. — 16.15: Schallplatten. — 
17.45: (Warschau). — 19.10: Land wir Ischaftsdienst. — 
19.20: (Kattowitz).

Posen: 14.00: Börsenkurse. 17.45: (Warschau). — 19.20: 
(Kattowitz).

Warschau: 14.40: Wirtschaftsdienst. — 16.15: Schallplatten.
— 17.45: Konzert. — 19.10: Landwirtschaftsdienst. — 
19.20: (Kattowitz).

Budapest: 15.30: Märchenstunde. — 17.30: Konzert. — 19.00: 
Leichte Musik. — 20.15: Dichtergedenkfeier. — 21.30: 
Konzert. — 22.00: Zigeunerkapelle.

MITTWOCH.
Berlin: 11.15: Schallplatten. — 14.00: Schallplatten. — 15.00: 

Landwirtschaftsbörse. — 15.20: Moderne Gastlichkeit. — 
16.05: Konzert. — 17.30: Jugendstunde. — 18.00: Vom 
Sinn und Zweck der Beamtenarbeit. — 19.00: Unter
haltungsmusik. — 20.30: Drahtloser Empfang ferner 
Stationen. — 21.15: „Analysen“ (Höfspiel). — 22.30: 
Kartenspiele. — Dann: Abendunterhaltung.

Breslau: 13.00: Schallplatten. — 16.00: Dichterstunde. — 16.30: 
Schwedische Tonsetzer. — 17.30: Elternstunde. — 18.40: 
Frage und Antwort. — 19.10: Abendmusik. — 20.30: 
Mozart. — 21.45: Afrikanischer Tanz. — 22.10: Beseiti
gung von Rundfunkstörungen.

Frankfurt: 12.30: Schallplatten. — 15.00: (Stuttgart). — 16.00: 
(Stuttgart). — 19.30: Aus der Musik zu Richard Wag
ners „Parsifal.“ — 20.30: (Stuttgart). — 21.45: Berühmte 
Lieder in zweierlei Gestalt.

Königswusterhausen: 12.00: Schallplatten. — 14.00: (Berlin).
— 15.45: Frauenstuude. — 16.30: Kammermusik Hanno
verscher Komponisten. — 17.55: Die Bausparkassen
bewegung.— 19.05: Weltpolitische Stunde. — 20.30:
Schwedische Musik. — 21.15: Im  Volkston. — Dann: 
(Berlin).

Stuttgart: 13.40: Schallplatten. — 15.00: Kindei stunde. — 
16.0Ö: Nachmittagskonzert. — 18.05: Afrika in der Welt
wirtschaft. — 19.30: (Frankfurt). — 20.30: „Leben iu 
dieser Zeit“ (Hörspiel). — 21.45: (Frankfurt).

London: 12.00: Orgelkonzert. — 18.30: Leichtes Orchester
konzert. — 18.40: Leichte Musik. — 20.35: Klaviersoli. — 
21.00: Populäres Orchesterkonzert. — 22.30: Tanzmusik. 

Mailand: 19.15: Konzert. — 20.30:' Leichte Musik. — 21.15: 
Leichte Musik und Unterhaltung.

Rom: 17.30: Konzert. — 21.02: Operniiberlragung.
Oslo: 17.00: Konzert. — 18.30: Konzert. — 20.00: Schwedi

scher Abend. — 22.10 Volkslieder. — 22.40: Schallplatten. 
Wien: 15.30: Nachmittagskonzert. — 17.15: Musikalische 

Jugendstunde. — 19.30: Das Werden eine« Filme. — 
20.00: Schwedischer Abend. — 21.30: Schwedische Musik. 

Kattowitz: 16.00: Obersclilesischer Wirtscbaftsbericht. — 
16.45: Schallplatten. — 17.45: (Warschau). — 19.20: Die 
schlesische Hausfrau. — 20.30: (Warschau). — 21.25: 
Konzert. — 23.00: Briefkasten.

Krakau: 14.40: Wirtschaft sdienst. — 17.45: (Warschau). •— 
19.10: Landwirtschaftsdienst. — 20.30: (Warschau). 

Posen: 14.00: Kurse. —- 17.45: Chorkonzert, -r- 18.15: Geist
liches Konzert. —~ 18.55: Zehn. Minuten Humor. — 20.05: 
Oberschlesien. — 20.30: Konzert.

Warschau: 14.40: Wirtschaftsdienst. — 16.45: Schallplatten.
— 17.45: Nachmittagskonzert. — 19.10: Landwirtschafts 
börse. — 19.25: Schallplatten. — 20.30: Schwedischer 
Abend. — 22.10: Feuilleton. »

Budapest: 12.05: Schallplatten. — 17.30: Konzert. — 19.50 
Schwedischer Abend. — 21.40: Zigeunerkapelle.

DONNERSTAG.
Berlin: 11.15: Schallplatten. — 14.00: Schallplatten. — 15.00: 

La-ndwirtschaftsbörse. — 16.30: Konzert blinder Künst
ler. — 18.30: Die Erde als Himmelskörper. — 19.00: Chor
gesänge. — 20.00: Geistliches Abendkonzert. — 22.15: 
„Christus.“

Breslau: 13.50: Schallplatten. —• 15.20: Landwirtschaft. — 
16.00: Stunde der Frau. — 16.30: Konzert.— 17.30: Büchex
stunde. — 18.15: Stunde der Arbeit. — 18.50: Szenen aus 
„Parsifal “ — 20.30: „Das Leiden Christi“ (Hörspiel). — 
21.25: Schlesische Kunststätten.

Frankfurt: 12.30: Schallplatten. — 15.00: Jugendstunde. — 
15.45*. Wirtschaftsfunk. — 16.00: Konzert. — Von 19.30: 
(Stuttgart).

Königswusterhausen: 9.00: Bastelst und c. — 12.00: Schall- 
platten. — 14.00: (Berlin). — >14.30: Jugendstunde. —
15.45: Frauenstunde. — 16.80: (Berlin). — 17.55: Ostern 
und die Gegenwart. — 18.20: Unterhaltende Stunde. — 
19.30: Frühjahrsarbeiton auf Weiden und Wiesen. — 
20.00: Legenden. — 20.30: (Breslau). — 21.30: (Breslau).
— Dann (Berlin).

Stuttgart: 12.15: Schallplatten. — 15.00: (Frankfurt).— 16.00: 
(Frankfurt). — 19.30: Elsäßische Kömponiistenstunde. — 
20.30: .Misericordia« Domini. — 22.00: Violin sonaten. 

London: 13.00: Balladen. — 13.30: Leichte Musik. — 14.80: 
Orgelkonzert. — 17.15: Tanzmusik. — 18.40: Leichte
Musik. — 20.00: Sonaten. — 21.05: Konzert.

Mailand: 17.00: Schallplatten. — 20.45: Lustspiel. — 21.15: 
Konzert. — 23.40: Leichte Musik.

Rom: 17.30: Konzert. — 21.02: Geistliche Musik.
Oslo: 17.00: Konzert. — 19.30: Gesaugssoli. — 20.00: Konzert.

— 21.00: Die Jugend von heute. — 22.10: Konzert.
Wien: 15.30: Nachmittagskonzert. — 17.20: Ostermärchen.—

18.15: Die Küche in der Osterwoche. — 18.45: Ostern im 
Volksgebrauch. — 20.00: Geistliche Gesänge. — 2025: 
Passions-Konzert. — 21.30: Die sieben Worte des E r 
lösers am Kreuze.

Kattowitz: 16.20: Schallplatten. — 17.45: (Warschau). — 
19.30; (Warschau). — 20.15: (Warschau).

Krakau: 12.10: Schallplatten, — 17.45: (Warschau). — 19.10: 
Landwirtscbaftsdienst. — 19.30: (Warschau).

Posen: 14.00: Börsenkurse, — 17.30: Da« Wirtschaftsleben.
— 17.45: (Warschau). — 19.25: Landwirtschaftsvortrag.
— 20.15: (Warschau).

Warschau: 15.00: Bekanntmachungen der Liga für Luft
verteidigung Und gegen den Gaskrieg. — 16.1b: Schall- 
platten. — 17.45: Nachmittagskonzert. — 19.10: Land- 
wirtschaftsbönse. — 19.30: Sonderveranstalfung: „Swlely 
Boze“, Predigt. — 20.15: Geistliches Konzert.

Budapest: 12.00: Konzert. — 16.00: Freies Rund funk ly zeum.
— 17.40: Konzert. — 18*30: „Parsifal“, Oper.

FREITAG.
Berlin: 9.00: Morgenfeier. — 11.30: Jesu Leiden und Tod/ — 

13.00: Zwei Kompositionen an der Orgel. — 14.00: Ju
gendstunde. — 14.30: Cellovorlräge. — 15.00: Konzert. -  
16.00: Die Stadt ohne Sonne. — 16.30: Symphoniekonzert.
— 18.30: Vier ernste Gesänge. — 20.00: „Der Tod Jesu.“
— Anschließend: „Passion.“

Breslau: 9.00: Morgenkonzert. — 10.30: Morgenfeier. • -
11.30: Uebertragung aus Neapel: Am Krater des Vesuvs.
— Anschließend (Berlin). — 14.35: Wirtschaftliche
Tagesfragen in der deutschen Luftfahrt. — 15.30: „Kar
freitag.“ — 16.45: Gespräche mit Meyerhold. — 17.15: 
Uebertragung aus Neapel (Pompeji). — 18.00: Geist
liche Vesper. — 19.25: Diskrete Indiskretionen.

Frankfurt: 12.30: Schallplatten. — 16.00: (Stuttgart). -
18.00: Matthäuspassion. — 21.45: Feierstunde. 

Königswusterhausen: 11.30: (Berlin). — 13.00—17.00: (Ber
lik). — 17.00: Parsifal, Karfreitag und der Sinn der 
Erlösung. — 18.00: Matthäuspassion. — Anschließend: 
(Berlin).

Stuttgart: 10.30: Morgenfeier. 11.30: (Breslau). — 12.00 
Passionssonaten. — 13.00: Ernste Schallplattenmusik. — 
25.00: Orgelkonzert. — 16.00: Passionsmusik. — 17.15: 
(Breslau). — Von 18.00: (Frankfurt).

London: 15.30: Kammermusik. — 16.45: Konzert. — 18.00: 
(Königsw.). — 19.45: Orchesterkonzert. — 21.00: „Des 
Menschen Sohn.“

Mailand: 17.00: Orchesterkonzert. — 20.80: Symphonie-
konzert.

Rom: 37.30: Vokal- und Instrumentalkonzert. Zwischen den 
beiden Teilen: „Pafnuzio und Thais“ , . Mysterienspiel.— 
21.02: Großes Konzert. — Anschließ.: Stabat raater. 

Oslo: 18.45: Die Passionsspiele in Oberammergau. — 20.00: 
Konzert des norwegischen Streichquartetts. — 21.00:
Landeschorkonzerl.

Wien: Keine Sendung.
Kattowitz: 15.30: Gottesdienst. — 17.45: (Krakau . — 19.15:

Literarische Viertelstunde, — 20.00: .Geistliche Veran
staltung.

Krakau: 17.45: Geistliches Konzert, — 19.40: Vortrag. — 
20.00: Geistliche Veranstaltung.

Po.sen: 14.00: LandWirtschaftskrise. — 17.05: Missionsvor
trag. — 17.45: Konzert.— 20.00: Geistliche Veranstaltung. 

Warschau: 17.30: Anteil der Landwirtschaft an der Bilanz 
des Handels. — 17.45: (Krakau). — 19.40: Vortrag. — 
20.00: (Kattowitz).

Budapest: 11.15: Gottesdienst. — 18.00: Osterpassion.

SONNABEND.
Berlin: 11.00: Börsenbericht. — 14.00: Schallplatten. — 15.00: 

Lamlwirtschaitsbörse. — 16.05: An der Ostküste der 
Adria. — 16.30: Unterhaltungsmusik. — 17.30: (Frank
furt). — 18.30: Geläute der deutschen Glooke am Rhein.
— 19.10: Lieder. — 20.00: Orchesterkonzert. — Anschließ, 
Abendunterhaltung. — 0.00: Aus Goethes „Faust“ : Stu
dierzimmer.

Breslau: 13.50: Schallplatten. — 16.00: Büeherstunde. — 
16.30: Virtuosenkonzert. — 17.30: (Frankfurt). — 18.10: 
Musikfunk für Rinder. — 19.10: Abendmusik. — 20.10: 
Die wirtschaftliche Bedeutung der Oder für Schlesien.
— 20.30: Völker saugen die Schöpfung.

Frankfurt: 13.00: Schallplatten, — 14.00: Jugendstunde. — 
15.00: Wirtschaftefunk. — 16.00: Konzert. — 17.30:
Uebertragung aus Rom: Die Katakomben an der Via 
Appia in Rom. — 18.35: Stunde der Ah eit. — Von 19.30: 
(Stuttgart).
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15.45: Frauenstunde. — J6.0U: Anregungen für di« Musiki 
pflege. •— 16.30: Kreisleriana. — 17.30: Ostpreußen^
historische Sendung. — 17.55: Die Auswirkungen des 
Youngplans auf die Arbeiterschaft. — 19.05*. Stille
Stunde. — 20.00: „Der Trompeter von Säkkingen“, 
Oper. — Anschließend: (Berlin).

Stuttgart: 12.15: Schallplatten. — 14.00: (Frankfurt). — 15.00; 
Orgelkonzert. — 16.00: (Frankfurt). — 17.30: (Franko 
furt). — 18.30: Ostergeläut vom Freiburger Münster. —- 
18.35: (Frankfurt). — 19.30: Schallplatten: Messe in R- 
Moll. — 20.45: „Orpheus“ , Spiel. — 22.00: Schallplatten
konzert.

London: 15.30: Orchesterkonzert. — 17.15: Tanzmusik. — 
18.45: Konze :t. — 19.45: Militäroreheslerkonzert. — 21 05: 
Konzert der „London String Players“.

Mailand: 17.00: Schallplatten. — 20.30: Opernübertraguug.
Rom: 17.30: Konzert. — 2l.0‘.W Opern Übertragung.
Oslo: 13.00; Schallplatten. —̂ 19.00: Schallplatten. — '9.30;

 ̂Klavierkonzert. — 20.00: „Ostern“, Passionsspieh
Vien: 15.00: Nachraittagskonzort. — 17.00: lieber das Dom

geläute von St. Stephan. — 17.15: Legenden. — 17.45: 
Glockengeläut der Stephanskirche. — 19 00; Seim
bortiade. — 20.00: Konzertabend. — 21.00: Operufrag- 
mente.

Kattowitz: 12.05: Schallplatten. — 16.15: Kinderstunde — 
18.00: (Krakau). — 20 00: (Posen).

Krakau; 12.10: Schallplatten. — 17 00: Kimlerstunde. —
18.00: Auferstehungsfeier. — 20.00: (Posen).

Posen: 17.00: (Krakau). — 19.15: Frauen ecke. — 19.50: Hallo, 
hallo! Die internationale Verkehrs- uud Uöuristerans- 
steihing in Posen. — 20.C0: Geistliches Konzert.

Warschau: 12.10: Schallplatten. — 17.00: (Krakau). — 20.00; 
(Posen).

Budapest: 12 00; Konzert. — 18.25: Karsonnabenclundacht. 
— 19.15: Konzert. — 20.25: Wagnerkonzert. — 22.39: Zi
geunerkapelle.

Schach
Geleitet zion E. G e r t s c h i k o f f .

* Die letzten Partien des von dem Dan ziger i  ch ach- 
klub E. V. organisierten Turniers um die Freistaats- 
meistersghaft sind am 10. d. M. erledigt worden. Den
I. Preis und somit den Titel „Freistaatmeister für 1930“ 
erhielt Fuchs I mit 9 Punkten. II. Preis: Weingott 8 lA 
Punkte, III. Preis: Knorr 7% Punkte, IV. Preis: 
Gertschikoff 6 Punkte (1 Hängepartie). Es folgen: Clei- 
now, Kaminer, Lucks und Retzlaff mit je 5 'A Punkten, 
Böttcher 5, Mond 4, Schifller 3% und Zielinski Ve. In 
dem Nebenturnier siegte Fuchs I I  m it 9 'A  Punkten,
II. Preis: Grabowski 6, III. Preis: Blasehy 5%, 
IV. Preis: Gentschitzki und Malinowski mit je 5. Es 
folgen: Borowski VA, Dommer und Schulz je 4, Klie- 
wer und Sachse je 3‘A.

* Zu den vom 17. bis 21. April 1930 in Danzig 
(Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus) stattfindenden Tur
nieren des Ostdeutschen Schachverbandes sind bis jetzt 
als Teilnehmer gemeldet: Für das Meisterschaftsturnier: 
Von Bartenstein: Bendig, von Danzig: Gertschikoff, 
Melamed und Weingott, von Insterburg: Frohnert, von 
Königsberg: Neumann und Swillus, von T ils it: Hans- 
georg Müller und R. Müller. — Für das Hauptturnier 
sind von Danzig gemeldet: Cleinow, Fuchs II, Kaminer, 
Retzlaff und Schalldach.

*
Partie Nr. 17. Zuckertort-Erölfnung.

Gespielt im  Oktober 1929 in  dem Internationalen 
Turnier zu Barcelona.

Weiß: C a p a b l a n c a .  Schwarz: Y a t e s .
I. Sgl—f 3, Sg8—f6. 2. c2—c4, g'7—g6.
Empfehlenswerter scheint liie r 2......... eh zu sein.

wonach Schwarz auf 3. d i—d4 entweder m it 3. . . .  d5 
oder m it 3___b6 nebst Lb? fortfahren kann.

3. b2—b3, L f8—g7. 4. L e i—b2, 0 -0 . 5. g2—g3, 
d?—d6.

Weiß legt sein Spiel auf Doppelfianclietto an. 
Schwarz sollte vie lle icht dasselbe m it b6, Lb7 ver
suchen.

6. L f l—g2, Sb8—c6.
Yates spielt gern diese Variante m it der Entw ick

lung des Damenspringers auf c6. Doch scheint Sbd7 
mehr der Formation der Stellung zu entsprechen.

7. 0—0, e7—e5. 8. d2—d4, Sf6—d7.
Nach diesem Zuge bekommt Weil! allmählich die

Oberhand. Besser scheint e4 zu sein, wonach Schwarz 
durch spätere gelegentliche Aufopferung dieses 
Bauern nach Besetzung der e-Linie zum Gegenspiel 
gelangen könnte.

9. d4:e5, Sd7:e5. 10. Sbl—c3, T f8—e8.
Danach hat Schwarz Schwierigkeiten m it der 

Entw icklung des Damenläufers. Zweckmäßiger war 
10. . . . S:f5 m it der Fortsetzung: entweder 11. L:f3, 
L li3 !, oder 11. e:f3, Leb nebst Dd7, Lh3 usw.

I I .  Sf3:e5, Sc6:e5.
Jetzt ist sein Damcnläufer an die. Verteidigung 

des Bauern b7 gebunden.
12. D d l—d2.
Hm den Lb2 gedeckt zu haben.
12. . . , a7—a5.
Schwarz bezweckt m it diesem Zuge a4,S:a4? S:c4!, 

diese Drohung aber kann Weiß leicht parieren. Bes
ser war daher Tb8 nebst Le6.

15. T a l—cl, Ta8—b8.
Jetzt b le ibt der Bauer a5 schutzlos.
'(4. h2—h3 (um Sg4 nicht zuzulassen), Lc8—d7.
M it bb, Lb7 konnte Schwarz noch immer eine 

verteidigungsfähige Stellung erlangen. Nach dem 
Textzuge genügen dem Exweltmeister nur 4 Züge, 
um den Gegner endgültig einzukleinmen.

15. Sc3—d5, b“ —bb. 1b. f2 - f4 ,  Se5—cb. 17. Lb2:g7, 
Kg8:g7. 18. Dd2—b 2 + ! (damit beginnt das eigent
liche Gewinninanöver), 17—fb (wie leicht ersichtlich, 
erzwungen). 19. g'3—g4 (der Punkt lb  bildet jetzt 
das O bjekt des Angriffs). Scb—h4. 20. g4—g5, Sb4:d3 
(zum Ueberfluß öffnet Schwarz fü r  den Gegner noch 
die Turm linie). 21. c4:d5, Tb8—c8 (um die Drohung 
22 .D :fb+ , D :fb  23. g :fb + , K :fb, 24. T:c7 zu pari: 
ren). 22. e2—e4!

25. e4—e5, Tcb:cl. 2b. T f l ;c l ,  db:e5. 27. f4:e5.
Die schwarze Stellung ist zum Aufgeben reif,
27. . . . Dd8—b8, 28. Db2—d4.
Naheliegend und stark. V ielleicht war Dd2 m it 

der Doppeldrohung D:d7 und Dhb noch besser.
28. . . . Ld7—f5.
Das besser aussehende Leb würde m it Tcb (m it 

der Absicht T:eb, Lc!5) beantwortet sein.
29. L g 2 -d 5 + , Kf7—f8. 30. Dd4—f4! (droht

D lib*), Te8:e5. 31. Df4—h6+, KfS-oS. 52. fb - f7 4 -  
und Schwarz gab auf, da auf 32, . . . Ke7. 35. To7+f, 
Ld7, 34. f8 D -f, D:f8, 35. T :d7+  gefolgt hätte.

*
In  dem Trebitsch-Gedenkturuier zu Wien 1929 

hat sich in der Partie S p i e l m a n n  — M ü l l e r  
nach dem 17. Zuge von Schwarz folgende Stellung 
ergeben:

22. . . . c7_cb.
Es ist schwer, einen genügenden Zug fü r Schwarz

zu finden. 2b. . . . K f7 hatte wegen 27. g :fb, D :fb, 
28. e5! nebst eb+ zu sofortigem Verluste geführt.

23. c!5:cb, Tc8:c6. 24. g5:fb+, Kg7--f7.
Der Bauer fb ist nicht zu nehmen, da nach 24.. .. 

D:fb, 25. D :fb + , K:fb, 2b. e5+. Schwarz den lu rm

M  ■ I « # —

Schwarz stellt anscheinend ganz gut. Seine Ko« 
nigsstellung ist genügend gesichert und die weißen 

und Ji-Bauern sind dagegen schwach. Spielmann 
indet jedoch die richtige Fortsetzung:

18. Dc2—d l !
Jetzt ist der h-Bauer nicht zu nehmen, da auf 

18. . . . D:h3 fo lg t: 19. T h t, D:g4. 20. Sfb+1, g:fb. 
21. T g l oder 19. . . . Dg2. 20. f3 m it Damengewinn< 

18. . . . g7—gb. 19. Sli5—g3, Te8—e7.
Auch je tzt geht 19. . . . D:h3 wegen T h l nebst 

T:bb nicht.
20. T e l—gl, KgS—li8, 21. D d l—f3.
Der Bauer h3 ” ist noch immer wegen D fb +  un« 

antastbar.
2 t. . . . Shb—g8. 22. D f3—g2, Ta8—e8. 25. Sc3—e2, 

Ld7—c8. 24. Se2—14, SfS—eb. 25. Sg3—e2, Seb:f4. 
2b. Sc2:f4, Te7—c".

Schwarz plant einen A n g riff m it cb—c5 usw. 
Aber durch 

.27. g4—g5!
bringt Spielmann den Gegner auf andere Gedanken. 
Jetzt ist die schwarze Dame auf h4 eingekerkert. 
Die Befreiungsversuche fb oder lib scheitern an dem 
entsprechenden Bauernabtausch nebst Opfer auf gb 
m it Mattstellung.

27. . . . KIi8—g7. 28. Dg2—f3, Te8—f8. 29. Td2—dt. 
Weiß kann in voller Ruhe die Turmmanöver aus

führen, da die schwarze Dame ihm nicht davon* 
läuft.
, 29-------Kg7—b«. 30. T g l—g3, f7—fb. 31. T d l—g l,
c7-g7. 32. Tg3—g4.

Fs ist erreicht.
52. . . . Lc8:g4. 33. Tgi:g4. Dh4:g4. 34. h3:g4, 

lg 7 —e7.
Selbstverständlich nicht f:g5 wegen S:gb+ nebst 

D*f8.
D f3—1,3, KK8—g7. 36. g5:f6-h Kg7:f6. 37.

A u f K:g5 oder Kg7 fo lg t Seb+ m it QualitStsge«
winn. — Schwarz gah auf.

JlufUifungen aus voriger Plummer
Vlttflöfnim heg Äreitiioor trat felg;

SS nage recht: 1, 'Robb 5. Stpig, 9. 93nt, 1Ö.
^ag 1-2. Af, 14. ©amen, 16. 31u, 17. ®ig, 19. ©an, 
20. jßag, 21. Slftt, 23. SBare, 24. Slilieucr, 25. Senj, 
27. ®tro, 30. ©t&, 31. 3 re, 33. ©ul, 34. 313, 35. SIrago, 
37. IDit, 38. Uri, 39. ®&e, 41. ©rag, 42. Steig. _  
»  e n f  recht:  2. DB, 3. ©,D.©„ 4/ 3lra§, 5. 31,&en, 
b. .'Fan, 7. 8. iRiga, 11. SHufe, 13. j>ig, 15.
Betra, 10. 31 ar, 18. ©tan&, 20. JJartg, 22. R(j, 23. 33eg, 
2o. 8ear, 26. @ig, 28. 3tom, 29. Diim, 31. Qirtg, 
32. (föcr, 35. 3(ra. 36. D5e, 38. Ur, 40. Gi.

W er kann es ausrechnen?
31 ift ietjt breimal fo alt mte 38. ?nt 3 ualjren 

fnto Betbe mfammen 54 (Ja6re alt. 3 it wteniel 
ifafn-en ift 31 .uneimat fo alt wie S3?

Ru einem recbtminiligen ®reiecf ift bie eine 
¡ftatycie 12 SenRmeter lang, Me ■'öppotBemtie hat 
eine Sänge uott 13 gentimeter. SSte grofe ift Me 
anbere itatfiete?

Oefncfjt ftnb m t\  Rafilen, beten ©umme 594 ift, 
elfte Seil bei erften 8ahl »erhält ftef) junt 

elften 37eil ber ameiten Ratjl rote 11:16.
SSte hei&eit bie Betben Rahlen?

#
3luflöfungcn:

1. 3t ift 45 (Jahre unb © 12 JJahrc alt.
2. Die Beiben fjafilen heilen 104 unb 313 
3- Die gejuchte 3a&t ift 4 (ober — 25)
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Sonniag, Den 13. Bptü 1930.

Anleihe der Slndl Qdingen
1 W illiott ©Gweiaer FtattEe«.

pat. ©bittgen, 10. Slpril. Ter TireEtor ¿er 
©täbtifGeit 3?erfeör;8iöefeKfdj<aft in ©bittflen, 3 ttge 
wieur ©olbßar, i>ot in ¿er ©Gwcia mit einer ©ritppe 
bortiger Finanaleute VetBanblungen burGflefüßrt, 
wonad) bie ©töbtifGc VerFeßtSgefeHiGaft in ©bin« 
fíen cinc Slnlcißc in ©ößc non 1 W ill Ion ©Gweiaer 
Franfen crljärt a»r 3«bctttebfeßuna einer fGtencns 
lofen clcEirifGctt 2)aßit (fRottebuffe). Vor «Kein 
wirb eine Verbindung awifGen ©¿inflen unb Og 
¿oft ßergeftettt, darauf cinc Verbindung mit Orlowo 
gefGaffett. T ic  VetriebsunEoften ¿er Slollebttffe 
foBcn fiG um 50 Vroaeut billiger Relien, als ¿ie 
eines geniößttliGeu SlittobnSüerfcßrS. ©in derartig 
billiger Verfeßr wirb aur Vefebmrfl ¿er Voutätig« 
feit in ©¿inflen beitragen mt¿ ¿nmit aut Sinbermtg 
¿er SoßnuttgSitot.

dm Streit erfchoffen
s. Qit Ä r n i G w i ß entftanb awifGen jwei 

.«necfRen ein ©treit. Äuraerßaub 30 g plofeltG ¿er 
ÄneGt 3ofef :0t a t f G l e w f f i  einen ¡Reooloer mtb 
fcfiofi auf feinen ©egner, ben ÄneGt SB e t iio ra ia  F. 
ütefer war auf ¿er ©teile tot. Ter Täter würbe 
nerßaftet. 1

Tom Wagen gefallen und getötet
m S. ©inen plößliGen Tob Bat ¿er Fuhrmann 
¡PieGoaEt  auS ¡Pantgroba erlitten. ?! IS er mit 
einer Fußte .©oía unterwegs war, fiel er oont 28«« 
fleu. ©r geriet fo itnglüdflid& unter die Stüber fettte« 
et frenen ©efäßrts, daß ißm bie Stüber über bie« ruft 
fliüßen nnb er auf ¿er ©teile ben Tob fand.

6tne lSjäßrigc SindcStttörderin.
S. 3n St I t r a b e n ,  ÄreiS Wogitno, Batte ¿ie 

leiüßrifle -Jlotftter ¿es ©ifenbaßnerS ¡PoboI fE i  
ißr neugeborenes Äinb, ein WäbGen, gleidj uaeß 
¿er ©eburt in ¿en ©cc geworfen, ©ie würbe ocr« 
haftet.

SHrdjentau&.
. 3tt ber Sfadßt aum Wontag braeßen unbefamitc 

$iebe in  bie ¡PfatrfirGe In - ©a m i t r  je ra o  bei 
SBrefGen ein. T ic  ©inbredfer jGlugen bie ©itter 
¿er ©afriftet mit gejtoßlencn SBertaettgen ein mtb 
entwendeten ¿reí WeßfelGe fowie eine ©ammel« 
bütfiie nnb ¿ie Wonftrana. Tie Siedjerrijen und) ben 
3-1eben ftnb ¿urrij ¿en Sandrat mtb ben ¡potiaei« 
fommaubanten eingelcitet.

Sine ganme Familie in den flammen umgekommen
31 gebäude ein dlaub der Stammen

Slnt 4. Slpril Br«G Bei ¿ent Vcftßcr 3guaa SH c d« 
b a l f f i i n  Ä a l i f a a n f i ,  aus bisher mtbeEattn« 
ter Urfacße, Feuer attS, baS eine ©eßeune mit ®e= 
treibe, ©troß unb ©cu unb ©tülic mit laubwirt« 
fcfiaftließen ©ernten einäfcßertc.

Slnt folßenbeu Sragc würben ¿ent Sefifeer Surt 
Stubet t ber f l  itt ifmielinfo bttrrß S3ranbftiftuttß

SSarfcßau, 0. Stpril. Qn Ser Stacßt sunt 8. Stprü 
braeß itt ¿ent ©tübteßcu r a f f t ,  itreiS SBoIfowoff, 
ein riefigeS fetter in  ben &3oßnßeMitbeu be§ 
Sfraet Sem aus. »nfolfl« beS ftarfen SSinbeS 
furattfl ¿ab Leiter blißartifl non ©ebäube auf @c= 
bäube über, fo baß 21 SBoßnßäufer unb 10 ©tülic 
famt bem 3 noentar in  Slammen aufflinflen. 3 m

Flammenmeer fanb ¿er Siürfcßttet 3fraet 8cm mit 
¿er eanaen Familie, bie aus feeßs fUerfonett Beftanb, 
¿en $ob. ©s gelanfl troß ßelbenßafter Stufooferung 
¿er Feuerwehr nirßt, bie Unßlücfltdjeu aus ben 
Flammen ju retten. ®er ©tßaben wirb auf % 3)t i U 
H o n  3  í o ttj Besiffert.

&euersbriin¡te im Streife IVongromitas
eine ©cßcitttc mit ©etreibe unb ein ©cßuvneit mit 
tanbwirtfcßaftlicßen ©ernten eingeäfeßert. 3ber ©cßa 
¿en beträgt ßier 40 000 Slotrj, ba nur ein Seil beS 
nerbranutett FnueniarS nerfiifcrt war, $er «ranb= 
ftifter war ¿er Stnedßt ¿es StubcnBerfl, ¿er am Sage 
oorßer mit feinem StrbeitgeBer ©treit ßatte.

Verwegner <Ueberfstll auf die 3>oft in Stohenfalma
®ic »rattb ftifter mußten 6B500 ^lo tß  »argeiß unb euifanten.

®ie ©tabt öoßenfataa fteßt unter bem ©tnbruef 
eines »erwegenen «aubenüberfaas, beit Bis jeßt 
norß ui ißt ermittelte Später auf bie ftäbtifeße ^oft 
auSfiißrtcu. 3n ber Stacßt »um 8. Slpril Hopften an 
bie Siix ¿er Stoft jwei gut angeapflene SJtünner unb 
gaben an, ein bringenbeS Sei eg ramm aufgebett att 
müffett. 3?ie int 'ßoftgebäube befinblicßeu ißoft= 
praftifant S’öenael © f i b a  unb ^Briefträger SBIa» 
biSIauS .ft m i a t £ o w i ! i, nießts S3öfeS aßnenb, 
ließen bie UnbcEanntcn itt bas StbfertigungSä'im-

ttter eitttreten. Staunt waren biefe im 3 nuern ¿er 
“ oft, ao-geu fte Sieuoloer ßernor uu6 rießteten fte 
auf bie - erf-cßrocfeitett ^oftbeantten. ©ie .battben 
ißnen barauf §ünbe itnb Füße, fnebclten fte unb 
begannen bann itt ben ^oftfäcßertt ßerttmaumüßlen. 
e>ie raubten 63 500 3Iotp föargefb, worauf fte ner= 
fitwanbeu. $ ic  getncbeltcu ^oftbcamteu bemüßteu 
fiel) naeß bem Sfbaug ber Siänber, ißre Feffelu IoS= 
attwerbett. ®ic fßoltaet würbe fofort alarmiert, bie 
«anbiten waren aber bereits über alle S3crgc.

3>er Kraum m m  „Großen £osu

IIngitirfsfälle in  fßofeu.
Sie itt ber Ulica ©wtat Slodfa woßnettbe SSaftß» 

trau llrfu la  Stelewicaowna fiel bet ber £eim£eßr 
oott ber Sirbeit am fpätcit Sibenb non ben ireppen 
unb braeß ein SJeiu. S)ie «ermtglüctte mußte ttart) 
öent ftüötifdjen Stranteußaufc übergefiißrt werden. 
— ©inett uiigcwößnltcßcu Itufatt erlitt ber 28jüßrigc 
feattiergeßtlfc ©bmunb 3 afta£. 3 . lit t  an feßwerer 
«roncßttiS, weSßalb tßm ber bcßanbelnbe Slr^t eilte 
ftarfe Slrattet oerfeßrieb, bie mit filiorpßittnt gemtfeßt 
war. 3afia£, in bem SSeftrebett, fteß fo feßneft als 
ütoglteß ausauturteren, tronf beu gaitaen 3 ttßaft 
¿er attebiatn auf einmal aus, waS aur Folge ßatte 
baß er faft ber Vergiftung erlag. 3)anf ber energi» 
feßen ©egenmaßnaßnten ber SlettungSattion gelang 
es, ben Unglücflitßett, ber feßott baS 93ewußtfcitt 
»erloren ßatte, tnS Sieben aurücfaitrufcn.

3 u 8 oba_ßat fitß füralicfi eine fleine Stomobie 
ereignet, bie ftarf att beu 3nßailt beS itt ®aitaig ge= 
actcßncteu Films „¿Kien, bu ©tabt ber Sieber" cr= 
ir.nert. Vor einigen Singen fanb in ber Vfoßnung 
beS Kaufmanns Fbrftcr bte J&otßaeitSfeier ber StccB* 
ter bes ímuéberru mit 31 lepa über Stofen ftatt. SBäß= 
renb ¿es .?potßaeitSmaßleS erfeßtett in ber SBoßnung 
em Vote unb ßänbigte bent fungen ©ßetnann einen 
« rie f beS Öotierieeinneßmers Vrettftein ein, ttt ben 
biefer müteifie, baß auf bas Sos bes Stofen V5Ó00 
3 lott) gefallen ftnb. ÜDer ©rfreute ßänbigte bent 
Voten 60 31otß als Veloßuung ein, unb oerfpsaci)

1000 31ottf fü r oerfißiebene woßltätige 3 wecfe au 
ftiften. 31 ttt anberett 31«ße Begab fieß ¿er junge ©ße 
mann aum Soiterieeinneßmer Vreitftetn, um ben 
©erninn abaußeben. .§ier erlebte er eilte große 
©ttttäufeßung. 3>er Sottericeinncßmer mußte tßm 
leiber bte 'JJtitteilung maeßett, baß baS SoS nießt ge= 
wonnen ßatte unb er au cf) non einer tütitteilung 
nießts wiffe. 3)a ber gefeßriebene Vrief auf einem 
Vriefbogett mit Firtnenbrucf beS Sotterieeinneß» 
mers Vreitftein gefdßrieben war, fowie mit feiner 
Unterfcßrift unb Firmenftentpel oerfeßett war, über 
gab Stofen bte ©aeße ber ©taatSauwaltfcßaft.

©tnbfud) Sei einem 'ifßotograpßcn.
®iebe ¿rangen itt baS ©eftßäft beS Vßoto 

grapßen Sllepanber ©eftorra itt ©ttefett ein unb 
ftaßlett einen Vßotoapparat liia rfe  „ 3 ßage" mit 
Seißobieftio im SBertc oon 500 31ott). ©ie ¿rangen 
über ben ^o f itts ©efcßäft ein mtb ent£anieit tttter= 
lannt.

ßröffttttttg einer fßapierfabrif.
3n Vorufaowo, Är. Sarttopol, fanb bie ©tm 

weißung ber ©ebäube ber neu eröfftteien Vapter» 
fabrif „Sigttoaa" ftatt. ®ie Fabrif ift aur Seit nur 
ietitoeifc tm Vetrieb mtb befeßüftigt ungefäßr 150 
Slrbciter. Stacß ooltftänbtger Ferttgftelluttg folten 500 
Slrbeiter befcßäfttgt werben.

Siutomoßil in  Flammen.
Stuf bent Söege in ber Stäße ber Crticßaft 

tRojacaiit int .«.reife Seifen fing baS Slutomobit beS 
Väcfermcifters 3 ofef SBaniopfa aus Stawitfcii 
Feuer. S)iefeS oerbrettete fieß feßr frijneU, fo ba 
bas Slutonrobil noHftänbig oerbranitte. ®as »er 
brannte Stuto war mit 8000 Dollar nerfirßert.

38arf(ißatter Füwclcnßießc flefafet.
®te Äratauer Voltaei nerßaftetc ant 8. Slprtl bret 

befanttte Siebe, bie int brtttgenben Veracßt fteßett 
ben großen Fuweieub'iebftaßl im §oteI „©uropa" itt 
SSarfcßau auSgefitßrt au ßabett. 3)er Veftoßtettc. 
3 ugenteur Sllfreb Faltor aus Äattowiß, gfbt beit 
SSert ¿er geftoßlcnett 3uwelen auf 180 000 31, att

©in Slutontobil fäßrt auf einen SÖagen.
®er Fnßrmann fdjwer »erwunbet. — ®as Vferb 

getötet-
Stuf ber G&auffee awiicßett SSarfcßaat ttub 

SaBIottita, unweit beS Dorfes ©abrowf«, fußt ein 
SauautoinoBU, mit Fiftßett bclaben mtb gefüßrt non 
bem ©ßauffeur ©igmunb Äebaior, auf ¿as Fußr= 
werf beS Seifer SJtegiS aus Stowt) ®wor. fDlegiS 
würbe feßwer oerwuubet. ®em Vfetb würbe ein 
SBeitt gebroeßen, fo baß eS erfeßoffen werben mußte 
3>te ©cßulb au btefem UnglürfSfall trägt ber ©ßauf= 
feur beS SaftgutomobilS, ba er auf ber tinten ©eite 
¿er Gßaufiee fußt.

Flncßt «n§ Dem Seien.
®er Seßrer ¿er ßebräifcßen ©pratße, ®aoib 

S l o f e u b o r f  in SBarfcßau, mar feit längerer Seit 
luuaenfranE. ®a er faß, baß feine ÄranEßett wet= 
iere Fortfcßritte maeßte, befdßloß er aus bent Seben 
au ftßeiben. Ilm  biefem poraubeugen, ttaßnten bte 
Stttgeßörigett bes Äranfctt einen Vfleger, ber beu 
Seibenbeu bauernö Bewacßen mußte. StlS ber ff3fle= 
ß«r auf einen SfugenblicE baS ÄrattEenaimmer »er« 
ließ, fprang ber Äraufe aus bent ametten ©toef auf 
¿ie ©fräße, ©r e rlitt ßterbei einen ©cßäöelbrudj 
tob  ftarß fura naeß ¿er Ueberfüßrung inS ÄranEem
QÜStfiL

eEodesichuß durchs Seniler
3)as Snde eines W ie ifterfd iü lsen

S)ic BeifpielloS barbaxifeße Vluttat eines 19jäßr. 
Vttrimen fanb por bent ©eßwurgeridft ©togau ißre 
furdjtbure ©üßne. Unter ber SlnEiagc bes tlRprbcS 
ftßt auf ¿er StnfiageBanE ber ttptß mtnbcrjäßrigc 
Fleifeßergefeüe Herbert SBolfsbprf aus Obericfcßett, 
ber trat. 100 3JI«r£ aunt SJförber würbe, ©r ßatte 
für feinen aifeifter als SluSgleidt f iir  einen Vieß= 
fauf bem Sanbwirt OSwalb Srfjtel itt SBalbßäufer, 
ÄreiS ©protfau, beit ©elbbetrag p p u  500 iOinrf au 
überbringen unb nttSaubeaaßlen. 3« SBirEÜcßEeit 
nuterfcßlug er 100 SStarf ttttb erßielt fp naturgemäß 
nur eine ¡Quittung über 400 3?m. Sinn behauptete 
er feinem Weift er gegenüber, er fei p p u  Sßiel Be« 
trogen worben. Um ttidßf enttarot a« werben, galt 
es für ißtt, ben 3 engen, ber ißm gefäßrlicß werben 
fonnte, aus ber SBelt an feßaffen.

SlIS am 1. ®e§ember 1029 bte Slitnfclßcit ßeretu« 
braeß, feßiieß er fieß mit einem gelobenen ®efdßing 
nadj Salbßftufer. ftier ging er itt bett ©arten 
i  ßieis unb beobadjtete, hinter einem Vattme ßer- 
porfeßenb, bte Familie, bie am Slbenbbrottifeß faß.

_ S>er junge Warnt braußett in  ber Siacßt fießt baS 
friebiieße 3bt)Ii. Sangfant hebt er beit Sieooloer, 
atelt Ealtblütig. . .

©in ©fßuß Eradjt!
SMe Fcnfterfdteibc geht flirrenb itt Trümmer. 

3erffört ift baS friebiieße 3bßll. ©eßwer getroffen 
ftnft ber Sanbwirt Tßiel naeß »orne. Stad) furaer 
3eit ftirbt er im ÄranEenßauS, mitten aus bem 
Seben oott feiner Familie weggeriffen. StlS man 
bem Worbbuben fofort naeß ber Tat; ba Tßiel itodj

Siommntttfttfcße ^rowgtte.
Sftarfeßait, 9. Slpril. Tie Slnfteblttng Sefatto ttt 

ber Stöße SSarfcßaus war' geftern bas Terrain Eottt« 
munifttfeßer Umtriebe. Ter Eommumftifcße Sfbgc« 
ordnete ©aiwfott neranftattete bort eine Verfantm« 
Ittttg. Stad; ber Verfantmlung follte ein Untang 
ftattftnben, ber .aber non ber Voliaet mit .ffilfe ber 
Feucrweßr unb bes VerbanbeS ¿er Sicferoennter« 
Offiziere ocrfilnbert würbe. Ter Slbgeoronete 
-©awrott mußte ftdj oor ber aufgeregten '.Utenge in 
einen ©fall fliicßten. T ie Vorgänge fpielfett fitß in 
ber SJNttagSaeit ab. SfbenbS um 9 Ußr traten ¿ie 
Äommuniften nodßitnalS gegen bie Voliaet auf unb 
begannen auf ¿er ©traße ©treitigfetten mit ber« 
felben, wobei cs au ©d)lägereicu unb ©Gießereien 
Eam. ©rft ttatf) ©intreffen non Votiacißiife Eonute 
bte Stuße mieberßeraefteat werben, ©s würben 
meßrere Verfonen oerßaftet.

lebt, fagt, er ßatte tßu }a iotfGießen fönneu, meinte 
er nur:

„Tas wäre m ir aueß egal gewefen!"
3nt übrigen behauptete er, er ßabe Tßicl „ttur 
einen ©GabernacE fpielen" wollen.

©inent 3cugett gegenüber ßat fitß ber Wörber 
ferner: ©GießEunft gerühmt; er ßat Vrobe ge 
fGoffen unb eine ßoGgclcgeite Slabioanlage ge« 
troffen. T ie  Vatronen ließ er ftG oott einem Vc= 
Eannten beforgen, angebltG, um Siatten aba« 
fGicßcn. Vor bem ©GwurgeriGt mollte er nun bett 
©Gwager beS ©rtitoröetett, ber mit am Slbcnbbrot« 
tifri) gefeifen ßatte, als ber TobeSfGuß fiel, ber Sin« 
ftiftnng beaiGtigen.

Ter pfuGiatrifGc ©adfoerftänbige beaeiGnct bett 
Wörber als normal uitb uoll auretßnuttgSfäßig. ©0 
Eonttnt ber ©laafSanwalt au ber Slttffaffung, baß 
5er ÄunftfGüße, ber im Variete auftreten fönute, 
ttur crreiGt ßat, toaS er mollte, ben — SJtorb. Unb 
er beantragt als cittaige ©üßne bie TobeS« 
ft r u f e .  TaS ©GwurgeriGt Berät eine ©titnbe. 
TaS Urteil lautet:
„Ter Slngellnnlc wirb wenett SDlorbeS sunt Tobe 
unb lebensiänftliGcm ©ßroerluft. unb wegen Unters 

fGlaguttg an 3 SJlonatcn ©efättgnis »erurteilt."
T ie Worbtnaffe würbe, wie übtid), eitigcaogett.

Ter 19jäßrigc Wörber nimmt baS Urteil noK« 
fommett gleiGgültig auf. , .

•fwla Fußrmatttt SlegibiuS Suttf eine fGmere 
VniftqueffGung. Ter ©Gmerocrleßte mußte ttaG 
¿ent ÄranfettßauS transportiert werbftt

Vet ber ©taatliGen StrBeitSpermtttluugSfiltale 
Ä'ept to:  8 ÄneGte für Sanbmirte für baS Tort, 
3 weiblid)e Tienftboten für Sanbmirte'für baS 
Torf. F r e i e  © t e i l e n  f ü r  S e ß r l i n g e :  Vet 
ber ©taatl. 31 rbeitSoermi111ttngSfiliale S e i f e n :  
3 ©Gmtebeleßrliuge, 1 VäcEerleßrltug, 1 FUüGer« 
leßrling, 1 ©laferleßrling, 2 EaufmännifGc Seßr« 
liuge.

Ernennung von Qemeindevorftehern, 
Schöffen und deren Stellvertretern

3tt bie Verwaltung ber ©emeinbe Slofenau 
mürben gemäß©: Sattömixt VoleSIauS 3agobainfEt 
als 1. ©Göffe, Sanbwirt Otto Älump als 2. ©Göffe, 
Sanbwirt 3oßann Äofinffi alS ©GöffenfteUpertre« 
ter. — 3 n ben ©enteinbenorftanb ber ©emeinbe 
- i e S l i n  mürben gewäßlt: Sanbmirt Frana 
SiberEowfEi nnb ©djmicuctneifter 3ofef ÄocaoromfEt 
alS 1. bam. 2. ©Göffe, pausier Tßeobor 3anEomf£i 
als ©GöffewftelloertPeter. Tte G3aßl g ilt für Sie 
Tauer oon 3 3aßren. — 3n bie Verwaltung ber 
©emeinbe ^ u t a t r a e m e f a e u f E a  warben auf 
bte Tauer oon 3 3aßren gewäßlt: Sanbwirt 
SlttöreaB 3aSEolfEi mtb Sanbwirt 3»fef Äawfe als 
1. bat». 2. ©Göffe, Sanbwirt Slbalbert SfowtcEi als 
©Göffenftetloertreter. — Stuf bie Tauer oon 3 3aß« 
reu würben ttt bie ©emeinbeoerwaliung 
T  e b 0 w i e c gewäßlt: Sanbwirt Slnton SlntEowiaf 
unb Sanbwirt 3flttaa ©traelecEi ais 1. • baw. 2. 
©Göffe, Sanbwirt ©taniSIauS Gieftelfii als ©Göf« 
fenftettoertreter, — 3tt ben Vorftanb ber ©emeinbe 
S3t)tnt)SIotPO (SubwigSßof) wnrbett gemäß©: 
Sanbmirt Vinaena WarfGIewica als ©enteittbeoor« 
fteßer, Sanbwirt 3oßann äBubaiai unb Sanbwirt 
Tßeoftl WtGaiowfEt alS 1. Baw. 2. ©Göffe, Sanft« 
wtrt Frana Viaftaftewica als ©Göffenftelloertreter 
unb awar auf bie Tauer non 3 3aßren. — 3« 
ben Vorftanb ber ©emeinbe W i l a w a  wurde der 
Sanbwirt ©tefau Weller als ©emetnbenorfteßer 
auf die Tauer non 6 3aßren unb 6er Sanbwirt 
3aEoB DwcaaraaE unb ber Sanbwirt 3oß. SB ©tut«, 
fen., als 1. baw. 2. ©Göffe, ber Sanbwirt ©taniS« 
laus Gßimielewfft als ©cßöffenfteHnertretex auf die 
Tauer non 8 3aßren gemäß©. — 3u bie ©emeinbe« 
nerwaltuug ber ©emeinbe Ä r u G 0 w 0 würben 
gemäß©: Sanbwirt Stbalßert Varß nnb Sanbwirt 
©taniSIauS SBoS als 1- baw. 2. ©Göffe, Sanbwirt 
©taniSIauS Tate! als ©Göffenftellnertreter. Tie 
SBaßl g ilt für 3 3aßre. — 3n bett Vorftanb ber 
©emeinbe ¡OGoba mürben gemäß©: Sanbmirt 
Frana UrbauiaE mtb Sanbwirt 3ßnaa Ättbactnffi 
als 1. Baw. 2. ©Göffe, Sanbmirt ©taniSIauS Wa« 
tirfamtifi als ©Göffenftellnertreter. Tte SBaßl g ilt 
ür 3 3aßre. — 3« ben Vorftanb der ©emeinbener« 
waltung V a f teE wurden auf bie Tauer nou bret 
3aßreu gemäß©: Sanbwirt WtGael Umtccinfti unb 
Sanbwirt ©mil Weier als 1. Baw. 2. ©Göffe, «rot« 
Bäudler ©mil Weier als ©Göffenftellnertreter. -~ 
Sfitf bte Tauer ton 8 3aßtett wurden itt die ©c= 
ntiindeoerwaltung S a w f i i  gemäß©: Sanbwirt 
3ofef WatufaefEi als ©emetnbenorfteßer, Sanbmirt 
©taniSIauS Gßmilfowffi ttnb Widmet ©rajEowffi 
als 1. baw. 2. ©Göffe, Sanbwirt Tßeofti 
TrfatjufEt als ©GöffenfteHoextreter. — 3n beu ©e« 
lneittbenorftanb der ©emeinbe Ä o a Í 0 m £ 0 auf bie 
Tauer non 8 3aßren mürben gemäß©: Sanbwirt 
©taniSIauS Vogufiewtca 1111b Sattbwirl 3ofef 
ÄaamtercanE oís 1. baw. 2. ©Göffe, Siegler Vtttaetta 
UtoiwaE als ©Göffenftelloertreter. — 3n bett Vor» 
ianb 6er ©emefnftcoermaltuug © t r a u a e w o  
f o f c i e l n e  würben gemäß©: ©Gmiebemeifter 
TßomaS VlaaeicaaE alS ©emeiubenorfteßer, Fici« 
fGermeifter ©aesiaus Taßrowiti unb Sanbwirt 
3ofef ©raeftowiat als 1. Baw. 2. ©Göffe, Sanbwirt 
Sfnton ©itorifti als ©Göffenftelloertreter nnb awar 
auf die Tauer non 3 3aßren. — 3n ben ©emeiitbc« 
norftanb ber ©emeinbe @ r  a B 0 w 0 = 23 t) E tt 0 
würben auf bie Tauer non 3 3aßrcn gemäß©: 
Sanbwirt ©tattfSIauS SBintler unb Sanbwirt SIu» 
guft Wetter alS 1. baw. 2. ©Göffe, Sanbwirt ©taniS« 
laus Äaraficrofca als ©Göffenftellnertreter.

Freie ©teilen.

Vci ber Staatlichen SirbeitSnermittfmtgSftette itt 
Vo f e t t :  1 ©Gloffer für ©d>rcib= unb ittecßeit 
makJ)inett. Vet ber. ©taatliGen SlrbcitSnertnitt 
lunflSftettc V  t  o m b e r  g: 4 Weiftet baw. Jütten 
geßtlfen. Vei ber ©taatliGen SlrbeitSnermittlnngS 
Bette O ft r 0 tu: l  Vicßßirt auf Teptttat mit 2 .fiel 
fern, 3. TicnftmäbGcn, 1 Cbermeifter für TifGIerei. 
Vei ber ©taatliGen SlrbettSoermitttmtgSftlialc 
©t tefet t :  5 Sltguiffteure, 4 TienftmäbGen für bie 
ptabt (mit Äocßtcutttuifien), 8 einfaGe Tienftmäd 

Torf, für Sanbmirte.

Shtdje wegen ¡>ev ©renjntauer.
3n ber SBaricßaiter Vorftaftt f)J 0 w i S 10 ßat ein 

gcwiffer Äafitnir 3  t) fl ttt tt tt c i « £ feinen «eguer 
3ofef DiaculfEi suerft niebergefGoffett mtb ißm bann 
bas Weffer in bas Oerj geftoßeit. StlS ©runb biefer 
Tat wirb eine unüberbxüGBare FeiitbfGaft aweicr 
StaGBarn wegen ©renaftreitigteiten angegeben.

3wet f'Gwere UttgUiciöfaile.
Obolattow (Slftelnau), 9. Slpril. 3« ber §o!a« 

iGnetbentüßle in ©ßojnice, ÄreiS Obolanow 
(Slbelttatt), ereigneten fiG in biefett Tagen awet 
fdnucrere ItnglürfSfätte. •Sermttcrfatteubcs .£>ola 
itegrnb ben Veamten ber .öoieiGncibemüßle Soretta 
ÄratntecEi unter fiG und braG ißm bie FußtitöGel. 

S n  DemfetBett 3 m m  s tiW i M te i  fiepönfaforeji

Gen für baS —
Vei ber ©taatltdien SlrbeitSoermittlungSfitiäle 

i p o ß c n f a l a a :  11 ÄneGte für bas T o rf für Sattb« 
Iwirte, 3 Welfer (felbftänbig), 1 ©ärtner (felbftän« 
big), 1 TifGIer (felbftändig). Vei ¿er ©taatliGen 
SlrbeitSnermittlungSfiliale ©ßo b a i ca :  7 ÄneGte, 
3 VurfGen aum ¡Pflegen unb Füttern bes VteßeS, 
1 älterer Vießßirt, 4 TienftmäbGen au Vefißern 
für bas Torf.

Vet ber ©taatltGett SlrBeitbuermittlungbftiiafe 
0 m t) = T  0 m p f I: 1 felbftänbiger VöttGei/ 200 

Frauen ttnb 100 Wättner für bie ©toatlidje ¡Ober« 
fürfterei in SJtiebancßoel für SBalbtulturen, 600 
VurfGen ttnb ,600 Frauen unb Wättner für bie 
©taatliGen DBerförftereien ©ierafow mtb VuGar« 
aemo für SBalbtuIturen.

Vei ber ©taatliGen SlrbettSpermittlnngSfitiale 
Se f f en :  2 Frifenre, 2 Vermalter auf Teputat, mit 
eigenen ©eifern, 3 Familien auf Teoufat mit 
3 ©Garwerfern, 10 Tienftmä.bGen mit ÄoGfennt» 
ntffen, 28 TienftmäbGen fü r Sandwirte, 12 ÄneGte 
für Sanbwirt^

3itm ametten ©utS»orfteßcr-©tett»crtrcter beS
©uteS )R 0 a « tt n 0 ift 3oimmt ¡pafafowfEi aus 
Voaamto nom Sanbrat 6eS Äreifes Vrontderg Be
tätigt worben.

Tie SlttSfnßr oon SRinbern aus bett Äreifett 
©robaift, Cbontit, Äoamitt mtb ©aantotuli) ift nom 
Sanbrat wegen SlnftecfungSgefaßr ('Puftelfranf« 
ßeft) oerboicit worden.

VefißtoeGfei. Ter 3nßaber ¿er ¡Papierwaren« 
ßaublung ¡Pranmufinffi in  SBrefGen ßat das .©aus 
itt ber ulica ©ienfiewicaa aus beutidjeu .©ändert 
EäufltG erworben, woßitt er auG feine Vucß« mtb 
¡Papicr^tnblttng »erlegte.

40 000 3lot» für SBoßlfaßrtSawecfe betnittigt. T ic
©indt ©tnrgard ßat für SBoßlfaßrtSawecfe 40 000 
3Iotn Bewittigt- Tie SlrbeitSlofeit erßalteit ßterfür 
©utfGeinc auf SebeitSmittel.

FretmtHigc Fcnermeßr. 3 « ©emlitt bet ©tat« 
flar5 würbe eine Freiwillige Feuerwehr nt© 29 
Witgfiebcrn gegriinbet,

SBüftcs Äartcitfpicl. 3 tt ¡p e 1 p l  i u gerieten
Äartenfpieler itt ©treit, ber mit einer ©Gießerei 
endete. Tie ¡Poliaei mußte cinfGreiten.

Tiebftäßle. Stuf bent 3aßrn:ar£t in ¡PI e f  G e n 
würben bent Veftßer Frana SBobpitfEt non einem 
Tieb 200 31ot» geflößten. — 3m 3weiten Falle 
wurden bent Veftßer 3flnaa SBoiciefaafow auS 
Äafewo 435 rflott) geftoßlen. Veifte Tiebe Eonnten 
oerßaftet werden.

iKleine llachrichlen
¡Pinne.
Ter 3aßrmar£t im Wottat Wära märe gut 

gemefett, toetttt eS niGt ben gattaen Tag gefGnett 
hätte. Ter Sluftricb non Siiitbuieß unb ¡Pferben war 
nämliG feßr gut. (iS wurden leibet nur wenige 
©efGäfte gemaGt, mtb non den ca. 90 Äüßen und 
ca. 80 ¡Pferben mußten bie meiften wteber in ißre 
alte ©tätte aurucEfeßrett. ttlinboteß BraGtc 300 Bis 
500, ¡Pfcrbe 200—500 31. 3luG auf bem Ärammarlt 
mar fein ©efGäft, die auswärtigen ©änbler ßaben 
Eaum die SReifeEoften eingenommen. (iS fehlte auG 
an Ääufern.
©amter.

3« ©rottowo erhängte fiG die 48jäßrige 81t« 
oeiterfrau Sintonia Äubi cEa.  — Veim Sanbmiit 
3gnac W a c E o w f E i  ttt Tobicrapn-Vonu) nets 
uriaGtc Feuer einen ©Gaben non ca, 50 000 31.

Ä r e iö  © a m te v .

Ter VäiEermeifter 3ntiuS W e i ß t t e r ,  eine all. 
BeEannte unb beliebte ¡PerföntiGEeit, feierte EürälWB 
feinen 90. ©eburtstag. ©r mürbe am 5. Slprtl 1840 
ttt ©f)eImtto«.©anlattb geboren, erlernte in ¡pinne 
baS VäcEerßattbwerE nnb würbe 1858 ©efette. T ie  
folgenben 3aßre ging er auf SBanberfGaft in  Franf« 
furt, Wagbeburg unb Verün. 1864 wurde er Wet* 
fter mtb ließ fiG naGbem in  TufGntE nieber, w d  er 
fiG auG nerßeiratete. 1903 überggb er fein ©efGäft 
Tinern ©oßn und ßalf batm ttoG »tele Faßte in  der
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Zündholmmonopol
in  sweUer Xefimg angenommen

126. SBoHftfcwng 6eS SolfgiageS oont 11. Sipril.
8u Beginn 6er ©ißung gißt 3lßg. ©a'imann 

(9iat.=8tß.) eine perfönlicße ©tflärung gu ßen ?leujje= 
rangen ßeg Slßg. Q-rteßi'icß (Bürgert. 3lrß.=®em.) 
aß, in ßer er non öiefem ßer Beamtenfeinßücßfeit 
gegteßen nrorßen ift. Slßg. ©attmann erhärte it. a.: 
$cß ftellte an ßen Qünangfenaior öie 5-rage, „mag 
macßen Sie mit ßen Slnggaßen auf gefeßticßer©rattß» 
läge, roenn ßie SSirtfcßaft auf ßer Streite Bleibt? 
SSir tonnen nur aug ßer $tnangfrife ßeraug» 
tontmen, roenn 20 fprogent non ßen ©efamtauggaßcn 
ge f t r i cßen roerßen." 3« ßiefen meinen Sorten 
fteße icß ancß ßente nocß.

©g Beginnt ßie groetie Beratung ßeS 3«ttßnmteni 
äRoitopolgeietjeg.

Slßg. Senftießen (Xtnatl.)
Beftreitet, Baß er im SlugfcBuij non nornßerent feine 
Stimme für Baß ©efeß gegeßen ßaße. $ü r ßie ßritte 
Sefung Beßalte ficß ßie ßeutfcßnationale graftion 
©anßtunggfreißeit nor.

Slßg. Sßteniioroffi (Komm.) 
tr it t  für ßie Rticßtigfeit ßeffen ein, maß er ins Slug» 
fcßuBprotofoit gefcßrießen Baße. ©r ßaße feine 3toti» 
seit ftenograpßifcß gemacßt unß irre ficß alfo nicßt. 
Slßer er Beßauptet, ßa| ßie Xrucflegung ßer ’Proto» 
tolle nicßt in ßer urfprünglicßen Raffung erfolge. 
Xer Oteßner roirft ßen Xeutfcßnationalen äReuntngg» 
umfatt nor. — SSäßrenß ßer Slugfüßrungen ßeg 3teß= 
nerg teert ficß ßer Saat.

Slßg. Brenner (9iat.=8iß.):
Xie 3«fttmmnng ßer nationatlißeraten Sraftion 

fei im Slngfcßnfj nur gu ßem Smecte erfolgt, um ßie 
Beßanßlung im S-Uenunt möglicß gu rnacßeu.

Slßg. X r. Blautet (Xt.=Xang. Bp.):
Senn für ßag SRonopoi geftimmt roerße, fo 

roürße.ßie gegenroärtige Dfegierangglofigfeit auf ein 
ßalßeg Qfaßr nerlängert roerßen. Xie Xeuticß-Xangt» 
ger Boifgpartei roerße jeßt für ßag ©efeß fti.mmen, 
roenn Bis gur ßritten Sefung feine regterungSfäßige 
SReßrßeit norßaitßen fei, roerße ßie graftron ßag 
©efeß aßteßnen.

Slßg. ^riebricß (Bürgeri. Slrß.=©em.) 
erflärt, feine Partei roerße im StaatSintereffc für 
ßag ©efeß ftimmen.

Slßg. ©oßnfelßt (9tat.=Sog.):
Senn ßie ginangmafntaßmen ®amnißer§ gutge» 

Beißen roerßen roürßen, Batte man ßie. ifoaiition non 
©eßl Bi® Scßroegmann, mag ßie Xeutfcßnationalen 
ftetS als praftifcß nnmögticß ßegeicßnet Batten.

Xte Slßftimmung erfolgte reißungSloS. Xag 
Sünßßolgmonopolgefeß ift in groeiter Sefung gegen 
eine linte fDtinßerßeit angenommen.

Soßann rourße in ßritter Sefung ßag StBfommen 
m it ßer fRepußltf ^oten gur Bermeißmtg ßer 
X.oppelßefteuerang angenommen unß neraßfcßießet.

3um ©cßlufj tarn eine Steiße non fommuniftifcßen 
Slntrügen gur Beratung, ßie fämtlicß aßgeleßnt 
rourßen.

Senator Slrcgtinfft
füßrte in Beantwortung ßer nom Slßg. fßlentforofft 
(Sontm.) erßoßenen^SSefcßulßigungen gegeniißer ßer 
tpoligei unß ßem Senat aus, ßafj in Sacßen ßeg 
Sanßarßeiterftreifä ßie in ßen ßrei Sanßfrenen er» 
gangenen ©cßießgfprücße non ßer geroerffcßaftlicß 
organifierten Sanßarßeiterfcßaft angenommen feien, 
©g feien ßie Sommuntften geroefen, roelcße ßie Be» 
roegung politifcß auggeroertet ßätten. Xer Senat Be» 
ßauere, ßafj einige Slrßeiter, ißren Familien ent» 
riffen, jeßt ißrer Beftrafung entgegengeßen.

Berfucßgroetfe ßaße ßer Senat ßeftßloffen, ßag 
Berßot non Berfammlungen unß Itmgügeu im 
fre ien  attfgußeßen.

Sitrg nacß 19 Ußr nertagte fidj ßag $iUiS auf 
®ienStag, ßen 15. Slpril.

‘Danstigs SEionifen ehren 
den loten SSalfour

SDie Sioniftifcße Drganifation in  ®angi,g ßatte 
fürglicß eine ©eßenffeier für ßen nerftorßenen eng= 
üfcßen Staatgmann Sorß tBalfour neranftaltet. ®ie 
Slitla ßer ©Berrealfcßnle roar Big auf ßen leßten 
'Piaß gefüllt, ©g roar eine ernfte Seier, fcßlidjt unß 
roürßig, feine Stropaigierung ßeg gioniftifcßen ©e= 
Banfeng, fonßern ßie pfliißterfüHte Slßftattung einer 
$anfegfcßulß an einen $oten. ©ine Sonate für 
Drgel unß groei SSiolinen non ißurcel eröffnete ßie 
Seier.

Staßßincr Sagaloroißfcß prieg ßen englifcßen 
Staatgmann alg einen greunß ßer Süßen, um ßen 
groei Slölfer trauern. Sllg ßie S3atfour=®eflaration 
neröffentliißt ronrße, ßa meinten ßie Steptiter, ßag 
roäre iticßfg anßereg alg ein politiicßeg Sltanöner. 
®eitn geraße ßen Süßen rourßen non ießer niet 
©erfprecfjungen gemacßt, aßer feiten gehalten. Slßer 
Sorß Slatfour ßat fein SSerfprecßen geßalten; Big 
gnm lebten 2:age feitteg Seßeng ßat er nicßt aufge= 
frort, für ßie Slugfüßrung ßeg ‘paiäftinamanßatg gtt 
fämpfen. Sßm fei eg gu nerßanfen, ßaB ßie SBelt 
ßag Süßen tum fennengelernt ßat, fo roie eg in 
23irflicßfeit ift. SJtan ßaße ung alle fdjlecßfen ©igen= 
fcßaften, ßie angutteßmen man ung gegroungen ßatte, 
alg Seßler angerecfjnet. fDtan ßaße ung entroeßer 
geßaBt, neracßtet oßer im Beften Satt Bemitleißet. 
Sorß Balfour, ßem Sticßtjußen, fei eg gu nerßanfen, 
ßafj mir ßer SBeft uttfer roaßreg ©eficßt geigen fonn= 
ten. ltnß roemt einft ßer Siag fommen roerße, an 
ßem ©ott ßer &err non ßen SSölfern SRecßenfcßaft 
ßariißer nerlange, mag fie für Sfrael getan ßaßen, 
ßantt roerße. ©nglanß ßag nerßiente Soß in Slnfprucß 
neßmen fönnen, ßie Süßen in ißre alte .^»eimftätte 
gnrücfgefüßrt gtt ßaßen.

$er groeite ßteßner, ßer ßag fBerßtenft Sorß S3al= 
fottrg roißergaß, roar fRecßtganroalt ®r. ScßfoßBerg- 
fißniggßerg. Slutß feine fließe roar non 3>attfBarfeit 
unß SBereßrung für ßen grofjen fBorfämnfer ßeg 
3ionigmug erfüllt. ®ag norlefete SSort fBalfourg 
roar an ßie Slßreffe ßer englifcßen ©effentlicßfeit ge= 
ricßtet, ßag fe^te galt ßen Süßen.

Serctitßte Spfcrftbáe.
©in frecßer ©inßrucß rourße in  ßer Sießfrattern 

fircße am SBerßertot entßiecft. ®ieße ßaßen ßie 
Cpferftöcfe aufgeßrannt ttnß fie BerauBt. Sn ßen

Z u  O s te rn
e le g a n t e r  u n d  p r e is w e r t e r

finden Sie jefyt i>ei uns die

größte Auswahl

M äntel ..K leider
Gerade in g ro ß en  W e ite n  und F rau en g rö ß en
finden Sie stets ein reicfi sortiertes Lager

» M A C H F *
(Sr. Wollwebersasse 9-10

Zum Tanz-Tee
und

abends
nur 

in den

Die W e l ta f f r a k t i o n e n  des 
A p r i l  - Prog rammes  mufj 
j e d e r  gesehen h a ben !

Kofeti
§ocfj[tamm, niebxtge urtb Älcttcx,

Dafjlien-
Inottett, in Piden ©oitett, S8ctn= 
tcbcit, toilbet SSScitt, fotoic ©tauben.

©äitnetci (Smil Seiler,
Staitßäufcr ©ttaßc 3.

Eonfitüxcnflefißätt 5.
bt. off, a 935 ®fct).

A l t e  R a s i e r k l i n g e n
»Ile Systeme werden in Zahlung genom
men beim Kanle der nenen Basierapparate 
mit den hohlgesehlifleneii LeBenlang 
Muicuto Patent Klingen weiche den 
stärksten Bart rasieren und jahrelang 
ohne Schleifen branchbar bleiben Um- 
tauscliangelio t g ra tis  u n d  fra n k o  
S t u l o a t o * W e r k ,  S o l i n g e n .

Srittantfolitex 3. bt.
Off, it. a  936 ©fd).

f ie  dürfennidkt
platzen.

Sie dürfen nicht aufreißen, nicht 
sich verziehen, nicht austrodmen.
Sie müssen vollabgespervt sein. ‘Bitte, 
prüfen Sie daraufhin unsere SMöbeli 
W ir bieten ‘Shnen unbedingte Gewähr 
jür fachmännische Wertarbeit. SMöbel, 
beiunsgehäuft, bereitendhnenQreude. 
ürotzdem sind unsere Preise niedrig.

Ißöftelfiaus (fingerfiif t
HMilchkannengasse 16.

Meine Dannen!
Auf dem Gebiete des 

D a u e r n )  e l l e n s
leisten wir Hervorragendes nach 
langjährig erprobtem System

Das
Ifi««lurfiirl»c;n

wie es sein muß — in jeder nur 
erdenklichen Nuance — ist. schon 
seit Jahren unsefö Spezialität.

Unsere Verlianäunäsflcuren
— mit Sauerstoff und Paraffin •—■ geben dem Ge
sicht jeden Alters jugendlich frisches Aussehen.

• K ö r n e r ,  Kohlenmarkt 18/19 TeL 22279

Sonntag, öen 13. April 1930. ^
Säften ßefanßen ficß nur ©egenftänße non geringem
SBert.

8inige Zahlen
aus dem fflaushallsplan
Voranschläge
für das i/lechnungsiahr 1930

®er BauSßalfgplan ßeg SBolfgtageS für ßag
Üfecßnunggjaßr 19BÜ fießt einen 3«fcßu| non 425 780 
©ulßen nor. ®er BaugßaUgpta» älllgemcinen 
ifcxroaltung ßeanfprueßt einen ©efamtgufcßuB ooit 
2 350 460 ©, ßarnnter für fReifeioften 60 000 © unß 
für ®tenftfaßrgeuge atter 9lrt 16_000 ©. ®ie an» 
teiligen Slufroenßungen für ßen §oßen Sommtffar 
einfcßließlicß ©eßäußeunterßaltung finß, mie itßlicß, 
mit 100 000 © eingefeßt. ®er Baitgßaltöplait ßer 
Banßelgs unß ©eroerßeuerroaltnng fießt für 1930 
einen Sufcßuß nun 73 950 © nor. 35ie in  ßiefer 
■Summe entßaltenen Sluggaßen für ßie ©eemafcßi» 
niftenfcßule erforßern 3340 © 3ufcßufj, für ßag 
ftaatlicße Oßferpatorium 96 390 ®. ®et Baugßaitg: 
plan ßer iyifrfjeici;, 3'omäitcit; unß i?orft»erroal= 
tung gleicßt fiel) aug. Slug ßer 3?omänenpacßt unß 
©innaßmen aug anßeren Somänengrunßftücfen fießt 
man für ßen SSoranfcßlag 1930 : 403 610 © © in  = 
n a ß m e it nor. $ ie  gorffperroattnng neranfcßlagt 
ißre Befonfieren ©innaßmen aug ^olg, Dingungen 
non .Bolg, Sorfgräßereten, 5agß, iJnrftgruubftüclen 
mtß ©eroäffern auf 599 300 ®. 3)er .iiaitößaltgplan 
ßer ftaatli^en ©runßßciitroerroaltung ift in ßem 
SBoranfcßiag non 1930 mit einem Ueßerftfin^ nnn 
265 800 © eingefeijt. Xer .'öaugßaltgplan ßer. 3itftig= 
bcrnialiiuta ift im Sorattfcßlag für 1930 mit einer 
@cfamtgufcßufifumme non 2 359100 © pertreten. Xie 
reine ©efamteinnaßme ßer Suftigperroattung ift mit 
2 361 000 © peranfcßlaat, ßie reine ©efamtanggaße 
für 1930 mit 4 522100 ©.

Xie Sliiffüßrung ßer „äRattßäugpaffion" am Sar= 
freitag, ßie gnm Seftcn ßer 38ießetßcrfteanng ßer 
föiarienfirc^e ftattfinßet, erfolgt nacß ßer Original» 
Partitur non floß. ©. SBatß, ßie auf ©muß ßer non 
©iegfrieß £> cß g in faßrelanger Slrßeit geteifteten 
iReuifion fefet nom ®erlag ^peterg ßerauggegeßen 
murße, itnß roelcße ießen 3neifel ßarüßer aug= 
feßtießt, .mag uon S3acß ßanßfcßriftlicß ift. Xag ge= 
maliige iSerl ift m it 40 ©ßorpioßen norßereitet 
unter Seititng uon IReinßolß S o e n e n f a m p  nnß 
ilffifteitg non .^ermann IR e i cß £ e, ßem ftettpertr. 
Xirigenten ßeg Xomcßorg. Xie Partien ßeg 3nßag, 
betrug, i>oßenpriefterg, tpitatug roerßen gefungen 
uon ßen ©errett 33 e i e r. IBofcßef,  fRefcßfe nnß 
X  e m 0 l  f £ ij.

Xie SRarieufircße crßält ein Songcrtpoßium für 
große ßßoranffüßrttngen. ©oeßen ift in ßer ältaricn» 
fircße mit ßem iBau ein eg Songertpoßiumg Begon» 
nen, ßag in 3rt£unft meßr alg Bigßer geftatten roirß, 
große ©ßoranffüßrungeit mit Drcßefter unter SRit» 
mirfung ßer großen Orgel ßerauggubringen. Xie 
äRartenlirtße ift, nacßßem fie ßeigßar gemacßt ift, ßer

einjige Sireßenrannt, ßer oß feiner ©röße ßie ©a= 
rantie Bietet, ©Bornierte mit Drcßefter nnß ©oliften 
nicßt nur oßne Xefigit, fonßern nocß mit einem 
Iteßertcßuß für ißeelle Smecfe auffüßren gu fönnen, 
rneil eg möglicß ift, ßie ©intrittgpreife gang nießrig 
gn ftaffeln. @g feßlte aber Bigßer immer ßie 3Rög= 
ließfeit, ©ßor mit Drcßefter oorteilßaft in ©t. äRa* 
rten aufguftetten. Xag ift nun anßerg gemorßen.

fym ©inoerneßmen mit ßem Baubüro uon ©i. 
SRarien, ßag ßie 3n ft a n ß ie (311 ng ga r ß eiten ßer Sircße 
leitet, ift eg gelungen, ein gufammenlegßareg, leießt 
mießer anfftettßareg Songertpoßium gu feßaffen, ßa§ 
oon ßer girma ©aßn & ©0., ßangfußr, geliefert 
roirß. 911® afnftifcß unß aitcß in ießer anßeren ©in» 
ficht geeignetfter 3! a um für ßie ©rrießtung ßeg 35 0= 
ßiumg ift ßer 35Iaß nor ßem Xaufßetfen unter ßer 
großen Orgel geroäfilt morßen. Xurcß Beifeiterüden 
ßer leßten fnrgen ©eftüßle mnrße Ülaum für ßag 
Drcßefter gefeßaffen, ßag einen Slefonangßoßen non 
50 Onaßratmeter erhält; an ßiefem fcßliefjt ficß in 
neun ©tufen auffteigenß ßag ©ßorpoßium an, auf 
ßeffen ßöcßfter ©tufe ßie ©änger annäßernß 4 äReter 
hoch fteßen. Xie Berftänßigung gmeifeßen Xirigenten 
unß Drganift roirß ßureß ©piegelnng ßergeftettt.

3nm erften SRale mirß ßag 35oßium am 6ßar= 
freitag, ßem 18. Slpril, ßenußt roerßen anläßlicß ßer 
Sluffüßrung uon 9oß. ©eß. Bacßg „SRattßäug« 
paffion" gnm Beften ßeg Snftanßfeßitnggfonßg ßer 
flRarienfircße.

©tue bei intpofanteften bentfeßen SBriidentonftxuI« 
ttonen ift öie Saßitbxücic mit ©cßtoehefäßxe übet Sen 
9loxb=Dftfee=ffianaI. ®te ©rüde ßat eine Sänge oon 
2,5 Kilometer, öie .öexficiiunflsfoftcn betrugen 13 3JltI» 

Itonen M axi.

A lle
R eD araturen

Tüllner& lübker
A n k e  rvy icke  le i

Reitb'&hn 16 * Telefon,27201

| Ein neues Buch 
von
Walther Domansky

o
Du

mein
Danzig

Allerlei Geschichten
Preis Dg. 1.—

Kommissionsverlag 
A. W. Kafemann q . m. b. h .

Danzig, ketterhasersasse 4

Alleinverkauf: „3 l iz a "  Danzig er Schuh-A.G. 
jCan£j£asse 7 3 . Tel 23931-32

kaufen Sie am g ü n s t i g s t e n

Weine und Spirituosen
bei

( f ü o y t h a h t r
Hundegasse 15 und Langfuhr, Hauptstraße 121

Nur erstklassige Qualitäts
marken in großer Auswahl

„Hercules“ , „Viktoria“ , „Opal“ 
sowie andere Spezialmarken 
Wochenraten von 5 G gestattet
Sämtliche Ersatz- und Zubehör

teile äußerst billig! 
Reparaturen in eig. Werkstätte

Lanssartt<i 105,
... —  ,fWmüWUWHM

Verlangen
Sie

i
Literatur
aus
dem Buchverlag

S.10afmiD
G. m. b. H.

¡ te m e n  3-5



Stau SUi ï  aSüaercr fcbt't abcnbê ftitê ôeut Sfjcater 
ftttm uitö fiubet tore greuttbin »aljufcba tot im (gefiel 
ließenö. S ic poltact ift firij itirtü im ttaren, ob Sclbft» 
»tort ober K o rt  oorlieftt. gebettfnIIS tagt fitf) über ben 
‘in te r  uicfjto ermitteln, grau äSößerer ift aunt aroeilett* 
mai »erheiratet an eilten Stutomobiifabrifanten, 6cm 
co ocgenmärtifl fdjlecfjt sefü. g j r  erftcr K am t, Ptâ* 
fibcnt 'fiant SSaflemann, »erüebrt and) nad) ber Sdjct» 
6'¡¡m im -Çianfe feinet erften grau unb mat amp mit 
Äatjufdfa Befannt. $ tn  junget Sîebafteur, Sîabofft), 
imui)t grau Silit bie Aufwartung. ®r miü an ber 
Auflistung ber Sat mitarbeiten. Seine Kelnuitg gebt 
baitin, 6af) eê fief) feineOfattb am einen Selbftmorö 
bönbetn tonne, grau Silit bittet 3la&o(jp, in ihrem 
.\>aitfe a« »erteilten. Êinige Sage barauf ift ©efelb 
feftoft bei grau SUiï. 9Zoôofftj unb S r. langen, fomte

emtßc Samen unb öertett find anmefenb. SBäbrenb 
öattna goniub bem S r . Sannen eine ettnag »er* 
febteierte Sdebeêetflârung macht, fueben SUiï unb 
Sttagentnnn nad) ben SSr'cfen. bie 6er Präfiöent att bie 
SBerftorBene ßeriebtet bat. flanm bat SBagentamt biefe 
¡¡Briefe eingeftedt, iommt auch fction Sßoliaei unb null 
bie ©riefe haben. SBaßemann bemertt au feinem 
Streiten, ba& ibrn bie ©riefe oon iemanbem au§ ber 
©efeüfcbaft ßeftotjlen mürben. Piaboffp fiüftert SUiï 
3u, bab ibr, A lts’ K an» , bie ©riefe geftoplen habe. 
SUiï »eranlafü nun ittaboffp, SBaßemann feine ©cob= 
atbtuttßen über ben Siebftabi mitautetlen.

S r . Sanßeit fipt »erträumt in  feinem Arbeit?» 
aimnter. Seine Siffiftenttn ift fortßeßanßen. IßliJpltd) 
mtrb er non einem ©eräufdf überrafdjt. öanna 
SoDiuS ftebt »or ihm. ®*e mili um ¡eben preig ben

Sottor »on grau SUij fernbalten unb eraübtt ihnt, 
bag fie mügte, mer ber Körbet bet ruffifeben Stuben» 
tin fei. Sie fixiert ben Sottor febarf unb fraßt ibn 
foftematifcb aus über feinen Aufenthalt au ber Seit, 
ba bie Sat gefdjab.

Statt) biefem ©efudj ßebt öauna So»iu3 au Stlij, 
•um fitb »on ibr »or ihrer Steife nach ©aftein au »et» 
abftbieben, toobin übtigeng and) S r . üangen, SUi? 
unb ibr K ann  reifen motten, ©ei biefer Unterrebunß 
»erfutbt öanna, Alts au bemeßen. S r . Saugen aufau» 
ßcbeit. Slber grau SBoßerer oentt nicht ba.ran. Sittbern 
SaßS trifft man fitb in ©afteiit. SBößerer bebattiert 
mit feiner grau über ®e!6, 6ag fie aus igrem erften 
Kanne, bem Sßräfibenten SBaßemann, berauSboien fott.

®in Seit ber SBaßemannftben ©riefe finb tnamifcbeu 
»eröffenttiebt morben, unb A lt* unb ber gournalift

finb bemübt, eine roeitere ©eröffcntlidjnnß au »er» 
binbetn. gnamiftben macht S r . Sangen i'Uir eine 
Siebegerflärung. A lft  roitt aber erft ben Korber 
fueben unb begibt fitb nach SSien au einem gereiften 
Öerrn Santmerg. Auf ber Steppe beßeßnet fie einer 
früheren ©etannten, bie ßlaubt, A lft  hätte ibr ihren 
Siebften, ben SammerS, abfpenftig ßemaebt.

A lf t  bebattiert mtt bem .fiofftbaufpieler unb mitt 
uon ihm etmag über bie ©riefaitßclcßenbeit erfahren. 
Sag ©rßcbntg ift aber recht maßer, unb fie trifft fitb 
hinterher mit bem junßen gournatiften, ber eg in» 
areifdjeit roirlticf) aunt Sefretär beS SSräfibeutcn 
Öanemann ßebratbt bat. öanna ift meiterbin uttab» 
läffiß bemüht, fitb an S r . Sangen beranänntadjett. 
Sic ich bemüht, A lir  in feinen Sfttßen berabaufeben.

7. ftortfeßung.
©r ocr ftanh nur au gut, fo auSgeaeidtnct, haß er 

au anfmortcn oergciß.
„©tinncruttgcn*, fefete Cmuiio ihr SerftörungS» 

merf fort, „gegen Sie Sie oietteidjt nur mit Ptübe 
ober gor nicht toerben auf£ommcit fünnen. DaS an» 
gctteijme, ocrgnüglirbe ©ergangene ift unheimlich 
ftrtrt."

Sangen fühlte fich in hie ©nge getrieben. (Sr 
tagte mit einer g-efttgfcii, hie ihm fonft nicht ge 
geben mar: „(So ift gut, 6ah mir au einer enhgül» 
ttgen Sfuhjpractje gelangt fitth."

516er S’antta lenîte ein: „ÖgBctt Sie hie gemiit» 
liehen ©finterahenhe gatta nergeffen, hei un§ hrau- 
ftett, a« hritt, menn fpapa fo fchön über hie geiftigen 
Strömungen heê atttttelalterê fprach- &ë  fällt mir 
ein, £ic haben hier unh ha unter hem 3rifch meine 
i>anh gehalten."

Saugen muhte nichts au ermiherit.
„riofgett Sie mir, Sottor", tagte .£>anna, hie ftehen 

htieh unh ihn feft nnfah, „eh ift au unfer beiher 
©eftern. Sei) mein eö beftimmt. ©h ift ttngcroöhnlich, 
6«6 ich fo au kirnen fyreche, aber mie her Salt nun

heile ihm5 @r trat einen «Schritt jurüti. ©r raffte 
att feine ©ttergie aufantmen. ©h mar nicht uiel.

„Saffcn Sie unh.3eit", faßte Sr. Saugen in her 
Slrt her un-cntichloffenen ftttenfehen, mtroittig uer» 
ärgert, unh oerfuchtc hen S55eg fortaufehen.

öainta lieh ihn nicht aus hem Singe. Sie rührte 
ftch nicht oom g-Iecf.

„Sie nergeffen noch eiueS, ©ridtj! — Sag nnS 
aroef haS 53 i ff eit um ein ©retgnis uerhinhet —" 

Sangen, halb ahgeroenhet, fragte unfichcr:
„23ic? 53aS fagett Sie ha? 3ch nerftehe nicht." 
„2)ns 53 i ff eit um St'atiufdjaä Soh. Sott ich heut» 

lieber merhett?"
„3a> natürlich", hrachte Sangen heraus. Slber 

faum geforocheit, reute «8 ihn. — S8aS tonnte .Öanna 
■. . . ©r ftarrte fie mit unnatürlich erroeiterten ©u» 
pittett an, hielt hen 3)tnnh halb offen.

„55ir feinten heit Süter", tagte öaitna Iangfam. 
Unh fie betonte: „3)u unh ich. Soitft, einftmetlen, 
jtieinanh. SBenn hu nrid) au fprechen münjtt)ft, fanu 
eS jeheraeit gefchehen. 3<b hin leicht erreichbar."

Sic. hrcfjte fiel) rafch um unh ging, ohne fid) um» 
aufcheit, hie Straße nach üfaftein attrüd.

©rieft Saugen fah ihr n>â . Sie mar längft um 
Me nädjfte 53cg6icgung ucridinmnhen, als er nod) 
immer ftanh unh in hiefelhe 3tid)tung ftarrte. Seute, 
efnhiimifche unh Sturgäfte, tarnen norbei nnh be= 
fd>autcn fich heit ftttann, her ftch ntcftt entfdjließen 
tonnte.

Sangfam, als midie ein bräunt tm 53 ach eit oon 
ihm, ging er heimmärts.

Sas tonnte öanna wiffen?

Oh, märe feht Suis ftter gemefett! Stöer — er 
ahnte haS mehr, henn es au tuiifen — fie jagte hem 
Säter nad).

Später . .

SUir: iah haS alles, unh es mar heit noch gana 
onherS als jenes erfte 9Ji.il, ha fie, faunt aljirenh, 
eher nur nage tafienh, fchoit hier gemefen mar- 3)a 
mais hlieh fait nichts haften. Sdiahe — hachte fie — 
menu oiettetdit hnreh fchärfereS 3ugreifen, hurd) 
fchärfereS Oeufcit anminheft, Spuren ergattert 
roorhen mären, hie jeftt, mögtichermeife, permeht 
roaren — ober oerroifchf.

Sfüf oem © rater ft er n hrängten fich hie 9Jtenfdjen= 
maffen. S)er molfenlofe SIbcnh toette nicht nur hie 
©emohner her nädjftttegenhcn ©eatrfe tn hen tüh= 
len ©rater. Slutofolonncn ftrehten hem ¡Berichts» 
Earuffelt runh um haS Segetthoffhenfmal au, her 
hohe.n, fdjiffSfchnnhclgefchmitcftcn Säule, hie hen 
berühmten Slhmiwul trägt, hen Seeofftater, heffen 
©emerbe hen Sicraohncrit heS »on fahiftifeftem 3er= 
ftörungSroahtt oerftümmelten gegenmärtigen 
©innenftaates eigentlich sieirtlicft entlegen ift. Sin 
hen Uehergängen für t^ußgänger rücltcn immer 
mteher neue Kompanien luftijungriger ©rpßftähter 
heran, Familien nnh ©inaelgänger ßetherlet @e 
;chted)ts, füiütter, hie mie Beforgte öennen mitten 
auf her Fahrbahn nadj hen .Üinhern fchrien; Sfugenh, 
»or allem nod) halbroüchîige Sugenh; nnh allé 
ftrömten m hie 3ufahrtSftraße a«nt ©ergnügen ein.

3Jte% acfchoben als felbftänhig oormärts fehret» 
lenh. naffterten Sllir: unh 9iaboffp hie 5Î ei heit her 
flicgenhen Dhft-, ©ebäet», ©efroreneS» «nh SBürftel» 
nertäufer unh gelangten halb unter ©craidjt auf alle 
hie hpyaumärts gelegenen öerrlichteitcn einer he» 
tt)eibenen iphantafic — fttiitgclfpiele, amerifanifchc 
Sdiaufcf, Slutohrom, ©erg» unh Salhahn, rotteithc 
kreppe, Stiefenrah — Por baS 'Portal eines StrfuS, 
mo ein ©erittencr in rotem jjract, rnaftrfefteiuTieft 
her SMrettor, als ftumme, aber nicht ntinher mirt» 
famé Sieftame, einen öaufen ehrerbietig gaffenher 
Sufhancr um fich herum oenominell hatte.

„Staffa, ffaffa, aur Sîoffa!" munterte ein StuSrufer 
auf, nith aögernh lüfte fteft immer mteher einer non 
her aähe behorrenhen Plcnge ah unb näherte fid) her 
porgehanten öolahütte, in bereu fDnntel her ftaifie» 
rer mie hie Spinne tm 9ie  ̂ faß unh her Opfer 
harrte.

Stift, hic mit Sîahofft) nehen hem öänSdjen heS 
Saffierers ftanh, aeigte mit hem ©onnenfehirm auf 
eine heftimmte ©teile heS an her ©eiténmanh ange» 
fteifterten piatateS. „Sont SSilfon" ftanh in hefoit» 
herS großen 5iud)ftaben au lefen, „Ser .ftöttig her 
Jongleure". Unh „Ser ©ton he3 Programms!" — 
©inaig haftehenh auf her SBelt."

„58ir hätten früher — oiel früher! — biefe fo 
hentliche Spur aufnehmen ntüffen!" fagte Sllir, 
irgenhmie leicht oormnrfSoott au Stahoffp.

„3a. Slber eS mar ohne hie iliücitcfir SlttaniS, her 
inamifdjen ein ©aftfpiel im ©efängniS ahiolnierte, 
unmöglich, feftauftetteu, oh Sont 53iIfon — rein 
aeitiidj, meine ich — üBerhaupt in 3rage tommen 
tonnte. SamalS galt eS ©ermutungeu — jeftt — 
Satfadjcn."

Sliii: fah nnentmegt nach hem ptatat. Siahoffn 
fragte:

„Sinh aber 3bre ffcittttuiifc heaüglid) her ©e» 
atehttngen amifchen SiatjufCha utth 53ilfoit aud) nöttig

„®5ir iennen 6cn Sätcr", faßte öanna lattßfam.

tlar? ftrij meine — ohne Qrritierungen gefühfS» 
mäßiger Slrt —"

„3unöd)ft mußte ieft felhft non Eatjufcha nur, haß 
es fid) um einen Sieger hanbefte. Sie mar fehr 
übermütig in her lebten 8eit nnh fagte im 3u» 
ürmmenhang mit her öautfarhe htefeS Slrtiften, für 
hen fie fiel) felhft lebhaft intereffierte, atterfei

Spaßig»SatirifcheS — hoch nihth ©enaucreS. ©s 
mag etroa fehS SBohen oor — nor ihtent ©nhe ge* 
roefen fein, haß fie aum erftemnal haooit fprad) utth 
feinen Stamen nannte, ©on biefem 3eitpnnft an 
ließ fie fid) hurd) nidjtS abhatten, ahetthS nod), un= 
nermittclt, tn hie Stabt att fahren. SSenn m it ein 
Sijeater ober ein .ftonaert befühlen, ging iiatjufha 
meg, fohatb anfheinenb ihre heftimmte Stunhe ge» 
tommen mar."

„Unh an jenem UnglüdSahenh?"
„Öätte fie mit m ir in  hie Oper gehen fotten. ©ie 

fdjien aber feine befonhere Saft baau au haben. 
UeberhieS hätte fie ja nur anherthaih ober awei 
Sitte hleihen tönnen."

„©8 ift außer 3meifel, baß fie täglih au biefer 
Seit öerrn Som SSitfon aufiuchte?"

„Sie fagte eS. Ob fie ihn ha attabenblih nah 
Schluß feines SfuftretenS ahgeholt hat, meiß th 
atterhingS nicht/'

„Siam fie fpät nah öaufe?"
„Stein, ©igeittlich niht. Sagen mir: um halb 

elf. Ungefähr. Sooiel id) mahraitnehmen, ©elegcu» 
heit hatte, ftch habe fie natürlidj niht Übermacht. 
3m ©egenteit. 3h  oermieS alles, maS mie ©in* 
inifcftttrtfr in ihre Slngclegcnheiten auSgefehen hätte. 
Sie unterrichtete mieft ja atemlich auSführlih, ucr» 
barg mir nichts, freilich maren biefe Ptitteitungen 
mehr — mie fott id) nur fagett? — tfteoretifefter Sta
tur. Sic hatte fieft ein ©pftern aurehtgelegt; fie 
iprah mandimai fherahaft haooit, haß fie ihre ©r» 
fahrungen in einem ©ud) feftlcgett mürbe: 53ie man 
Pfänner behanhelt. ©in Seitfahcn für hie fetb» 
ftänhtge, moherne ftvatt. —• Sie muß an biefem Sout 
SBilfort ein befomberS günftiges Objeft für ihre 
proftifchen ©erfudje gefnnheu haben. Sie er flaute 
baS fo: er märe, oherflählidj hetrad)tct, ein gebilhe» 
ter Ptenfjd), Stmeritancr oon ©ehurt, ber gute 
©djwlen befuht hätte. Sroßhem fei cs raffettmäßig, 
hen SererßungSantagen attfotge behiugt, haß er, 
einem frenthen 53itten untertan gemorben, fid) haooit 
ntcftt mehr freimahen fönne. — 3 h  toarnte fie nnh 
gab iljr au behenfen, haß biefe Slrt oon öörigfeit, 
oon erottfher Sflaoerer, je grünhlidjcr, ooüfomme» 
ncr fie fei ober fheine, au einer um fo rabifalcrcn, 
gefährliheren ftteattion führen fönne. Sie meinte 
aber, haß beriet gar nicht itt ©ctraht tarne. ©S 
hielten nod) anhere, ahergläubifhe Photioe aunt 
©etfpiel, unh niht genau hefinierbare .Homponen» 
ten mit, hie aunt oöttigen Suiammenbrurh eines 
Plenfdjett führen mürben, her fteft in her gefhilher» 
ten Situation fogar fehr roohl befänhe nnh alfo fid) 
hüten hürfte, an hem heftehenhen Suftaith nur au 
rühren. "

Pahoffp, nah einem © lid  auf hie Uhr, löfte amei 
Sogcnfilic. Sie betraten hen ©orrattm, roo in eini
gen Käfigen ein paar mißgelaunte, offenfnnhtg 
ältere Sömen ben htnauhrängenhen ©efuhern oer» 
äcfttlicfte ©lide fpenbeten,

®er SirfuS „Orient", au heiheihenen Preifen 
einem um fo größeren Puhlifum aitgänglirij, mar

Allein ‘Eonfilm
Ton d l a r l  S l i l i n g e r ,  W ünchen

3h  habe einen Tonfilm gefhrieben. „Ponnp 
hop" heißt er. ©r banbeit nämtih pp« einem flei» 
nen 3nngen, her hängt fo furdjibar an hem Ponop, 
haS ihm fein ©roßpater gefhenft hat, unh hie ©e= 
jhidjte ift fdiredlih rührenh. iftrchiocihnuhcln nnh 
3ilme roerhen mit Shmala gebeteten, roenigftenS 
fteht haS fo int öottpmoober Äodfbuh. 3ür heutfhe 
Plagen ift fogar oft niel au Piel Sdimctla in biefer 
Öottpmoober iioft, aber mir fennen hoh hen Plid>d, 
maS ans hem SlnSIauh fommt, has frißt er beget» 
ftert. Unh ha haß id) halt meinen 3ilm auch nah 
biefem Sleaept gebaden.
So mas Ergre ifendes tvar noch nicht da !

©rft mirh haS Ponnp traut, bann mirh her ©op 
tränt, bann mirh her ©ater traut, bann mirh her 
©roßpater traut, bann mirh hie 3ilmgefettfhaft 
traut, hantt merhett hie ©orfiihrimgStheater tränt, 
unh bei jeher Äranfheit mirh haS ßteb nom „Ponnp 
bon" gefungen, fhluchaenh, fhmelaenh, hie Seute im 
Parfett merhen hie ttlegenfdjirme auffpannen 
muffen, bamrt ihnen hie tränen heS Pangpuhlitums 
n ih t hie S rifttr aertröpfeln. 3n meinem „ponnp 
hop" mirh fo niel geheult merhen, haß mir nad) 
fttlrnfhluß hen ©efuhern haS ©efiht mit 3öhn ah* 
irodnen muffen, nnh Me ©intrittSfarten merhen auf 
Söfhpapier gehrudt, aunt Sriinen-Slbtupfen. ©d 
her Slnfnahme mußte hie gilmhioa hen rehten 
©huh auSaiehen, metí fih fogar ihr öühnerange 
m it Stätten gefüllt hatte, dlatitrlieft Xaffe ich haS 
ßieh nom „Ponnp hop" auf ©nglifh fingen, henn 
menn fein Plenfh ein 53ort Pont Sert »erfteftt, 
imttn ift eS noch »tel erihütternher.

„5Birft es ntd)t ergreifenh?" frng ich meinen 
förennb 3riß l, als th ihm haS Plann’ffrip t norge» 
lefen hatte.

„©rgreifenh ift gar fein SluSSrud!" mimmerte er. 
„Sogar fluch le rg re ifend  /“

Natürlich hatte ih  aur ©ehlnguttg gemäht, haß 
ih  felhft ittegic führe. 3 h  merbe m ir hoh n ih t oon 
einem fremben ttiegiffeur meine herrlthe 3bee per» 
paßen laffcn. ®te ftilmregiffettre ftnfa m ir piel a« 
eigenmächtig, ih  tenne haS hoeft: 53ettn id) por* 
fhreche: _ „©roßaufnahme heS PonnpfhmanaeS", 
¡bann firethi mirs fo ein .fiaffer roomöglid), nnh her 
ganac Slftfhluß ift beim Teufel. 9lctn, feiber ift her 
Plann —, außer in her ©he.

3>ie öauptfadje hei einem Tonfilm ift, haß man 
je h t Piel ©eräufhe hineinbringt. ®aS haßen hie 
«tohet- ¡fe> gerne. 3ha, an ©eräufhen mat hei mit

fein Plangei! 3m erften Sltt ließ ih  hen Ponnp hop 
eine S£üte aerfnatten, her ©roßpater hurfte fid) 
grunhfäblih nur auf guietfhenhe ©lüßle feßen, hen 
(Intriganten ließ th  int ameiten Sltt hem Pottnp 
eilte Sinallerbfe unter hen ©hmana fteden (rieftg 
jpannenh, Bis hie enhlih loSgeßt), hie ©roßmutter 
ließ ih am ©hludauf leihen, unh ans Slranfenbett 
heS Ponnp hop ftettte ih  einen Papagei, her piöß» 
lid) in her ©djlüßfaene haS Sieh nom Ponnp ßop au 
fingen anfängt. „S er ha nicht toSheult ©teilt unh 
©ein, perbienet nicht ein Plenfh au fein!" heißt eS 
in her 3auherflöte, ober fo ähttlih-

£>ie Proben unter meiner Slegie perliefen glän» 
aenh, hie fDitm fiel nur Piermal in Dijnmadjt (ihr 
Ptinbeftmaß ift fonft fetftS), hie .üomparfeit traten 
nur hreimnt itt hen ©treif, her 3utrigant erttärte 
nur fünfmal, fo ein ftamet mie ih  fei ihm noch niht 
porgefommen (fonft h e n f t er haS nur, aber eS mar 
ja ein ©prcdjfifm), her Ponnp hon fdjoß mir mit 
hem ©ilaSroßr eine ©tednabcl in hie Slafe, her 
Papagei biß mich in heit ®aumett, haS Ponnp fhlug 
mir mit hem linfen öinterbein ein ©ouoentr itt 
hen Seib,
J lu n fl b le ib l eben iKunft.

Unh harnt tarn her große Slttgenblid, ha mir hen 
Sonfitm int öoitSftno her Silmgefettfhaft uns felhft 
oorführten, erftetts um uns att nuferem eigenen 
©ettic an beraufdiett, utth ameitens ttnt etroaige 
Sängen herattSauihneihen. ftitr  haS öerauSfhnei- 
hen hat hie gfilmgefettfhaft einen eigenen 3adi» 
mattn, her hrücfte mir in her Ptitte heS 3ilmS hie 
öattb unh fagte; „Die Ueßerfhrtft utth haS Per» 
fonettperaeihnis tönnen bleiben!"

Pämlih — nun ja, man fantt nicht an atteS hen» 
ten — fhiießtih muß einem hoh fomas gefaßt mer» 
hen — aumai ich auShrücflih betont hatte: ih  Xaffe 
mir nott nietnanh httteinrehen —, her Stufnaßme» 
raum mar n ih t gana fhatthiht gemefen.

©leih in her erften ©aene, mo her ©op haS 
Ponnp gefhenft triegt nnh nor if-mtbc in  hie öänhe 
fia tfh t (ein rottnherpottcS ©eräufh!), unh in feiner 
fittblicbctt Slrt haS Ponnp fragt: „S ie  alt hift hu 
hettn?", ertönte hie Stntmort: „Dreißig — fehS- 
mtbbreißig — uieraig — ficbcnitnönieraig — bann 
fpiel huS!" DaS maren hie .ftomparfeit, hie hinter 
her ©aene einen ©tat ttoppten.

Der 3ilmhireftor Xlopfte m ir auf htc ©hutter 
tttth flüfterte: „©ehr ortginett! ©ana fit Drhnttttg, 
haß bei einem Ponnpfilnt her 'Regiffeiir fieft als 
Pferb entpuppt!"

3h faß iftit oerähtlth än, her Silmfhneiher 
meßte feine ©here, unh es tarn hie htaholifhe 
©aene, tir merher her 3ntrigant hie ©hmeftcr heS 
Ponnp ßop anfeftreit: „©rßöre miß) ober th Per* 
gifte haS Ponnp!" Darauf hat hie ©djmefter in 
£>bnmaht att falten oox lerntet inmetthtgem ©fe

roiffeuSEonftift (her piumpfer ift ein herrliheS ©e= 
räufdj!), unh fie fiel in  Ohnmacht, maS aber brüllte 
fie babei? „©itte fhöne ©rtthbuhe ift haS, mir hat 
einer Senf itt hie Pttherhühfc getan!"

Utth has mar hie Dtna hinter her ©aene gemefen.
Der gilmhirettor rupfte fih etttige öaarhüfhel 

aus feinem Sodenfopf, her Iciftltcftc ©ater heS 
Ponnp hop, her hiüter mir faß, murmelte etmaS 
non „©nad umbrahtt", moranf ich ihn bat, lieber 
o o r mir plaß au nehmen, unb her 3ilm  lief meiter, 
bis au hent herrlichen Slttgenhlici, mo has ponnp 
aunt er ft eii mal 31t toieberit hat (fabelhaftes ©e= 
rättfh), maS?)
W undervo ll w ieherte  das 3>onny
3lur hörte man ootber hie SSorte: „Ptiftoieß, mittft 
hu jeßt enhlih mtehern?", „Seßmann, fneifett ©ie 
hod) has uerflftte ponnp in hie Öinterfront!" 
„Slutfh, jeßt hat mid) has ©ieft getreten!"

3h  habe ein gotthegnaheteS ©ehähtniS, utth 
heSßalb mußte ih , haS mar ich felßft gemefen. 3ltd)t 
jeher ©egiffeur hört fih  felhft im 3ilm . @S ift. oiel* 
le iht and) h eff er fo.

3 h  blinacfte fhüdjfern nah hent ftilmhireftor, er 
raufte fih n ih t mehr hte öaarc, es hätte auch feinen 
3 mec! gehabt, hettn er hatte Bereits eine Wlaße. Unh 
jeßt ertönte aum crfieit Plale baS Sieh oom „pomtp 
hop", ©s ift tn ©hiuha=Dttr gefhrieben, unh her 
Dejt heißt auf Deutfh etrna:

SJleßr als mein Dafein 
Sieb ih  has Papafein, 
ponnp hop!
58enn ih  bieft n ih t gude, 
roerhe th mefhude,
Ponnp hop!

©01t Dauber gefungen. ftettc ih  m ir has fabelhaft 
oor. 9lad) hen ©(orten „ponnp hop" ift immer eine 
©hitthapaufe, für hen ©änger unh für has publi* 
tum. Slber her Silmautor hentt, haS ©erättfh lenft, 
henn mitten iit  biefe ergreifenhe paufe niefte.eS, 
nnh int Sßor erfcßoli eS: „öelf ©oit, haß roaßr iS, 
Öerr ©ttlinger!"

fBetter tonnten mir heu 3 tim n ih t uorfüßren, 
haS gilntbatth riß oor ©ntaüden. Der Operateur 
wollte cs ftiefen, aber her D ireftor fagte, eS fei 
n ih t nötig.

DaS mar mein erfter unh leßtcr Donfilnt, id) 
,menhe mich jeßt hem ©euften oom 91 eiten an, hent 
aus Slttterifa angetünbigten © e r ud) f i l m .  3 h  
glaube, auf biefem ©ebiete liegt meine eigentlihe 
©egabitn«. UcbrigeuS ift htc 3hec gar n ih t fo neu: 
neurid) habe ich in einem Heilten ©orftahtfino be= 
rcitS einen ©eruhfilm gcitoffeu: ha aß neben mir 
einer einen Simburger ffäs. ©ietteiht mar baS her 
©rftnher.

■Lachen Sie g'ern?
„Plein öerr. Me ©orftettung hat fhon oor einer 

©ierteiftuttbe begonnen, ©eben ©ie Bitte gana Ieife." 
„© hläft fhon alles?"

„Öerr SBtri, möhten ©ie m ir n ih t haS fReaept 
biefer ©oße oerraten?"

„53arutit hentt?"
„Dß, hie fheint fih ooraüglih aum 3Iiegenfangett 

au eignen, hier finb fhon brei ©tttef hrtnl"

„53ns madjen ©ie in 3brer Sreiaeit?" 
„Süubfägearbeit."
„Sauh fägen? öaben ©ie henn feine Slngft, habet 

oon hen ©äumen au fallen?"

öerr (her einen Ubrmadjeriaöett betritt)« 
„Ptorgcn!"

Uhrtnaher: „Ptorgen!"
Öerr: „SBann fann ih  meine Uhr hüben?* 
Uhrmacher: „Ptorgen."
Öerr: „Ptorgen?"
Uhrmacher: „Ptorgen."
Öerr: „3Jlorgen!"
Uhrmacher: „Ptorgen!"

*

©inent fleincn ©äuertem aus hent ©gerlanhe 
mürbe füralicb hie ©eaaßluttg einer fätttgeit ©huTh 
nahegelegt utth im gatte her Pidjtagbluttg mtt her 
XHage gchroßt. ©Beiß ©ott, mer heit fäumigett 
©hitlhttcr auf hie 3hce gehraht hat — her 9Xboo* 
fat erhielt eine Sorrcfpotthcnafartc, auf her nichts 
auö eres ftanh alS:

„©ehr geehrter Öerr Doftor! „©öß oon ©erli* 
hingen", hrttter Slft, ©aene auf 3asthaufcn, ©öß: 

. ." 3ßr ergebener . . ."
©S ift Begretflih, haß her Slhoofat hie ©aene 

auf 3asthaufen ntht erft ttadjlaS, fonhern fofort 
heim ©eriht in ©ger Me ©hretthelelhigungSflage 
cinhrahtc. Sur ©erbanblmtg erfhien haö ©ältere 
lein mit einem oerfhmtßten ©hmttnaeltt um hte 
Sippen unh mit einem biefen 53äiaer „©octheS 
gefammelte 53er£e" unter heut Sinn, Dem Olthier 
erflärte her Ungefragte, er fefte niht etn, mtcfo her 
Whoofat feine Uaxte für eine ©eleihigung ßaltett 
fönne, fhlug hen ©oethe*2Bälaer auf unh aittertc 
aus „®öß oott ©erlihiitgett", hritter Slft, ©acite 
auf 3iasthanfew: ,/§öir merhen uns rerteibigen, fö 
gut mir .fönnetu*



eigentlich eine Bunte Sühne. Sin Ber einen SängS» 
wonö BeS SnnenraumS, in her ERitte nrn Ben fireiS, 
Bie ERanege berüfjrenB, gab es ein regelrechtes 
VithnenpoBtum. SaS 3nnenrum6 mar nicht mit 
©ägefpänen BeBectt, BaS VferB, auf Bern 6er ©err 
S ire ftor por Beut Sor unb neben Ber Söffe para» 
Bierte, war eine trügerifche Vorspiegelung. ©ier 
würbe feine ©ehe Sehnte geritten. Einr awei als 
ßlownS nerfteiBete Swerge erinnerten, Bo fie awi» 
fchen Ben Stummem mäfeige ©päfee nerjopften, on 
einen richtigen SirfuSBetrieb. ©erijS ERufifer, Ben 
getgenfpieienßen Sopeilmeifter mitgejählt, Bemühten 
ftd) reBIich. SBenig ®eI6, menig SRuftf.

Sie erften paar Vorführungen murBen non Ben 
Betöett ftnmm hingenommen; nachträglich ftellten fich 
oielfach noch Vefudjer ein, fo Bafe gegen Bie grofee 
Vaufe au Ber Sufrijauerranm Beinahe auSperfauft 
War

n a s  hoben ©ie feit BamalS noch ©enauereS in @r» 
faljrung gebracht?" erfunBigte fich Sllis Bei EtoBoffp 
wäijrenB Ber atemlidj langweiligen Sarbietungen 
eines VärdjenS, BaS.in oerfchieBenen ©teEunden auf 
einem rnnBen rafenSen ERotorraB hoefte, ftanB 
nnB log.

„lieber feinen Umgang, SSofjmtng uns ähnliches 
nichts SSefeutlidjeS mehr, BaS muhten w ir io fo 
ziemlich Beim erften Vefucfj, unB aEeS SlEgemeine 
hotte ich 3hnen jo im „liafe Sentral" eraäfjlt gehabt. 
Som SBitfon wohnt in Bei Stahe BeS VraterfternS, 
hat feinerjeit ein febr einfaches Simmer auf awei 
ERonaie gemietet unB fam, wafjrfcheinlicb auf einer 
Sour Burch Europa, aus ERiimchen. Sefuche empfing 
er nie. Ether Slttanis, Ber Srapeafünftler, Ber oor= 
geftern wieBerfom, wufete m Berichten, Bah Ber 
Sieger an einem beftimmten SlbenB — eS war jener 
Ber S luttot — ooHfommen oerjagt hat, fo Bah Bet 
S ire ftor ihn erhoff aur Etebe ftelite. Ser Sieger oer
langte fetßft, Bag Ber entfpredjenBe Vetrag für BaS 
einmalige Slnftreten oon feinem ERonatShonorar in 
Stbang gebracht mürbe, gab aber feinen ©runB für 
BaS ooUftänBige Verlagen an. Slttanis erinnerte fich 
BeS SatumS genau, 6a an Bemfelhen Sag eine neue 
Slttraftion eintraf."

„SSilfon trat BamalS um Biefelbe Seit wie heute 
auf?"

„3a, ungefähr gegen halb sehn"
„UnB — würbe wohl fehr rafch mit feiner Vro« 

Buftion fertig, weit fie mtfelang?"
„Sie Stummer nmrSe einfach abgebrochen."
„® r Begab fiel) fogleich weg?"
„SaS wufete Slttanis nicht genau au fugen. Sat» 

fache ift aber. Bah Som SSilfon fein neuerliches Sinn 
treten oon Sag an Sag oerfetjob. ©üblich, nach einer 
SSoche, erftärte er fich bereit- 3n Ber Stolfhena-ett 
war er äufeerft ntebergefchtagtn, wie geifteSabwefenb. 
Ser SwifhenfaE — fo meint Slttanis — rnüffe auf 
trgenBein fereignis aurüefjuführen fein, BaS nnge» 
heuren ©fnBruef auf Ben SRann gemacht, BaS ihn 
geraBean gelähmt habe, Sind) auf wieBerljoIteS Ve= 
fragen habe er eS obgelehnt, ©enauereS mit au» 
teilen."

„@r fßnnte alfo", fugte Sitte nachbenflich, „an Bern 
in  3 rage fommenBen Seitpnnft in Sornbach ge- 
wefen fein. 3h  fam um elf Uhr ans ber Dper nach 
©attfe. fiatjufdja SBereffowifi mar aunt Iefetenmat, 
rote Bie 3rau BeS ©hauffeurS ja au VrotofoE gege= 
hen hat, um ungefähr acht Uhr am offenen ©arten» 
fenfter gefehen worben. Vielleicht hatte fie Bern 
Sieger mitgeteilt, Bah fie nicht au Ber. VorfteEung' 
fönte — oielleicht foEte er a« ihr fommen — wie Bern 
auch fei, eS ift Seit genug gewefen awtfrfjen Bern »er» 
unglücften Sluftreten BeS ERanneS — BaS an unB 
für fich höchtt oerBächtig ift — unB meiner ©eint» 
fnnft, um htnauSaufahren, Bie Sat attSauführen nnB 
au entwifchen!"

„3a. SaS pöEige Verfagen BeS StegerS, mährenb 
Statjnfcha noch lebte, gana tura oor ihrem Sob, ift

mehr als fettfam. Sßettn es nachher gewefen wäre, 
ich meine, nachBem er oon Ber Bluttat erfahren 
hatte. Bann liehe fich eher eine BegrünBung finBen."

„UnB noch etnS. Um acht Uhr würbe S'atjufdja 
aunt lehtenmal lebenB gefehen. Um halb aehn muhte 
Som SSilfon erft im SirfnS fein- (Sollte er oor» 
her . . .? SaS wäre Bie einwanBfreie ©rfläryng 
für fein weiteres Berhalten."

Efaboffp aweifelte.
„Vorher? — ®aum. Ser Voliaeiarat ftettie um 

halb awölf feft. Bah Ber Sob oor einer — aüerhöch» 
ftenS, aber unwahrfcheinliiherweiiie — oor awei 
©tunBen eingetreten fein muhte. Sann: es ift jefct 
reichlich bis neun Uhr Sicht. Ser Säter muh feinen 
ESeg über BaS ©artengitter genommen haben. UnB 
amar oon Ber Sillee auS, Bie Bodj nicht immer, aber 
oielfach begangen ift. SaS ©itter, aweieinhalb 
EReter hoch, ift fo leiht unB rafcl) nicht überfiettert.

Stoib immer ftanB 6a§ feftgefrorene Säcbeln auf feinen 
nmlftiBen Sippen.

— SlllerBingS — SSilfon ift Elrtift! ©in ameifetloS 
förpergewanBter EJtann! UnB was Ben Voliaeiarat 
Betrifft: eS ift immerhin a« bebenfen, Bah auch 
Voltaet» unB . ©erichtSärate manchmal ihren . . . 
EllleS aafammengefaht: Verbachtsmomente in aus» 
reichenBer 3aöl — unB Bennodj —"

ElliS antwortete nicht; aber es war ihr an au» 
feheu, Bah fie nicht an Bie, freilich mehr als Be» 
ftechenbe ERöglichieit glaubte, Ber Sieger märe, wenn 
er wirtlich Ber Säter gewefen war, nach oerübter 
Sat in Ben SirfuS geeilt. Sann hätte er begreif» 
Ber Slrtiftenwelt BaftehenBen ßunftftücfe auSau» 
führen.

„Sie Voliaet weih nichts oon Bleiern Verbacht?"
„Saum. Von mir haben fie feine ERittetlung er

halten."
„Vielleicht hätten ©ie hoch —"
„SaS fügen ©ie, Ber ©ie nach Kenntnisnahme 

Berfelbeit SlnhaltSpuntte wie Bie VoUaet a« Bern 
meiner Einficht nach allein richtigen ©chluh fletom» 
men finb. Bah nur ERorB oorliegen fann? ESährenb 
BaS ©icherheltSbüro a« Bern beauemen unB, Ben Sltt 
reinlich erleBtgen&en ©n&e tarn, eS müffe ein©elbft= 
morB gemefen fein? — SBaS wäre bann gefchehen? 
©ie hätten um fein SBort mehr in ©rfahrung ge» 
Bracht als BaS VrioatBetettiobüro. ©ie hatten Ben 
licherweife nicht Bte nötige Sonjentraiion aufge» 
Bracht, feine fchwierigen, angeblich fogar einaig in 
ERifter Som SSilfon oerhört, oielleicht fogar oerhaf» 
tet. ©te hätten mit grober ©anb jebe weitere ERög» 
lidhfeit, ihn a« überführen, aerftört. ©te hätten tl;n 
geraiBeau gewarnt, anftatt ihn in ©Wjeiheit au wie» 
gen, Bamtt er um fo beftimmter in Bie 3alle fleht. 
SaS hei©t, wenn er iatfächlich —"

©in Sufch Ber ERuftf fünbiflte BUS ©n&e 6er 
Vaufe unB Ben Veginn 6er ©lananummer BeS 
SlbenBS an. Elußeftellte fchleppten Sifche in Bie 
ERanege, auf Benen ©läfer, ©chalen. Bann ©0I3» 
lenchter, Vünbel oon Seraeit, SnUnBerhüte ftanben
— fie Brachten ©töde, Dtegenfchirme, VillarBlitgeln 
herbei, ©chliehlicl) erfchien, oon Veifatl begrübt, 
Som SSilfon, ein athletifch gebauter Sieger, im 3.racE,

Si abo ff o tonnte, währenb Ber Slrtift hereiitfam, 
Beffen ©eficht nicht fehen, weit er mit SUip fnapp 
neben Bern ©tntritt in BaS Siuitb fah- SllS ftch Slum 
SSilfon, nach allen ©eiten hin BanfenB, umwanBtc, 
fteüte Stab off 0 fürs erfte ein normales reinrafftgeS 
Stegergeficht feft, BaS mit einem nnoeränberlichen 
Sächetn awei Sieiöett BlenbenB weiher Sälme aeiflte.

Som SBilion lieh fiel) oon feinem ©cfjilfen 
Villarbtugeln reichen: Vier, fünf, fechS, fieben, acht 
. . . awölf, Breiaehn? SaS war nicht mehr genau au 
unterfeheíBen. ©r nahm Bie Välle rafch an fiel), warf 
fie in Bie Snft'unB wieBer empor — feiner fiel au 
VoBen. SaS ging fo eine gute SBeile. ©S fehlen, er 
fpielte für fiel). ©0 leichthin ooüführte er Bie furaen 
©anBbewegungen.

©änBellatfdjen beenBigte fcheinbar ooraeitig bie 
Vorführung.

ERifter SSilfon, mit ebenBemieiben Sächeln, BaS er 
and) mährenb 6er Slrbeit nidjt ablegte, warf 3h» 
linberhüte fteil aufwärts in Ben Staunt, eine Un= 
menge oon fteifen ©üten, Ben Swichauern würbe 
fdjwara oor Ben Singen.

Verftärfter VetfaE oerantahte ihn, nunmehr mit 
Stegenichirmen, fedjs Stegenfchirmen auf einmal, m 
jonglteren- Sie Slngelegenheit machte ihm bereits 
au fdjaffen.

Stoch-immer ftanB BaS feftgefrorene Sä#eln auf 
feinen wuiftigen Sippen. 51 ber Bie Singen, oielmchr 
Bie fUupiEen, Bie unheimlich ftarr ftanBen, umgeben 
»on Bern Beutlich abgehobenen Vläulichweih BeS 
übrigen SlngapfelS — wäfjrenb feine ©änbe wie los» 
gelöft oon Bern übrigen Körper ihren Sienft taten
— 6 i efe EhtpiEen waren auf einen beftimmten Vnnft 
im 3u>d)auerraum gerichtet.

3Íabolí», Bern Btefe Satfache nicht entging, fuchte 
unB fauB BaS anbere ©nbe Ber geBachten Verbin» 
BumgSIinie. @S fah Bort in  Ber erften Ütethe BeS 
hinter Ben Sogen gelegenen anfteigenBen IßarfettS, 
fnapp an Ber SSanb, Bie Ben Hutritt in Bie ERanege 
abgrenaie, eine junge 3-rau ober ein ERü&djen, fefer 
fdjianf, fehr fdjmädjiig, ein nicht näher au beaeidj- 
nenBeS ©eTidjt, BaS oon ungemein fiedjenSen Singen 
belebt würbe; Singen, Bie minutenlang ohne 
SSimperauden mit Bern anSübenben Slrtiften be» 
fehlerifdj in innigfiem Stontaft au fein fdjienen.

Etaboff» fah ttad) Sllip, Bie gefpannt nnch Bern 
Eteger blidte; er fah fiel) »ach aEcn ©eiten um, aber 
aEe Biefe Blaffen Duale, Bie ©efidjter won taufenB

unb mehr Sufdjauern waren Bern VoBium a»flewen= 
Bet. _ Etaboff» fuchte BringenB nach einem einaigen 
ERenfchen, Bern wie ihm Bie geheime VerbtnBuug be» 
fannt, offenbar märe, Bie, unbemerft oon einer fo 
groben Eltenge, wirffam war.

Sodj, einer war Ba, Ber gleidj Etaboff» Ben fient 
BeS ©efdjehenS erfahre, ©r ftanB an Bie Vretter» 
wanB BeS Eingangs gelehnt, faum fünf ©djritte oon 
jener 3rau entfernt, ©r fah unauSgcfeht an iljr  hin
über.

Som SSilfon, hielt jetat auf einent langen fdjnta» 
len Vrett awanaiß fiaffeetaffen, Bie ©djaten Barauf, 
oor fid) hin.

Sie EiRufif brach ab unB epefntierte Bann einen 
hohen, »ibrterenben, laughiffleaogenen So».

Ser ©ehilfe BeS Slrtiften ira: oor unb gab mit 
langfamen, nach aEen ©eiten hin oerftänbiichen 
©anBbewegungen je Brei ©tiid 3»cfer unb einen 
Söffel in jebe Ber amanaig ©djalen.

Sie ERufif »erftummte oollfommen.
Som SSilfon hielt Bie Víanle mit Ben amanaig 

fiaffeefchalen auf Ben Uniertaffen famt 3ucfer unb 
Söffel halbmeterbreit »or fid) hin.

©r fah BaS 3eng nicht — er fehante Bortíjin, wo 
awei Singen, Benen aEe übrige SSeit abhanden ge» 
fommen war, ihm einen furaen beftimmten Vefefjl 
übermittelten.

Sa gab er, ohne hinaufdjauen, Bern Vrett einen 
erheblichen SRud. Sie ©chalen famt Saffen und. 
Swderftüddjcn uttb Süffel madjten einen ©alto 
mortale, Brehteit ftdj fretfdjwebenb um hunbert» 
achtaig ©raB, um feinen halben mehr unb um feinen 
halben weniger, unb fehrten folgfam aEe awanaig 
auf BaS fdjmale Vrett aurüd. _ •

Ser ERann, Ber am ERanegeneingang ftanB, Ber 
SRann mit Ber ©Iahe, Ber.Bie grau mit Bett Be« 
merfenSwerten Singen unaufhörlich betrachtet hatte, 
roanbte fich mit einer fiörperbewegung, Bie wie @r» 
gebenheit in ein unbegreifliches ©chtdfal anmntete, 
uad) Bern SluSgang.

3n Biefem Slugenblid iagte Etaboff», feßr beeilt, 
au Sllip: „SSo treffe ich ®i< in  einer ober awei 
©tunBeh?"

„3rgcnBwo. SnuenfiaBi. „©afé 3  en irai." Stber 
— was ift gefdjeben?"

©r war aufgefprungen.
„©päterl"
©r perfchmanB in  Ber SRenge.

*
SSährenB BaS VeifaEflaifchitt aufbranfte, att» 

wnd)S, Bann ein wenig Stiem holte, um oon neuem 
mächtig anaufdjmeEen, begab fid) Etaboff» hinten 
herum, Ben ©ang entlang, Ber Bie an Ber ERanege 
gelegenen Sogen.oon Ben ©ihrelhen trennte, uw& iah 
noch, wie Ber rmiBIicfie ERann mit Ber ©Iahe in  6er 
Deffnung perfdjmanS, Bie au Ben fiünftlergarBeroben 
führte. Von Bort guoE jeht ein Srupp rotbefradter 
VeBienfteter tjeroor, Bie Utenfilien für Bie nächfte 
Vrogrammnummer, aEerlei Snrngerät, herbei» 
fchleppten. 4

(3ortfehung folgt.)

£angfûr — Srieöenöfcölû
E.Robernc, neuerbaute

<Si nf amillen -'23liTen
als Soppelhäufer mit ©arten

beftehenb auS je 5=3immer»2Bohnung mit Verattba, 
Vab, 3entralhei}ung pp. preiswert au Per f auf en. 
Slnj. ca. 8000.— ©. Slufmenb. ca. 100.—®, p. ERonat.

Slnfragen an; S). 350P^ni 
Sanjig=8anggarten 80 b, Sentfpr. 247 70.

E H E A U T E P O E N T A
SaS ift nicht ruffijd), fon&ern helfet: „©efingelte 

©orte."
Unter geflügelten - SSorten »erfteht man Bie» 

jenigeu mehr ober weniger guten SluSfprnche Be» 
riihmter SRänner, bie Baan Bienen, itnfer Slnfehen 
bei Bern weniger gebilbeten Seit nuferer VolfS» 
genoffen 3« heben nnB unfer ©elbftoertrauen, manche 
lagen auch ©inbilBung Bafür, au heben.

Seiber Bienen nun aber Biefe geflügelten SSorte 
fehr oft Baau, um SSiffenSgebiete, Bie nicht oorljan» 
Ben finb, au erfefeen. SaS feeifet oerftänBIicher aitS« 
geBrüdt: Siefe SluSfprüche werben metftens oon 
Benen gebraucht, Bie Bte ©praefje gar nicht fennen, 
aus Ber BaS geflügelte SSort ftammt. S. h., fie 
willen natürlidj, Safe BaS eine lateinifd) unb BaS 
anbere griecfjiid) ifi, aber fie haben nie ein lat eint» 
IdjeS ober griecht!'djeS Sehrbuch in  Ber ©anb gehabt. 
Stber fo ift es nun mal im Sehen. ...

SSie fchen oben gefagt, ftärfen Bie geflügelten 
SSorte BaS ©elbftoertrauen. (SSaS heute mehr als 
nötig erfcheint.) Ein« wohnt in jeöem ERenfchen ein 
EleineS, immer beffer als Bie anBeren feinwollenBeS 
©ochmutstenfeichen, Vewufet ober unbewufet, per» 
i&orgen oßer mehr ober weniger offeuft^ilich Per» 
»testet es feine Sätigfeit, Bie Barin beftefjt, Bafe eS 
Ben ERenfchen immer weiter in  Bie ©öfjc treibt, 
©oweit, bis bie anBeren ihn efjrfurdjtSPoE anftau» 
neu nnB Bte ©änße anfämmenfchlagen unb lagen: 
i^fft Ber aber flugü"

©S befteht nun gar fein 3  weifet (Ber Sat ein er 
wür&e fagen: Inter omnes constat [Stnmerfung für 
Sertianer: EJach inter omnes constat fleht Ber 
A. c. I.]), Baf; Btefer SIntrieb, wenn es and) nicht 
immer angenehm berührt, wenn mau Bet jeber 
paffenBen ©elegenheit fein SBiffen präfentiert, Boch 
auch feine guten ©eiten hat. SeShalb tragen mir 
Biefem Verlangen nach geflügelten SSorten Eiedj» 
«mtg unB Bringen hier anfchliefeenB eine Süfammen» 
fteEnng gebräuchlicher SluSfprüche:

*
Saife Bie ©efchmäder »erfchieben fin&, ift eine 

alte ©ache. Slber wieotel idjöner ift es Bodj, wenn 
man fagen fann: »De gustibus non est disputandum.“ 
(Ueber Ben ©efchmad läfet fich nicht ftreiten.)

©S fommi oft Por, Bafe man Ben Singen ihren 
Sauf taffen raufe. SS er Ben Bie anBeren nicht ftaunen, 
wenn man Baau Bte Stdjfel audt unb fogt: „Mundus 
vnlt ctecipi, ergo decipiatur.“  (Sie SBett wiE getäufht 
werben, atfo werBe fie getäufcfetl) Ueberhaupt foEte 
SM äaS SSort ergo (BeS&atb) sieh mehr etobüteetn,liefferer

eS wirb immer noch fo wenig gebraucht. 
Etingt es Boch fo intereffant.

Itnb Babei

„Cogito, ergo sum“ (ich Benfe, Baher Bin ich), Barf 
man mohl fagen, aber nie: ,,3d) 6ad)te. . ." ©in Vro» 
feffor tagte einmal, als ihm ein ©djüter eine ©nt» 
fchuIBignug oorbradjte unb mit „idj Bähte" anfing: 
„S&enn ©ie fagen „ich Badjte", Bann ift BaS Bas Befte 
3eidjen, Bafe ©ie eben geraBe nicht gebäht haben!" 
SaS woEen w ir uns atS BenfenBe ERenfhen 6odj 
n ih t fagen taffen, n ih t wahr?

*
Safe Bie goIBene ERitte am fiherften ift, BaS 

miffen mir aEe- SSithelm Eiabe hat BaS folgenber» 
mafeen anSgebrüdt: ,,©ab’ adjt auf Bie ©affen un& 
Bltd’ auf au Ben ©ternen." Stber wer wirb SSilfjetm 
;Kabc Beachten, wenn eS Bafür fo einen fhönen 
tateinifhen StuSbrnd gibt, Ber 6a helfet: »Aurea 
mediocritas.“  itnb wer gana oornehm ift, Ber fagt’S 
auf franaöfifh: »Juste M ilieu!“

*
„3mmer mit 6er Etufje" ift ein fhöiteS, atteS 

BeutfheS SSort. Stber wer fümmert ftd) wohl um 
fhöne, alte Seuifdje SSorte, wenn es ein Bie Vewun» 
Berung Ber anBeren Bireft herauSforBern&eS itatieni» 
fheS ©prihwort gibt, wetheS fo lautet: »Chi va 
piano, va sano.“  (SS er langfam geht, bleibt gefunb!) 

*
Sem VerftänBniS eines ERenfhen, Ber n ih t gtau» 

Ben will, Bafe irgenßeine ©ahe auh ihn angeöe, hilft 
man BaBurh nah, Bafe man ihm fagt: „Nam tua 
res agitur, paries cum provimus ardet!“  SaS ift ein 
tateinifheS ©prihwort, unb Ber Scutfdje würbe Ba» 
für fagen: „Sinh um Bidj hanBett es ftd), wenn eS 
bei Beinern Etahbarn Brennt."

*
„A r t can err, but nature cannot miss!“  (S iefiuuft 

fann Sebler mähen, Bie Etaiur ir r t  niemals!) SaS 
. . , Barf man manchmal n ih t au taut fagen » . . 

*
„E a rly  to bed and early to rise makes a man 

healthy, wealthy and wise. (3rüh 3U Vett Unb 
früh aufftehen madjen Ben. ERenfhen gefunB, reih 
unb flug.) SS er's nid)t glaubt, mag es immerhin 
oerfnhen!

*
©ans fagt: „3 h  habe faftifdj ein faible Bafür!" 

©in StnSIänBer würbe wahrfheintih fagen: „3 h  
habe tatfähtih eine ©hwähe Bafür!" Stber finb w ir 
StnSIänBer? Stein! SSir finb Seutfhe!

©iht eS ein gröfeereS Veh, atS fih int Unglüd 
Seiten m  erinnern?. Etei»f Stber ¡es ift ent

Unglüd, wenn mau n ih t weife, wie BaS auf 
itatientfh Seifet. SSeit w ir BaS Unglüd aber Bef ei* 
tigen woEen, _ Bringen w ir BaS ©prühlein hier: 
„Nessun maggior dolore che ricorclarsi del tempo 
felice nella miseria.“

*  /
S&ctttt w ir einen Vertrag abihfiefeen, gibt eS 

Bann wohl eine unerläfelthe Ve&ingung? Etie mtB 
nimmer 1 @S gibt nur eine „conditio sine qua non ! 

*
SBiE jemanB einem, Ber in Ben heiligen ©heftanB 

eintritt, etwas SröftliheS jagen, bann nimmt er am 
Beften eine jhwaraumränBerte fiarte unb fehreiöt 
Barauf: „Lasciate ogni speranza, voi ch’entrate. 
Seutfh: „Safei, Bie ihr eintretet, aEe ©Öffnung 
finfen!" (So au tefen in SanteS: „La divina 
comedia“ , Britter ©efang, Seite 9.)

%
ERonhmal fommt eS auch oor, Bafe ein ERenfh 

eine nerföhntihere ©timmung hat. Sann briidt er, 
als ©ebitbeter, BaS gebit&et aitS:

O f> m i c rv v izx te iv , d tö ä  avju<fÜ £Lv ä y v v

(Efiht mitanhaffen, mitauticben Bin ih  Ba!)
*

Safe man feinem 3 reu»Be Bie grennBfhaft be« 
wahren mufe, ift etwas ©elbitPerftänBiidje© 3fe 
n ih t imponier enb, wenn man einem gragenben ant» 
Worten fann: „Vin sinum skal madr v in r vera. 
(feinem 3reitnBe foE ein SRann 3 iemt6 fein!) nnB 
wenn man Bann noch hinaufügen fann, Bafe Biefe 
©rfenntniS Bie ERenfhen fh»n um§ 3ahr 1000 
hatten? (Sicfer ©prudj ftefet in Ben Hävamal (B. t. 
Dieben BeS ©oben, DBinS [@BBa]).

*
©S gibt unbefonnene ERenfhen unb anbere. SBir 

ftnB gemöhntih immer Bie anBeren. SeShalb müffen 
w ir Ben anBeren raten, wie fie Bie Unbefonnenljett 
überwinBen fönnen. Safür gibt eS oerfh'iebene 
EJlittet. ©inwat fann man bis 100 aähteu taffen, . . 
DBer man mäht es mit Schönheit nnB gibt au be» 
Benfen: „Q uidquid agis, prudenter agas ac respice 
finem!“  (2SaS 6u auh immer tuft, tue eS ftug uuB 
Be&enfe BaS ©nbe!) EReiftenS hilft aber feines oon 
beißen ERitteln. SeShalb Bleibt es Babet: ©s gibt 
unbefonnene SElenfhen unb anbere, SSir fino bie 
anBeren! #

„Aut prodesse Volunt, aut delectare poetae!“  fgg» 
ten Bie öateiner. (Eiüfeen woEen Bie S ih ter unb er» 
göfeen!) (©onwar woEen fte alfo n ih t haben!).

„©ent ift heut!" ®iw wahres SSort- ©eit 3ahr- 
hnnBerten fh»n njahr. 3«m Vcifptcl bei Ben Sa« 
teinern. Stur Brüdten biefe eS etwas anbero an§ 
nnB fprahen: „Quid sit futurum, cras, fuge quae- 
rere!“  (SoS morgen fein wirb? 3 rage niht!)

*

SSarum gehen 3cauen ins Sheater?
Siefe 3 rage befhäftigte Me ERenfhen fhon »or 

1800 3ahren. Sie öateiuer fanßen folgenbe frag« 
würBige Slntmort, Bie w ir mit aEent Vorbehalt 
mieBergeben: „Spectatum veniunt, veniunt specten- 
tu r ut ipsae!“  Sum Sehen fommen fie, fie fommen, 
gefehen an werben! SSirflidj?

*

3ü r Sangfhläfer präpariere man folgenben 
©erameter: „Septem horas dormisse sat est juveni- 
que senique!“  (©teben ©tunBen ©hlaf genügt für 
3ünglinge nnB ©reife!)

*

„Bis dat, qui cito dat“  (aweimal gibt, wer fhneE
gibt) braucht man einem 3teige'Bigen n ih t erft ,31t 
tagen, ©r glaubt es ja bodj niht. Slber man fann 
ihn warnen nnB awar mit einem türfliehen Sprich« 
wort: „Yeren el derd görmez.“  SiefeS Befagt fooiel 
wie: „Sie gebenbe ©anb leibet feinen Stummer." 
SaS Befagt es n ih t biofe, fon&ern es fagt auh aod) 
etwas, nämlth Bern anBeren, wie gefdjeit man ift.

*

Safe ein ERenfh etwas ©eroorrageitBeS ‘ft, wirb 
wohl niemanB Beftreiten. Slber für jemanB, 6er Bte» 
feS recht etnbrudSooE jagen will, Ber feine ganae 
eigene ©röfee in  Siefen StüSfprudj tegen wtE, Beut 
raten wir, au jenem ©ophofleifhen SSort, weldjeS 
Ba lautet:

TToXXa. t ü  Se iv &  K o vö äv  d u - 
■dx>u)7iov Se l v ö t e q o v  n s X u .

(Vieles ©ewalttge lebt, aber nidjts ift gewaltiger 
als Ber ERenfh!) ❖

©S ift im Seben lei&er fo häfelih eingerichtet, Bafe 
aEeS einmal ein ©nbe haben mufe. Slber tri) wiE 
mih n ih t oon meinen Sefern otrabfd)ieBen, ohne 
ihnen oorher nod) ein gana auSgeaeihneteS italieni» 
fheS „EBortgeflügel" mit auf Ben SBeg ju  geben: 
„Se non e vero, e ben trovato!“  (SBenn eS auh n ih t 
wahr ift, fo ift eS Boch gut erfunBen!) ©leihaeitig 
woEen w ir Bamtt auh Biefes V3ort an Ben ©htufe 
nuferer StnSführungen fehen- (VV* iX,
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Amerikaniiche ‘Millionäreund ihre grauen
dniimes am  der SBeii ihres Aufstieges
‘H ur J lrm u l fü h r l auf den Weg des Erfolgs
Ton 3>r. Cr w i n  S t r a n i k

Plan ließt eg, Slnterifa Bett Europäern immer 
miciier alg ©löoraöo öer Pefißenöen öaraufteilen. 
Sludj Me Pefudje fo oieler prominenten öer alten 
SBelt, Me öen bereinigten (Staaten „gnfptaierungg» 
Befucße" aBftatteten, haben an öiefer Stnftdtjt taurn 
etwag geäußert. SSie wenig fie in 6er Sat autrifft, 
mag ein Plicf hinter öie Knüffen beweifen, getan in 
Me gamilienoerbäitntffe ßeute oielgenannter 
amerfanifdjer PtiHionäre, Sie ißren Slufftieg — nidjt 
«dein, fonöern an öer ©eite einer ©attin — nur 
unter großen Ptüßen unö Entbehrungen ooHaogen. 
S)enn Beinahe feiner öer großen Sruftfönige Be» 
gann non Haug aug alg ein oermögenöer Ptann, 
unö Slnörem ©arnegieg Slugfprudj 
daß n u r  .Armut 
den Weg aum Crfolg bereite
tr ifft gera&e im Sanöe öeg Sotlnrg meifteng au. 
SBiele ¿er fpäter tteöerreicßen mußten fieß in ihrer 
gugenö, Bigweilen Big in  ißr reifeg Ptannegalter 
Binein, öie BeBeutenöften Entbehrungen auferlegen, 
ungewöhnlichen ©trapaaen fiel) unter3iehen unö 
nieie Sage unö Stäcßte über ©tuöien nerBringen, 
um Bag gunöament für ifjren fpäteren Erfolg a« 
fdjaffen. Unö öa öiefe Ptänner nodj in  jener Seit, 
alg fie nidjt au ö’en non ©elö unö ©lücf ©efegneten 
gehörten, ßereitg geBeiraiet Batten, mußten ancb 
ißre grauen, um Ben Ptann in feinem Sampfe um 
Ben Erfolg au unterftühen, treu alle Entbehrungen 
unö Küntmerniffe ertragen, jeöen eigenen SBunfcß 
unö jeöe Pegitentlicßfeit ßintanfeßen, elje eg iBnen 
Pergönnt mar, alg Same non SBelt iit einem Palaig 
au refiöieren.
Sin typiiehes ¡Beispiel
foldj treuer weiBIidjer Kameraöfdjaft, öie gana im 
©egenfaß au öen fo gerne eraäßlten Ptärcßen non 
Öen . amertfanifcBen grauen fteßt, öie angeblidj 
immer nur non Ptännern umfdjwärmt weröen, 
uicBtg arBeiten muffen unö' öen Fimmel fd)on auf 
©röen genießen, fraßet fidj in  öer gamilie 
© u g g e n ß e i m ,  öie Befanntlidj au öen reießften 
öer U. ©. St. aäßlt. Ser alte ©uggenBeim, Pater 
öer „fieben Prüöer", öie örüBen eßenfo fpridjwört 
■lidj finö alg Bei itng öie «fünf granffurter", wan- 
öerte aug öer ©djweia in öie Staaten unö eröffnete 
auerft einen €>anöel mit Sdjweiaer ©pißen. ©pater 
maeßte er audj ©elögefdjäfte, unö Bei einer öiefer 
Srangaftionen ereignete eg fieß, Baß Ber ©djulöner 
öie ißm geliehene ©umme ©elöeg nidjt aurüdaaßlen 
tonnte unö öafür ein pafet Stftien etneg Perg» 
merfeg in  SBeftamerifa anBot. Ser alte ©uggen» 
Beim Beauftragte BaraufBin feinen ©oßn Saniel, 
öie ©üte Beg Papiereg an C rt unö ©teile au üBer» 
prüfen unö Saniel maeßte fidj auf öen SSeg.

Palö fanö öer junge Plamt ßeraug, Baß Bag 
IPergwerfggefdjäft ein weitaug ioßnenöereg ©e» 
werbe öarftettte, alg öer ©anbei mit ©eßweiaer 
©ticferciett unö warf fidj gana auf feinen neuen 
Plan, ©olö«, ©über» unö Kupferera au jdjmelaen 
unö öaraug öie reinen Ptetalle au gewinnen. 
SBottte er eg aöer im Pergrocrfgmefen tatfäcßlidj au 
etwa« Bringen, Bann ßieß eg »or allem öie ©cgeiü 
öen öer ergieBtgften Ptinen auffudjen unö öie Pe= 
auemlicßfcit Pcuuorfg mit unwirtlichen Sana» 
fdjaften, Cfntbefirungcn. Hampierutigat im greicti 
unö mandjen anöeren Opfern au oertaufd)en. gung 
uerßeiratet unö Pater einiger fleiner ®inöer, wagte 
er eg, feiner grau nur anöeutunggweife feine 31B= 
fiißten Barauiegen, öoeß öiefe ging fofort auf alle 
Pläne ein. „PiemanBem fliegen geBratene SauBen 
in  öen .Ptuttö", meinte fie, „unö öa eg ©ott gefallen 
Bat, öie Piinenfeföer weit non allen ©tätten öer 
Sioilifattoh entfernt entöecfen au laffen, fo muß 
man öen ®ampf mit öer jetiöen Patur caf ftd; neB= 
men". P itt üBeraug Bf^unBerngwerter Säßigleit 
BegaB fie fidj nun mit ißrem Piann unö mit ißren 
iiinöern in öie Pergwüften, oft monatelang wett 
im Umlreig öie einaige grau.
Weder ¡Beschwerden, 
noch Wlanget, noch ¡furcht
ßinöerten fie, ißren ©emaßl immer wteöer au neuer 
Sätigieit anaufpornen. ©ie war fieß Beffen Bewußt, 
ißreg Pianneg ©eßilfin au fein unö füllte ißren 
PlaB getreulic& aug. Saniel aber, auf öiefe SBeife 
non feiner grau unterftüßt, üBerwanö alle ®inöer= 
uifie,_ fdjritt non ©rfolg au ©rfolg unö muröe 
fcßließlid). öer „©  (ß m e l  a i  ö n ig "  Ber Pereinigten 
©taaten. Unö immer wieöer Betonte er, fobalö er 
auf feinen Slufftteg au fpreeßen fam, Baß öie Hälfte 
öeg ©rfolgeg auf Bag Konto ieiner grau au Bucßen 
fei.
Auch Charles S. Schwab
Bern Ptetier ©uggenßeim in  feiner Prattdje naße 
»erwanöt, ßeute öer Berüßmtefte „©taßlßerr" 
Slmeritag, Begann fieß aug fieinen Slnfängen einpor= 
auarßeiten. llriprünglid) Poftfutfdjenlenfer, Bann 
©emiftBtwarenBänöier, Batte er fid) admäßlid) aum 
SagloßnarBeiter eineg ©taßfwerfeg aufgefdfwun» 
gen, wo er mädjeniiidj 6 Sollar oeröiente. Ser Pe=

tneB, in Bern er fidj Befanö, fagte ißm jeöocß nid)t 
au, öa fidj Bort nodj alleg äußerft primitto nollaog, 
öag meifte mit öer $anö nerfertigt wuröe unö felöft 
öer oBerfte Setter ö’eg SBerteg nießt öie geringfte 
Kenntnig oon öen ©efeßen öer Sßemie Befaß. Sn 
©eßwaß reifte nun öer Plan, ließ felBer ein Saßora* 
torium anaulegen unö öurd) unaufßörlidje Per» 
fudje öaßinterautommen, wie öie gntenfität unö 
aBiöerftanögfraft öer einaelnen ©taßlarten mög> 
ließft gefteigert weröen tonnte. Pun war audf 
©djwaB nerßeiratet unö feine grau befaß — ein» 
äiger Susug eineg Beftßeiöenen ^augßalteg — eine 
fleine PäßftuBe. Sllg öie ©attin oon öen Plänen 
ißreg Pianneg erfußr, opferte fie bereitwillig ißren 
geliebten Diaum unö ©djwab ridjtete fieß nun in  öie» 
fern alg @ßentifer ein. geöen SlBenö, nacßöem er 
oon feiner SIrBeit ßeimgefommen war, BegaB er fidj 
tu feine eigene SBerfftatt unö Blieb ßier meift Big 
in öen früßen Piorgen. ©o gelang eg ißm attmäß» 
ließ, fieß ein Beöeutenöeg gaeßwiffen anaueignen unö 
tatfädjlicß ergab fidj aud) einmal eine günftige @e= 
legenßeit, öiefeg augaunüßen. ©ineg Sageg lief 
nämlidj in  feinem Söert oon öer Pennfploania 
Diailroaö eine ©djienenbeftellung ein, öer etne 
genaue djemifdie SaBelle iißer öie SufammenfeBung 
öeg aur Perwenöung fommenöeu Ptetaüg Beige» 
geben war. Ser Sßef fludjte, öenn er oerftanö öen 
Settel nießt unö atteß fein äußerer öer Slngefteüten 
wußte fRat. Sa ließ ©djwaB feinen i>errn auf 
öiplomatifcße Pfeife wiffen, öaß er öeg Pätfelg Sö» 
fung fentte, wuröe gerufen, öer Stuftrag unter fei» 
ner UeBerwacßung öurdjgefüßrt unö ©cßwaBg Sin» 
aßen flieg gewaltig, ga, alg eineg Sageg Slnörew 
Sarnegie, öer Pefißer öeg ©taßlwerfeg, öiefeg au 
infpiaieren fam, wuröe ißm oom öortigen Eßef öer 
junge ©eßwaß fogar mit öen SSorten: r f a n n
e B e n f o o i c l  w i e  icß", öem Ptillionär oorgeftelft 
unö Sarnegie mertte fid) öen Stauten. Sllg fura 
öarauf öer Bigßerige Seiler öiefeg SBerfeg Bei 
einem tragifeßen Unfall fein SeBen einbüßte, wuröe 
©djwaB a«m Pteifter Beftimmt. Samit war feine 
Karriere gemaeßt unö mit 39 gaßren war er Be» 
reitg Präfiöent öer größten ©taßlwerfe Slmeritag, 
öer „Uniteö ©teel P till Sorporation". Sie abge» 
tretene StäßftuBe feiner ©attin Batte fidj geloßnt, 
aug einer einfadjen Slrbeitergfrau war fie au einer 
Same öer erften ©efellfdjaft geworben. Sodj 
©djwaB Beßagte unö genügte öie errungene Pofi= 
tion nidjt. ©r gaB feine Stellung wieöer auf unö 
manöie fidj öer „Petßleßem=©taßl=©efeaidjaft" au, 
öie öamatg feßr im Slrgen lag. ©djeinßar ftieg er 
öaöurcß oon feiner §öße niieöer ßerab, er mußte 
eine Steunorter Pfoßnung auflöfeit, öodj willig 

feßrantte fieß feine ©attin mit ißrein Ptanne in 
einem Keinen C>aufe in öeffeu SlrBeitgBeairt ein, 
wo fidj öiefer neueröingg gana feinen Pemüßungen 
BingaB.

gruu ©eßwab war eg aufrieöen, öa fie faß Baß 
tßr Ptann au neuen ©rfotgen gelangen wollte. Unö 
tu öer Sat: nadj einigen gaßren war öie „Petß= 
Ießem=©taßl=©efellfcßaft" öie aweitgrößte ©taßi» 
gefcllfcßaft Slmeritag üBerßaupt, unö ©djmaB wuröe 
Präfiöent eiiteg allgemeinen ©taßltrufteg. greilidj 
blieb öie Slrt feiner .©ewinne nidjt uiiangefocßten, 
unö int Slpril 1924 Bradjte öie Pegicruitg öer Per» 
etntgten ©taaten Beim Punöeggeridjt gegen öie 
„Petßleßem=Staßl=©efeHfcßaft" öie Klage ein, in» 
öem fte oon öer ©efettfdjaft öie btücferftattung einer 
esumnte oon runö elf Ptillionen Sollar foröerte, 
mit öer Pegrünöung, öaß öer nnredjtmäßige UeBer» 
gewinn, ö'en öie Petßleßem»©taßlwerte wäßrenö 
öeg Kriegeg an £eereg= unö glottenlieferungen für 
Me Regierung eraielt Balten, öiefem betrag ent» 
ipretße, wäßrenö gefeßlidj nur ein lOproaentiger 
©ewt:4it erlaubt war.
Cine hübSche Spifode
toirö audj aug öem SeBeu öeg Ptiflionärg Sßomag 
©. SSilfon eraäßlt, öer, alg er fidj au ßeirateu ent» 
Idjioß, Berettg einige ©proffen auf öer Seiter aum 
taufmännifeßen ©rfolg emporgeftiegen war, aber 
eBenfallg gana Heilt Begonnen Batte. PJilfon unter» 
naßm feine ^oeßaeitgreife nadj Peuporf. Sort er» 
reießte ißn oon feiner girma. Bei Ber er angefteUt 
mar, öie Sladjridjt, öaß fidj nodj öiefen P6enö in 
Prootlon ein großeg ©efdjäft aBwideln ließe, öag 
für ißn unö öag Unternehmen oon Bcöeutenöem 
Porteile fein tonnte, wenn er fidj cntfdjließen 
wollte, feinen UrtauB Burdj eine tommeraielle 
Srangattion au unter&redjen. SBilfon Befanö fidj in 
einer unangenehmen Sage. Plag follte er tun? ©ein 
jungeg SBeiB öeg Padjig allein laffen unö fidj au 
öen ©efdjäftgleuten Begeben, oöer lieber öie Pflidj» 
ten öeg ©atten erfüllen unö auf öie Srangattion 
oeraidjten? — Slug feinen Bangen Sweifeln erlöfte 
ißn jeöocß öie Peuoermäßlte felBer. „®  e f dj ä f t 
geßt  oo r Sie Be", meinte fie unö „ö i e  Sieße 
t a n n f t  öu i m m e r  ßaBen,  öag © e f d j ä f t  
n i dj t". Unö fo ließ Sßomag ©. PJilfon feine junge 
grau in öer €>ocß3eitgttacßt allein unö' BegaB fidj 
nadj Prootlpn, wo feine Peratungen öie ganae 
Padjt Ijinöurcß wäßrten. Sllg er am nädjften Sage

aurüdfeßrte, ßatte er einen BeöeutenBen Kauf ab» 
gefcßloffen, bereitg mit feinem ©ßef in Sßtfago ge» 
fproeßen unö öag Uebereintommen erwieg fidj alg 
öag oeröienftoollfte, öag Bern Konaern je unterge» 
fornmen war. Patürlicß Bließ öiefer ¡Opfermut öer 
jungen ©attin nidjt unßeloßnt, SBilfon aoancierte 
BalB’ öarauf, ftreBte raftlog weiter, wuröe Präfiöent 
öeg Pelfon Plorrig & ©o. Konaerng unö fdjließlicß 
gar feineg eigenen Unterneßmeng, öer üßeraug Be 
öeutenöen ©efellidjaft SSilfon & So.

Siefen erfolgreidjen Karrieren fcßließen awei 
gälte an, öenen leiöer teilt ebeitfo glüdticßer Per» 
lauf Befdjieöen war. Sa wäre oor allem Bag ©djid» 
fal SB i t l i a m  @. S o r e p g  au nennen, öer, eßen» 
faEg oon flehten Slnfängen ßerfommenö, eg Big 
aum Pacßfolger ©cßwaBg in  öer ©taßtgefellicßaft 
geBradjt ßatte, jeöocß fpäter, oon einem gewiffen 
©roßenwaßn üBerwältigt, fein ©lücf felBer wieöer 
oerfdjerate. Sludj Soretj ßatte fdjon in  feiner gugenö 
geheiratet unö feine ©attin begleitete ißn öie oielen 
entBeßrunggreicßen gaßre Ijinöurcß treu unö tapfer, 
hielt audj in öen fcßlecßteften Seiten Bei ißm aug 
unö maeßte Bann feinen Slufftteg mit, Big er auf 
Bern ©ipfel feineg ©rfolgeg ftanö. Pun aber, öa 
Sorep üBer PliEionen oerfügte, genügte ißm feine 
grau nießt meßr unö er wenöete fein intenfiofteg 
gntereffe einer fieinen Soubrette an einem ß'er 
Proaöwaptßeater nameitg Plabel ©ilntan au, öie 
öurdj ißre eigenartige ©djönßeit großeg Sluffeßen 
erregte uitö oon außlm cßen Sebemäitnern ocreßrt 
wuröe. ©ogar öer öamaligc Kronprina oon ©iom 
Bewarb fidj um öie fleine ©ängerin, fanöte ißr 
feurige SiebegBriefe, Bocß SJtaBel ©ilntan fpefutierte 
flüger unö entfeßieö fidj für ©oreij, öer in aller 
,gorm um ißre ■öaitö anßielt. @g erregte in öer ©e» 
feUfdjaft öer •'haitplftaöt peiitlidjfteg Sluffeßen, alg 
fidj ©orep oon ieiner ©attin feßeiöen ließ unö Plabel 
w irflid j in fein Palaig in öer gtftß Sluemte beim» 
füßrte.

hie neue Qallin
Befaß natürlich feinerlei Perftänönig für öie Opfer, 
öie öie ©rringung öiefeg Perntögeng gefoftet 
hatten, foitöern geöadjte eg nur für fidj in aitge» 
neßmer P5eife au oergeuöen. ©ie mietete fidj öeg» 
ßalb in Parig ein eigeneg Palaig unö entfaltete 
öort eine Pradjt, öie mit Ber öer eingeborenen 
Parifer nießt nur wetteifern fonnte, fonöern fie Bei 
weitem üBertraf. ©orep mußte, um feine junge 
©attin au feßeit, ftetg naeß granfreieß reifen, wag 
ißn aKntüßlirij an öer Slitgüßung feiner ©efdjäfte 
merflicß au ßinB'ern Begann. Unö eineg Sageg hörte 
maü gar, Baß ©orep geawungen wäre, eineg feiner 
größten ©ngagementg aufaulöfen, anöere aogeit 
nach, eine neuerlidje feßr unerguidtidje ©ißeiöung 
oon Plabel ©ilntan folgte, — ßeu t e  g e h ö r t  
© o r ep  au j e n e n  Seu ten ,  o o n  öenen  man  
t n  S l e u p o r f  n i d j t  meß r  f p r i d j t .  PlaBel 
aBer faßte öie ©djetöung unö öie finaitaieEe ©in» 
fdjränfung nur alg furaeg gnternteaao auf. ©ie 
intereffierte fidj jeßt lebhaft für öie alte europäifdjc 
Slriftofratie, unö feit furaer Seit g ilt fie alg öie 
Praut öeg Prinaen Souig oon PoitrBon, öer ein 
Petter ö'eg Königg oon Spanien unö öeg Kron» 
prinaeit Dlupprecßt oon Papern ift.
Wie geSchiiilstüchlig 
die Familie (jilman arbeitet,
mag nodj jette Heine ©pifoöe iffuftrieren, öie ficE) 
Inapp nadj öer Perijeiratung SJtaBelg mit ©orep 
ereignete. Sa öer Pater Ptabeig außer öiefer nodj 
awet äußere ßüßfdje Söcßter,, Pearl unö ©unice, 
Beiaß, für öte fijß nodj fein PfiKinär gefunöen 
hatte, Begab er fidj mit öiefen Beißen auf eine Dlunö» 
ret|e unö ließ in allen ©täöten öer Pacificfüfte, wo 
fie ßinfamen, piafate anBringen, folgenöen gn» 
ßalteg; „Sldjtung, Kapita lien! galtet ©ure Pörfen 
unö Oeraen feft. SJtaBel ©ilmang ©eßweftern finö 
ßter. gßr werßet audj an ihnen oiel oon jener 
©raaie unö Bern ©ßarme entöeden, öie Ben ©taßl» 
Eönig Beawungen Bat." Saß aber öie Beißen Pfäö» 
djen gleiche Karriere wie ißre ©eßwefter gemaeßt 
hätten, wurö'e nidjt Befannt.

Sloenne, wo Bie geiftreteße grau im Palaig ißreg 
©atten öie Befte ©efellfdjaft öer amerifanifdjen 
Dtiefenftaöt oereinigte, gm gaßre 1910 üöerfieöelte 
öag ©ßepaar nach Sonöon unö Befuc&te auch heg 
öfteren Parig. Sa fam öer Krieg, Ptiß ©uifeg 
©oßn trat in öie franaofifeße Slrmee ein, fie felBft 
betätigte fidj alg Kranfenpflegerin. SJlr. $iteg leßte 
©pefulationen feßlugen fehl, unö er mußfe eine 
SireftorfteHe in  einem gnönftneunterneßmen in  
Sonöon anneßmen, wäßrenö Ptutter unö ©oßn in 
Parig Blieben unö öort unoeränöert grrßeit .fjaug» 
halt führten. Sllg ihr Ptann aber audj: öiefen 
Poften nidjt halten fonnte unö fdjließlicß ooUftänöig 
Banferott geworben war, füßrte Ptiß $ite, folange 
fie nodj ©djmud oerfeßen fonnte, nadj außen ßin 
öag SeBen einer reichen grau weiter, gnggeßehn 
aber Befdjloffen Ptutter unö ©oßn, aug öem SeBen 
au fdjeiöen. ©ie nahmen Beiße Peronal, öer ©oßn 
öffnete fieß überöieg öie Slöern unö war am nadj» 
ften SJtorgen tot. fDtiß ^ ite  muröe gerettet, fudjte 
fdjeinbar üBer öiefe ©pifoöe ßinmegaufommeit, 
fdjrieB eifrig Sßeaterftüde unö fRomane, Befcßäf» 
tigte fidj aBer weiter mit Bern ©eöanfen an öen Soö. 
gm SeaemBer 1926 öffnete fie tatfäcßlidj öen ®ag» 
Bahn unö ftarB. Ptemanö ßatte Big aur Eröffnung 
ihrer Perlaffenfdjaft gemußt, wie feßr öie grau 
Bereitg gegen Pot angefämpft. Pig unmittelbar 
oor ißrem Soße ßatte . fte öen ©djein jeneg fReidj» 
tumg Bewahrt, öen ißr aweiter ©atte einftmatg Be» 
f eff eit.

©o oerfnüpfen fidj öie ©djidfale oon Ptann unö 
grau weit enger unö wefentlidjer, alg man aHge» 
mein anauneßmen pflegt. Unö eg aeigt ftdj, öaß eg 
nidjt geraöe öarauf anfommt, öaß eine grau nur 
ßureß ißre ©djönßeit öag Safein ißreg ©atten Be» 
gliide, fonöern, wie grau ©cßwaB einmal fagte, oor 
allem eiiteg oerfteßen muß: „gm SeBen eineg 
Pianneg öie aweite Pioline au fpieien, Bie fteß nadj 
Ben Strießen öer erften au rießten hat."

9taten Sie!
Krenaworträtfel.

Vnd aum Abschluß eine Tragödie.
öie mit einem ©elbftmorö enöete: Bag SeBen Ptiß 
©uife .Çitcg, öer ©attin öeg PtiHionärg .hite, öie 
fieß in öer internationalen ©efelifcßaft eineg augge» 
aeidjneten Pufeg erfreute unö auch alg ©cßrift» 
fteüerin feßr Befannt war. Ptiß ©uife £ite, öie mit 
ißrem Ptäöcßennamen ©lien ©ilmoor geheißen 
hatte, war öie Sodjter eincg Kaufmaniteg in  ©leoe» 
lanö, heiratete Bereitg in  jungen gaßren einen 
amerifanifdjen ©roßinöuftriellen, öiefer ©ße ent» 
fproß audj ein Kiitö, öodj fühlte fidj öie grau nießt 
gfücflicß unö ließ fieß nadj wenigen gaßren wieöer 
oon ihrem Ptanne feßeiöen. Sann lernte fie öen 
immeng reichen £ite fennen, öie Betöeit oerlieBten 
fidj tneinanöer, eine neue ©ße wuröe gefdjloffen 
unö eg Begann ein glanaoolleg Sehen in öer gtftß

Sie SBörter BeBeuten oon ltnfg nadj reeßtg: 
1 Slmerif. ©ißriftfteller, 4 „üittnöfunf", 6 Slöler,
7 Sürfifdjer Sitel, 8 Sürfifdje Ptecrenge, 13 Sott» 
ftufe, 14 ©efdjrei öeg ©felg, 15 Storö. ©ottßeit, 17 
Permanöter, 19 Drtgpartifel, 21 Slrt Perorömtng, 
24 Paipageienart, 25 Präpofition, 26 Seitungganaeige.

Sie SBörter BeBeuten oon oben naeß unten: 
1 Profil; Stoßt, 2 Dtätfelßafte Kraft, 3 Paum, 4 Seil 
öeg SBageng, 5 gettige glüffigfeit, 6 gläeßenmaß,
8 ©leidjwort für „Entartung". 9 Sonftufe, 10 Sinneg» 
organ, 11 Staßrunggniittel, 12 Kunftricßtung, 15 
Stebcnfluß öeg fRljeing, 16 Pefräftigunggforinel, 
17 iioßeg geft, 18 Dberital. Prooina, 20 ©ßinef. 
Sbegemoß, 22 Slrtifel, 23 ©eröüfelö im Hochgebirge, 
24 gaultier. 27 Perl, gürwort.

©ilBenrätfel.
Slug Ben Silben: a af Ba banö Ber Be öe 

öie öu e e e e ein elf feu fi golö im in 
in fa fer la lauf l i  Ii lin  man maf mit 
na nat ne nor now raft ret ridj ro f^e ftße 
fä fter ta ter u l uf oa oe ae finö 19 SPörter 
au Bilöen. Bereit Slnfangg» unö ©nöbudjftaben, beiße 
oon oben naeß unten gelefen, einen ©pritdj ergeben 
(dj =  ein Pudjftabe).

Sie SBörter BeBeuten: 1 granaöf. fRomanfirift« 
fteüer öeg 19. gaßrßunöertg, 2 ©raießungganftalt, 
3 Sag Sleußere öeg Pucßeg, 4 ©ewerBe an öer 
Küfte, 5 Ser PaHaße oerwaitöte Siißtung, 6 Pro» 
bBet, 7 £eraog o. SBürttemBerg, Befannt aug Hauffs 
„Stcßtenftetn", 8 Ptünöunggarm öer Ober, 9 Paum 
mit roten Peeren, 10 Slrt ©ipg, 11 Seutfcß. Ptär» 
cßenö-idjter, 12 SSafferfall, 13 Silier öeutfeßer Paum, 
14 SBmterfport, 15 Pieuenaüdjter, 16 ©djidfaig- 
göttm, 17 ©«lingpflanae, 18 «Rechter Sufluß öer 
©na, 19 StuggeBienter ©olöat.

b r a u n  B o x - C a l f ,  Original 
Goodyear W e lt........................

r ot br aun Boxcal f ,  feinste 
Rahmenarbelt............. ............

Í 9 50

2 f °

Trotteur-Modelle, mit dunklen ^  5 0
Besätzen................................ .. f

ln modernen braunen Farben 
und rassigen Formen........... 2450

b e i g e  K a l b l e d e r ,  flacher 
Absatz, Sonderpreis............... M90

£  f t  C(S
d u n k e l m o d e ,  mit braunem 
Kappenbesatz...

%
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Dösiger Sonntags-3eitung Sonntng, den 13. April 1930.

Am O s t e r s o n n a b e n d «  den 19. April 1930, bleiben die Kassen
schalter der Unterzeichneten Sparkassen

Für Wechselzahlungen ist ein Schalter von 10 bis 12 Uhr geöffnet,

Sparkasse der Stadt Danzig 
Sparkasse des Kreises Danziger Höhe 
Sparkasse des Kreises Danziger Niederung.

»mm. w —
(aus C arrara ) für

lataiii
Wandbekleidungen, Frisiér- 
Toiletten, Waschtische usw.

Qiashandlung • Glasschleiferei - Spieselfabrik 
Marmorwerk

Danzig-Ohra Bahnplatz 3 Telefon 25401/25187

r —  i
PREUSSISCHE

LANDESPFANDBRIEFANSTALT
KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 

MOHRENSTRASSE 7-8 BERLIN W 8  FERNSPR.Zentr.8033-37 
G R U N D K A P IT A L  U N D  O FFENE RESERVEN OBER  

31 M I L L I O N E N  R M

Z W E IG S T E L L E  IN  F R A N K F U R T  A . M .
NEUE MAINZER STRASSE 25 FERNSPR.i HANSA 257S7

ZEICHNUNGS-EINLADUNG
IN DER ZEIT VOM 12. BIS 30. APRIL 1930 
LE G E N  W IR  Z U R  Z E IC H N U N G  A U F :

REICHSMÜNDE LS ICHERE 
G M  4  0 0 0 0 0 0 —

8 % ig e  g o l d m a r k 
k o m m  UNAL-OBLIGATIONEN

R E IH E  X X
ZUM V O R Z U G S K U R S E  VON

9 4 , 5 0  °/o
GESAMTKÜNDIGUNG BIS ZUM 1. JULI 1935 

AUSGESCHLOSSEN.
IM FALI?E DER KÜNDIGUNG ODER AUSLOSUNG

RÜCKZAHLUNG M IT  100 %
DIE NOTIERUNG DIESER REIHE AN DEN BÖRSEN ZU 
BERLIN, FRANKFURT A. M., KÖLN, DÜSSELDORF 
UND ESSEN IST M IT 95 %  IN AUSSICHT GENOMMEN. 
DIE LOMBARDFÄHIGKEIT BEI DER REICHSBANK IN 

KLASSE A  W IRD ALSBALD BEANTRAGT.

STOCKE ZU GM 100.-, 200.-, 500.-, 1000.- UND 6000.-
ZEICHNUNGEN NEHMEN ALLE BANKEN, BANKIERS, KREDIT- GENOSSENSCHAFTEN, SPAR. UND GIROKASSEN 80WIE DIE ANSTALT UND DEREN ZWEIGSTELLE IN FRANKFURT A. M. DIREKT ENTGEGEN. — AUSFÜHRLICHE PROSPEKTE UND ZEICHNUNGSSCHEINE SIND BEI DIESEN STELLEN ERHÄLTLICH — HÖHE DER ZUTEILUNG UND FRÜHERER ZEICHNUNGSSCHLUSS BLEIBEN VORBEHALTEN

sät (S in e n  
< 3 u l0 e n

roödjetttt. etifalten 
Sie

$amcn=, Setten« 
ttitb ¡dinier«

& o n f e f t io n
Samen«, Setten«,
Stinbcr» SBäfCÜe
SJeäüge, ©infdjüt« 
tungen u. fämtl. 
Söefietömtgäftücfe,
23ett-3reöern

flttft. (SraBen 66 b
Tvluretttg., parierte

>
J ^ ^ n o c h  wie
HB w ̂ d|p ••• ®r •**

(ilflv ¿ß* nach wie vor die Zeitschrill 
m it dem  ausführlichsten  

■jed«ww». Funkprogram m  d e rW e ltl
80 Seiten für 50  Pf. - Monatsbezug RM 2 .— 
Bestellen Sie beim Postamt oder Buchhandlung 
Probeheft umsonst v. Verleg Berlin N 2 4

t

I
Kt Danzig. Langgasse 6/8. Telephon: Nr. 24671 ijj
|  --------------------------------------------------------------------------

W ir empfehlen:

Gründonnerstag Kringel
mit N a t u r b u t t e r  u. best en Z u t a t e n  bereitet, fj!

Jzum Osterfestii» ¿1
y; unsere Bäcker- und Konditor-Waren in bekannt H 

großer Auswahl und unübertroffener Güte.

» Oster - Konfitüren eigener Herstellung $

JnltasSdiuDcrLMlm

bei

M. G runenbe ra
Fabrik: Lansfuhr, Hochstrieß 12. Tel. 42484 

Filialen und Annahmestellen:
Danzig: Matzkausche Gasse 1, Telephon 28096, 

JopengasseöS (Ecke Ziegengasset, Beitergasse 11, 
Langfuhr: Hauptstraße 11,

Hauptstraße 47, Neuer M arkt 3.
Oliva: Am Schloßgarten 26.
Zoppot: Seestraße 31, Südstraße 18. 
Neufahrwasser: Olivaer Straße.

Möbel - Polstermöbel
Kom plette Z im m er und Einzelm öbel

bei Zahlungserlcichterung zu billigsten Preisen

Fritz Eisenberg
F le is c h e rg a s s e  N r .4

Telephon 28107.

■wg j  a u } i.u j.. j. i . i'jjji"'....! | i.i u a  ̂  f f iy w y . i j  u  j  « t ;
! • •* «* • f;»:*.’ • » *.* .* • ’ *

Z u m  O s t e r f e s t
empfiehlt

ein reich assortiertes Lager 
V 3  in sehr p r e i s w e r t e n

Weinen, Schaumweinen 
und Spirituosen
D a n i e l  F e y e r a b e n d t
Älteste Weingrofjhandlg. i. Freistaat Danzig 
Gegründet im Jahre 1747.

F la ichen verkau f  u. P rob ie rs tu b e  
Holzmarkt Nr. 8. ■—  „ .

Otto Lutz, Musiklehrer —
, T ö p fe rg a s s e  2 9  U

Solo-Flötist des Stadttheaters i. R.

Flöten - Unter rieht
(System Böhm neu. System Meyer alt)

Violin- u. Klavierunterricht
Unterricht für

Laute zum Gesang, Gitarre 
Mandoline, scmagziiner

SlandesnmlstmchricMen
lobcsröttc hont 5. 9Iptt(. Sltbeitetin 

37ielani<i Sfttersmisti, 25 3 - ©ifenbabn« 
rangierfüfiter Otto 91efe, 29 3 . 3n»atibe 
©buarb 21icoIat, 74 3  Sßtttoe Spetife 
Sattl) geh. ©cpoit, 71 3 -, Softer ©er« 
tnib be3 GctfenbalmrangiererS 20-atter 
Jlerettibetg, 7 28. ßcrufmcmn fictrtrttü 
SRabmamt, 60 3-

Sobebfäfte »om 7. äptit. Slentiter 
^ermann äöiebc, 57 3 . 3ntmlibe ©er* 
mmrit ©enniger, 76 3 . iToefitei §rcnc 
bc§ Vir betters Qofef Sulotoiecti, 2 3- 
6 3)1. SBitioe 3)larie Seiftner geb. ©etdert, 
79 3- Qnbaübc Sßaut ©tellroad)«, 61 3 - 
©ob» grip bei IBoten gobanneS fi-a« 
tnorfti, 11 3)1. ©eijer Otto Stirftp, 23 3- 
Sohn ?([{rcb be£ fyeuwnetüantfctS Sie- 
nwn? Stengi, 20 ©tb. /vnUalibe griebrid) 
graut, 65 3 . Beniner C^tar Korfcf), 
75 3- ©gefrort Sßa/ulin« Hkoljl geb. 
SBitpelm, 48 3 - ©ojtairentner Stuguft 
■BelmSfotofti, 70 3. Snbaltbe 3MtuS 
tKetdie!, 71 3-

lobegfatte born 8. Slptit. Slrbeiicr 
Sluguft Stibrecpt, 62 3- SBittoe TitSnelba 

] Trante geb. TSbanfjettvfft, 67 S- Subatiibe 
0rtebtt$ Stein, 73 Q- ©iefrau $etene 

IlSleifig geb. ißleger, 19 fflapneignet 
| ffiart ©tibb, 52 S- ®itl»e tSnimra @er« 
j^arbt geb. ©dioetoe, 54 9 .

Sianjig.Sattsfû t.
Tobebfälte. ©ob« bc§ SttbeiterS Otto 

©ein, totgeb. StrbeHet, DluStetier t. 5Hef.» 
§ttf.»91egt. 229, Ëntit Sofa, gef. am 
25. 9. 17 bet Bonnebete, 21 37 äßitmc 
®mitie Siebrotofti geb. Somfit, 62 3- 
©au^beftper Çeliï Ätafetofti, 67 3* 
Rentenempfänger $eter Dlofe, 83 S . ©o^n 
beg Sirotes ®r. ©orft SBotter, 8 ©tb. 
Telepboniftin ¿perefe griebriep, 38 3- 
Unepeiitp: 1 ©opn, 10 3ëg., 1 Socpter, 
totgieb.

Tobebfäöe bom 9. Stprlt. ©peftau 
TOatte ©iegiSmuwb geb. grepmartn, faft 
78 3 - Dbetlefitet t. 91, TOartin tßietoa, 
66 3- Kaufmann 3aîob ÜJlttntoeê, 69 3- 
©austoepter ©ertrub Senfcnibotf, 24 3- 
©cpneibergefelle ©ottfrieb SkeunKmn, 72 3 . 
©opn ©erparb be§ Strbeiterê 3®f°6 ©et' 
bel, 1 3 . 6 2)1. 3nbaltbe 3oÜ<w« 91ut« 
totofti, 74 3- Snbalibe 3ofep^ SRing« 
toetfti, 59 3-

Tobeefättc bom 10. Stprit. ©opn 
©etnj bes ffiutfeberi TVeliç ißobnfe, 15 T. 
3)!atergebitfe fttanj ÎDlefet, 60 3- 
fra.it Setifta ©itpert geb. Ißajie, 69 3 - 
3nbatibe Seo ». SToftla, 63 3- Stïbeiteï 
Stbert grtebriep, 29 3 . SBittöe 2tnna 
Seutf^mmt« geb. Äna«, 63 3- STeifdjet* 
meifter ^autui Utcjpfomfft, 60 3 .

DANZIG-LGF., Ringstr. 5  d. Tel. 412 76

O s te rfe ie rta g e
empfehlen in reichhaltiger 
Auswahl

E16ABBEE
Brasil»Jmporten 
HavannaOmporten
iHAiErm iund

TABAKE

TabaKwul̂ it Speztalgesdiäfle

Zum Osterfest
nur

Seezialitäten
von

Gustav Springer m.
Curaçao, Domherr, Baumeister

Billigste
Benrçwuefle

Der Laie ist kein Kenner 
drum kauft er seine Brillen

beim Spezialisten

flu&enoptiker Senser
persönl. zugegen

Danzig, Hundesasse Nr. 16
Lieferant aller Krankenkassen. J e t z t  auch Phot o

Schnell und zuverlässig
re p a rie rt

Bruno Prehn
Maschinen- 11. Elektromotorenwerk

alle Arten von Maschinen
wie Buchdruckerei-, Fleischerei-, 
Backerei-,Spelcherei-Maichlnen

Fernspr. 225M W eldenSaSBe 55

Stabfußboden
kammertroeken, in verschiedenen Mustern

Ernst Behrendt
GroBtlschlerei und Parkettfabrik 
Langtubr, Haup'straBe 70.

>



DaitîigM Sonntegs-3eiíi»ng Somtiög, Sert TS. SpdS Ï930.

Wie praktisch und -
so ein wohlabgemessenes Päckchen Oetker- Backpulver /

^Die Backvorschrißen in  allen D r. O e tke r-R ezep ten  sind so klar, dass jedes Misslingen ausge
schlossen ist. . Unsere, Hausfrauen sind daran
gewöhnt und denken gar nicht daran, Experimente 1 f r  m _
m it unbekannten Erzeugnissen zu machen.

is t  das r ic h tig e  B a c k m it te l f ü r  den H ausgebrauch , das Backen 
damit ist kinderleicht. A lle  Gebäcke nach Oetker-Rezepten haben einen 
wundervoll reinen und feinen Geschmack.

Die Bücher „Dr. Oetker-Rezepte". Ausgabe B (Preis Pfennig) un¿ p r- Oetker’<¡ <¡rhnlbnrt,h,.*i, /n  ■
Pfennig) mit nichtigen Hinweisen auf den guten Back-Apparat „Küchenwunder s in d ^n d e n u T e n T  
mitteige schäften erhältlich, wenn vergriffen, gegen Einsendung in Marken von r-eoens- Dr. August Oetker. Oliva

^awûajer&reîcm/ieu. Jmiemffm
3)ie große Terlaffenheit
& n l m $ o n n i a g  1 9 3 0

Ton A r t u r  d Z r a u f c t v e t t e r
„$ a  »erlichen ihn'affe Qünger und flohen."
28ie eittfitnt 3efug gelebt unS gelitten hat, Sag 

roirS fiar, nie tut mir non bet ©infruufett ttt ©eth 
fentnne lefen.

©g gibt ©tituben in  nuferem Sehen, ön m ir mit 
einem ÜRdle fegenb »erben. ©o lange haben mir in 
ginfternig gcroanbclt. 3efet haben mir nette klugen 
befomttten. 3m* ift Sag Witte bes ©unfein, bab cg 
bte ¿Jette bringt. Seit: encachen noin ©djlafe ber 
2Selt ttnb affeg ift ottberg geworben.

3¡efug kannte bie äReitfdten. ©r mar teilt Blittber 
©ptimift, *ein roeid)fi(í)cr ©täunter, su beut man 
ifjn man cf) nt a 1 ntadjen roiff. Sind) fein bttrd) bie 
bittere 9?eeiit<ü immer roieber auf» neue etittäUfdi» 
ter tttopift ©r tourte, »ag am SRenfchen mar. ©r 
mar burdjfdyauenb.

(Sr hatte eS ilruen tioranggefagt: ¿„Siebe,; cg 
fomntt bie ©tunbe ttnb ift fchöit gefüwmen, bab ifjr 
serftreuet tuerbet, ein jeglicher tu bao ©eine,, ttnb 
nticö allein faifet."

©er Cmjchcrfommt. © et ©öS roittft. ©ie Jünger 
fliehen.

Unter Sen 3»öltett ttod) traf er heilige Slugroaht-
©rer nur, bie ihm Sie iiebften ttnb Sie roertooff» 

ften roareni foHtert ihn begleiten itt . bag geweihte. 
SRiiftcrium ©etljfetnatted.

Sind) ber ©tarfc roiff in ber ©timbe beg ©terbeng 
nicht allein feilt, roiff eine -Oanb haben, Sie er faffen 
bann. — ©ine alte Wienerin ersnblte non ifjrem 
•Srerrtt. ©er mar io uorttebm, baff ihm bie leifefte 
¡Berührung non. tóttejn?anbereit gerabes«: peittMenörl 1 
mar. 3e jn  Jahre. bfttórch: hätte fié ibnt itt ©¿ent? 
gebient,. • Wicht ein einsigeS ¡(Ral batte er ihr bie 
§anb gereicht.

21 lg eS aber sum ©terhen mit ihm tarn, ba ftredte 
er bte forgfam gepflegte -fianS nach ihrer fdjroieligen, 
alten, hielt fte gatts feft ttnb gab fie nicht roieber frei 
, . . eine »olle ©tunbe lang.

©er ©ob ift ’ ber eiitjige "©»aialift auf, biefer ©Seit. 
Uns er madtt fostal.

©rei Slugerroählte nahm Jefttg mit ficb ttt bie 
Slacbt feiner Serben.

„■¡Weilte ©cete ift betrübt big itt Seit ©ob. ¡Bleibet 
Mer ttnb roadjetmtit m ir!"

28er bat je eilte ergreifendere ¡Bitte getan?
Unb fte?
JnSeg ibr SReifter in  ©oSegguaien ringt — 

fchlafett fic.
„Äönnt ibr nicht eine ©tunbe mit mir machen?" 
28cr bat je eilte fcbmcrsnofferc grnge getan? —
©ttoaS ©uteg,motten, etmag ©rofeg mieten------

unb non ben ättenfdjen oertadrt, neradrtet ju  merben; 
eg ift ctmao fo Sttttäglidjeg, fo ©clbftnerftänblicbeg, 
bab eg; ficb nicht lohnt, ein 2Bort barüber au oer= 
tieren.

2(0er etmag ©rofteg motten, etmag ©uteg mirfett
— uttb Qmölf, nein, ©rei nur haben, non benen man 
fid) ne titan ben glaubt, auf Seren Siebe man rechnet
— — Unb bann in  entfcbeibenber ©tunbe bte ©rfalt* 
rung machen, bgb auch fie einen nicht nerfteben, Sab 
fie einen aüfgebeit ttnb nerlaffen, bog i f t ‘©ragif. 
©Ser nieintebr bie trngifdte Uro nie int Sehen beS 
28abrbaftigen, ber nur Sie ©adje tnifl.

©afj Sie tWettidjett eben nie Sie ©acbe motten, fon= 
öern nur fidj felber, Sag ift ihre größte, gerabe für 
ttnfere Seit uerbättgnigootte ©itnSc.

Wie aber tritt. Siefe ©ragif fo erfcbütternS in Sie 
©rfdjeinuttg, roie int geben' ffefu, '28er mottte fi^  in
Ser rebigiicb auf Sie ©actn, 
©rlöfung Ser SWenfdjen ger 
©eite ftetten? ttnb roer 
neracbtet roie er?

I t t  fi'rtS

itfjtei
toar

e Siebe ihr 
nerfannt, t

tb Sie 
an Sie 

trlaffen,

2?ott Siebe ganj .burd^ruitgen 
•Oaft. btt fo nieltgetatt. ,,
UnS hoch btft Sft netfiufttfen 

,v' ; Unb feiner benft Saratt.
©ag ift Sag 2htgeitüffnettbe an biefer ©efcbicbte, 

Saß fie nicht etroa einmal gefdjebctt, Safe fie ficb niel= 
mehr einig mieberboü unb ingbefonbere au ung 
¡ütenfdjen beg öeute mit gemalfigen Sungen fpricbt. 

UnS mag roitt fie ung lagen?
©ab ©öriftitg beute noch genau fo oerlaffett roirb, 

toenn fid) feine Sehre nicht mit Ser roeltgebotenen 
©iplomatie nerträgt, ttnb Sab, Sie ihm am nädtften 
ftehen füllten, immer Sie' erften finb, Sie Saoon« 
laufen.

©ott fei'Sob unb ©anf, haben Sie ©urchfd)nittg= 
tnettfchett nicht Seit prophetifdhen 23Iicf 9efu, Ser 
atteg Sag naturnottoenbig ooraugfah, mag anbere, 
toettn eg fid) plöbtid) nottaieht, ttnt Sen 2Serftanb 
Bringt, ©ie öattbiunsen Ser SWenfchen nicht ner» 
lachen, nicht Bemeitten, auch nicht nerroünfchen, Sag 
ift Ser 28eigheit lefjter ©chlub.

2Xßer roer gelangt je auf Siefe ■‘oohe ber @r» 
fenntuig? UttS befonberg, roenu man ihm Unrecht 
tut?

3efnS ftanb auf biefer i>öhe. ©eSfjatß auch jene 
geborgene ¡Ruhe, jeneg fchweigenbe 2( er ft cf) en Sem 
Ungeheuerlichen gegenüber, ©arttm nur ein leife 
mahnenber ¡Borrourf an Sie fchlafenben Sünger 
ein roecfenbeg 2Bort an ben Verräter UuSag — unb 
ber ¡Reft ift ©djroeigen. €>eiligeg, itnburchbringli#eg 
©chroeigett feinen Bôëroittigen 23erflägern gegen» 
über, ©er 25erftehenBe, Ser itt ben Urgrunb ber 
©inge ©ingeSrttngene, fennt Ser 2(ögroittigfeit 
gegenüber nur eine 2Baffe: ©ag ©dhroeigcn.

•öaft Su nie einen S-reunS unb äRitfämpfer ge* 
habt, Ser heute Sein 28tberfadjer geroorben?

28ag Bleibt Sir ihm gegenüber — alg Sag 
©ch ro eigen?

(Sing aber’ roar cg, Sab (Shriftug über alle 2?cr» 
ftänbniglofigfeit unb 2Serfennung Ser äRenfchen hin» 
roeghob: Sag îkiouRifeitt beg höchften ©uteg, Sag er 
in fich trug, ©ie UeBereinftimmung feineg 2Sotteng 
mit Bern Beg Saterg, fein unter Sem ©efichtgpunft 
Seg (.'-toigeii ftehettbcg, auf göttliche Siele gerichteteg 
2Birfen. , .

©ag allein ift eg, Sag grobe Waturen ade ©nt» 
täufdjung, 2?erfettttung unb ¡Berachtung Ser 2Jlen= 
ich en überroittben labt, ©ie treiben ©otteg 2Berf, 
hanöeln Ser ©adje halber-

©iefeg ¡Beroubtfein gibt Sem fterbenSen ■'öeilattS 
Bann in ©olgatba Sie ®raft, bag SeiS feineg ganaen, 
ber ©chulb unb Sem ©obe oerfattenen ©efchledjteg 
auf fich au nehmen, ifn  Ser ©etßfemanenacht berei
fet ft oh oor, mag Sie ©ofgathafinfternig erfüllt, 
©hriftitg fah ber ©Seit ©lettb unS Verfall in feiner 
acrfehenbett iîraft. ©r Brachte fich felber auttt ©pfer. 
Unb Sag 28ort beg ¡Propheten roarS an ihm erfüllt: 
„©er £err roarf unfer affet ©ünbe auf ihn."

Sauarbeiten,
d i e  g e p l a n t  f i n d

©ie Abeutghaltgpläuc beg ©ettatg, Bte int 23oIfg= 
tag in ihren ©inaelheiten immer no^ nicht beraten 
ftttS, enthalten, foroeit fie ung »erliegen, einige ¡Bau» 
Pläne für Sag fommenSe iyabr, Sie mitauteilen, oiel» 
leicht nicht gana uninfereffant fein mögen.

©er §aug'haltgpian für ©e f . f en t l i ehe  2l r» 
B e 11 e n u n S 23 e r  t  e h r fleht auch in  biefem 3ahrc 
roieber 25Uüü ©ulben »or für Sie Se u h e r »  
ft e I I  u n g o o n © t f e n  b e t o n  ü b e r b a u t e n  
an © t e i l e  Baufälliger hölaerner 23rüdenbautett 
auf Ser ©trecíe ¡Rüc£for th — t ä f e m a r f .  9m 
©aughaltgplan roirS betont. Sab Siefe Slrbcitctt im 
Sntereffe Ser ¡Bertehrgficherheit unerläbtid) feien.

2Beiter ftttS in Sem gleichen &augbaltgplan für 
Sen roeiteren S l u g b a u b e g  S l u g h a f e n g  ©an» 
aig=Sangfuhr alg fed)fte ¡Rate 40 000 ©ulben eingc» 
feht. ©iefer ¡Betrag fall in Ber •öauptfaihe oerroanbt 
roerbett für Ben 23 a tt e i n e r  ¡ß e i  l  ft a t i  o n- 
©tefe ¡ßeilftation, bie auf nielen Sufthäfen fchott 
»orhanben ift, ift eine BtingenBe WotroenSigfeit für 
©anaig, ©ie foll, toenn ihr 23au befchloffen roirb, 
auf Ser anberen ©eite beg 9lughafeng gebaut roer» 
ben, roo fie Sen ©inflüffen aller möglichen ©törun» 
gen entaogen ift. 3n Stage tommt ein tleineg -ftola» 
häugehen, in  Bern täglich ein Sanier aur 2feSienung 
Ber ¡ßcilftotion anmefenb fein roirS.

Sür 28 o h n u tt g g B a u a ro e et e ober für 3Jliet= 
Beihilfen ttt befoitberen Söffen erfchetnen im £xtug= 
haltgplan 635 750 ©ulben, Sie auch unter ©in» 
nahmen alg ©taatganteil aug ber ®3ohnuttggbau» 
abgabe eingefefet finb.

3m -Çaughaligplan ber ©ta a t lieh en ©ritttbbcfih» 
oerroaltung finb 20 000 ©ulben eingefeht für bie 3  n» 
ft a n S h a X t tt tt ft b e r © t r a b e  o o r  S e nt 
Meegen © o r, fotoie oor Ber 23aftioit Slugfprung. 
© ag  H e i n e  S eu g ha u g am 28affplah foff nun* 
mehr audj eine o e r b e f f e r t e  S a f i a b e  betont» 
tuen. Sür Bie Snftanbfehung Stefeg §-aufeg finb 
12 000 ©ulben eingefefef.

Sur ©rœeiterung beg u n t e r i r B i f c h e n  
S e r n f p r e d) n e h e g i n  SB e i  dj f e Í m ü n B e 
unb auf ber SB e ft e r  p l a 11 e fins 120 000 ©ulben 
itn ¡Poft» unb ©elegraphenetat oorgefehen. ©ie @t= 
roeiterung ber Sernfpredjanlage ift ttad) bett ©r» 
lauterungen int Apaughaltgplan Surd) bie »ont 
•Ôafenaugfchufî oorgenommene Slttleguttg eineg 
neuen ^afenbecleng in 28eid)felmünbe Bebingt.

©ie ¡ßf la  f t e r u n g  einer ©trede beg 28 e g e g 
¡pr au fte r î  r u g — © r a u n g b o r f  ift nach Ben 
Siemerfuttgett im Çtaughaltgplan ber Sanbroirtfchaft» 
lichen tnt S Sorftoermaltung tnt Sntereffe beg öffent* 
lichen ¡Berfeltrg ttnb aur ©rmôglid)ttng ber .fióla* 
abfuhr ang ¡Praufterïrug ttnb SBiefeuthal bringeub 
erforôerlicfj. ©g finb für Sie Slitgführung biefer Sir» 
beiten, mie bereitg im Sahre 1928, 4000 ©ulben ein» 
ßefetjt. ©in gröbereg Siauoorbabett fieht biefer ©tat 
anf ber ©trede © t u t t h o î  — ¡ B o b e n r o i n í e l  
oor. ©ie Sepflafterung biefeg SBegeg i»irS Brittgenb 
oerlangt. @g finb hierfür 10 000 ©ulben oorgefehen.

3 iir  cJhre Oflerreife!
© otttttnööritd fahttartctt
gelten au Oftern innerhailh be§ ¡Reicheg Bei be= 
fchräniter .(tilometcraahl bereitg ab ©rünbonnerg. 
tag, mittagg 12 Ithr, aur -Otnfahrt. g u t ¡Rüdfahrt 
berechtigen fie oou Karfreitag big Dfterbiengtag, je» 
Soth am OfterfonnabenB ttnb ©iengtag nur big 
9 Uhr oormtttagg.
©ottScru'igc
»erfehren tt. a. oon ¡Berlin ttad) Dftpreuben (big 
Sttfterburg) am 17. unb 19. Slpril. 23on C)tpxeubeit 
nach ¡Berlin am 9. unb 18. Slpril. Seiner oon ¡8er» 
iin  nad) Hamburg am 20. Slpril (2 ©age), unb nach 
Sem ¡Riefen* unb Siergebirgc am 17. Slpril (4 ©age) 
©ag MER oeranftaltet eine achttägige Sah« ¡Berlin 
—-SJerchteggaBen oom 17. big 27. Slpril Oßreig: 112 
5Rm.), ferner eine ¡Reife nad) ¡Parig oom 17. big 
27. Slpril.
¡8ots ttttö Jiachjüße
»erben ju r  ¡Beroältigung Beg £>fter=¡Retfcoerlehrg 
oon Sen ¡ReichgbahnSireftionen oorbercitet ttnb je 
nad) ¡Bedarf eingefeht. Sn ¡Berlin finb a. ¡8. in Ser 
Seit oom 17. Big 20. Slpril 185 ¡Bor» bato. Wacbäüge 
»orgefehen. SlttfjerSem roerSen affe roichtigen fahr», 
planmäfjigett 3üge »erftärft.
© er ©ampferocriehr
ift auf affen ¡Binuengeroaffern au Dftcrn eröffnet, 
©ie ©íbe»¡Períoncnfchtffahrt Begann am 20. SJiära, 
Sie ¡Rheinfthiffahrt fetjt am 16. Slpril ein. — Stuf 5er 
Worbfee oeranftalteit Â apag (18., 19., 20. Slpril), unb 
WorBSeutfeher Slopb (18., 20., 21. Slpril) ©onber» 
fahrten oon Hamburg Bat». Bremen nach irolgolattb. 
©er ©eebienft Dftpreuf;en ©roinentünbe—3»ppot~ 
¡Piffatt—SWemcl bietet ab 9. Slpril ©elegenheit au 
Meinen ©eereifett.
©o8 SOetier
ift oorfchrifigmafttg frühlinggroarm beftefft. Saffg 
feine ©epreffiott eintritt, wirb Sie ©onne marm 
»ont Blauen Srühlingghimmel fcheitten. . . (2?or» 
fiel)tSha(ber ¡Regenmantel mitnehuten — bann roirb 
eg ficher nicht regnett! . . .) RDV

©te 2)rtefbefteffung au Öfter«. Stm Harfrcitag 
uns aut 2. Dfterfeiertag findet, abgefeheu oon Sen 
tord) ©iiboten abautragenSen ©enSungen feine 
¡Poftaufteffung ftatt, dagegen roirS am 1. Ofterfeter» 
tag eine etnmaiige ¡Briefaufteffung im Ortg» und 
Sanbäufteffbeairf auggeführt.

^ente flottaert in Ser ¡Bltttbettanftalt. Slatgfüh» 
renSe: ©te SRännergefangoereine ©ängerfreig unS 
¡Boruffta. ©irigent ¡Refchfe. ©ie S'apeffe Ser ©d)tth= 
ooliaei, Obermttfifmctfter ©ruft ©tieberih. ¡öe» 
ih m  li.so Uhr,

Satmigs MunUicMUze / Seiucht das !
3)as Wleiflener ZPorstellanmimmer des lUujtmms

.©anaiger ÄaufmattttSliu;ug hat fiel) Befonberg 118. Sahrhmtbert Sie SBelt befchenfte. ©o ift eine 
ßoP nr£“ ten uUtgeßen, mit ¡Reihe oon befonberg frühen ©iüden, foaufagen 

denen Sie iWetficner .¡Poraeffanmanufaftur imlSnfunnabeln Ber ¡Poraeffantunft aug altem ©an»
atger ¡Befih tu unfer ÜRufettm gefontmen. ©in 3tm» 
mer beg erften ©todroerfeg ftefft biefe fo recht Bern 
Optintigmitg beg 18. Sahrhunbertg entfprechenbe 
heitere .(Ueinroelt ttt Siitritten aur ©djou, bie mit 
fahnefarbener holagefchnihter Umrahmung in bie 
perlgrauen 28änbe eingelaffen finb. Uebrigettg ent* 
ftammt and) bie öolaoertäfelung einem alten ^Sattfe 
ber. i'anggafje. ©a gibt eg ©eetannen, ©effer, 
©affen, affe mit aartfarßencr ¡Bemalung oon ©elb, 
¡Rofa, .öeffgrütt unb ¡Biolett. ©ie SWnfter, mte 
¡Blütenaroeige unb ©radjenmotioe, finb oft oon bett 
©hincfeit unb Sapauent entlehnt, bie aug ihrer 
Veranlagung für bag kleine unb Sterlidje Bett 
©uropäern in biefer ilunft lange »orauggcgangeit 
finb. Unter Seit figürlichen ©arfteffitngen roirS ein 
SrofoStl, Sag ein fleineg .iiinb im Wachen hält, auf» 
fallen, ©ag ©tüdch-en ift für ung oon hefonSerent 
Stticreffe, ift eg Soch ein ©anatger geroefen, Ser eg 
geformt hat. ©er 1715 in ©anaig geborene Veter 
Wetntde trat, roie aug Sen UrfnnSen heroorgeht, 
1743 in Sie SReificner Voraeffatmtanufaftur ein und 
fdjuf Sort oiele alg ¡Berfaufgroare beliebte fletttc 
©nippen.

Wetnide arbeitete unter Sohann Soadjint 
.(länbler (1706—1775), Sem groben ¡(Reiftet, Ser Sie 
europäifd)e ¡Poraeffanffulptur gefchaffen hat. SänSler 
Surfte eg roagett, Sie üblichen aterlichen mptho* 
logifdjett ©toffe au oerlaffen unS eine ©aene aug 
Ser ¡ßaffion ©htifti aud) für Sen tporaeffanmigufi itt 
Singriff au nehmen, ©ie oben abgebilSete ©eib«* 
luttg ift ein SktuptrocrE Seg fächfifdiett SRcifterg, Sa§ 
einft alg ©abcrttafelbefrönung in  einer ©anatger 
ilirdfe Biente unb nun in einer ©doctrine beg 
SWeibener Stmmerg itt unferent SRufeunt fteht. ©ie 
©rttppe aeigt Sr oft unb ©djroung, bie roeit über Sag 
©eroöhttiiehe trn ¡Poraeffattrocrf heraug geben- ¡Dtan 
fautt banad) begreifen, baf, Sänblcr roieber und 
roieSer üerfudjte. lebenggrobe ntonuntentale ©fulp* 
tureu in ¡Poraeffatt 31t fdhaffett, fo a- V. eilt foloffaleg 
WeiterSettlmal oou Sluguft III. itt ©regSctt, Seffett 
Slttgfühntng nidjt au Bett iechniidfctt ©chroierig* 
feiten, fonbern nur an Ben polttifchen ÜBirren beg 
fiebenjährigen Sriegeg gefcheitert ift. Uttfere ©ruppe 
ift 001t gana heffer ¡Bemalung; bie Körper sartgelb, 
rötlid) angefchumntert, bag ©eroanb beg ©chergen 
redjtg, und bag ©ebanthtdj ©htifti oiolett. Um aber 
bie fünftlcrifdje ©igenart ber ©rttppe au roürbigen, 
mub tng^. fid) fchon einmal baoor begeben. 3Ran 
roirb erftaunt fein, roie febr biefer Künftler bie 
Körper nach oortoärtg uttb rücfroärtg hat auglaSen 
faffett, ttnt Sie ©iefenbimenfion einaitfattgen. Und 
bag ift eitt füuftlcrifdieg SRerfmaf. Bag biefeg frühe’ 
SRofofo oon ber Wenaiffattce unterfdjeibet, Bie bte 
i©etbelnng ©htifti ia and) oft batgeftefft hat.



Was ich ¡ah und erlebte
SEivifchen ‘.Kern und cVerftand 

Ünlereffanle Sammlung
„Xteö liier", fagte Ber ©aftroirt — „öieS ift fo^u* 

faßen Me Sammlung, Me m it immer roieöer neue 
Sorgen macßt. Sie fü llt Hi) autumatifcß auf — 
feien Sr ei tag fummen meifteuS ein paar ©tücfe 
iwau. .

35er ©aft lädjelte un& beugte fiel) neugierig über 
fielt großen .Haften, in öem fefjr, feljr uiele Xittge 
¡mobilem örtreßeinanöer lagen, Äktb man auf öen 
erfteu B tiit erlernten fomtic, roar »iel IJnregel* 
mäßigt eit — leine ©pur non jener Crimuttg eines 
,tauber nollgeflebien Sll&umS mit ausiänöijdjen 
Briefmarfcit. ©eßr fCeptifrl) fragte bei (Saft alfo: 
.„©ine Sammlung?"

„3  a" fagte öer ©aftroirt unö sitterte roerflicß 
beim Eittgteßen &er Sage Kogitaf. „Eine ©amm* 
Jung! Stur auf an&ere 9trt gefummelt unö ¡)U* 
famrnengetragen, als es fonft für geroößitlicß öer 
Sali ift. Stiles erpreßt — alles eratnungen! Biel 
Sfttereffe l;abe kB weiß ©Mt nießt geßabi. Slber 
wenn Me ©äße nteßt bejoßlen tonnten . . ."

‘ „D ", lädjelte Biet öer ©aft — „alfo non Seuten, 
bie in fcßrecflteBer Berlegenßeit tnarett?"

„Sagen Sic, lein ©elö Batten! 2Bettu feßon, bann 
ift Offettßeit m ir fnmpatßiKßer. Sa, fic ßatten alle 
fein ©elö. Sufällig bie Brieftafcßc nergeffen, au* 
fällig beit anöercn Slnang attgeäugen — jufällig fteßer 
bas ^Portemonnaie nerloren.

„Kommt nor — lommt nur", niclte öer ©oft, 
Iranf naeßöenfltcß fein ©laS leer . . . unö faß beit 
ßBirt mit traurigem Blicf an. 35er frautte jeljt in 
bent großen St a ft eit . . . unö beut ©aft immer alles 
naeßörüctltcß unter bie Singen ßaltenö, feßimpfte er: 
■„Eine Brille . . . für bret Xunfle, ein Spaaterftocf 
» , . für eine Sage SSktße, ein HalSiucß . .. für örci 
©rag, eine Ußr . . .  für fccßS große unö örci Heine 
Helle, eilt grauer S iljßut (mit geöreßtem 3tanb) für 
gtnetmal fünf Kurfürften. Seßen Sie fuß öas nur 
alleS an! So ettnaS ßeßt bie Siebe jum ©efdjäft. 
58in ßloß neugierig, toaS ba itocß alles baaulommen 
.roirö?"

fagte ber ©aft mieber . . . unb lädjelte reeßt 
Verlegen — „eS ßat ja fcßließlicß atteS SSert, itnö 
niißtS ift nerloren. 3föaS ©ie ba sunt 93eifpiel nor* 
bin mit bent äußeren Stnjug fugten — feßen Sie, 
baS firaueßt burcßauS nifßt immer Scßminöel 31t feilt, 
©ernbe ntir geßt cS ßeute fo . .

ttnb ber ©aft lüfte feine ttßr non öer Sette, 
legte fie faußet in  bie Stifte unb fagte mit einem 
traurigen Blicf auf alle öie ©egenftänöe, amifeßen 
bie bie ttßr jeßt fiel: „fötorgen löfe icß fte mieber 
onS!"

Sille Stüde, öie in öer lüfte öeS ©aftmirts lagen, 
batten fidj mit Biefer Hoffnung non bent alten Be* 
ftßer getrennt • . . unö roenn ißnen bie Spracße ge* 
geben märe — fte Batten ameifeüoS gefeufat. Xie 
ttßr unb alles an&ere in biefer intereffanten ©amm* 
Ittng Hegen rtocf) ßeute aur Befießtigung ba!

Sin 3>lüfchfofa erzählt
Sie ß ab eit eS erraten! 3cß Bin fünfunbamanaig 

Qäßre alt — bas ift für ein 6oröeauj;roteS iptüfeß- 
fofa imnterßin etmaS. Slßer roenn man fo gelebt ßat 
roie icß, niemals auSfdjroetfenö, niemals übermäßig 
im  Xtenft, bann floßt man ftdj nießt fo ieießt Ber* 
aientngcit an ober ab. SBentt matt bie Xittge nur 
feiten auf ftdj ßetauffommen läßt, bleibt bie Sarbe 
gefunb . . . unb gegen Sonnenftraßien gibt eS 
fdjließließ untergeorbnete SBefen roie Seinentütßer 
unö fo weiter. 3 a, man ließt m ir mein Sitter nießt 
an. Sttcßt roaßr, mein Xeint ift gefunb? 3a, unfcr= 
einer ßat fteß geßalten!

Xa roar öer beuiroüröige Xag, an beut inicß bie 
brauen iüiüllerftßen ©ßelente fauften. €>anö in ©aitb 
faßen fte auf ntir unö fpratßen Ieife: „XaS ift nnfer 
fPIüfeßfufa!" Unö roie ein Scßrour ilana es naeß: 
„SJcatt muß eS ici)onett — ttnb beim näcßften ©e= 
burtStag roollen roir bafür forgett, baß nießt etroa 
Xante 33ert« mit ißren jroe i ß tut ö c r tu nb aœa n ai g 
5Pfituö öarauf gerät- Sie iönttie es an einer Stelle 
einfißen!" Unb bann ßaßen mldj öie 3)tü(1erfeßen 
©ßeleute lange, lange angefeßen, öie 3 rau ßat mieß

geftretcßelt nnö ßat fcßließlitß noeß einmal gefiüftert; 
„£>, cS ift nnfer ipiüfcßfofa. . ."

Xte betöen SttppeSeugel auf öem Scßrauf faßen 
au öiefen SBorten feßr ernft bretn . . . unb roenn fte 
getonnt ßatten, rote fte roollten, roaßrfcßeinlicß ßatten 
fte bie aarten 3iügel auftimmenb Beroegt. So be= 
gnügten fte fieß bantit, feßr ßetntiiiß unb ftill narß 
ber Hnfett beateßungSraeife retßtett Seite au lücßeltt, 
unb baS faß bet ißnen feßr gut aus, öenn es roar 
ißnen angeboren. Xte Erinnerung amingt ntteß a» 
einer Xrätte.

XaS ©elößniS jenes XageS warb .an mir er= 
üllet. Einmal ßat ber fletne Soßn, bem öie SJtütter» 
feßen Eßelente baS Seben feßenften, m ir eine Xroööei 
anSgeriffen. ES roar öer einatge Scßmera metneS 
ScbenS- Xer Stengel mürbe erbarmungslos ner= 
ßauen, nnö troßöeiit bin icß überaeugt: ES mirb 
aus ißm nießtS! Stein, aus bem Soßn öer iOtüHer» 
feßen Eßelente rotrb niemals ein SBefen non ber 
ßoßen iBeöeutmtg aunt SBeifpiei eines iPlüfcßfofaS 
ineröen. ES ift eben alles feßr fdßmer. SBilbung — 
5BilMtng . . . gemiß! Slber fjeraenSbilöitng?

Xiefe IBorauSfage, öie icß feßon nor uteraeßn 
3aßren — an einem Xage, an öem ber Soßit titicß 
ßeimließ naeß einer Xracßt Prügel Befpuclte, tat — 
fie ift SSaßrßeit gemorben. Ein Xeil ber ©efeßopfe 
biefer Erbe mirb ja immer öaatt beftimmt fein, öen 
anberen itt öen $cla an Helfen . . . ober ißnen fonft 
att bienen. Xaß biefer SDtenfcß aber beftimmt öaau 
geboren mürbe, mar m ir feßon nor uteraeßn 3aßren 
©eroifjßeit.

Xer Stengel ßat näntlicß eine 33raatt uttö öie 
wollte fid) füralicß auf inicß feßen. „SBeißt ön, jeber 
ftaoalier räfelt fidj ßeute in einem Seberfeffel (wo 
man öod) aubent immer Slubfeffel fügt . . . unö 
Kluß immer oorneßnt unö roießtig ift)", ßat öer S3en= 
gel gefagt, ßat mieß mit einem nnenölicß iaingett 
iBltci Beleiöigt . . . unö ßat fie au einem ueitmoöu 
fcßeit Seöerfeffet geaogen. Sllfo, wie ber S3engel fid) 
in jener SStinitte benommen ßat. . .

SBie anftänbtg unö oorneßnt finb öod) öie SHa= 
ttieren eines SHüfcßfofaS. 3a, roir ftamnten aus 
gutem .$aufe: Siater unö ibtutter waren audj ein 
tpiüfcßfofa. llnö öeren Eltern . . . 3ta, öa ift eS öod) 
fein SBunöer! Alwert.

Jlrbeil und &eier
SBoßl öte nmfgffenöfte mtö abroed)ftungSreicßfte 

3ngenöauSftellmtg fett einem 3aßraeßitt ift tn öte= 
fen Sagen itt öer SBteBeniaferne an feßett. Xa roirö 
geaeigt: 3 aßrten£raut, Sfaftelarßeiten,, 3 eid)nitngen, 
^olafdjititte, Slgttarelle, ©rapßif auS öen Dteißen öer 
3ugenöltcßen, öie öen 83eobatf)ter mit Slcßtuttg er= 
füllen nor öent können unö SBolten, öaß in Mefer 
jungen ©eneraüon liegt. ES ift öer Eßrtftlid&e Sfer= 
ein junger SOiänner, öer anläßlich feines 45. 3aßreS= 
fcfteS, tat feilten eigenen Slamiten (öte für feine 
3«ge»öarbeti fcßoit lange nießt meßr anSreicßen) 
öiefe Sammlung auSftellt. Xa fteßt matt in einer 
Ede ein Sageraelt. ibtan ßat öen Einörud, als trenn 
eine luftige 3nngenßoröe öaS Seit foeßett uertaffen 
ßat. Stuf einem ileinen geuereßen foeßt öaS fPtitfag. 
Xicfer Dtaur.t entßält aitßeröem eine Heine ©rapßiH 
unö ©emälöegalerie. ES fallen auf SSerie non SSalt. 
!p r e i  ß mtö SBalter 3 1 e S nt e r. Stucß öer aeßtt= 
iäßrige Soßtt öeS leßtereu ift mit aroet Sinot= 
fdjnttten nertreteu, öie au ntaudjen Hoffnungen be= 
recßtigeit. 3nt Saal lenit öie große, mit alten tecß= 
nifdjen 3  itt eifeit anSgeftatiete HanöpuppenBüßne, öie 
rooßl eine öer größten in Öftöeutfd)lanö ift, alle 
S3tide auf fid). 3nt Saal ftnö neben enter Unmenge 
non ipßotoS eine ileitte SBeriauSftellung öer 3ung= 
fdtarler mit Sfaftelarbeiten mtö ein Sdjratti mit 
Xiapoftttuen au feßett. Ein ftattltcßer Xreimaft» 
fdjoner Hängt über bent runöen Sefcttfdj, öer gegen 
30 SMtfdjriften öer ES?35Pl., öarunter and) öie 
eigene, öeit „Xattaiger 3ngcitöruf", aeigt. Ein 3Jîo= 
öelt öeS 3raaeitgeiänöeS in Sfoßnfad m it HguSaelt 
nnö UnterfunftSßütte weift auf öte Sontmerarbeit 
öeS SferetnS ßtn. Ein HettteS lllaritätcnfabtitett aetgt 
fpaßtge Äurtofa. Xer E in tritt ift frei. Xte Sltt8= 
ftellmtg ift roerftäglid) geöffnet non 10—1 unö 4 bis 
7.30 Ußr, mtö Sonntags öttrcßgeßenö non 11—19 Ußr.

Mnllo hier
W er dort . . . .?

Änno: „Scljöit guten Sag, gnäöige. 3rau, roie 
’teßtS öaßetm?"

3ratt 2ifa: „(Bei uns fteßt Bucßfiabiicß alles auf 
öent üopf. Slubi ift mit öent Sewflntô «aeß Haufe 
gefomnten, er ftraßtt nor 3*e«öe unö roünfcßt fidj 
ein Stafperletßeater. Er ift nteßt 31t Berußtgen. SBaren 
Sie an „EßanM i" neulich int Sßeater?"

Änno: ,,©ie ßaßen geßört, baß öa aüerlet ioS 
roar. tBalö naeß S3egtnn öeS StüdeS begann bie 
Unruße. ES mußte fdjiießiicß bei Sidjt roeitergefpielt 
werben. Sdilteßticß würben and) Stinibomben auf 
öie S3üßne gemorfeit unb öie Scßußpoliaet geßolt, 
öte einige sperfonen fiftierte. Xte fünftlertfcße SBer= 
tung öeS StüdeS lefen Sie itt öem SSertcßt unferS 
SßeateriritiierS. Xie tproteftaition roäßrenb beS 
Spieles roar eben nichts roetter als ein SlnSbrud 
beS „3ttcßt=einperftanben=SetnSJ eines SetleS öeS 
ipitbltHtmS"."

3ran 2tfa: „SBir riefen Sie am XtenSlag an, 
öa waren Sie nießt a« Haufe."

Äuno: ,,3d) roar Bet ber 58eftattungSfeier non 
3ennp non SBeber int Krematorium. ES war ein 
rüßrettber Ubfcßteö, bert öte äBcßer=©emeinöe nnö 
öer Kreis öer Anhänger biefer großen Künftlerin 
bereiteten. fPttt ißr tft roteber ein Plante non Klang 
auSgeiöfdü."

3 van 2i?a: „Hier iomtnl Kurt, fagen ©te ißm 
öod) hüte, was es mit bem DliefenßetmgSproaeß nor 
bem Schöffengericht ift, öer ießt nerßanbelt tourbe."

Kuno: „Xer iOtößeißänöler Sperling ift an= 
geilagt, feine Kttnben, öte Sllöbei Bei ißm auf 3lb= 
aaßlung fauften, infofern Betrogen su haben, als er 
tönen einmal mangelßafte SBare an einent_ ßoßen 
'preis lieferte, aum anöerett aber bie SBecßfel, öte 
beim 9lbfd)luß öeS ©efcßäftS gegeben würben, bet 
tßrer SBea-aßlmtg nicht aarüdgub, fo betß öiefe SBecßfei 
nod) einmal beaaßtt werben mußten. 1 XaS Urteil 
lautet: Sed)S SÖtonate ©efängntS, öie öttrd) öie 
UnterfudmugSßaft als oerßitßt gelten.

Knrt: „Solle Sadje! 3n Dßra war idß neulich 
3eitge, als tn ber Sübftraße ein Saftfraftroagen unö 
ein fPtotorraö a«iammenftteßen. XaS PJlotorraö 
rourbe ooUftäitötg oerntdjtet."

Kuno: „Sd)lintmer ift uor einigen Sagen eilt 
Unfall tn ber Sifdjiergaffe nerlaufen. Eilt breiiäß»

Sine Qemeinde als ‘Saufpale
Xer Oberlehrer im fRnßeftanbe OSfar £ e it 3 unö 

feine Ehefrau PJlarie geh. SPfcaratan in Xanaig= 
Sangfußr, 3Jltrd)auer SBeg 66, fönnen am 15. Slpril 
öaS 3eft ber golöenen Hocßaeit feiern. Xer 3ubilar 
war 47 3aßre int ScßuH unb Kircßenbienft tätig, 
bauen 42 3 aßre. als eoangeltfcßer Beßrer nnö 
Orgauift in  3)1 ii g g e tt ß a ß l, Kreis Xanatger 
3lieöcrung. 3tt weiten Xanatger Streifen, nor allem 
öer Ban&gebtctc unö unter öer Seßrerfcßaft Bcfaititt, 
e rfre #  ftdj' ÖaS 3fußelp<Ktr größter SBertfd)äßnng 
unb Beliebtheit. 3ßr 50. Ehejubiläum fönnen fte tti 
hefte,r Srifrße uttö ©efunößeit Begehen.

Ein B tid  itt öie 3amiltengefd)id)te öeS Eße= 
paareS Sena enthüllt mancherlei ßüßfeße Satfacßett 
aitS »crgaitöeiten 3eitett, au öeren Erinnerung öer 
3amtilienforfcßer feine 3renöe haben fann. Xer 
Sitbilar entitammt einer itt Elbing altangefeffenett 
Bürgcrfantilie, öie bereits ans öer SJlitte öeS 18. 
3aßrßunöertS nachweisbar ift. Xer Pater öeS 
3itbilarS, ein Scßttetöermeifter, ronröe 1843 nont 
Plag ift rat itt Elbing aufgeforöert, feinen SBürgereiö 
a» Ictften,' ttnt önfür öie Bürgerredjte öer Staöt 
Elbing au erwerben. 3retlid) ging öas auch öantalS 
nteßt ohne ©ebüßren aß. Sie waren fogar redjt 
ßoeß, öenn ber eßrfante Scßneiöermeifter mußte 
19 Soler ttnb 4 SilBergrofcßen für bie Erroerbttng 
ber Bürgerrechte Beaaßien. Xtefer Scßnriöermetfter 
Öena tft übrigens ein Sdmlfameraö öeS Begrün* 
öerS öer S cß t iß a u = SfBerfe, 3erötnanö Scßtdjau. 
Beiöe teilten in tßrer 3ngenö 3reuö nnö Setö. 
Stießt redjt fam öer fleine Sdjidjau in ber Scßnie 
mit öem 3ei<ßnen öappn; öas ropffte ißm wenig ge* 
Hngeu. Sein 3reunö Sena mußte ißm öaßer , beS 
öfteren auSßelfen uttö ißn unterftüßen.

BolntfcßeS SBafferflugacug über Sdjteroenßorft. 
Slnt XomterStag, bent 10. alprti, paffierte oorutif* 
tags gegen 9 Ußr ein po.lnifcßeS Pltlttär=3Bafferflug* 
aeng mit nier SJtaint Befaßung beit Xnrcßfttcß bet 
Scßtemettßorft unö fttßr über ber 2Bctd)fel iit ntebrt* 
ger Höhe naeß Süöeit, ftteg plößließ bet iliotebubc, 
um bie HoißfbitttnungSlettung an überfliegen, unö 
fam nadjmittags mieber über Scßiewenßorft auvild.

rtgeS ÜJläbcßen lief beim Spielen itt einen SlntobuS 
unb ein Stab ötefeS fcßioereit äBagenS fpaitete öent 
Ktnö ein Scßäöelfette. ES war auf öer Stelle tot. 
Ein trauriges Erlebnis für öte Eltern! Uber roaS 
fagen Ste an bent PloßßettSaft auf bem Holamarft?"

Kurt: „ES war etn großer Sluflauf, rote Sic fid) 
öeitfen fönnen, als am ßeüen Sage naeß einem 
Streit amtfeßen aroet Ptännern ber eine, öer älrbet* 
ter Sommer aus öer Brettgaffc, plößtid) etn 3)1 eff et 
aog unö feinem ©egner — tep giauoe es war ,fetn 
Scßroiegerfoßn — ettten ßanöiattgen Scßntit in öer 
Setftengegenö betbraeßte. Xer 3üitgere brach fofort 
aujantnten!"

Kuno: „XaS ftnö ja Bie reinften Ularmitadirid)* 
ten, öie Sie m ir öa eraäßten. Slacß Oftern roirö ja 
nun and) öer proaeß gegen öie Barcnöter Ptöröer 
nor öem Sd)rourgerid)t beginnen. XaS Boroerfaßren 
tft öieSmal rotrfitd) feßnen au Enöe geführt rooröen."

Kurt: ,,©ott fei Xanf! Scßaöe, öaß rotr für leicß= 
tere gälte in Xanaig nießt öte engltfd)e Einrichtung 
öeS ScßnellrtcßterS ßaben. greitag naeßt rovtröe tut 
pelagefcßäft ptutuS ein Etnbrnd) oerübt unö amet 
petae geftoßlen. ES wäre öod) fettt, roenn matt öen 
Burfcßen gtetd) am näcßften Sage, wenn alle Sat» 
merfntale nod) frtfcß ftnö, aburtetien fönnte!"

Kuno: „Haben Ste feßon geßört, öaß öie Xeutfcße 
Suftßanfe nom 1. SJtat ißren Somnterfaßrpiart eilt* 
führt, öer roefeittlicßc BerBefferungett int glngner» 
feßr cinfüßrt? Xer Berfeßr nad) Berlin tft nun fo 
günftig, öaß man alle ainfcßlüffe ttaeß öent Sitöen mtö 
ttöeften erreteßt. Hoffentlich roirö öte neue Berßeffe* 
rmtg öer Xaitaiger Suftfaßrt and) eine Steigernng 
öer gnaitfprucßnaßme öer BerfeßrSftugaeuge britt* 
gen. ES wäre a« roünfcßen."

Kurt: „SBaren Sie übrigens auf öer Socßmüller» 
SlnSftellnng bet Stumpf? Ste roar feßr ßübfcß nnö 
permittelte ettten naißßattigeit Etnörucf. Somtaßenö 
cröffnete übrigens öer Xanatger totaler Eßleborofft 
bet Stumpf eine UuSfletlung „B iiöer ans Xanaig 
nnö Utttgegenö." Xie müffen Ste fieß unßeöingt an.* 
feßett."

Kuno: SBaren Sie geftern Beim anieiten Konaert 
öer KapeHe öer Sdjnßppltaei? XaS Programm bot 
unterßaltenBe SPlufif unö öaS Publifum teilte ent* 
fprecßenöen BeifaH auS. Sllfo öann BtS aum nacßflen 
SJlal. Sluf SBieöerßören!"

Xie fPlittler öeS gubilarS, Eleonore, roar öie 
Sodjter eines Pfarrers in 3 ä ß n S ö o r f  bet 
Stoff eit. Sie ift eine geborene Bö t t i  dj e r unö 
ftammuerroanöt mit öer Befannten gamtlte non 
Böttidjer. Sie ronröe als 3mittingSfd>roefter an 
einem gebrnar*Sottnabenb beS 3aßröb 1816 ge* 
Boren. Xer Saufaft, ber am näd)ftcn Sage nont 
Batcr norgenomnten ronröe, fteHt gemiß etmaS Be* 
fonöereS öar. Xenn öie ge f amt e  K i r c h e n *  
g e nt e t n ö e ft a tt ö be i  b i e f e r  S a u f e  P a t e !

Xie gnbetbraut fta 11tntt aus öem SJiafurenlanö. 
3Br 'Batcr, ©ottlieb SJlaraiau, mar non 1871 bis 
1879 erfter KreiSgericßtSfefretär in Sillenitein. Xte 
gamiiie SJlarjiait fteßt in näßen »ermaitötfdiaft* 
iidjert Beaießitngeit att öen in Dfiprettßen feßr ßc* ; 
famtiett gamtlien Bnrt), Bicntafß, ©raentcr.

aBeitn öaS gubelpaar am fontntcnöctt XiettStag 
int Kretfe ißrer Bermnitötett feilt Soßn ßat itt Xan* 
aig einen reißSöeutfcßett preffeöienft) uttö ■ Be* 
farmten öaS geft ihrer 50}äßrigen Eßeg.emetnfdjaft 
feiern werben, Bann fönnen fie aurüdbfidett auf 
ein arbeitsreiches, fcßöneS Seben. SJlöge ißtten ein 
rußiger SebenSabenB befcßteöen fein!

Xte netten görber= unö Kleifterfurfe für Haus« 
roirtfißaft, Bie unferen Hausfrauen mtö folcßen, öie 
eS roerbeit roolieit, ©elegcnßeit anr SBciterbilbung 
geben, beginnen am 1- Plai. Xie Kurfe untfaffett 
Kodjett tßeoretifcß itnb praftifdj, SBafdjen, ©lana* 
plätten, Pläßen, ©efunbßettS*, Kranfen», Säug* 
tingSpflege unb ErnäßrnngSIeßre foroie ßauSroirt* 
fdjaftließe Bndifüßrung. Xa nur eine befdjränftc 
Slttaaßl non Seilneßmerinnen aufgenomnten wer* 
ben fann, ift aeittge Ülnmetbung erroünfeßt. (Sieße 
Slnaetge.)

OB

Julius Goldstein
J u n k e rg a s s e  2 ,  g e g e n ü b e r d e r  M a r k th a l le

B i l l ig e  B e z u g s q u e l le  f ü r  K u r z * » ,  W e i ß «  u n d  W o l l w a r e n  
H e r r e n a r t ik e l ,  D a m e n w ä s c h e ,  S t r ü m p f e  u n d  T r i k o t a g e n

Für B rillen , Klem m er 
Theaterg läser

Gebr. Penner
O ptik  Langer Markt 6 Foto

j U l  Solinger 
f f i  Stahlwaren 
Alpaka- und Wellner-

Silber-Bestecke
Nickelwaren in größter Auswahl

Pelzmäntel
Herrenpelze 
Damenpelze
in g ro ß e r  A u s w a h l  
in v ie len  P re is la g e n

Paul Radfhe
Gr. W ollw ebergasse 11

1

Richard Meis
«

Schleiferei
Langer Markt 1

Eing. Matzkausche Gasse

Albert Engler
Schreib- und Pap ierw aren

B r o t b ä n k e n g a s s e  50  
Geschäftsbücher Ordner

Drucksachen
liefert prompt und preiswert

A. W. kafemann g . m. b. h .
D A N ZIG , K e t t e r h a g e r s a s s e  4.

Schutzmarke

lleîlifje Cre.LstfjCLSse
E rstes  S p ez ia lh au s  a m  P l a t z e _ _ _

R e p a r  a t  u r -  We r k  s t  ä t t  e | Qegr. w s  |

SiaMißeaier-Programm
Sonntag, 13. April, abends 

7)4 Uhr: (Dauerkarten haben 
keine Gültigkeit.) Preise B 
Oper. „Der letzte Walzer.“

Montag, 14 April, abends 
7)4 Uhr: (Dauerk. Serie I.) 
Preise B Schauspiel. Neu ein
studiert; „Die Verschwörung 
deä Fiesko zu Genua.“ Re
publikanisches Trauerspiel in 
5 Akten (10 Bildern) von 
Friedrich von Schiller.

Dienstag, 15. April, abends 
7)4 Uhr: (Dauerk. Serie II.) 
Preise B Oper. „Othello.“

Mittwoch, 16. April, abends 
7)4 Uhr: (Dauerkarten haben 
keine Gültigkeit.) Preise B 
Schausp. „Die andere Seite.“

Donnerstag, 17. April, abends 
7)4 Uhr: (Dauerk. Serie II I . )

Preise B Schauspiel. „Die 
Verschwörung des Fiesko zu 
Genua.“

Freitag, 18. April (Karfreitag): 
Geschlossen!

Sonnabend, 19. April, abends 
7)4 Uhr: (Dauerk. Serie IV.) 
Preise B Oper. „Othello.“

Sonntag, 20. April (Ostersonn
tag), abend 7)4 Uhr: (Dauer
karten hab. keine Gültigkeit.) 
Preise B Oper. „Toska.“

Montag, 21. April (Ostermontag), 
abds. 7)4 Uhr: (Dauerkarten 
haben keine Gültigkeit.) Preise 
B Oper. Zum l.Male: „Jettchen 
Gebert.“ Singspiel in 3 Akten 
(10 Bildern) von W illi Wolff 
und Martin Zickel. Musik 
von Walter Kollo.

Trauringe,
fugenlos,

in jeder Preislage

S. Lewy M\.

Uhren,Gold-, Silber
und Alfenidwaren 
Geschenk-Artikel

Uhrmacher und Juwelier,
nur Breitgasse 28, Ecke Goldschmiedegasse.

Grand Prix und 
Gold. Medaille auf der 

Ausstellung in Nizza 1923

I B A C H
F lü g e l  /  P ia n o s
Prof. Carl Friedberg:

ich zähle dieses Instrument zu 
den schönsten, die ich bis jetzt 

zu spielen die Freude hatte

Vertretung und Lager:

Max bipezinshy
7 Jopengasse 7

Otto  Enteriein
Tßlsfon 253 8Q Megasse 36
gegenüber der Matzkanschen Gasse 

empfiehlt seine

eleganten Herren- und 
Damen-Frisiersalons

Moderne Frisuren für Bubikopf 
und langes Haar

j „Ruso“-Dauerwellen»

I B I L * *  L  vorrätig In der Buchhandlung

e s i l l i i r  ii.MHBnij.ii
D a n z i g ,  Ketterhagersasse 4
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ßcmdeß. M e, Bim eS^u^lakrl
¿Kapitalbildung und ¿Besteuerung

Steuererleichterungen Sind unerläßlich
Dr. Karl Krämer, Hamburg, befaßt sich mit diesem auch 

für Danzig gleich wichtigen und zurzeit hochaktuellen 
Thema in der letzten Ausgabe des „Bank-Archivs“ . Wir 
entnehmen dem wertvollen und aufschlußreichen Aufsatz 
folgende besonders markante Stelle: „Es handelt sich bei 
der F i n a n z r e f o r m ,  die diesen Namen verdienen soll, 
im Grunde um nichts anderes als um die Wiederherstellung 
eines in anderen Staaten und in der Vorkriegszeit auch in 
Deutschland üblichen V e r t r a u e n s v e r h ä l t n i s s e s  
z w i s c h e n  F i s k u s  u n d  U n t e r n e h m e r s c h a f t ,  
ohne das auf die Dauer weder eine geordnete Steuerverwal
tung noch die Durchführung der besonderen Unternehmer
funktionen möglich ist, ohne das auch schließlich die 
K a p i t a l f l u c h t  aus steuerlichen Gründen immer 
größere Fortschritte machen wird. D ie  K a p i t a l f l u c h t  
s t e l l t  d i e  R e a k t i o n  d e s  a n 1 a g e s u c h e n d e n 
K a p i t a l s  a u f  e i n e  d u r c h  s t e u e r l i c h e  u n d  
s o z i a l e  L a s t e n  v e r u r s a c h t e  B e s c h r ä n k u n g  
d e r  R e n t a b i l i t ä t s a u s s i c h t e n  i n  e i n e m  
L a n d e  g e g e n ü b e r  d e m A u s l a n d e  d a r ;  man 
kann dort, wo die Kapitalflucht als Massenerscheinung auf- 
tritt, im allgemeinen den Schluß ziehen, daß der Kapitalist 
sich n i c h t  a l s  d i e  S t e u e r q u e l l e  einer klaren, ziel
bewußten Staatspolitik, s o n d e r n  a l s  d a s  A u s b e u 
t u n g s o b j e k t  e i n e r  w e i t g e h e n d e n  s c h i k a 
n ö s e n  F i s k a l p o l i t i k  a n s i e h t ,  defen innerer 
Sinn ihm verborgen bleibt. Wie sich aber die Kapital
besitzer nicht aus zufälligen Gründen zur Steuerflucht ent
schließen, so ist auch durch eine zufällige und vorüber
gehende Schwenkung der Finanzpolitik nicht möglich, die 
„geflohenen“ Gelder wieder zurückzurufen und ein weiteres 
„Fliehen“ zu verhindern, sondern n u r  d u r c h  e i n e  
R e f o r m b e w e g u n g ,  die die Grenzlinien zwischen den

Funktionen des Staates und den Funktionen der Unter 
nehinerschaft r i c h t i g  zu ziehen weiß.“

In einer Schrift, die der Hansa-Bund herausgegeben hat. 
„Steuersenkung statt Steuererhöhung bleibt unsere Parole“, 
lesen wir u. a.: „Ist es wirklich vertretbar, alle Ein 
sparungsmöglichkeiten „weiterer gewissenhafter Prüfung' 
zu unterziehen, dafür aber mit einer gewissen Selbst
verständlichkeit die deutsche Gesamtsteuerlast mit Wirkung 
ab 1. April 1930 um annähernd 800 Millionen zu erhöhen? 
Das, was uns zu tiefst beunruhigt, ist die Tatsache, daß 
die Frage einer Sanierung der öffentlichen Finanzen durch 
eine zielbewußte Ausgabensenkungspolitik in diesen Tagen 
wieder völlig in den Hintergrund getreten ist. Wir wissen 
nicht, wohin die Reise von Staat und Wirtschaft gehen soll 
wenn man sich jetzt wieder aus parteitaktischen Gründen 
auf Kompromiß- und Versprechungsformeln einigt, Steuer 
erhöhungen durchführt, Subventionen verteilt. Es handelt 
sich doch wahrlich nicht darum, daß Regierung und Paria 
ment taktische Erfolge ihrer Selbsterhaltung erreichen 
Es g e h t  i n  d i e s e n  T a g e n  u n d  W o c h e n  um  
u n e n d l i c h  v i e l  m e h r .  Es geht schlechthin u m d e n 
S t a a t  und u m u n s e r e  w i r t s c h a f t l i c h e  Ge  
g e i l w a r t .  Es geht schlechthin um die Frage, ob man 
durch eine bessere Wirtschaftspolitik den Ursachen der 
Arbeitslosigkeit, der Agrarnot, der Not der Grenzlande zu 
Leibe gehen will, oder ob man durch taktische Manöver 
an den Symptomen dieser Nöte herumdoktert, ihre Ober 
flächenerschelnungen vorübergehend verschleiert, wobei 
man doch aus den Erfahrungen gleicher „politischer“ Maß 
nahmen in den vergangenen Jahren all zu bitter hat lernen 
müssen, daß bei solcher Symptombehandlung die Krankheit 
bleibt, die Not sich immer breiter und tiefer in den ganzen 
volkswirtschaftlichen Körper eingräbt."

Sxiftenskampf der poln. Textilindustrie
3)ie gegenwärtige .Krife — die Schwerste überhaupt 
Snfolvenszrekord / iöie ‘Ursachen der d irife  / 3)er Ausweg
(Von unserem Mitarbeiter in Polen.)

Eine nähere Betrachtung der polnischen Textilindustrie 
und ihres Handels läßt erkennen, welch großen Einfluß 
dieser neben der ostoberschlesischen Montanindustrie größte 
Industriezweig Polens in wirtschaftlicher Hinsicht ausübt 
und wie viel ihr Niedergang zur Verschlechterung der 
Handelsbilanz, zur Steigerung der Arbeitslosigkeit und zur 
Verschärfung der Wirtschaftskrise beigetragen hat. Einige 
Daten mögen ihre Bedeutung für die polnische Volkswirt 
schaff beleuchten: die polnische Textilindustrie verfügt 
über 1,4 Millionen Baumwollspindeln und 911 000 Woll 
Spindeln bei 43 384 Baumwoll- und 17 200 Wollwebstühlen 
und beschäftigt auch heute noch, während der Krise,

annähernd lOOOOO Arbeiter.
Der Wert der Ausfuhr betrug trotz der schweren Kon 
kurrenzbedingungen im Export im Jahre 1929 noch immer 
239,9 Millionen Zloty. Lodz und Bielitz beherbergen auch 
heute noch Firmen, deren Ansehen weit über die Grenzen 
Polens gewertet wird, aber ihre Schar ist erheblich ge 
lichtet worden. Man nehme bloß die Betriebe zur Hand, 
die in der Baumwollindustrie gerade in den letzten Wochen 
zusammengebrochen sind und ganz oder teilweise still
gelegt werden mußten. Andere Betriebe mit einigen 
100 000 Spindeln arbeiten entweder überhaupt nicht oder 
haben ihre Betriebe stark eingeschränkt. Die großen Werke 
von Sclieibler & Grohmann, Geyer, Poznanski, die Wid- 
zewer Manufaktur, „Zyrardow“ und Brüder Czeczowiczka

arbeiten nur mehr 2 bis 3 Tage
in der Woche. Ebenso erschreckend ist die Zahl der Be 
triebseinstellungen in der Wollindustrie: Karl Benuich Und 
S. Barcinski in Lodz, I. G. Bathelt’s Söhne, Josef Lang
felder, Sternickel & Gülcher in Bielitz arbeiten nicht mehr, 
andere sind in Stillegung begriffen. Die große Zahl von 
Einschränkungen, die zum großen Teil erst im heurigen 
Jahr beschlossen wurde, zeigt, wie die Krise fortdauernd 
Opfer kostet. Noch gewaltiger hat sich die Zahl jener 
Firmen gelichtet, die im Handel tätig sind und freiwillig 
oder gezwungen der wirtschaftlichen Depression ihren 
Tribut gezollt haben.

Die ganze polnische Textilindustrie wird seit etwa zwei 
Jahren von einer harten Krise erschüttert, wie sie in diesem 
Ausmaß bisher noch nicht zu verzeichnen war. In den 
Jahren nach dem Kriege hat sie wohl manchen Rückschlag 
erlebt, keine Krise aber war so schwer und anhaltend wie 
die heurige, die weit in 1928 zurückreicht, als die

Stohftoffpreife ins Gleiten gerieten.
Das Unterfangen, sich darauf einzustellen, die Konjunktur 
müsse schließlich eine Besserung erfahren, und es werde 
möglich sein, durch forcierten Export die Anhäufung der 
Lager zu verhindern, hat sich bitter gerächt. Man glaubte, 
man müsse nur durchhalten, bis die Schwächeren zu
sammenbrechen, dann werde die goldene Zeit der Er
holung kommen; aber es hat sich gezeigt — nicht nur in 
Polen, sondern auch in der Textilindustrie anderer 
Länder —, daß nicht die großen Unternehmungen besser 
abgeschnitten haben, sondern gerade die kleineren und 
mittleren, bei denen die Gescbäftsführung mehr persönlich 
und die Regie gering ist. Gerade die führenden Firmen, die 
mit einem großen Mitarheiterstab und daher horrenden 
Regien arbeiten, sind Viel tiefer in das Elend hinab 
gestoßen, während die kleinen Betriebe verhältnismäßig 
viel besser die Krise überdauert haben.

S ie  Jnfolvensnvelle
hat ln den letzten Monaten gerade die großen Werke er
faßt. Die Baumwoll-, Woll- und Garn- und Farbenliefe
ranten verschärfen von Wöche zu Woche ihre Zahlungs
konditionen.

S)ie Gründe diefer ¿Krife,
die infolge ihrer Schwere besondere Beachtung verdient, 
sind in der Hauptsache auf die erhebliche Einschränkung 
des Bedarfs an Textilwaren, veranlaßt durch die Notlage 
der Landwirtschaft, des wichtigsten Konsumenten, die 
erschreckend hohe Arbeitslosenziffer und die allgemeine 
ungünstige Wirtschaftslage und auf die daraus sich ent
wickelnden Schwierigkeiten des Textilhandels zurück
zuführen. Auch sonstige schädliche wirtschaftspolitische 
Maßnahmen haben die Textilindustrie aufs schwerste be
troffen: Infiations-, Deflations- und Debitorenverluste sind 
gerade hier besonders groß. Dazu kommen fast unerträg
liche Steuern und die Ueberdimensionierung der sozialen

Sparkasse 
der Stadt Danzig

Lasten, die in den letzten Jahren immer höher ansteigen 
Diese unerträgliche Belastung verhinderte jede Kapital
reservebildung und vereitelte so die fällige Modernisierung 
der Anlagen, während die Konkurrenzstaaten in dieser Hin
sicht einen weiten Vorsprung haben.

‘hie hohe llmfalsifteiier,
die in verschiedenen Produktionspliasen wiederholt das 
Produkt erfaßt, macht viel Sorge. Zu all diesen Erschwer 
nissen kommen die wirtschaftlichen Strukturveränderungen 
in der Textil-, insbesondere in der Baumwollindustrie 
selbst. Für alle Staaten mit einer größeren Textilindustrie 
ist die Aufnahme neuer Textilzweige in Ostasien (Japan, 
China) und in Amerika, besonders auch in Südamerika 
(Brasilien) von Bedeutung. Außer dieser Verbreiterung der 
Textilproduktionsbasis kommt für Polen die Neugründung 
von Textilunternehmungen in Jugoslawien, Ungarn, Bul
garien, Rumänien, Rußland, in der Türkei usw. in Betracht; 
Durchgreifende Veränderungen in der Mode bringen weitere 
Einengungen.

Um das Maß noch voll zu machen, ist seit Jahr und 
Tag ein

¿Preisfall aller Stohfloffe im Gonge.
Die jetzigen Baumwoll- und Wollnotierungen sind die 
tiefsten seit dem Kriegsende. Gerade diese Abwärts 
bewegung der Rohstoffpreise ist aber mit eine der 
Ursachen für die schweren Verluste. Angesichts dieser 
geradezu katastrophalen Situation — es scheint, daß der 
Tiefstand der Preisnotierungen noch immer nicht erreicht 
ist — hält mau nach irgendeiner Rettung aus dem Chaos 
Umschau. Die bisherigen fieberhaften Bemühungen, das 
Produktions- und Absatzchaos durch Zusammenschlüsse, 
Konventionen und Kartellabreden einzudämmen, scheiterten 
immer wieder an der Wucht der schweren Krise, die alle 
Bindungen über den Haufen warf. An neuen Rezepten zur 
Krisenbekämpfung fehlt es nicht. Die wichtigsten Forde
rungen, die die Textil-, besonders die Lodzer Baumwoll
industrie zur Ueberwindung der Krise erhebt, gipfeln in 
folgenden Wünschen;

t. Förderung des Inlandsabsatzes durch Hebung der 
Kaufkraft der Konsumenten, in erster Linie der Bauern, 
durch eine geschickte Getreidepolitik des Staates, 
ferner durch erhöhte Vergebung von Lieferungen für 
den Staat in der Zeit der Krise.

2. Förderung des Exports durch Abschluß von Ver
trägen mit den wichtigsten Abnehmerländern, ins
besondere mit Rußland und dem Balkan, und Ver
besserung der bestehenden Verträge.

Im Vordergrund steht

das dlreditproblem,
wobei • nachstehende Postulate erhoben werden: E x p o r t 
e r l e i c h t e r u n g e n  d u r c h  E r h ö h u n g  d e r  E x 
p o r t p r ä m i e n  und s t a a t l i c h e  G a r a n t i e 
ü b e r n a h m e  f ü r  l a n g f r i s t i g e  K r e d i t e  sowie 
E i n r ä u m u n g  b i l l i g e r  k u r z -  u n d  l a n g 
f r i s t i g e r  K r e d i t e  d u r c h  d e n  S t a a t  und 
schließlich N e u r e g l u n g  d es  S t e u e r w e s e n s  
d u r c h  e i n e  n i e d r i g e r e  B e m e s s u n g  d e r  
U m s a t z s t e u e r .  Die Textilindustrie ist mit allen 
Mitteln bestrebt, einen Ausweg aus der Krise zu finden. 
Der Staat hat ein starkes Interesse daran, in richtiger Ein
schätzung der Bedeutung dieses Industriezweiges diese 
Bestrebugen zu unterstützen. Drohend erhebt sich das 
Gespenst eines völligen Zusammenbruches der Textil 
industrie.

Die Polnische Telegraphen-Agentur meldet: „Wie wir 
erfahren, ist der Wendepunkt in der Krise der polnischen 
Eisenhüttenindustrie bereits als überschritten anzusehen. 
Die Lage beginnt sich zur ¿eit zu bessern, da erhebliche 
Regierungsaufträge vorliegen. Im Zinkhüttenwesen macht 
sich eine gewisse steigende Tendenz bemerkbar, was vor
aussichtlich eine Besserung der Lage auf diesem Gebiet 
zur Folge haben wird.

Ungeklärt bleibt hingegen noch die Lage in der Berg
werksindustrie, die weiterhin sehr schwer ist.“

Inv Zusammenhang mit der Eröffnung des Bata-Schuh- 
geschäfts in Poznan haben die Posener Inhaber der Schuh
geschäfte in einer Versammlung beschlossen, Schritte zu 
unternehmen, um auf den Posener Markt billiges, hand- 
genälites Schuhwerk zu bringen, das ausschließlich mit dem 
ausländischen Schuhwerk sowohl in Bezug auf die Preise 
als auch Dauerhaftigkeit k o n k u r r i e r e n  soll.

•Pie ¿Preußifehe ¿Pfandbrief ¿Bank, ¿Berlin
veröffentlicht im heutigen Anzeigenteil eine Zeichnungs
einladung auf GM 10 000 000.-- staatsmündelsicherer 
8prözentiger Gold-Kommunal-Obligationen Em. 20. Die 
Zeichnung findet statt in der Zeit vom 10. bis 30. April 
1930 zum Sönderkurse von 95%  (Börsenkurs 95J4 %). 
Zeichttungsstcllen sind alle Banken Und Bankhäuser, Kredit- 
Genossenschaften, Spar- und Girokassen und die 
Emissionsbank selbst, bei denen auch Prospekte und Zeich
nungsscheine erhältlich sind. Die Bank wird nach Inkraft
treten der beschlossenen Vereinigung mit der Preußischen 
Central-Bodenkredit-Aktiengesellschaft einen Gesamtumlauf 
an Emissionspapieren von mehr als einer Milliarde Mark 
haben und damit als Emissionsinstitut im Realkreditwesen 
über das Inland hinaus ejne überragende Stellung ein
nehmen.

Pinanstierung des Wohnungsbaues 
durch neue ¿Kommunal Obligations- 
Ausgabe

Die Preußische Landespfandbriefanstalt in Berlin (Grund
kapital und offene Reserven über 31 Millionen RM), die 
satzungsgemäß Darlehen zur Herstellung und Erhaltung 
von Klein- und Mittelwohnungen gewährt, zeigt in ihrer 
Bekanntmachung im heutigen Inseratenteil an, daß sie in 
der Zeit vom 12. bis 30. April 1930 einen Teilbetrag von 
4 Millionen Goldmark ihrer 8%igen Goldmark-Kommunal-
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von Gulden, Reichsmark, D ollar und Pfund

Obligationen, Reihe XX , zum Vorzugskurse von 94,50 % zur 
öffentlichen Zeichnung auflegt. Diese Kommunal-Obli- 
gationen sind reichsmündelsicher; sie werden an den 
Börsen zu Berlin, Frankfurt a. M., Köln, Düsseldorf und 
Essen voraussichtlich mit 95 % eingeführt werden; die 
Lombardfähigkeit bei der Reichsbank in Klasse A wird 
demnächst beantragt werden. Die Stücke sind zu GM 100.—, 
200.—, 500.—, 1000.— und 5000.— lieferbar. Zahlung kann 
bis 10. Mai 1930 erfolgen. Alle durch den Verkauf der 
Papiere aufkommenden Beträge werden ausschließlich für 
den Wohnungsbau verwendet werden.

‘Ueberproduktion
Preisniveau nähert fielt ‘Vorkriegsstand

m Die D-D-Bank behandelt in ihrem Bericht die 
Frage der Ueberproduktion und der sinkenden 
Preise, ein Vorgang, der mehr als alles andere zu 
den rückgängigen Einnahmen der Großbanken 1929
beigetragen hat.

Unter dem Einfluß eines seit langem nicht erlebten 
Preissturzes ist die internationale Rohstoffwirtschaft in 
einen k r i s e n h a f t e n  Z u s t a n d  verfallen, der mehr 
und mehr die Entwicklung der allgemeinen Weltkonjunk
tur abträglich beeinflußt. Bei einer Reihe wichtiger Welt
handelsartikel reicht der langsame Preisrückgang bereits 
zwei Jahre zurück, so bei Baumwolle, Brotgetreide, 
Gummi und Häuten. M it dem deutlicher gewordenen Inter
nationalen Konjunkturabstieg ist dann seit dem vergange
nen Herbst dieser Preissturz in ein scharfes Tempo über
gegangen und hat fast die Gesamtheit der Agrar- und 
Rohstoffmärkte erfaßt. Nimmt man nur die Entwicklung 
des letzten halben Jahres,

fo ergehen fielt ¿Preislenkungen,
die von etwa 10 Prozent bei Petroleum und 17 Prozent bei 
Silber bis zu 32 Prozent bei Häuten und 35 Prozent bei 
Kaffee reichen. Geht man bis zu dem letzten Höchststand 
zurück, der bei der Mehrzahl der Waren im ersten Halb
jahr 1928 zu verzeichnen war, so liegen die Preisrück
gänge etwa z w i s c h e n  30 Prozent im  g ü n s t i g s t e n  
und 6 0 Prozent im  u n g ü n s t i g s t e n  Falle. Damit ist 
bei einer Reihe von Erzeugnissen, die für die internatio
nale Marktversorgung von sehr erheblicher Bedeutung 
sind, eine weitgehende
Annäherung an das Torkriegsniveau
vollzogen, bei einer ganzen Anzahl von Produkten, wie 
Zucker, Jute, Zink und Kautschuk, dieses sogar beträcht
lich u n t e r s c h r i t t e n .  Die Versuche künstlicher 
Marktregelung mußten mißglücken, als die K lu ft zwischen 
dem Produktionsumfang, der durch die Preisstützung 
natürlich noch gefördert worden war, auf der einen und 
den Absatzmöglichkeiten, die mehr und mehr unter der 
Abschwächung der internationalen Konjunktur zu leiden 
begannen, auf der anderen Seite immer größer wurde. 
Die Folge war ein gewaltiges Anschwcllcn der Weltwaren
vorräte, das auch, nachdem an verschiedenen Stellen die

Parole mehr oder weniger radikaler Produktionsdrosse
lung, wie im Falle des Kupfers und des Gummis, ansge
geben worden war, noch angehalten hat. Auch seit Mitte 
1929 ist noch eine wesentliche

TergrUßerung der JCagerbeftände
bei zahlreichen Welthandelsartikeln eingetreten. In  Ihrer 
Gesamtheit lassen sich die geschilderten Vorgänge am 
Weltwarenmarkt am deutlichsten in d e r  F o r m e l  
d e r  U e b e r p r o d u k t i o n  zusammenfassen. Zweifellos 
haben zu ihrem Entstehen auch die F o r t s c h r i t t e  d e r  
T e c h n i k  e r h e b l i c h  b e i g e t r a g e n .  Unter dem 
Zwang des eingangs angedeuteten Abhängigkeitsverhält
nisses, das durch die Reparationsverpflichtnngen eine 
weitere Verschärfung erfährt, können w ir uns noch viel 
weniger als irgendein anderes Land von der Linie der 
internationalen Entwicklung entfernen. In  dem Maße, wie 
die Kostensenkung, die sich für unsere Industrie aus der 
Verbilligung der Rohstoffbezüge ergibt, durch eine all
gemeine Senkung der Weltmarktpreise kompensiert wird, 
muß der Kampf nm die übrigen Gestehungskosten um so 
lebhafter entbrennen. U n t e r  s o l c h e n  G e s i c h t s 
p u n k t e n  w i r d  m a n  a u c h  a l l e  k o m m e n d e n  
E n t s c h e i d u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  
W i r t s c h a f t s -  u n d  F i n a n z p o l i t i k  zu  b e 
t r a c h t e n  h a b e n .

*

Sinkende Preife
Die Knappheit an Gold hat zu einer zunehmenden 

Knappheit an Kapital geführt, die die Ware unbeweglich 
macht und auf die Preise drückt. Alle Anzeichen sprechen 
dafür, daß dieser Vorgang sich fortsetzt und daß die Welt 
allmählich zum. Stand der Vorkriegspreise zurückkehrt. Daß 
alle diese Vorgänge ebenso viel wie heftige wirtschaftliche 
Störungen zur Folge haben werden, ist selbstverständlich. 
Von diesen Störungen können nur diejenigen Staaten ihre 
Wirtschaft einigermaßen freihalten, d ie  s ie  n i c h t  so 
b e l a s t e n ,  daß ibr eine Anpassung an die international 
sinkende Preistendenz unmöglich gemacht wird.

"Der ¿Kreditbetr
Die sehr beachtlichen, im „Bankarchiv“ veröffentlichten 

Ausführungen des Reichsgerichtsrats Dr. S o n t  a g, 
Leipzig, über den Kreditbetrug, die in Nr. 7 der „ D a n -  
z i g e r  S o n n t a g s z e i t u n g “ zum Abdruck gelangten, 
geben Veranlassung, diesem Artikel noch einige Betrach
tungen hinzuzufügen.

¿In den häufigflen ¿Tüllen
des Kreditbetruges, in denen es sich uin Entnahme von 
Waren auf Kredit handelt, kommt es zum Freispruch bzw. 
schon zur Einstellung des eingeleiteten Ermittelungs
verfahrens, weil man dem Beschuldigten die schon bei 
Vertragsabschluß bzw. Entnahme der Ware vorhandene 
Absicht, nicht zu bezahlen, also den Vorsatz, nicht nach- 
weisen kann. Demnach ist zur Verurteilung wegen Be
truges die Feststellung erforderlich, daß der Täter von 
vornherein nicht willens gewesen sei, seine Gläubiger zu 
befriedigen.

Es kann nicht zweifelhaft sein, daß der Nachweis des 
Vorsatzes bei Zugrundelegung dieser Formulierung in den 
seltensten Fallen gelingen dürfte. Man ist daher bemüht 
gewesen, den Begriff des Vorsatzes zwecks leichterer 
strafrechtlicher Erfassung des Kreditbetruges zu verein
fachen und zeitgemäß zu gestalten. So z. B. formuliert 
Klee den Vorsatz (D.J.Z. 16 S. 1381):

Der Angeklagte habe das Bewußtsein gehabt, es könne 
eine Schädigung der Gläubiger in ihrem Vermögen ein- 
treten und habe es auf diesen Erfolg „ankommen“ lassen. 
Hiermit soll gesagt sein, daß der Angeklagte in den als 
möglich vorgestellten Erfolg, er werde allmählich in ab
sehbarer Zeit seine Schulden nicht bezahlen können, ein
gewilligt habe, welches Moment ja das Reichsgericht in 
Uebereinstimmung mit der herrschenden Meinung in der 
Theorie zum dolus eventualis verlangt.

Es müsse sich jeder gefallen lassen, daß ihm der Erfolg 
als gewollt angerechnet werde, auf dessen Gefahr hin er 
in dem Bewußtsein auf Vermeidung des Erfolges vom 
Standpunkt allgemeiner Erfahrung vernünftigerweise nicht 
rechnen zu können, gehandelt habe; die als nicht unwahr
scheinlich angesehenen Folgen dürften ohne weiteres als 
vorsetzlich verursacht zu bezeichnen sein.

Kleinrath (D.J.Z. 17 S. 259) schlägt folgende Spezial
bestimmungen als wirksame Hilfe gegen den Kreditbetrug

vor, die grundsätzlich die arglistige Ausnützung eines bei 
dem Gläubiger vorhandenen Irrtums über seine Kredit
würdigkeit zum Zwecke der Krediterlangung unter Strafe
stellt:

Wer einen anderen d u r c h  a r g l i s t i g e  T ä u 
s c h u n g  über seine Vermögenslage zu einer Kredit
gewährung bestimmt wird wegen Betruges bestraft, wenn 
er bei Fälligkeit die Schuld nicht begleicht.

Die Verfolgung tritt nur auf Antrag des Gläpbigers 
ein. Im Falle der Zahlung der Schuld erlischt das Antrags
recht des Gläubigers, es sei denn, das' bereits ein Urteil 
auf Bestrafung ergangen ist.

A ls  a r g l i s t i g e  T ä u s c h u n g  ist auch die V e r 
s c h w e i g u n g  der wahren Verhältnisse, insbesondere der 
Zahlungsunfähigkeit anzusehen, wenn diese im Wider
spruch zur Lebenshaltung oder den sonstigen Verhältnissen 
des Kreditsuchenden stehen, und wenn dieser den dadurch 
hervorgerufenen Irrtum des Gläubigers erkennt und mit 
dem Bewußtsein ausnützt, daß ihm der Gläubiger sonst den 
Kredit nicht gewähren würde.

In besonders leichten Fällen kann von Strafe abge
sehen werden.

Die vorstehend aüfgeführten Ansichten sind gewiß dazu 
geeignet, zur vollkommeneren strafrechtlichen Erfassung 
der Kreditbetrugsfälle beizutragen, t r o t z d e m  d ü r f t e  
es z w e i f e l h a f t  s e i n ,  ob s i e  z u r  r a d i k a l e n  
B a k ä m p f u n g  d i e s e s  i n  d e r  G e g e n w a r t  so  
h ä u f i g e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r b r e c h e n s  
a u s r e i c h e n .

Es erscheint mir deshalb erforderlich, eine den gegen
wärtigen Verhältnissen noch mehr gerechtwerdende und 
für die Praxis geeignete Entscheidung zu suchen, durch die 
möglichst jeder Kreditbetrug erfaßt wird.

Man müßte dazu vielleicht von dem folgenden Grund
satz ausgehen: Bei Eingehen der Verpflichtung muß die 
Vermögenslage des Kreditnehmers ergeben, daß er bei 
Berücksichtigung seiner sonstigen Verpflichtungen und bei 
Nichteintritt nicht vorauszusehender, schädigender Ereig
nisse, also bei normalem Verlauf seines Betriebes, zur 
Zahlung bei Fälligkeit- imstande ist.

Dr. jur. H e r b e r t  K ö n i g ,  D a n z i g .

Aktiva B ilan z p e r  31. D e ze m b e r 1929 Passltß

Kasse und S o rte n .........................................................  760 325.94
Guthaben bei Noten- und Clearingbanken............. 198074.13
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen . • ,1318652.81
Wechsel.........................................................................  2965844.59
Dombard gegen Effekten .......................................... 2095198.51
Vorschüsse auf Waren 1418960.29
Eigene Wertpapiere . 386257.07
Debitoren:

a) gedeckte................... .5789743.41
b) ungedeckte............. ... . 2014446.46 7 804189.87

Avale- und Bürgschaftsdebitoren • • • . 1004 901.20 
Bankgebäude und Immobilien • • • • ................... ... 500000.00

17447503.21

Aktienkapital • .2500000.0C
Reservefonds ................................ ... .480000.0C
Kreditoren................................ ............................ . ,14181516.41
Noch nicht erhobene Dividende.......................* , , . . 459.61
Avale- und Bürgschafts Verpflichtungen 1004901.20
Gewinn . ................................................ ... . , 285527.11

Danzig, im März 1930.

Soll

D an zfg er B ank fü r  H an d e l und G ew erb e
Aktiengesellschaft

An sp a c h .  T h ie m a n n . Stellvertretend: A x h a u s e n ,

G ew in n - und V erlu s trech n u n g  pro  1929 Hab
Handlungsunkosten............. - ..................................... 533769.31
Steuern .83700.98
Gewinn............................................................................  285527.15

902997.4*

Gewir.nvortrag 1928 ............................. ... .15172.421
Devisen und Zinsen................................ 570376.61
Effekten und Provisionen . . . . . . . . . . . . . .  .317448.8'

Danzig, im März 1930.
D a n z ig e r B ank fü r  H a n d e l und G ew erb e

An sp a oh .
Aktiengesellschaft

T h ie m a n n . Stellvertretend: A x h a u s e n .

Die Einlösung der für das Geschäftsjahr 1829 festgesetzten Dividende von 10<Vo erfolgt gegen Vorlegung des Dlvldendensoheined 
Nr. 5 auf die alten Aktien ä nom. G 25.00 mit G 2.' 0 I Nr. 5A auf die Jungen Aktien ä nom. G 100.00 mit G 7A0
Nr. 5 auf die alten Aktien ä nom. G 100.00 mit G 10.00 | Nr. 5A auf die jungen Aktien & nom. G 1000.00 mit G 78.00
vom iO. April 1930 ah an unserer Kuponkasse oder hei der Darmstädter und Nationalbank K. a. A-, Berlin W  8, Bqhrmd stmuc 68-69,

D a n z ig e r B an k  fü r  H a n d e l und G e w e rb e
AktiengesellschaftAnana, I Ł i  ft m ana«

I
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¿Banniger 58©*r/e
In Danzig. Gulden wurden 

notiert für: 11.
Geld

4.
Brief

12.
Geld

4.
Brief

Scheck London . . . 25.01 25.01 25.01 25.01
Banknoten:

100 Reichsmark . . . . . — — 122.650 122.950100 Zloty ............. ... . . . . 57.597s 57.74 57.60 57.75amerk. Dollar (v. 5—100)
l  amer Doll. (v. 500—1000) — — — —

Tel. Auszahlung:
London 1 Pfd. Sterling . 25.01% 25.01 % 25.01% 25.017«Berlin Reichsmark . . . 122.62 122.92Ntu3rork 1 Dollar . . . . _.
Holland 100 Gulden . . . . 206.36 206.89 _ _
Zürich 100 Franken . . .
Paris 100 F ra n c s ............. _ _
«rüssel 100 Belga . . . . — __ _ .

Helsingfors 100 fin. Mark __ __ _ _

Stockholm 100 Kronen . __
Kopenhagen 100 Kronen _ _ _
Dslo 100 K ro n e n ............. __ __.

.Warschau 100 Zloty . . . 57.56% 57.71 57.57 57.72

Amtliche Wertpapierkurse in Danzig.
G =  Geld, B =  Brief, bez =  bezahlt, ebzG =  etwas 
bezahlt Geld. ebzB =  etwas bezahlt Brief. *  =  repartiert 

In  Danziger Gulden wurden 
_________  notiert für:

Einschi der Stückzinsen
7% hyp. ge*. Dzg. Stadt anl. 1925 
»72% Danz. Staats (Tabakmonopol-)

Anleihe von 27.......................
5% Roggenrentenbriefe.................

Ausschi der Stückzinsen 
8% Dzg. Hypoth.-Bank-Komin.-Obi. 
8% Dzg. Hyp.-Pfaudbr. Serie 1—9 
, o; ^  „  10-18 
7% Dzg. Hyp.-Pfandbr. Serie 19—26 

_ . Serie 27—30
6% Danziger Hypoth.-Pfandbriefe 

Aktien
Danziger Privat-Actien Bank . . .
Bank von D a n z ig ..........................
Danziger Hypotheken-Bank AG. .* 
Dzg. Bank f. Handel u, Gewerbe 
Aktienzertifikate der Danziger 

Tabak-Monopol AG........................

11. 4. 12. 4.

97.50 G 97.50 G

92.25 bz 92.25 G

100 B
93 bz G 
93 bz

99% G
99% te B
Ś27s “z
93 B

1047« bz 
155 G 10474 b* 

160 m
130 B 130B

162 bzG 162 C-

frem de münrnwerte
Das englische Pfund ist etwas teurer geworden. Scheck 

London stieg von G 25.0014 auf 25.01, und Auszahlung 
London von 25.00% auf 25.01%. Das Geschäft in fremden 
.Werten war unerheblich. Die polnische Währung ist un
verändert geblieben. Reichsmarknoten wurden zuletzt mit 
G 122.80 und Auszahlung Berlin mit G 122.77 bezahlt. 
Dollarnoten gingen mit G 5.13% um.

Wertpapiere
Die Frage nach festverzinslichen Werten hat nach

gelassen. Die Preise für 8prozentige Hypotheken-Pfand- 
briefe gingen eine Kleinigkeit zurück. Danziger Privat- 
Actien-Bank-Aktien sind um % Gulden, nämlich von 105 
auf 104%, ermäßigt. Für Danziger Bank für Handel und 
Gewerbe hörte man vor der Gewinnverteilung 139 Brief 
und 138 Geld. Am Donnerstag, den 10. April, erfolgte die 
Preisfestsetzung ohne Gewinnabzug. Es sind wie im 
vorigen Jahre 10 von 100 als Gewinn ausgeschüttet. Die 
Anteilscheine wurden ohne Gewinnscheine für 1929 mit 130 
am amtlichen Tisch festgestellt. Umsätze in diesem Papier 
landen nicht statt. Rückwärtsbewegung ist bei Bank von 
Danzig zu bemerken. Zu 155 kamen einige Geschäfte zu
stande. Berechtigungsscheine für Danziger Tabakmonopol- 
Aktien werten 162. Im Freiverkehr wurden Zuckeraktien 
angeboten, die aber keine passenden Nehmer fanden. Für 
Zuckerfabrik Marienburg, die zuletzt mit 109 gehandelt 
wurden, hörte man einen Geldkurs unter 90. Auch Aktien 
der Zuckerfabrik Altfelde sind bei 80 angeboten.

Getreide *
Das Geschäft in W e i z e n  ist etwas größer geworden. 

Die Danziger Mühlen legen die höchsten Preise nicht mehr 
an. Da eine Weizenausfuhr nicht möglich ist, hängt die 
Preisgestaltung in der Hauptsache von der Kauflust der 
beiden Danziger Mühlen ab, da die Danzig-Gischkauer 
Mühlenwerke noch nicht in Betrieb gesetzt worden sind. 
Die Preise sind etwa um % Gulden zurückgegangen. Die

Preisbewegung war für alle Getreidearten unregelmäßig, 
doch ist am Wochenende e i n e  e r h e b l i c h e  A b 
s c h w ä c h u n g  festzustellen. R o g g e n  hat den größten 
Teil seiner vorwöchentlichen Steigerung verloren, wenn 
auch heute der Preis noch über dem niedrigsten Stand 
liegt. Das Angebot und die Zufuhren sind größer ge
worden; dagegen fehlt genügende Absatzmöglichkeit. Die 
Preise sind vorher sehr stark in die Höhe gegangen. Jedoch 
bestand nicht genügende Möglichkeit, grpßere Mengen zu 
den erhöhten Preisen abzusetzen. Es war deshalb unaus
bleiblich, daß die Preise wieder so weit zurückgehen 
mußten, um Absatzmöglichkeiten für das größere Angebot 
zu schaffen. Die Preisveränderung für G e r s t e  war nicht 
bedeutend; sie glich sich mehr den im Auslande zu er
zielenden Preisen an. Deutschland zeigte Begehr für 
H ü l s e n f r ü c h t e .  In der Hauptsache sind aber nur 
gute Sorten gefragt, die auch im Preise anziehen konnten. 
Für die sehr billigen V i k t o r i a - E r b s e n  kamen Mei
nungskäufe zustande. G r ü n e  E r b s e n  sind noch ver
nachlässigt. Nur für g r o ß e ,  g r ü n e  E r b s e n  ist Kauf
lust. Die Geschäftsmöglichkeiten sind aber gering, weil 
für solche vorhandenen Sorten hohe Preise gefordert wer
den. K l e i n e  E r b s e n  sind ebenfalls mehr gefragt, die 
gesuchten guten Partien fehlen jedoch. Die Lage am 
K l e e m a r k t e  ist unverändert. Gute W e i ß k l e e 
s o r t e n  sind von Deutschland gefragt.

iBerliner ¿Börsenbericht
vom 12. April

Schon vormittags und an der Vorbörse vermutete «man, 
daß die Eröffnung der letzten Börse dieser Woche im 
Zeichen größter Geschäftsstille stehen werde. Diesmal war 
es nicht nur der frühe Sonnabendbeginn, sondern auch die 
heute fällige entscheidende Abstimmung im Reichstag, 
dessen Plenarsitzung um 12 Uhr beginnt, wodurch die Um
satztätigkeit gehemmt wurde. Das Ausland bekundete 
ebenfalls nur geringes Interesse, besonders da Anregungen 
aus der Wirtschaft nicht Vorlagen. Kleine Realisationen 
der Spekulation zum Wochenschluß bewirkten ein leichtes 
Nachgeben des Kursniveaus. Es verloren jedoch nur Rhei
nische Braunkohlen auf die anwachsenden Haldenbestände 
3 %, und Papiere wie Deutsch-Linoleum, Reichsbank, 
Danatbank, Otavi, Schlesische Gas waren bis zu 2% % 
gedrückt, im übrigen waren die Abschläge minimal.' An
dererseits gewannen Hohenlohe 2% % und einige andere 
Werte ca. 1 %. Im Verlaufe bewirkten die leichten Geld
verhältnisse und einige Sonderbewegungen eine gewisse 
Flüssigkeit, trotzdem die Spekulation sich weiterhin reser
viert verhielt. Anscheinend hat die gestrige Ermäßigung

des Privatdiskonts die Kundschaft im Reiche zu kleinen 
Käufen veranlaßt, denn die Banken zeigten plötzlich für 
Spezialwerte Interesse. Am Schiffahrtmarkt wurde es trotz 
der von der Verwaltung als verfrüht bezeichneten Bonus
gerüchte recht lebhaft, Berger zogen auf Großbankkäufe im 
Zusammenhang mit der auf der Generalversammlung zu 
erwartenden Aktivität der Opposition um 7% % an, und 
Polyphon steigerten sich im gleichen Ausmaß. Ostwerke, 
REW., Berliner Handelsgesellschaften usw. besserten sich 
um ca. 3—3% % . Kunstseidenwerte fanden auf festere 
Auslandsmeldungen stärkere Beachtung, und Holzmann, 
die trotz des guten Abschlusses und der lprozentigen 
Dividendenerhöhung 1% % niedriger einsetzten, holten 
diesen Verlust später wieder auf. Beratungen über eine 
eventuelle Ermäßigung der Börsenspesen wurden natur
gemäß mit großem Interesse verfolgt.

Anleihen ruhig, Ausländer behauptet, Ungarn leicht 
nachgebend, Pfandbriefe kaum verändert, Reichsschuld 
buchforderungen freundlicher.

Devisen etwas fester, Spanien leicht anziehend, Yen 
und Buenos abbröekiend. Geld unverändert.

Der Kassamarkt tendierte wieder etwas freundlicher, 
Braunkohlenwerte lagen etwas fester, Markt- und Kühl
hallen holten 5 % ihres gestrigen Dividendenabschlages 
ein, Charlottenhütte gewannen 4 %, Terrain Südwest plus 
12 M., Mech. Linden plus 3 %, Ford-Motor plus 4 %, Lind
ström plus 13 % usw. Reichelt Metall verloren in Nach
wirkung des dividendenlosen Abschlusses 1% %.

Bis zum Schluß herrschte an den Terminbörsen größere 
Unsicherheit, da die Entscheidung im Reichstag noch aus 
stand. Die im Verlauf erzielten Gewinne gingen größten
teils wieder verloren. An der Nachbörse wurde das posi
tive Abstimmungsergebnis bekannt, und die Tendenz wurde 
wieder ausgesprochen fest.

*

Halbamtliche Devisenkurse. Berlin, 12. 4. 30.
Warschau 46.87% G., 47.07% Br., Kattowitz 46,87% 

G., 47,07% Br.., Posen 46,87% G., 47,07% Br., Kowno
41,76 G., 41,84 Br.
Halbamtliche Ostnotenkurse.

Große polnische Noten 46.75 G., 47,15 Br.

Posener Effekten vom 12. April. Konversionsanleihe 54, 
Dollarbriefe 94.50, Roggenbriefe 21.50.

Warschauer Effekten vom 12. April. Bank Handlowy 
118, Bank Polski 168—167.75, Siła i Światło 100, Chodorow 
145, Koleje Dojazdowe 16, Wegiel 53, Lilpop 25.25, 
Modrzejow 11.25, Ostrowieckie b) 68, Investierungsanleihe 
120.50—121, Dollarprämienanleihe 75, 5proz. Konversions
anleihe 55, Stabilisierungsanleihe 87.50, Eisenbahnanl. 101.

3)er ‘Umschlag in 3)anmig, Cj dingen und föirjchau
von Sonnabend, den 5. April, bis Freitag, den 11. April

A. E x p o r t :
I. Kohle. Es wurden umgeladen:

Sonnabend Sonntag Montag
Wagg. To. W. To. W. To.

In  Danzig: 850 15 306 220 3983 748 13627
In  Gdingen: 415 7192 229 3921 373 6 374
In  Dirschau: — — — — — —

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Zusammen 
W. To. W. To. W. To. W  To. Wagg. To.

943 16 443 665 11314 742 12739 776 13 249 4944 86 661
437 6942 404 6640 368 6168 252 4291 2478 41528

Anzahl der Kohlen ladenden Schiffe: In  Danzig: S. 14 S. 3 M. 12
In  Gdingen: 7 4 6

II. Übrige Massenladungen. Es wurden umgeschlagen:
Waggons in D a n z i g

D. 15 M.  14 
5 5

D. 13 F. 11 Zus. 82 
5 5 „ 37

s. s.
Getreide . . .  .102 —
Z u cker..........  — —
H o lz ................ 221 —
Andere Güter 79 —

S. S.
Erze -.-........... — —
Schrott . . . , — — 
Düngemittel 111 — 
Andere Güter 49 —

M.
199

275
101

D.
151

2
299
129

M.
129

3
206
31

D.
128

1
259

81

F.
179

Zus. 
888 

-  6 
203 1463 
150 571

Getreide . .  . .
Zucker ..........
H o lz ...............
Andere Güter

Waggons in Gd i n g e n :  
S. S. M.  D. M. D. ]

7 -  30 14

18 10 13

2 23
B. I m p o r t :

Waggons über D a n z i g :
M. D. M. D. F. Zus. S.
— — — 17 243 260 E r z e .............. —
10 — 1 — 9 20 Schrott . . . .  13
71 85 59 37 28 391 Düngemittel —
75 68 56 92 59 429 I Andere Güter 9

Waggons üher G d i n g e n  
S. M. D. M. D. F.

13
5
4

40
13
4

29
2
7

33 16
8 4
4 7

Zus.

41

76

Zus.

144
32
35

Warschauer Devisen vom 12. April. Amer. Dollarnoten 
8.89 bez., 8.91 Br., 8.87 Geld, franz. Francs 34.95 bez, 
35.04 B r, 34.86 Geld, Belgien 124.55 bez, 124.86 Brief, 
124.24 Geld, Holland 358.40 bez, 359.30 B r, 357.50 Geld, 
London 43.39% bez, 43.50 Brief, 43.28% Geld, Neuyork 
8.908 bez, 8.928 B r, 8.888 Geld, Paris 34.93% bez, 35.02 
Brief, 34.85 Geld, Prag 26.41% bez, 26.48 Brief, 26.35% 
Geld, Schweiz 172.91 bez, 173.34 B r, 172.48 Geld, Wien 
125-64 bez, 125.95 B r, 125.33 Geld, Italien 46.76 bez., 
46.88 B r , 46.64 Geld. — Freiverkehr: Berlin 212.86%.

Amsterdamer Börse.
—r— Amsterdam, 12. April. Die Börse war still and zu

rückhaltend. Die Grundelnbußcn betrugen 1—3 Prozent. 
Schiffahrtswerte lagen uneinheitlich. Kautschukwertd 
wenig verändert. Gummiwerte still. Zucker- und Tabak- 
werte niedriger.

iBerliner 3>roduklenbericht
Berliner Produkten vom 12. April. Per 1000 kg in RM 

ab Station; Weizen märk. 263—266, Mai 276, Juli 285, Sept. 
267, fest, Roggen märk. 163—166, Mai 180, Juli 191—191%, 
Sept. 194%, fest, Gerste 188—200, Futtergerste 175—187, 
ruhig, Hafer märk. 158—166, März 176%—176, Juli 188% 
bis 187%, fest. — Für 100 kg: Weizenmehl 29%—37%, 
Roggenmehl 24—27, fester, Weizenkleie 10%—11, ruhig, 
Roggenkleie 10%—11%, ruhig, Viktoriaerbsen 24—29, 
kleine Speiseerbsen 20—23, Futtererbsen 18—19, Peluschken 
17—19, Ackerbohnen 15%—16, Wicken 20—22%, Lupinen, 
blaue 14%—16, gelbe 20—22%, Seradeila, alte —, neue 
32—35, Rapskuchen, Basis 38 %, 14%— 15„ Leinkuchff, 
Basis 37 %, 19%, Trockffschnitzel 7,20— %, Soyaextrac- 
tionsschrot 15%—16,10, Kartoffelflocken 12,50—70. —
Tendenz: fest.

Zuckerwochenbericht vom 12. A pril 1930.
In  der Berichtswoche hat sich wenig geändert. Der 

Neuyorker Markt verlief bis gestern meistens schwach, 
weil die Zustände aus Cuba noch immer ungeklärt sind. 
Heute war er etwas freier. Der deutsche Markt lag eben
falls unverändert stetig. Die Anforderungen vor dem 
Osterfest waren ebenfalls unverändert gut.

Berliner Butterbericht vom 12. April.
Wie erwartet, setzte sieh der Rückgang im Ausland 

weiter fort. Kopenhagen ermäßigte am 10. d. M. die No
tierung um 9 Kronen, Malmö ebenfalls um 9 Kronen per 
(00 kg.Von den innerdeutschen Plätzen blieben Berlin und 
Hamburg am lo. unverändert. Zum Schluß der Berichts
woche setzte sich eine klein wenig freundliche Tendenz 
durch und man hofft, die Preise in der nächsten Woche 
auf der erreichten Basis halten zu können. Die Konsum
nachfrage zeigte im Hinblick auf das kommende Fest 
eine kleine Steigerung, die sich aber in sehr mäßigen 
Grenzen bewegte.

Wochenbericht von den deuljchen 
Sch 1 achlviehmärklen

Nachstehend Preise in Reichsmark pro 50 kg Lebend
gewicht:

Rinder Kälber Schafe Schweine
Berlin 23—60 40—82 42—64 30—68
Breslau 26—53 53—81 41—65 59—69
Dresden 27—59 35—89 42—66 60—71
Essen 30—62 60—120 58 54—68
Frankfurt Main 28—60 68—88 42—52 67—71
Hamburg 16—61 35—88 20—64 56—67
Karlsruhe 16—59 60—82 — 50—73
Kiel 24—60 28—84 62—70 44—46
Köln 38—61 55—110 54—62 55—69
Leipzig 28—60 55—83 50—65 60—70
Mannheim 16—59 55—86 44—46 58—71
München 20—58 67—86 ___ 58—72
Stettin 15—54 40—75 30—60 57—67
Stuttgart 18—56 64—85 — 64—72

3)eviicn-ffiörfe
Telegr. Auszahlg.
Reichsb.-Disk. . . 
Buen. Aires Pes.
Kanada ..............
Japan . . . .  Yen 
Kairo ägypt. Pf. 
Konstant. Pf. St. 
London . . Pf. St. 
Neuyork . . Doll. 
Rio de Janeiro .
Uruguay ...........
Amsterdam . Fl.
A th e n ........... Dr.
Belgien . . Belga
Bukarest ...........
Budapest Pengö 
Danzig . . , 100 G 
Helsingfors fn. M. 
Italien . . . Lira  
Jugoslawien Din. 
Kopenhagen Kr. 
Lissabon E-seuto
Oslo ........... Kr.
Paris . . . Franc 
Prag . . . .  Kr. 
ReykjaviklOOisl.K 
Riga . , 100 Latt 
Schweiz . Frank 
Sofia . . ,. Leva 
Spanien Pesetas 
Stockholm , Kr. 
Talinn lOOestn.K. 
Wien . . . . .  Kr.

Dk
5 Geld 11 4. Brief Geld 12.4. Brief

1.632 1.63S 1.641 1.645— 4.183 4.191 4.183 4.191548 2.068 2.072 2.068 2.072— 20.875 20.915 20.880 20.920
3% 20.360 20.400 20.364 20.404372 4.185 4.193 4.1865 4.1945— 0.488 0.490 0.491 0.493— 3.916 3.924 3.916 3.9243 168.09 168,43 168.92 168.46
9 5.44 5.45 5.450 5.460
3% 58.41 58.53 58.435 58.5559 2.493 2.497 2.491 2.4956 73.09 73.23 73.12 73.260572 81.41 81.57 81.40 81.56 i7 10.537 10.557 10.540 10.5607 21.945 21.985 21.950 21.9906 7.403 7.417 7.405 7.419
47« 112.08 112.30 112.16 112.388 18.78 18.82 • 18.78 18.82
472 112.05 112.27 112.08 112.303 16 385 16.425 16.395 16.4355 12.397 12.417 12.404 12.4248
6

92.13
80.72

92.31
80.88

92.14
80.76

92.32
80.92

3 81.13 81.29 81.13 81.290
10 3.034 3.400 3 034 3.040
572 52.09 52.19 52.52 52.62
37s 112.48 112.70 112.52 112.74
8 111.53 111 75 111.53 111.75
6 58.97 59.09 58.975 59.095

Amtliche 3)evifen vom 11. und 12. April

Verlag: A. W. Kafemann, G. m. b. H.. Danzig. Verantwort» 
lieb: Verlagsdirektor Hermann Jatzke. Verantwortlich
für Politik. Handel. Wirtschaft, Schiffahrt, Feuilleton und 
Allgemeines: Hermann Jatzke, für den städtischen und
freistaatl. Teil, für Ostdienst und Ostsport: Ernst Czelusta, 
für den Anzeigenteil: Paul Vanselow. Druck: Fuchs & Cie. 

Sämtlicho in Danzig.

Z Ü R I C H
Auszahlungen Freitag Sonnab.

Paris • .............. 20.20% 20.20
London ................. 25.10 25.09
Neuyork . . . . . . 515.85 515.85
Brüssel .............. 72.03 72.03
Mailand 27.047s 27.04
Madrid 64.50 64.50
Holland * . « . * . 207.25 207.25
Berlin ................. 123.15 123.10
Wien 72.67% 72.65
Stockholm . . . • . 138.70 138.70
O slo ...................... 138.15 138.15
Kopenhagen . • . 138.15 138.15
S o f ia ........... ..  , . 3747s 374
Prag ................... 15.287« 15.27
Warschau 57.85 57.85
Budapest . • • % . 90.20 90.20
Belgrad . . . . . . 912% 912%
Athen ........... .. . 670 670
Konstantinopel . 245 245
Bukarest ........... 307% 307
Helsingfors . . . . 12.99 12.99
Buenos Aires . . 204 203

S T O C K H O L M
Auszahlungen

London ................
Berlin . . . . . . .
P a r is ...................
Bfüssel................
Schweizer Plätze 
Amsterdam . . . . 
Kopenhagen . . .
O s lo ......................
Washington . . . . 
Helsingfors . . . ,
Rom ...................
Prag ...................

Freitag
1810
88.85
14.59
51.95
72.17%

149.50 
99.67% 
99.67%

372.50 
938

19.54
11.06

Sonnab.
18.09%
88.85
14.59
51.95
72.17%

149.50 
99.67V. 
99.67

372.50 
938 
19.54 
11.06

K O P E N H A G E N
London . . 
Neuyork . 
Berlin . . 
Paris . . . 
Antwerpen 
Zürich . . 
Rom . . .  
Antwerpen 
Stockholm 
Oslo . . . .  
Helsingfors 
Prag . . . 
Wien . . .

18.18
373.62

• • • • • 89.20
14.72

• • • • 52.15
72.47

• • • • • 19.67
150.25

• • • • • 100.427«
100.05

. . . . 942
11.10 ............ 52.75 * 1

18.18
373.62

89.20
14.72
52.15
72.47
19.67

150.25
10042%
100.05
942
11.10
5275

A M S T
Auszahlungen 

Berlin 
London 
Neuyork 
Paris .
Brüssel 
Schweiz 
Italien 
Madrid 
Oslo . . 
Kopenhagen 
Stockholm 
Wien . . .
Prag . . .

E R D A
Freitag
59.42V2

12.113/i6
248.93
975V.
34.767a
48.26
13.05Va
30.97%
66.67%
66.67V6
66.95
35.10
7377a

L  O  N D O N
Neuyork . . . . . . 486.56
P a r is ................... 124.21
B elgien................ 34.84%I t a l ie n ........... ..  . 92.82
Holland 12.11
Deutschland , . . 20.387»
S chw eiz ..............
S p a n ie n .............. 39.067«
Kopenhagen . •  . 18.167»
Stockholm........... 18.097»
O s lo ...................... 18.167»
Lissabon.............. 108.27
Helsingfors . , ,  . 193-18
Prag ................... 164.22

M
Sonnab.

59.247a 
12. LI 
248.93 
975 

34.757a 
48.247a 
13.05 
31.077a 
66.61 
66.62 
66.90 
35.28 
737

486.41
124.21 
34.83V. 
92.81

12.12.10 
20.38Va 
25.09Vf 
38.94 
I 8 . I 6V2 
18.09 
18.167s

108.25
193.22
164.44

^ermin-Hotierungen
per ultimo April 1930.

AUg.Dt.Cd.-A. 
Bar.Bnk.-Ver. 
Bln.Hdls.-Ges. 
Cz. u. Priv.-B. 
Dmst. u.Dt.-B. 
Deutsche Disc. 
Dresd. Bank . 
Aktg. f. Vkrw. 
Allg. Lokal- u.

K raft . . . .  
Hbg.-Am. Pk. 
Hbg.-Südam. 
Dampfsch. . . 
HansaDpfsch. 
Nordd. Lloyd 
Allg.Elk.-Ges. 
Bemberg . . . 
Bergmann El. 
Buderus Esw. 
Cmp. Hispano 
Daimler-Benz 
Dt. Erdöl . . 
I .  G. Farbind. 
Feit. & Guill. 
Glskrch. Bgw. 
Harp. Bergb. 
Ph. Holzmann

Freitag Sonnab.
117% 1177*
134 134%
1757« 178%
162 162%
241% 239%
150% 150%
155 155%
128% 127%

171 1717*
1137» H37»
172 1737,

159% 1617«
113% ■113%
173 1717«
146 148
200 —

74% 74
357 —

41% 41%
103% 103 V»
178% 177
130% —

141% 1417»
125 125
109 1097«

Ilse Bergbau . 
Kali Ascblbn. 
R. Karstadt . 
Klöckner Wk. 
Köln - Neuess,

Bgw..............
Mansf. Bergb. 
Montecatim . 
Oschl.Eis.-Bd. 
Obschl. Kksw. 
Ostwerke . . . 
Phönix Bergb. 
Polyphonwrk. 
Rh. Stahlwrk. 
Iiütgerswerke 
Salzdetf. Kali 
Schuck. & Co. 
Schultheiß- 

Patzenhofer 
Siem.&Halske 
Svenska . . . .  
Leonh. T ie tz. 
Ver. Stahlwrk. 
Westeregeln 

Alkali • . . 
Zellstoff- 

WTaldhof < .

Freitag Sonnab
230V2
2211/a
1347/8
106^

im
1075/a 

53V* 
743/i 

109% 
252 
105 
293 
116-A 
72

38374
1937a

2997a
263
361
153
100

225

191

222
136
106

m
n
1087*
251%
1047,
2977-4
Hf''»73
3827.
193
299%
262
361
155
997«

224

1907«

/Berliner ffiörfe vom Utlontag, den 7. April, bis Sonnabend, den 12. April
F e s t v e r z i n s l i c h e  

54/» Danziger 
Rogg.-R.-Br.

;«%% Danziger 
Tab.-Monop.

6% Danz.Hyp.- 
Pfdbr. S. 1-9 

8% do. S. 10-18 
7% do. S. 19-26 
7% do. S. 27-30 
6% do. S. 1 
4, 3Va, 3% Wpr. 
ritt.Pfdb.m.D  

% 3%, 3% Wpr.
ritt. Pfdbr. u.

4, 3%, 3% Wpr. 
nenl.Pfb.m.D.

4. 3%. 3% Wpr. 
neul. Pfbr. n.

Allg.D. Credit 
Bank el. W .. 
B. f. Branind. 
Bank v.Danzig 
Barm. Bankv. 
Berl. Hand.-G. 
Com.u.Priv.-B 
Danz. Priv.-B. 
Dz. Hyp.-Bank 
Drmst.u.Nat.B 
Deutsche Disc. 
Dresdner Bk. 
Mitteid. Bdkr. 
Reichsbank . 
LWien. Bankv.

W e r t e
Montg. Dienst. Mittw. Donnt. Freitg.

6.71 6.70 6.74 6.64 6.60
— — - - —

101.40 101.40 101.40 101.75 _
100.75 100.80 100.75 100.75 —
92.50 92.50 93.50 93 93

87% 877, 877« 87750 87.50

4.20 4.05 4 4 4

- - - —
7 7 7 7 7

B a n k a k t i e a
—

117 . 117 116% 116 111%
1387«
1597»

137 136 135 1367»
1577, 157 1557« 158

-135 134 133% 133% 133%
176% 175 175 175 174%
162% 161 159% 160% 160%
105% 105% 105% 105% 106
138 138 138 138 138
240 2397* 239 239 239%
150% 150 150 1507, 150%

154%154% 154 1547* 154%
214 214 220 221 222
293% 2927s 291% 291% 295

117»— 12 11% —

Sonna.
6.64

93^

877a

4

Hamb.-Am.-P. 
Hmbg. Südam. 
HansaDpfsch. 
Neptun Dseh. 
Nordd. Lloyd 
Verein. Elbe .

Ag.Kunstz.Ak 
Akkumulat. . 
Adler Porti. . 
AEG. Vorz. . 
AEG. Lit. B 
Augsb.-Nbg. . 
Aschaff. Pap. 
J. P. Bemberg 
jßeadix HoUb.

S c h i î f a h r t s a k t i e n
107% 1087» 1097» 1117» 1127*167 167 168 171%15772 159% 152% 155 156
11572 116% 118% 120% 123
10872 108% 1097» 1107» 112%

— — —

I n d u s t r i e a k t i e n
110 111% 115% 1167» 116%128 128 128 1287* 128%
677i 66 65% 66%

r 78% 76% 76% 76V,
150% 150 1527* 151
1517, 150 151 149 147%■ *"* —■

116%
1367a
1597.

13474
179
161
106
138
23974
151
1557a
222
2967a

1147s
173
160
1237s
114

118
1287a

667a

7674
153
14874

Jul, Berger. . 
Bergmann El. 
Berlin-Borsig 
Berl. Dmpfm. 
Brl.Gub. Hutf. 
Berl.Holz-Cpt. 
Brl.-Karlsrh.I 
Bet. u. Monb. 
Brem. Vulcan 
Brown Bower. 
Buderus Eisen 
E. Busch opt.

Chem. Heyden 
Crist. Unmack 
Comp.Hispano 
Cvnc. Bergbau 
Cont. Gummi . 
Contii Dessau

Daimler Mot. 
Dt. Babcock &
Wilcox .........
Dtscb. Erdöl
-Kabel .........
- Linoleum . .
-W olle .........
Dürkopp-Wk. 
do. Vorz.-Akt. 
Dyckerboff & 

Widmann . . 
Dynam. Nobel

Eintr. Braunk 
Elektr. Liefer. 
El. Li. u. Kr. 
Engelh. Brau.

Farb.-Industr. 
Feldm. Papier 
Felten & Guil. 
Flötb. Masch. 
Franst.Zucker 
FroebelnZuck.

Gelsenk. Bgw. 
G. f. el. Unt. 
Glauz. Zucker 
Guano - Werke

Hacketbal Dr.
H ag ed a .........
Hamb. Elekt. 
Hammersen . 
Hann. M.Eges. 
Harp. Bergb,

Montg. Dienst. Mittw. Donnt.lFreitg. Sonna.
310% 313% 315% 318 320 331
2007« 1987« 199 197% 198 198%

77* “ 8% 7 9%
232 230 228 228% 228% 229

42% 42% 42% 427» 43 43
667« 66% 68% 66% 67 66%

140 139 138% 139% 138 135%
141 140 139 139 139 138
130 130 130 130 130 129%

81 757» 74 73% 727= 74
86 86 86% 867= 85 85

62 61% 62 61% 617» 62
42% 44% 44% 46 45 47

356% 3547, 358 356 355% 356%
84 82% 82 81% 80% 80%

181 181 181% . - 183% 1837»
174 173 171% 173 172 174

43 417* 40% 417» 417= 41

121 120% 120% 115 115% 116
104% 103% 103% 102 1027» 103
757, 757» 75 74V» 757» 75%

256 2527» 251 254 253V» 249%
— 107» 117« 12% 13% 137.

28% 28% 287» 2e% 297» 30

99 101 102 105% 103% 108%
83 83 827* 83% 84 84%

1447, 144 141 141% 141% 144%
173 172 170% 1707= 171 171%
178% 174% 174 174% 175 175
223% 223 223 223 222 222

175 174V« 173% 175 1767* 177%
181 179% 178% 178% 178% 178%
132% 130 120 130' 129% 130

37% 37% 35% 37% 38 38
62 63 63 — 63 62V,
59 56 56 56 56 55%

142% 142 1417» 1417» 141 141
184% 182 182 183% 1837» 182%

63 . - 60% 60% öl , 60%
55% 57% 60% 607» 60%

987» 98% 99 99 987» 98%
119 — 118 119% 120 119
139 139 138% 138 138 138
112 110 112 112% 112% 114V«

38 — 377» 37'/» 36
1307= 125 1247= 1267« 125 126

Hirsch. Kupf. 
Hoesch Eisen 
Hohenlohe-W. 
Ph. Holzmann 
Hotel Disch . 
Huta Breslau 
C. M. Hutsch

Ilse Bergbau . 
do. Genuß ..  
Industriebau . 
JunghansGbr.
Kali Ascbrsl. 
Karstadt AG. 
Klock ner-W. . 
Köln-N.-Essen 
Königsb. Lgh. 
Gebr. Körting

Lahmeyer . .  . 
Laurabütte . . 
Lindes Eism. 
C. Lindström 
Lingner-Wk. . 
C. Lorenz . . ,

Mannesmann . 
Mansf. Bergb. 
M.StarkeHoff.
- Buckau . . . .
- Kappel . . . .  
Mech. W. Lind. 
Merk. Wollw. 
Metallbank . . 
Meyer-Kaufm 
Karl Mez . . . 
Mimosa AG. . 
Minimax . . . .  
Mix & Genest 
Motor Deutz.

Nationalauto .1 
Nordd. Wolle!

Obers. Eisbdf.
- Kokswerke 
Orensteiu &

Koppel . . . .  
Ostpr. Dpmw. 
Ostwerke . . -
Phönix Bergb. 
Pinn. Mühlen 
Jul. Pintscb. 
Poege Elektr.

Montg.
i m

90/4

10- %
88
63

2307s
12371

677s
38

2161'.
13674
1077s
113%
5774
69

173
537ä

188
589

8574
120

1097»
108%

138
3374
83 

152 
1107.

35
84 

264 
100 
1397s

71

207s
96

767s
1107s

807s

24974

1057s

163
18

Dienst.
11474
1147s

90
105 Vs

887s
63

231
122
677s
367s

215
136
106 
1127s
59%
6874

172
51%

187
585

85

109
10674

127
33%
8374

155
1097s

367s
84

246
100
1307«

71

19%
92

747t
110%

797»

2497s

1047»

159
18

Mittw.
115
1137*

877s
108

887»

2287s
119
67
36

2147s
13274
106
1107s

60
687s

170
52

1867s
575

85
115

109%
10774

128%
33%
84

155
109

36%
84%

241
100
1397»
70%

197*
93%

74%
109%

78

2467t

1037»

160
18

Donnt. Freitg. Sonna.
114% 114% 114%
113% 113% 113 ,
87% 88% 907*

108% 108% 109

87 87 87%
63% 63 63%

230 230 230
120% 120% 121%

66% 667» 66%
37% 38% 39

220 220 219
132% •133% 136%
106% 105 105%
110"'. 110% 111

62% 65% 66
69 69 69

170 170 1707»
52 51V« 51%

186 185% 185%
580 590 603

86 89 89
114 118% 118%

1097» 110 109
107 107% 106'A

127% 1277» 126%
33 — 33
85% 87 90

144% 144V* 1447,
109 108% 108%

35% 35% 35%
847= — 80%

236 238 239
101% 101 101
139% 139% —

70% 70% 71

I 19% 19V» 197»
1 93% 93% 93%

75 74% 74
109 10974 108%

787* 787» 79%

248% 248 252%

104% 104% 104%

161 158 158
17V« 177« 177*

Polyphon-Wk. 
Pornm. Eisen. 
PrangDmpfm. 
J. O. Preuß .

Rathg. Wagg. 
Rh. Braunk..
- Stahlwerke . 
Riebeck Mont. 
Rosenth, Porz. 
Rositz. Zuc 
Rückforth. 
Rütgerswerke

Sarotti

Sehubert&SIz, 
Schuekert . 
Schultheiss-

- Portland 
Stöhr & Cc 
Stolberg Z 
Strals. Spifc,„. 
Svenska Akt,

Tel. Berliner 
Leonb. Tietz 
Transradio .

Union Bau .
- Chem, Proc
- Gießerei . .

Ver. Glanzst.

Wanderer-W.

Zellst. Waldh. 
Zuckerfabrik 

Eastenburg

Mont. Dienst.
294% 286

40% 40%

66 -

747* 747*
239 238
119% 117%
1037» 103

91 88%
30% 32
67% 68 ,
79% 74%

104 103
115 116
373 367%
137 135%
310 311 ,71 727*
125 125
93 93

225 223%
193% 190%

300 297%
262% 259%

■ 77% —
66 —

61 61
89% 87

102% 102%
103 102%
238 234
357 353

! 159 158
1 1317» 131%

1 46% 41
41% 43%

166 170

101 100
218 218

47 48
92 92

218% 216
194% 191

397» 397« 1

Mittw.
286%

4074

63

74
237%
117%
102%

88
33
69
7178

102
116%
370
136
314

70%
124%

927s
2227a
192

295
260%

777s
66
60

io! %
103
233
350

1557s
130%

46%
44

163
3674
9874

218

90%
220
191

397.

Donnt,
290

4074

64

737s
236
1177s
103

87%
33
71%
717a

100
116%
38174
136
316

717*
124%

92%
224%
1907s

296 , 
2597*

657s
58
80

m
230%
350

Frei tg. 
288% 

40%
64

72
234%
116%
104%

87%
32%
717a
72

102
116
381
1347*
320

71%
124%

92%
223%
191

296 
2597s 

75 Vs

597s
83

103%
233
358

Sonn:?
297

407.
65

2367?
1157*
1047*

877«
327«
72
727«

1017.
1167.
381
1357«
320

72
1247.

927«
226
192

298
2627«

757,

8*
837«

106%
1037,
236
359

155 154 154
1307* 1307« 130

467*
45

45
44

45 
467,

1647.

997« 
218

49 
92 

223
191 I 191 1193 

397«! 397« I «

160
38

100
218

49
90%

223

162
38%
99%

218

49
92

223



Oûttâigcr Sonntûgs-3eitung Sonntag, ôen 13. flptil 1930.

Briefe,
Was iagen dasm?

f r a g e n  :

Xange Kleider
Sroß öffet EJrotefte fdeint fiel 5'iefe ERo.be bod 

burdjjeuett gu wollen, ohne Eiücffidt auf bie Berufs» 
tätige & tau. Sie aBer foffte itt elfter Sittie Befragt 
unb ißr Etat unBebingt Befolgt werben, weint es 
fid  itm Einführung einer fo uitpraftifdett ERobe, 
jnie bie beS langen ober gar nod) gipfligen KieibeS 
Banbelt. Etidt bie ©elbfrage, (ber EReßrocrbraitdj 
an Stoff ufm.) wirb bie Berufstätige Stau aßßal» 
ten, eine praltüde unb bod) fdjöne ERobe mitgu» 
ntatfjen, wenn fte ißr in ßijgieitifder Begießung 
nidjt affe Sreißeiten raubt. 2)aS lange, möglidjft nod) 
int Staub fdleppcnbc Kletb ift benfüar nnßngientjd, 
unbequem, ja täftig, wett es g. 93. uubentßar ift, 
ein StbfeiHeib, BaS nun einmal bteERobe Beßerrfdt, 
wäßrenb ber Äötigfett im Büro, im 8aBoratortum, 
fettenS ber Elergiitt wäßrenb ber Spredftunbe ujro. 
getragen werben fann, was feßr Ijäufig notwenbig 
wäre, wenn bie Berufstätige, iß re fnappe Soetgeii 
auSttutjenb1, fid) wäßrenb ber Süfcßgeit gleid für ben 
SIBenb umfleiben mödjte, wett gwifden 3>ienft= 
fcßluß unb Beginn ber ©efefffeßaft nur eine furge 
geitfpanne liegt, ©eute ift mau geswungen, bas’ 
¡oorgefdneBene ©efeffidaftsfleib in  einem großen 
Karton oerpadt, ins Büro gu fdjleppen unb fid) 
Bort umgngießcn, wenn man fid) n id t abenbS aß» 
ließen unb babttrd oieffeitfjt fdon bie ©äffte feiner 
«Stimmung unnötig aufs Spiel feßen wiff. Sollte 
bie Berufstätige Stau in punfto ERobe w ir f lid  fo 
wenig ©influß Beiden, baß fie ben wenigen, irgenb» 
eine EfrBeit nidjt nötig ßaBcnben 3raud)Ctt unb 
¡©auStödtei'den gulteBe eine itttpraüifdjc ERobe 
mitmaden muß? ©ißt eS ba feinen EluSweg?

Sonja,
*

Schöne Augen im  Xokal
Siebe Seferittnett!

Sd wenbe ntidj ßaupijädlidj an Sie, benn Sie 
toerbett am Beften üBer bie 3rage, bie id  Bier 
fteHen mödjte, entfdeiöen fßnneit.

Sd BaBe eine 3rennbin, ein ßüBfdeS, lieBeS 
ÜERäbel, baS üBeraff, wo w ir ßinfontmeti, bie Stuf» 
jnerffamfeit ber ERäitner erregt. ERir ift biefe Be» 
ttdtung, bie meine 3 reunöin ftnbet, gewiß n id t un= 
nngeneijm, benn fie tagt m it, baß icB in ber 33aßl 
bas richtige getroffen BaBe. Sißer aucB meiner 
Sreunbitt fdeint bie Stjmpatßie, bie fie üb er aff Be» 
©egnet, nicBt entgangen gu fein, unb fie quittiert fie 
auf bie iBr eigene 9lrt. Sie iädjelt. EHdt, Baß icB 
|agen fönnte, fie fädelte biefen unb jenen ERann 
lerauSforbernb an, aBer fie fattn j -8 nidjt unter» 
laffen, in einem Sofa! biefent unb jenem ERann ein 
paar Blicfe au fdenfen unb iBm ein lädjelnbeS ®e» 
Iftdt gn geigen, fo baß ber ©inbruef entfteßt, fie ginge 
tauf eine Heine fßouffaöe ein. C ft Buben w ir fcöon 
barüBer geftritten, ob biefe ?Xrt bie ridjtige fei ober 
nieijt. 3d) fteBe auf bem Stauöpunft, baß ein iBiattn 
Bon einem SRäbel »erlangen fann, baß es fidj in 
¡einem Sofa! üBerBaupi nicBt um anbere 9Jtämter 
fümmert, wenn eS iijreit SifdutacBBaru nicBt Bloß» 
fteffen wiff. fffteine 3reunbin bagegett ift ber fötei» 
nung, baß fie nidji wie ein BrnmtnBär am Slifdje 
fifeen fönnte unb Baß es ttod) feine BrüSfierung 
beS SifcBnacBBartt Bebeute, wenn fie Bier» unb bort» 
Bin ein paar fdjöne Singen tttadji. SBas fagett Sie, 
BereBrte Seferin? Stlfreb.

*

g. m. s.
1. Söelcöcr Betrag ift für Rangiger ©eBraitdjS» 

muftcridjuß gu gaßien als tßrüfuugSgeBüBr, Sinmet» 
btntg ufm.

2. SBeidje Borteite gewäßrt bas angcntelbete
la te n t bem eß rait cfj S mit ft c r f dj it ß gegenüber, (ttn
iericBteb.)

3. Sann man aueß m it ber ©intragung in Me 
©eßtaucBSmufterroffe in  Gängig fidj baS ißrioritäts» 
recBt gegenüBer bem Slustanbe (mit bem Rangig 
tu ißatent=ltnion ftefjt) waßren?

©■ Ä., Sfarfgewtj.
*

¡Karten!
fffhtß iöß Beim Sfatfpicl, wenn id  ©anb fpiele, 

©anb anfagett? ober fann id  ©attb audj Beim gwei» 
fen Spiel Bei ber Pierten Starte anfagen?

SSenn Beim Sfat Bei 18, 20 ufm. gereigt wirb 
unb es wirb gum Beifpiel nur 17 getagt unb m it 17 
and aufgenommen, muß ba Dbamfd ober fattn and 
Solo gefpielt werben?

Beim 66, wenn icß Blauf (renonce) fpiele muß 
id  Blanf »erbeeft auSipielen ober fann id  erft bie 
Trümpfe «uSgießen? B. b .

*

Singvogel
Stteglifeßecfe botttinierett feit länge» 

*er Seit bte_ «fftilben. 3 d  BaBe Käfig unb Bogel 
Bereits nttt Snfeftenpnloer Beftreut unb ßaBe and 

« “ ©8 .gut auSgeBrüt unb gefeßenert. $roßbent 
Wtff eS m ir n td t gelingen, biefer ©antfdmaroßer 
p j tx »u , werben. Sann m ir ein ßefer fagen, was 
fd  noeß tun fönnte, um meine lieben ©tiegliße oon 
i>tefer flage gn Befreien.

9-?. K., Soppot.
*

3ch möchte m ir  gerne 
ein Aquarium  anichaffen

Ü3aS ßaBe id  ba alles nötig außer bem ©las? 
3 d  wodte 3tfde etnfeßen unb bie bagu geßörigen 
SSaßerpyangett, eoentnell Ktefel unb Steitte um eS 
redt nett gu maeßen. äBie groß muß im allgemeinen 
fo ein Slquartnm fein, weide 3 ifdarten feßt man 
etn, weide fomtnen am Beften fort. SBie ift bie 
Fütterung unb pflege. 3 d  Bin fider, baß idj einige 
gute ffiatfdlage erßaltett werbe ttnb fage bafitr fdton 
im  norauS meinen Beften ®anf.

S®iffiBalb S d . , ,
*

•ich möchte gerne reifen
■ fann m ir raten unb wer Beiißt ©rfaßrun» 
gen, SReitte Seßnfudt g ilt Bern beutfden ©eBirge, 
ben S3oraIpen ober bem ©arg. 97un mödte id  gerne 
wiffen, wie man am Beften unb Biffigften baßin 
fommt, weiden O rt man toäßlen foff unb in welder 

Jn Feldern ©otel man redt gut unter» 
ÖSpradi ift, Pßne überteuert gu fein, SSielfeidt fatüt

m ir aus bem großen Seferfreife ber „Sonntags» 
Seitung" irgenb jemanb einen guten Stat geben- 
3 d  wäre bafür banfbar, bentt eS ift m ir fdon ein» 
mal paffiert, baß id  wegreifte, oßtte m id uorßer 
erfunbigt gu ßaben unb baß icß bann nur feßr 
fdwer Ouartier Befatn unb niel meßr gaßlen 
mußte als anbere, bie flüger waren ttttb fdon oon 
baßeitn aus alles geregelt Batten. 2Bemt man bie 
Cleifefüßrer bnrdjlieft ober bie SSäberprofpefte, bann 
ftnb affe Orte parabiefifd unb Billig, — wenn man 
bann gelanbet ift, gewinnt man mandwal feßr rafd 
eine anbere UeBergengung — unb bie gange Serien» 
freube ift baßin. Sllfo, ließe ffftitleferinnen unbßefer, 
feien Sie fo lieb unb raten Sie m ir!

Slnna Sn". ..

Antworten:
3 0 a s  Q e f t ä n d n i s

3ßre Slnfrage in ber SonuiagSauSgaB.5 fanb 
mein PofffteS Sntereffe, ©erabe bieS ift eine Stage, 
über bie fieß »teXfacß itreiten läßt unb über bie 
»tele iüieinungeu anSetuaubergeßeu. Sd) mödjte 
Sßnen jebod ßiergit nad meutern eigenen Stenten 
unb ©ntpfinben antworten:

Sßr ©atte fdeint ein feßr ftrenger Sittenrieß 
ter gn fein. Soffte er u id t lieöer einma. in f?:n 
eigenes Snnere ßinetnfeßen unb ftd fragen, wie» 
niel Küffe er in  feiner Sunggefeffengeit nerfdenft 
Bgw. geraubt ßat? Sd benfe, wenn er fidj biefe 
Srage aufwirft, würbe er oon bem Bieiultat Be 
feßämt fein unb aud Sßnen wegen eines eingigen, 
nod bagu geraubten KuffeS, nid/ meßr gürtten. 
Ober aber ift Sßr ©atte etwa ,-in fogenannter 
eSBiBerfeinb gewefen? ®ann fantf id  eS aBer n id t 
»erließen, warum er aus feiner Sie ferne ßerauS» 
ging unb üBerßaupt geßeirat'* ßat.

Sd ßabe oon oerfdiebene« ©erren, barunter 
aud ©Begatten geßört, baß ßentgutagc fein äRattit 
meßr an bie Unfdulb einer Sran glaubt. So Be» 
fdäntenb MeS ®eftänbniS für uns SJiäbcßett, bienen 
hiermit großes lln red t getan wirb, and ift, fo 
müßte matt bod baran erfennen, baß bie ülänncr 
eben n id t neeßr mit folden geftrengen »erurteilen» 
ben Slufdauungen in bie ©ße geßen, wie früßer. 
Soffte iticßt gerabe Sßr ©atte ftotg fein, eine Sran 
gv Befißen, bie als etngige Sugeubfünbe nur einen 
gerauBten Kuß aufguweifen ßat?

■SS&enn Sie nun Sßren ©atten als einen ftreng 
moratifd benfenben ERann fennen, ßätten Sie frei» 
l id  Beffer getan, ißm biefe ©eidjte n id t gu erftai» 
ten, bann wäre Sßnen oiel Kummer erfpatt geBlie» 
Ben. Slber id  w ill hoffen, baß er fid  bod in Kürge 
eines Befferen Befinnen nnb Balb fein affgu ftren» 
geS SJerßalten einer moberncren Sluffaffung wei» 
den wirb.

©ine junge, moberne fPeffimiftitt.

SieBe Sran ©erta SB., als id  Sßr „©eftänßniS" 
las, mußte id) unw illfü rlid  auf ben Kalenber feßen, 
ob nidjt bei 1. Slpril wäre, ba id  an einen Sderg 
glaubte! SBenn Sßr ©atte fo fle in lider ©efinnung 
ift, werben Sie es »tetleidt JJtal Bereuen, ißn ge» 
Beiratet gu ßaben! —

ffRoral ift ERoral! Sßr ©atte fdeint aber auf 
bem Stanbpunft einer „männlidjen" unb einer 
„weißtießen" ERoral gu fteßen! — fragen ©te Sßren 
©atten Bitte mal, joieoiel unoerßeiratete Srauen er 
fdjon gefügt ßat unb bie er bann feiner EReinuitg 
nadj boeß „ßeiratSunfäßig" gemadjt ßat! —

3Bie oft ßeiraten ERänner SRäbden nnb füßren 
ßodjwertige ©ßen mit biefen, bie nidjt nur gefüßt 
Baßen, bie fogar ein Kinb oor ber ©ße geßabt ßa= 
Ben! Sind) baS ift nod fein ERaßftaB für bieOnalität 
einer Sran, bie liegt auf gang äußerem ©eBiete! 
©ingig unb allein ntaßgebenö für bie iBewertnng 
eines ERenfden ift bie innere Stimme, bie ißn gum 
©anbeln oeranlaßt, fei eS nun ein Kuß, eine 9iebe, 
ein ©rlaß ober fonft irgenb etwas! — Sd ßoffe 
aBer gerne mit Sßnen, baß Sßr ©atte ingmifden 
etwas „toleranter" über ben Kuß oor 5 Saßren 
öenft unb baß Sie wieber glücffelig miteinanber 
leBen. @t. @.

EJtit Sntereffe ßabe id) oBige Srage gelefen unb 
Bin feßr erftaunt, ßeutgutage nodj einen fo ftreng 
fittlidj benfenben ERann gu finben. ©eioiß ift eS 
für ben ERann Begehrenswerten um eine Sran gn 
tuerBen, bie rein mafclloS in bie ©ße tritt, aber in 
biefent Salle ift Sßr ©atte nidjt nur feßr fleinlidj, 
fonbern benft gerabegu altmobifdj.

Sd würbe ftolg auf eine Srau fein, bie nur oor 
ber ©ße einen eingigett unb bagu nod geraubten 
Kuß erhalten Baßen foff, unb Sßr ERann müßte eS 
ebenfalls feilt. Sd fenne oiele junge, anftänbige 
ERäbdjen, bie fpäter einmal geheiratet joerben wol»

len unb wollte jeber ERann fo benfen, unb ftd we« 
gen eines KuffeS aufregen, fo würben oon 100 jmw 
gen ERäbdjen oielleidjt nur 10 geheiratet werben. 
®tefeö foff bnrdauS feine Sleleibigung für bte jun» 
gen ®amen oon heute fein, fonbern weiß benn jebes 
junge ERäbel oon 17 Saßren, baß eS nad founbjo» 
oiel Saßren einmal einem ERanne Begegnen wirb, 
auf weiden baS engfifde Sprtdwort paßt: „love 
on first sight." Sut übrigen finb, wie ja aud in  bie» 
fern Salle, meiftenS bie ERänner fdnlb. Eiein, unb 
abermals nein, bie jungen $anten wollen fid  audj 
einmal amüfieren unb bagu geßört meiftenS aud 
ber Kuß.

Sd neßme an, baß biefe Seilen Sßrent ©atten 
allein genügen, unb ißn umftimmen werben, ©r 
wirb Sie gewiß jeßt meßr als je adíen. Sd oer» 
trete n id t allein biefe Stnfidß fonbern bie oiefer 
junger ®amen unb ©erren.

©in junger ERantt.

W er hat Stecht!
®er ©infenöer ßat iffedjt. Sd Bin fBorßanb. ®er 

Käufer erhält 9, 10, Sube, mitßin 21, gießt fofort 
bie (pinfe ein. Kartengeber ßat n id t ttadgufaufen-,

Kl.

•jDarf man Togelnefter befeitigen?
$ ie  Sorge für bie franfe ERutter, ber baS ©e» 

gwitfdjer Ber ißügel läftig ift, müffen Sie oor affen 
ooraufteffen. ERag matt als guter ERenfd in  punftp 
Sduß ßilflofer Kreaturen nod ftreng beufenb fein, 
fo öarf bod bie Slofferang n id t fo weit geßen, baß: 
matt ißtten guließe ERenfden unnötig leiben läßt. 
Sd weiß nidjt, oß anbere SRitlefer ber gleiden Sin» 
fidjt fein werben. SebenfatlS würbe id  Bie in  
Sragen fommenben Etefter fdonungSooff entfernen 
unb BaS erneute Slnfiebeln irgeitbwie oerßinbern.

S., Clioa.

SHS Eiaturfreunb fann id  Sßre Slnfrage n id t 
»erfteßen. SBenn id  mir oorfteffe, id  müßte längere 
Seit franf int S3ett liegen unb affen Sreuben beS 
SeBenS entfagen nnb foffte bann nod bie m ir ließ», 
geworbenen Öaute aus meinem ©arten entBeßren, 
id  glaube es wäre unerträglid. Sebenfaffs würbe 
idj jebient gehörig meine EReinung fagen, ber m it 
bem Einfinnen gu mir fätne, um meiner fRuße 
wiffen bie Sögel anS ißren Ei ritt» unb Söoßnft atten 
gu oertrei&en. Sdüeßlid fd lä ft man wäßrenb Ber 
Kranfßett audj tagsüber redjt gut, fo baß man ge»! 
troft morgens um 6 Itßr öurd bas lieBliiße ©e» 
räufd Bes Beginnenben Sehens in Ber SBogelwelt 
gemeclt. beit Eiadtfdlaf Beenben fann. Größen Sie 
Sßre franfe ERutter öatnit, baß man im Krattfen» 
ßaitS berartige SRücffidtnaßme n id t fennt, fonbern 
baS EBecfcn Bort in weniger angenehmer Sorm gut 
gleiden Seit erfolgt unb bod werben bie Patienten 
langfant ber ©enefuug gugefüßrt. 8. 5ß.

denn wir sind 
die L i e f e 
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^ a H z Ia ß r^ re ic m iire u . Ju ta n o ifm
qteidenkätechen 
und Ofierruten!
58et bicfent frönen 5rü |ja |r8n>ctte r
iit c# wirtlich eine greude, über bett SBottjcnmarit 
su geben. ¡Ramentlicb Me Hälfte bes marfteê, auf 
dem ôte blühenden «lumenftände fid) befinden, 
loeft mid) immer mieber, unb menu id) out ©on«» 
abend morgen nur genügend ik i t  fände, möd)te id) 
ntid) non ©tfeb su ©it'd) ,, dur djfcbttüf fein"! ©ange 
©inter mit Dfterrttien angefüllt, 3 ©tücf 60 «, 
SB.cibettfäßcbett, gelö blühend, mit gelben .fttic!en 
»ergiert, 75 ¡R, 3 «mtde, ©ulpen, gefdjnitten, in 
allen Sorben, ©tücf 40 iß, Heine ¡Rrimelfträußcbett 
¿um Slnftecfen 20 iß, außer den ©cbnittblumen gibt 
e# gang prächtige ©öpfe, to Indo 3,75—2 ®, Situa» 
rallié 8 ©, aüerbing# mit 3 großen, leuchtenden 
¡«luten ufw. — ©och and) der frifebgrüne ©pinot,

aufgefdjicütiLt für 30 iß da# ißfuttb, w ir ft febr er
freulich, ©alatfopf 20 iß, ¡Radieschen 25 iß, ©cfjniü» 
(auch non 10 iß an, ¡Binteripinat 80 iß, Sofjlföpfe 
non einer Seftigieit unb Slppetitlichfeit, wie fie 
fonft um biefe SaltreSjeit feiten m fjaöen find, fo= 
wohl ¡©«fing, tnie ¡Rot» unb ¡Seißfobl. ¿itrouen 
©tüd 10 iß, ober 3, 4, 5 ©tücf 25 iß, 3 ©urfen 15, 
20, 25 iß. Eßbutter non 1,60—1,90 ©, Eier non 1,60 
© an.

©er Si|d)marft toar reid) Befdjicft, befomder# 
fielen m ir die ißrad)tei;emplare non «arfen auf, 
ißfuttb 1,10 ©, Heinere 80 iß, ftanlbarfe 80 iß, Stinte 
40 iß, Slunbertt ißfunb 35 iß, 3 ißfunb 1 ©, geringe 
60 iß unb 3 ißfunb 1 ©, «reitlinge 15 iß, Schleie 
2 ©, SBreffen 90 iß unb 1,10 ©, ©echte tot 1,30 ©, 
ICbenb 1,60 ®, Sauber 1,80 ©, Stale 1,50—2,50 ©.

©eräitdierie plündern ißfunb 1,80 ©, «und 1 ©, 
Stalle bi# 3,50 ©, «ücfltnge 80 iß, ©protten 40 'ß, 
©trenteliad)» 6,50 ©, geringe 15—25 iß.

SJlatt tnar im Element, ©ie ftuitft tjattc ade Seil eilt 
gefprengt. ©er Stbenb beim «ringen ©rlofdfri, ber 
feine Seite in beut grünoerbrämten •Raum de# 
¡Rundfunf# aufgeidtlagen batte, »erlief in beiter 
Harmonie.

Unb tnie gefiel# bem ©örer?, Cz*

I t ie  wird das Wetter?
¡Bahrend ber gangen leßtcn SSorhc bat da# notds 

öfitidjc ©ocb&nttfgc6iet feine ©errfeßaft im wefents 
liehen behalten. ©a anbererfeite bie Spflonens 
tätigfeit int SBeftcn gering, fomit bie fübweftlcbe 
Strömung ¡«bmach mar. fonnten fid) bie ¡Regenfrons 
ten nicht bi# narft ©eutiehland. ober menigftend nur 
6t# gnnt ättfeerfien SBeften »orfchieben. ©ie Sems 
peraturen find langfant aber itetig angeftiegen. ba 
irgendwelche ftaltlnftetnbrüche non ber öftlidjen 
Slntispflonc ber nicht tneljr erfolgten- ©ie ©ent- 
peraturen ftiegen über 10 ©rab an.

Sur Seit iit bie Suflonentätigfeit über bem ©ft= 
atiantif gu einem Sfbichlnß gelangt, © in  © o d) s 
b r u r f g c b i c t  non ü b e r  7 70 ¡ M i l l i m e t e r

f tbi ebt  fitb ü b e r  U r l a u b  unb E t t g l a u b  
I a n g f a nt n a rf) D it e tt tt n b g e w i n n t  «  c r= 
b i n b u n g  m i t  ber  l a n g f a n t g e r f a l l e n s  
beit r n f f i f e b e n  S t n t i g t j f l o n e ,  in daß bie 
Studfidften auf ¡Regen g e r i n g  finb. E# ift im att= 
gemeinen idjroadiwittdige#, molfiged SBcttcr nnb 
weitere ßrroärntttng gu erwarten.

H a m b u r g ,  ben f0. Sipril 1930.
©cffentlidjer SSetterbieuft.

*
® an jtfl mel&et:

© o u n t a g, ben 18. S1 p r i I. ¡Bolf ig. teils 
aufbeiternb, ftedenweife ©ewitterneigung. idjwadj- 
tbinbig, febr mifb.

SOI o n t a g, ben 14. 91 p r i I. Unneränbert.

•öeutc mittag wirb itit Sanbedutufcmit JCltoa 
eine S o P P o  t s 91 tt d ft e 1 1  n n g eröffnet, bie 
cbettio wie bie ©ottbcraudftellttng über SUertfafjr= 
waifer nnb iOIina in bett lebten beiben ftabrett ben 
Swetf haben fod. bad beimatfnnblitbe Sntereffe gu 
beleben nnb bie f&ansiger nnb Srembett auf bie 
ßulwicfiititg Soppotd nont frifdierbütidjen gnrn 
©rofebab binsnweifen. 3)ie mit Unierftiiisiuta bed 
Sßfagiftratd Soppotd, ber Rangiger SOhtfeen, bed 
©taatdartbind unb prinater Stellen, ¡owic bebetts 
tenber 35angtgcr .ftiinftier anfgebante Stnditcdnng 
ift iit «bronologifdfer »volge gegliedert uttb bietet 
oott tebent Seitabfibnitt bad Slefte ttitb SOlarfantefte.

fyitttbc aud ber ©tcin= unb SBrongegeit (©cfi^tds 
ttrtten. ©rabbeigabett. SBrongefibwerter), bewetfen, 
baf) 2000 »or ßbriftnd Siedlungen, die die germani* 
fdte ¡Shtitur bofumentieren. in nnferem ©ebiet »ors 
banden waren. 2>ie ältefte Utfttttbc non der ©ins 
Wanderung ber ^etttfdjen and bem Sabre 1283 gibt 
bad ©efebenf der Crtfdjaft Soppot an bad .tlofter 
iblina befannt. 9lnd ber wenbiftben Seit fi«& ^ons 
fdjerben und Urnen gtt febett. Sllte ©ebriften nnb 
Hrfunbett befdtäftigen fitb mit dem Slofterborf 
Soppot non 1283 bid 1807. Silted ©efebirr nnb foft= 
bare ©egenftänbe getgen an, bafj Soppot »ont 16- 
bid 18. ftabrbttnbert ber ©ib angefebencr fßatrigtcr5

'Zeichen wirtfchaíllicher Hoi:
‘Viele Auktionen und SEtvangsrerfleigerungen

Die Tatinrf)c, baf) ed in Rangig weit über 20 000 
Slrbeitdiofe gibt, ergäblt )rf)ou febr mel über bie 
allgemeine nnrtfd>aft(id)C Siotlage. 3 it bett lebten 
SBadjeit ift aber nun etwas? anbered bingugefom= 
tuen, bad biefe allgemeine Slotlage auf ba& 3)ent= 
Itcbfte uuterftveicfit: ®_ie Sluftionen unb St»<tngd= 
nerit ei gerungen haben fiel) in aitßCTorbcntlicli großein 
iOlage oernteört. Saft tagtäglirf) gibt ed iit ü,angtg 
neben ben übtictien Swangdoerfteigerungeit im 
©täbtiieben SlufHottdlofal in ber Sleifcbergafte drei, 
nier größere Sluftionen, unb baß ed in Sufunft 
uort) mehr geben wirb, ift nach ber ßntmicUung ber 
¿inge unoevfennbar.

iagtnaliri) finb bie geräumigen fallen, ttt betten 
biefe Sluftionen ftattfinben, oon einem großen ftretd 
»ott Käufern unb Steugierigen Befuibt, benn hier 
gibt ed aüed gu faufeu, wad oielleicbt bidber ttoü) 
in  ber Sßirtfrfiaft gefehlt hat. Unb mau hofft, fehr 
¡billig gu laufen! 25a fieljt man ßltern mit ihren 
Sechtern, bie hier aud gut erhaltenen ßittrichiungen 
bte Sludfteuer erftehen wollen . . . unb unterfcheibet 
gang genau bie gewerbdtnäßigen _§änbler, bereu 
©ebote immer fo gefchicft finb, baß fie ¡bad ©tücf, 
bad fie unbebingt erftehen wollen, auch lieber er= 
halten. SBeiter fieht matt viele Slrbeiter. ©ie warten 
gebulbig, bid irgenb jemand etwa# erfteigert hat . . 
unb fofort find fie gur ©tettc — oft mit einem

größeren ober flehten SSagen — um fchtteH und 
orbttttitgdgeiitäß für bett Slbtrandport gu iorgett.

äJlitten in ber •Oalle aber ftefgt der tülattn, ber 
^elb biefer immer wieder »ott neuem gu ich lagern 
den ©djlathten: 35 e r SI u f t i o n a t o r. SSott ihm 
hängt ed ab, nrnd die gu »erfaufenbett SBarett brin= 
gett werben — non feiner ©efchicMicbfeit, immer 
diejenigen ©egenftänbe herangunehmen, die bad 
ißnhiifttm gerade faufett wiü, ift ber Ertrag der 
Sfuftion eng »erfnüpft. ©eitt 91 ntt ift gewiß nicht 
leicht. Oft, wenn bad 3'ntereffc eingufchlafen broht, 
•wenn bie ©ebote bei jedem offerierten ©egenftanb 
immer wieder mit einem ©nlben beginnen, bann 
hilft nur noth der fDlrttterwiß, bie fchlagfertige hiebe 
. . . ober der' fleine ©rief. 35ann gießt fiel) ber 
Sluttionator einen ©amenmantel an, um feine iBor= 
güsge heffer gur ©eltung gu bringen . . . ober er 
fchlägt ein ©tücf ©toff, für bad fiel) burdjaud fein 
Singebot finden mill, f of eit um feilte öüftett . . . 
unb plößfiet) hat er die Sacher auf feiner Seite, und 
bad ©efdjäft wirb wicber lebhafter.

©ewöhnlid) ift mittags ber ©roßfampf ent» 
fehieben. 35ie -ftalle hat ftd) merflidj geleert — ein 
paar Simmer liehen weniger ba — ein .¡Manier ift 
fort — anbere ©egenftänbe werben foehen nod),ge= 
holt, g-ür heute ift geierabenb . . .  unb morgen 

wirb hoffentlich auch ein guter ©ag fein.

Winter den Wulifiendes ¡Rundfunks
„3)ie Fledermaus“ fla ttert auf drahtlofen Wellen

SlOettbb 8 Uhr 15- ©aheittt holt man bie ftopf» ' 
X)örer vent mmcl, übet ftellt beit öi)r
auf SSclie 453. 35angig ¡endet in fünf SJtinutenj 
Johann Straußend immer noch belichte „Sieber-, 
mané" »on bem fleinen, fdjneemetßett SJltfrophott 
gu ben ©auienben non vorern in  ©tobt unb Sand. 

3 l u r  noch f ü n f  m i n u t e n .  . .
SSic ntog’d jeßt da drinnen audfehen, in bi'efer 

magifchcn ftamnter der ©öne, ttt bettt Senberanm, 
»on bent matt weiß, baß er mit grünen stoffen 
attdgefdilagett unb Ijcrmetifdj if plier t ift »ott allen 
^eräufcöen, bie <utf ^trefee uttb ^lornbor octunt= 
toben ober grunzen?

Stur uodj fünf minuten. , .  ®ad befannte ©e» 
íyitiítí¿er tum Çmlbett uttb gnttaeu Xbnen, uou 
Violinen, «äffen, tßfeifen, DboCd unb ©rompeten, 
bad man and den ©pernooritellunoen her rennt, 
beoor ber ftapellmeifter am ißult cricfjetnt.. 9tU bad 
hört man aud) hier. 2>reißtg m ufiier (ftnb d ment» 
«er, fittb'd mehr)? ftimmen ihre Ejnftrumeutc. ®te 
Kapelle nimmt über bie §älftc bed großen ©ende» 
raum3 ein-

2) r e t  m i n u t e n .  . . 35ie ftiinftier, Me in dem 
©enbefpiel 6efd>äftigt find, treten auf. SSie gu entier 
sßarabe fteücn fie ftdj hintereinander »or bad mtf» 
rophon, bettu fie folien, jeder für ftd), durch da» 
miürophon den §örertt „ihre SSifitenlarte reichen.

© irefior Dito Stör  mann ,  der manager bed 
©angen, läßt feine Stimme ertönen. 2>ad hetßt: 
Sinn hat alied ruhig gu fein, Und fcf)ott jcimltet er 
mt einem ftnopf. Slttf einem ©ahleau erjehetnt bad 
SSort Ütuße! — der ©chlag auf die Beiannte «rat» 
Pfanne — «ergethung, den ©ong — ertönt und: 
Sichtung! Sichtung! — meine ©amen unb Herren. . . 

©ad ©piel ïann beginnen. . .
Slber gunädjft ïommt die «orftellitng. ßüt ftiinft- 

1er nach dem andern nerneigt fiel) »or bem mtiro» 
Phon, feßt ein Sächeltt gwifchen feilte ¡Bangen oder 
einen ©dieIm in die Slugen, macht eine nette ©attb» 
beroegnng und eine artige «erbeugung por feiner 
unfichtbaren maieftät, dem öorcr, und hüpft — ja» 
toohl, fo (luftig ift tnan fchon felgt gu Slnfang! — 
büpft>iUtrüc£, um dem andern 5ßialt gu machen.

©er .ftapellmeiftet Dito ©elherg, hier nicht im 
Sracf, wie im Drdjefter bed ©tadttheaterd, fondern 
i— in  öembärtneln (wie übrigen# die nteiften 
männlichett .ftorpphäett) fdjmingt den ©altftocf, und 
die beliebte ©unertüre beginnt.

Und dann folgt aüed Schlag auf Schlag, ©ie 
Slbele beginnt gu fingen, bie iRofaltn&e. ©er ßtfen» 
ftein jammert über fein mißgefebief, der Stdroiat 
ftotiert, SHfreb ftngt die Strie auf Stofalinde. . .

ffn einem anbertt iTlaitttt, durch eine ©ladwattb 
itur getrennt, Teilet ©tto Slormattn die Sluffiih- 
Kung. «or feinen Slnget t  hat er da# © p t e l  r -  
¡£»f.ettti«t © h * e t t  ïling t bereit# Me U e b e t t r a «

gung.  m it fänden und Slugen, ohne ein ¡Bort gu 
fprechen, macht er hinter der ©labwanb Siegte-

©, bitte, cd ift nicht fo einfach, in dem grünen 
¡Raum gu fingen, und ed ift durchaus nicht- fo, baß 
man fiel) binftellt, fteif und feit, und fingt fein Stcb- 
cben runter! ©a foüen ©ie bett Sänger (auf der 
«übtte heißt er greöh « n f dj), mal fpringen 
fehen! «roei bid drei meier muß er nor dent 
mifrophott halten, aber menn er ftopfftimme 
nimmt, dann weifen ihn bie Singen feined ¡Regif» 
feurd bid itt die hinterfte ßcte! ©der die ¡Rofalinbe 
(man nennt fie auf der «übne m a r f  a Sen f en ) !  
m it fehüttett ©eften ift »or dem meißen SIntliß bed 
mifrophond nichtd getan, © ie  S t i m m e !  © i e  
S t i m m  e! Uttb um bie richtige SJiobukition ttt bie 
SletherweHett gu fenben, ba heißte, mie ein ¡Baffer» 
jeicben in der ¡Safferwage mal einen fleinen 
Sprung’ nor, einen großen gnrüii, und hei gang 
großem ©chtoali »on ©önen den Sopf gurüifge» 
wandt, damit aHed fei» »erteilt ift in  den £>ör= 
mnfcheln, nnb feine ©rommelfelie »haijett!

© e r  g w e f t e 9f f i. . . ßitt Slbend beim 
¡Dringen Drlof&Hi! freilich, fo groß mie au f . der 
«ühne ift bie ©efeüfdjaft bed ¡Dringen iit bem 
©enberaunt ded ©angiger ¡Rnnbfnnf# ttidji — und 
die ©oiletten der ©amett uttb -^errett find auch 
nicht durchweg and Samt und Selbe. 916er die 
m ufif »on Strauß und die ©emißbeit, daß alied 
Happt, hat bie wirfliclic »röhlichfeit hier etngiehen 
laffen, wie matt an ben fleinen ©päßett uttb ben 
nergnügten ©efichtern ber ftünftler fieht

Sluch bie Heine Slbele, bad ©tuhenmädchen die» 
her -öörer, du hätteft biefe Slbele, der bnd SRonofel 
ebettfo fett faß, wie bie Sicherheit in Spiel unb ©e= 
fang — f tä te  m a n n  heißt fie übrigen# im bür
gerlichen» Sehen — du hätteft biefe Slbele auch 
fehei t  ntüffen!) alfo auch biefed ©tubeumäbebeu 
fprühte »or Suftigfeit. ©ent ¡Dringen ©rlofdft) 
glaubte man feilte» ©efang „Ed ift bei und fo 
(Sitte . . ", der margnid alias Eifenftein alias 
© dj r o e r d fang und lachte nnb hatte »ergejfeit, 
daß bad cD'Ublifum daheim iifet und nicht »or der 
¡Rampe ded mifrophond. Stlfo —, cd m a r urge» 
m ü 11 i ch! Und ©r- fßalfe, der fonft -ftattd © o e fj n= 
f er heißt machte tolle Sprünge, fühlte fiel) fo wohl 
wie ein junger ©ott und fang mit ©efjmelg ,,«rü» 
derleiit, ©chwefterlein".

© a n n  fa m  der  d r i t t e  Slft .  ©ad finale, 
©ber: meine ©ante beine ©ante, oder: ©ad fidele 
©efänguid. Ed würbe gunt Schluß wirflich fidel, 
^rofeb, 5er ©erichtdbiener, auch ©uftet» Slorb  
geheißen, forgte dafür. Und er forgte fo tüchtig da» 
für, daß man im ©rdjefter lachte, daß die Schau» 
fpieler lachten, daß de? ©ireftor lachte.

Schließlich hatten die ftünftler »ergehen, baß ihr 
«ublifunt fo gerftrent, baß ed überall fißt. Ed 
«ntrde w fr f l i^  g e f p i  e T t, wie auf der «ühne.

©ie Sparfaffen in der ftorworhe. ©ie ©pa rf affen
der Stadt ©angig, bed ftreifed ©angiger ©öhe nnb 
b!ed ftreifed ©angiger ¡Riederung haben am ©fter» 
fonnabenb ihre ftaffcnfchalter gefchloffen. f j i ir  
SBechfelgaihlungen ift ein Schalter non 10 bid 12 Uhr 
geöffnet. (@iehe Slttgeige.)

©taatli^c ¡Drioaimniitlchrcrprüftutg. Unter 
dem «orfiß bed ©tndienratd ©dwalb « o e g e «IS 
©taatdfommiffard fand eine ftaatliche ¡Dri»at=9Rufif» 
lehrerprüfung ftatt. SBeibe «ewerberinnett, die 
©amen Suba  « l u m e n f c l b  und U r f u I a  
© e I f g, beftanden dad Ejamen al# ftlaoterlehre- 
rinnen. Shre Stndbilbung haben fie am muß Hehrer» 
¡entinar ded ©angiger ftonferpatorium# erhalten.

Vom Fifcherdorf Qroßbad
SEoppot Ausftellung im  Xandesmufeum

fantilicn war. Situ intercifantcficit dürften die 
papierenen ¿engen fein, die die erjtcn Slnfättgc ded 
fotnntenden ©eebaded »eranf^aitlichen.

Sin de» ¡Bänden hängen die «ildniffc der ttnt die 
©efchichie der Stadt ifoppot »erdientett äRänner wie 
ded ©ründerd de# ©eebaded, .Ç> a f t tt e r, ded Slmtd- 
norfteherd «  e n g I a n nnd anderer, ©ie altes 
fíen ¡Dlänc »on Soppot (1714, 1815). Slbbildnngcn 
oott den öffentlichen ©ebäuden. darunter alte Sithos 
graphten der eriten beiden ftnthänfer ntU ihrer 
«iedernteierromantii und alte ' ¡Photographien ded 
Doppoter Stadtbilded lenfett de« «lief auf fitb. Ein 
befonderer SibfditttH oott «ildntaicrial geigt dte Ents 
wicflttng der eoangelifdjett ftirchen. Sind) dte öffeitts 
liehen ©ebände: 3lat jard, Schulen. Feuerwehr, 
©nrnhatte, ©adanftalt, ftriegerdenfmal, find int 
«ilde fcftgehalten. Ed folgen die traditionellen 
repräfentatinen «eranftaltttngcn der ©portwochen, 
ded erften «Imnettforfod und der SBaldopcr.

Sitte dtefe ©ofnntente der gefchiehtlichen Ents 
witilung Soppotd find noch einmal an den ¡Bänden 
im ©ptegel der ftituft miedergegebett. «ebeutenbe 
©angiger ftünftler, wie Urtnowifi. Ehlebowffi, 
.^ettingralh. ¡Bolfgang Spieß» ftlara «rehme*, 
¡Robert 8ettner nnd andere, find mit ©cl: und 
Slgugrcttgcmäldcn »ertreten.

« B l ■ n

Qleislofe Straßenbahn für Siansig?
Sin ¿Zukunftsbild,
trenn die Siedlungstätigkeit weiter forifchreitet

Slnfragett an dte „©angiger ©onntag#»Seitung" 
über bie möglichfeiten ber Einführung der gleis» 
lofett Straßenbahn in ©angig, wie fie itt Ettglanb 
bereit# itt «etrieb genommen unb im ©eutfdjen 
9leich ©egenftanb näherer Unterfnchnngen finb, 
haben un# peranlaßt, an guftänbiger ©teile öiefe# 
¡Droblem gtt erörtern.

Eine glei#Iofe ©traßenbahn, alfo eitt SRittelbing 
gwifchen ©traßenbahn unb Slutobu#, nur mit dem 
Unterfchieö, daß diefe# neue «erfehr#mittel wohl 
eine eleftrifche ©Berleitung, nitht aber ©(hielten hat, 
wird in der Sufunft gewiß auch in ©angig nicht 
audbleiben. ©ie «orhedittguttg für die Einrichtung 
einer folcfjen „Straßenbahn auf ©utnmirädern" 
wäre natürlich die ¡Rotwendigfeit, »ont «erfchr#» 
gentrum abgelegene neue ¡Boljitoicrtel unteretnan» 
der gn »erbindett uttd einen 
guhrtnßcrdiettfi fü r Straßenbahn nnb Slntobn#
gu ftfiaffeu. 9 tt ©angig Hegen fclbft die wetterab 
gebauten ©iedfungen gegenwärtig noch nicht fo weit 
»on «erfeht'ëanfchlüffeit entfernt, daß fiel) der «au 
einer folthen «ahn rentieren würde. ¡Betttt matt 
bedenft, daß die Einrichtung einer folchen neuen 
Sittie in einer Sänge »on 4 bi# 5 Kilometer etwa 
250 000 bi# 300 000 ©uldett foften würde, wenn 
weiterhin allein der «an eine# ©irontbeliefernng#- 
tucrfS (fall# die Seitung nicht an fchon heftehende 
Seitungen der ießigett «ahnlinten angefchloffen 
werden fönnte) etwa 70 000 ©ulden foftet, fo wird 
man erfennen, daß der Entfchluß gur Einrichtung 
einer gewiß feljr wodernett Slnlage erft gefaßt wer=

Jiandelshochfchulkurfe
©ie i>andei#fnrfe de# Slnßeninftitui# der ©ech5 

nifchen .^ochfchnle (imudeI#hochfchnIfurfe), die im 
märg 1919 eingerichtet tourden, begtnneit da# neue 
©emefter ant 24. Slprtl. Ein furger Einblicf tn den 
«efneh geigt, daß die EntrotcHung »ormärt# geht 
und heweift ferner, daß eine Sücfc in nnferem fach
lichen «ildungdwefett hierdurch au#gefültt mird. 
Seitlich find die eingelnen fturfe fo gelegt, daß der 
beruflich ©ätige nebenbei fiel) auf den »erfchieden» 
fien ©ebieten der wirtfchaftlidjen ¡Biffctifchaften 
tüeiierbilden fatttt. «on de« 452 ©eilttehment toaren

bett fatttt, wenn auch bte ©cwäfjr befiehl, daß bie 
SBagctt itt einem ©urttud »ott mettigften# 15 ¡Diittu» 
ten »erfehrett und heießt finb.

«orhedingmtg find hier, wie ja bei jeder moto» 
rtfterttng de# «erfehr#, gute ©iraßcttoerhältniffc. 
©enn der f^ahrgaft toierde auf biefer „©ummträöer» 
©traßenbahn" ehenfo gut fahren joottett wie auf ber 
Straßenbahn, bie auf Schienen läuft.

Sweifello# hat die gleißlofe ©traßenbahn ihre 
«orange, ©ie ift, obgleich fir an die ©tromgufüh- 
ruttg »on der Oberleitung gebunden ift, beweglicher, 
fie fann, 1m ©egettfaß gu ihrer ©chrocfter auf den 
ftarren Schienen, auShiegett,
fic t f l gcrätifcßlofer ttnb gertt^lB fer
al# die großen Slutohnffe, furg: fie hat ihre Snfuitft.

Slf# «orläufer für fpäiere, fefte, auf Schienen 
laufende Straßenbahnwagen wird fie ihr ©liicf 
machen, jjatt# in neuen ¡Bohuoierteln fich die ¡Rot- 
mendigfeit einer «erfehr#»erbiitdung ergibt, und 
diefe ¡Rotroendigfeit durch bis entfprechende Slttgahl 
»on ¡Bohnettden, die diefe# «erfebr#ntitfel Bettnßen, 
unterftüßt mird, dann wirb die gleiSIofe Straßen
bahn ber ©traßenbahn auf ©chietten den ¡Beg ebnen. 
¡Benn in ben nächften fahren btc ©egettb über bett 
Stgattfenberg ttnb ftönigdhöhe in btebfer fyolgc Bes 
bant fein wirb, nnb wenn bie Entfernung »on hier 
bid gnr näctjften «erfeJjrSftation etwa brei ftilos 
meier unb mehr beträgt, bann wirb «tan wohl auch 
in ©angig bie gletdlofe Straßenbahn bauen, nnb 
bann werben and) w ir mit biefent nenett tcditttfdjen 
¡Bnnbcr befannt werben.

ihrer «orbtldung nach mehr al# 300 inmtatrifula» 
tionëretf für eine .Çattôeiêhochfrfjule. «erücffidhligt 
man die ©eitnahme eingelner an mehreren fturfeit, 
fo fotnmen w ir auf folgende QManfprucKnübme der 
Einrtchtung: ¡Btrtfchaft#wiffenfchaften 173, ¡Rechtd- 
wiffenfehaften 182, ©prachen 274 ©eilnehmer. ¿n 
eingelnen Rächern ift bereit# ein derartiger Slnfban 
»orhanden, daß nach einer gewiffen ©enteftergaßl 
¡Drüfuttgett abgelegt merdett fönnen. Qm pergange- 
nen Cigibiahr beftanden 15 ¡Drüflinge in Sprachen 
uttd «uchführnng. lieber die Etttrichiung der fturfe 
itit eittgeltten gibt dte heutige Stngetge SlnfHärung 
und -îtiititiei#, too programme erhältlich find.

2 fltofcc, ¡helfe, ie!)r aut möblierte Sorber,
jimttter, elcítr. fjentraTIieit., ®aé,
bad, itt jentraler habet freier Sage gu 
Oermieten. Steine SJticte monatl. 150 @lb. 
STnfragen unter ffi 933 an bie ®efcijäft§» 
(teile biefer Seitung.
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DEUTSCHE BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAFT.
Überproduktion« in den Agrar- und Rohstoffländern hat im Jahre 1929 

nicht nur die Wirtschaft der Produktionsländer selbst, sondern auch der Länder, 
die den Handel vermitteln, ungünstig beeinflußt. Die internationale Konkurrenz 
um den Absatz der überschüssigen Erzeugungsmengen hat sich verschärft 
und zu ungewöhnlich großen Preisrückgängen aller wichtigen Welthandels
artikel geführt, soweit der Preis nicht durch nationale oder internationale 
Regelung der Produktion und des Absatzes bestimmt wird. Die Wirkung 
des Preisrückganges und der daraus entstandenen' Kaufkraftverschiebung ist 
so tiefgehend gewesen, daß sich zum. Ausgang des Jahres die Wirtschaft 
aller am Welthandel stark beteiligten Länder in mehr oder minder aus
gesprochener Depression befindet.

In Deutschland hat sich die wirtschaftliche Lage während des Jahres 
1929 besonders ungünstig gestaltet. Nach empfindlichem'1 Ausfälle, den Arbeits- 
kampf zu Ende 1928 und ungewöhnlich lange Frostperiode in den ersten 
Monaten 1929 gebracht hatten, konnte die Güterproduktion bis in den Herbst 
die Vorjahrshöhe behaupten, sank dann aber immer mehr ab. Der Beschäfti
gungsrückgang erfaßte allmählich alle Wirtschaftskreise.

An diesem Niedergange ist die allgemeine Weltwirtschaftslage nur zum 
Teil schuld, ausschlaggebend allerdings für den besonderen Notstand unserer 
Landwirtschaft.

Für die landwirtschaftliche Bevölkerung, die 23 % der Einwohnerzahl 
beträgt, hat der geringe Erlös aus. einer ziemlich guten Ernte bei gleich-

Eebliebenen oder gar noch gesteigerten Erzeugungskosten eine unerträgliche 
age geschaffen. Die seither schon stark gesunkene Kaufkraft ist noch weiter 

empfindlich herabgedrückt worden. Der deutschen L a n d w i r t s c h a f t  
muß die Aufgabe gestellt werden, eine Produktionshöhe zu erreichen, welche 
die Ernährung des Volkes sicherstellt. Die Einfuhr von rund 2 Milliarden 
Reichsmark im Inlande erzeugbarer Agrarprodukte kann dadurch allmählich 
verringert werden. Es ist daher von größter Wichtigkeit, daß der Landbau 
wieder ertragfähig gestaltet werde.

Nicht viel anders als bei den Agrarprodukten hat sich bisher der Preis
rückgang der industriellen Rohstoffe ausgewirkt. Ist es auch ganz zweifellos, 
daß für die Wirtschaft als Ganzes der billigere Einkauf unseres Rohstoff1 
bedarfs von großer Bedeutung war, die breiten Käufersehichten haben davon 
noch wenig Vorteil gezogen. Ebensowenig aber auch Fabrikanten und Händler; 
denn Höhe der Steuern, Höhe der Löhne und Höhe der Zinsen zwingen, die 
Verkaufspreise hochzuhalten. Wenn trotzdem unsere Ausfuhr an Fertigwaren, 
allerdings oftmals unter Verzicht auf jeden Gewinn, im abgelaufenen Jahre 
abermals um RM 952 Millionen gesteigert werden konnte, so legt das ein 
rühmliches Zeugnis ebenso für die Geschicklichkeit unseres Exporthandels wie 
für die Wertschätzung/ab, deren sich das deutsche Fabrikat im Auslande erfreut, 
und zeigt deutlich, wie sich unsere Ausfuhr heben könnte, wenn die Preise, 
die wir stellen, sich elastischer der Weltmarktentwicklung anpassen ließen.

Die Erzielung genügenden Ausfuhrüberschusses, um Reparations
zahlungen und Zinsverpflichtungen regelmäßig an das Ausland übertragen zu 
können, ist aber für Deutschland, gleichbedeutend mit wirtschaftlicher und 
politischer Freiheit. Ausländsanleihen sind nur ein vorübergehendes Aushilfs
mittel; sie machen uns nicht frei, sondern unfreier. Aber für Deutschland 
geht es weit über die Bekämpfung einer trotz aller Schwere doch vorüber
gehenden Wirtschaftskrise hinaus, es. geht um das au f d ie  D a t i e r  Ent
scheidende, wenn endlich das Nötige und Mögliche in Angriff genommen 
wird, - pm vermeidbare Hindernisse zu beseitigen, die der Entwicklung 
unseres Außenhandels, wie unserer ♦tirtschaft überhaupt im Wege stehen.

Zu diesen Hemmnissen gehört insbesondere unser Steuersystem. Ebenso 
hemmend wie das Steuersystem wirkt sich die Lohn- und Gehaltshöhe aus. 
Nicht als ob, absolut und individuell betrachtet, das Einkommen des Beamten, 
Angestellten oder Arbeiters zu hoch- oder auch nur hoch genug sei; aber 
Biese Einkommen haben sich in den letzten Jahren nicht mehr aus steigender 
Wirtschaftsrente heraus entwickelt, sondern sind der Wirtschaft als etwas 
Gegebenes diktiert worden, womit sie sich abzufinden habe. Das kann sie 
vielfach nicht. Wäre die Nominalhöhe der Löhne und Gehälter in Deutschland 
10 % niedriger — das ist die Steigerung der letzten 2 Jahre, die sich als untrag
bar erwiesen hat —, so ständen wir nicht so unter dem Druck der Arbeitslosigkeit. 
Die Produktion könnte gesteigert und damit verbilligt werden, so daß, abge
sehen von der Wirkung auf Außenhandel und Zahlungsbilanz, durch sinkende 
Preise der Reallohn, auf den es doch letztlich ankommt, bald nur wenig vom 
heutigen sbweichen würde. Einen, wenn auch nicht gleichwertigen, so doch 
genügenden Ersatz einer Lohnreduktion, die in Deutschland aus politischen 
Gründen wenig Aussicht auf Verwirklichung hat-, würde eine Verlängerung 
der Arbeitszeit bieten.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Höhe des Zinsfußes, das dritte 
große Hemmnis unserer Wirtschaftsentfaltung, sich erheblich ermäßigen würde, 
wenn eine rationelle Wirtschaft«- und Fianzpolitik die Kapitalbildung bei den 
Unternehmungen wieder ermöglichte und dadurch deren übermäßiges Kredit
begehren milderte.

Die geschilderten Verhältnisse in Verbindung mit unbefriedigendem 
Laufe der Außen- und Innenpolitik nährten Unbehagen und Mißtrauen und 
schwächten die Widerstandskraft des Wirtschaftskörpers gegen äußere Ein
flüsse. Das zeigte sich bereits im Frühjahr, als der zeitweilige Abbruch der 
Reparationsverhandlungen in Paris eine durch innere politische Agitation 
verschärfte Vertrauenskrise hervorrief. Diese Krise, die in die bekannten 
Restriktionsmaßnahmen der Reichsbank zum Schutze der Währung mündete, 
blieb eine Episode; aber auch seither zeigte die deutsche Konjunkturentwick
lung ein ungewöhnliches Maß der Abhängigkeit von Stimmungseinflttssen. Vor 
allem wirkte sich der über das ganze Jahr dauernde Schwebezustand der 
Reparationsverhandlungen als mächtiger Faktor der Depression aus. Natur-

femäß spiegelte die Börse, sowohl die sachlichen als auch die psychologischen 
inwirkungen besonders deutlich wider,

Zweifellos schießt auch in der jetzigen Krisis das allgemeine Mißtrauen 
weit über das Ziel. Bei aller Depression hat die deutsche Wirtschaft im 
ganzen auch im vorigen Jahre große technische und organisatorische Fort
schritte gemacht. Angesichts der Kapitälnot und der Starrheit solcher Aus
gabeposten, wie Zins- und Lohnsätze, wurde die notwendige Kostenentlastung 
auf Wegen betrieben, die keine zusätzliche Kapitalinanspnichnahme bedeuten. 
Im  Gegensatz zu der Rationalisierung, die den Ersatz der relativ teuren 
Arbeitskraft durch Maschinen anstrebt, bedeuteten wichtige Zusammenschlüsse 
Ides vergangenen Jahres organisatorischen Fortschritt auch zwecks Kosten
senkung, aber ohne Kapitalaufwand. Dazu gehören freiwillige Zusammen
schlüsse in Industrie, Handel und Bankwesen, während die Fusionen im Ver- 
sicherungsgewerbe primär eine Aufnahme der durch Verluste geschwächten 
Gesellschaften durch die stark gebliebenen Konzerne darstellen, sekundär aber 
wohl auch zu Ersparnissen führen. In welchem Maße die bevorstehende Grün
dung der Bank für Internationale Zahlungen eine neue Aera internationaler 
Zusammenarbeit eröffnet, die uns zugleich die Erfüllung unserer schweren 
Reparationsverpfliclitungen erleichtern soll, bleibt abzuwarten. Die Bedeutung 
des Inkrafttretens des Kelloggpacktes und der Räumung der zweiten Rhein
landzone, der die dritte hoffentlich bald nachfolgt, wird noch sehr unterschätzt.

Geschäftsbericht für das Jahr 1929.
Unterschätzt wird aber auch die über Konjunkturschwankungen hinweg für 
die wirtschaftliche Entwicklung maßgebende Kapitalbildung. War sie im ver
gangener 9  Jahre auch geringer als früher, so handelt es sich im ganzen doch 
um hohe Beträge, die nur deshalb auf dem Kapital- und Geldmärkte nicht mehr 
in Erscheinung treten, weil sie im Gange unseres Wiederaufbaues sofort 
investiert werden müssen. Den Erfordernissen dieses Wiederaufbaues kann 
der Überschuß unserer Wirtschaft freilich noch nicht gerecht werden; wir 
müssen noch immer ausländisches Kapital in Anspruch nehmen. Daß wir das 
zum größten Teil nur durch k u r z f ä l l i g e  Verschuldung erhalten können, 
bildet die größte Gefahr, die schwerste Beunruhigung für unsere ganze W irt
schaft, und darum ist die Steigerung der eigenen Kapitalbildung für uns so 
sehr wichtig. Ziffermäßige Schätzung der Kapitalbildung ist schwierig und 
läßt viele Zweifel, Genügend klar und vermutlich überzeugender ist folgende 
Betrachtung: Die gesamte Auslandsverschuldung Deutschlands, lang- und kurz
fristig, beträgt auf Grund der höchsten Schätzung nach Abzug der deutschen 
Handelsguthaben im Auslande (mindestens RM 3 Milliarden) Ende 1929 rund 
15 Milliarden Reichsmark. Es entspricht dies ziffermäßig dem Betrage, den 
wir seit Beginn der Stabilisierung allein im Wohnungsbau investiert haben 
(RM 14,9 Milliarden). Daraus folgt, daß ein Betrag, der allen anderen Zahlungen 
und Anlagen entspricht, also der Neuauffrischung der privaten Haushaltungen 
und der Handelslager nach der Inflation, der ganzen Rationalisierung mit 
Fabrikbauten und maschineller Neueinrichtung, Verbesserungen im Eisenbahn- 
und Verkehrswesen, Bau neuer und Instandsetzung alter Straßen, der nicht 
gerade zu sparsamen Errichtung und Ausstattung öffentlicher Gebäude seit 
1924 und endlich den RM 8 Milliarden Dawes-Zahlungen, aus eigener Kraft 
geleistet worden ist. Die Transferierung der Reparationszahlungen ans Ausland 
freilich konnten und können wir noch nicht aus eigener Kraft bewirken. Dieses 
Problem kann nur durch genügende Aktivierung unserer Handelsbilanz gelöst 
werden. • Die Effektenkäufe und Beteiligungen des Auslandes in Deutschland 
werden durch die große, aus Verkennung der wirklichen Lage stammende 
Kapitalflucht reichlich aufgewogen.

Unsere Wirtschaft ruht also auf fester Grundlage. Das auszusprechen, 
wird gerade jetzt nötig, wo das Selbstvertrauen so gesunken ist. Die augen
blickliche Erkrankung des Wirtschaftskörpers ist durchaus heilbar. Vieles, 
wenn nicht alles, hängt für unser zukünftiges Schicksal von unserem eigenen 
Willen ab; es liegt in unserer Macht, durch zweckdienliche öffentliche und 
private Wirtschaftsführung, wozu heute vor allem eine weise Selbst
beschränkung zählt, Krisen zu überwinden und trotz der schwer auf uns 
lastenden Reparationsverpflichtung den weiteren wirtschaftlichen Fortschritt 
zu erkämpfen, auf den wir das Recht haben.

Das einschneidende Ereignis des Berichtsjahres für unsere Bank war 
die F u s i o n  m i t  d e r  D i s c o n t o - G e s e l l s e h a f t .  Die Gründe, welche 
beide Institute zum Entschluß geführt haben, ihre Zukunft zu vereinigen, sind 
in den Generalversammlungen, welche über die Verschmelzungsanträge zu 
beschließen hatten, ausführlich dargelögt worden. Wenn auch seit der Zu
sammenfassung beider Banken erst eine kurze Zeitspanne verflossen ist, so 
haben doch die in ihr gemachten Erfahrungen bereits erwiesen, daß unsere 
Erwägungen richtig und unsere Erwartungen gerechtfertigt waren. Es hat 
sich gezeigt, daß beide Banken sich in ihrer Kundschaft und Art der Geschäfts
führung außerordentlich glücklich ergänzen. Die gegenseitige Durchdringung 
hat sich daher ohne Schwierigkeit vollzogen, und es ist rasch gelungen, beide 
Organisationen zu einem homogenen, in ihrer beider Vergangenheit wurzelndem 
Ganzen zusammenzuschweißen.

Aus der Verschmelzung mit der Disconto-Gesellsehaft ergab sich zu
gleich die Aufnahme der N o r d d e u t s c h e n  B a n k  i n  H a m b u r g ,  des 
A. S c l i a a f f b a u s e n ’ s c h e n  B a n k v e r e i n s  A. - G. i n  K ö l n ,  der 
R h e i n i s c h e n  C r - e d i t b a n k  und der S ü d d e u t s c h e n  D i s c o n t o  
G e s e l l s c h a f t  A. - G. i n  M a n n h e i m .  Die Fusion mit der 0  s n a - 
b r ü c k e r  B a n k ,  die wir im vorigen Jahresbericht angekündigt hatten, ist 
im März 1929 durchgeführt worden.

Im laufenden Geschäftsjahre ist die uns seit Jahrzehnten eng befreundete 
Firma L. P f e i f f e r ,  K a s s e l ,  mit unserer dortigen Filiale vereinigt worden. 
Des weiteren haben wir in diesem Jahre die uns freundschaftlich nahe
stehende Bankfirma J. F r a n k  & C i e., K r e f e l d ,  deren Inhaber Herr 
Hugo Vasen unserem Aufsichtsrat angehört, übernommen und mit unserer 
Krefelder Filiale zusammengelegt. Am 1. Juli 1930 werden wir die alt
angesehene Firma B a n k h a u s  D o e r t e n b a c h  & C ie ., S t u t t g a r t ,  
deren Inhaber Herr Max Doertenbach Mitglied unseres Württembergischen 
Landesausschusses ist, durch unsere Stuttgarter Filiale übernehmen.

Der Geschäftsumfang sämtlicher in die Fusion einbezogener Institute 
ist im abgelaufenen Jahre gewachsen. Die Zahl der K o n t e n  betrug am 
Ende des Berichtsjahres rund 800 000, eine Zunahme von rund 72 000 gegen 
das Vorjahr.

Unser P e r s o n a l b e s t a n d  stellt sich zur Zeit auf 21600 Köpfe.
W ir unterhalten an 289 Plätzen N i e d e r l a s s u n g e n ,  daneben 

177 Stadtdepositenkassen, von denen 57 auf Berlin entfallen.
Unsere in- und ausländischen F i l i a l e n  haben zu unserer Zufrieden

heit gearbeitet.
In  A m s t e r d a m  wirkte sich die Fusion dahin aus, daß die H a n d e l -  

M a a t s  oh a p p i j  H.  A l b e r t  d e  B a r y  . & Co.  N. V. die laufenden 
Geschäfte, unserer Amsterdamer Filiale übernahm. Eine derartige Zusammen
fassung unserer Interessen bietet die Gewähr, daß wir in Amsterdam in einer 
den geschäftlichen Erfordernissen gerechtwerdenden Form vertreten sind.

Das Bankhaus E p h r u s s i  & Co., Wien, hat sich mit Rücksicht auf 
die unerfreuliche Lage, der sich das österreichische Bankgewerbe im abge
laufenen Jahre gegenübergestellt sah, im laufenden Geschäft eine gewisse 
Zurückhaltung auferlegen müssen. Dagegen hat der Ausbau seiner inter
nationalen Beziehungen eine erfreuliche Weiterentwicklung erfahren.

Zwischen der D e u t s c h e n  U e b e r s e e i s e h e n  B a n k  und dem 
B a n c o  B r a s i l e i r o  A l l e m a o  (früher Brasilianische Bank für Deutsch
land) ist die Überleitung des letzteren auf die erstere vereinbart worden. Das 
Ergebnis der D e u t s c h e n  U e b e r s e - e i s c h e n  B a n k  war auch für 1929 
befriedigend und setzt sie in die Lage, nach Vornahme reichlicher Rück
stellungen wiederum eine Dividende von 7 % zur Verteilung zu bringen.

Der E l b e r f e l d e r  B a n k v e r e i n ,  E l b e r f e l d ,  der auch im 
Berichtsjahre zufrieden stellend gearbeitet hat, wurde im laufenden Jahre mit 
der uns befreundeten Firma J. Wichelhaus P. Sohn, Elberfeld, unter der Firma 
J. W i c h e l h a u s  P. S o h n  A.-G. vereinigt. Das Aktienkapital wurde zu 
diesem Zweck von RM 500 OOO,— auf RM 1 500 000,— erhöht.

Zu den einzelnen Positionen der B i l a n z  - und der G e w i n n - u n d  
V e r l u s t - R e c h n u n g  bemerken wir folgendes:

Nach Durchführung der im Zusammenhang mit der Fusion von der 
außerordentlichen Generalversammlung vom 29. Oktober 1929 gefaßten Be
schlüsse beträgt unser A k t i e n k a p i t a l  RM 285,000,000.

Unsere R e s e r v e  haben wir, der Übung der Disconto-Gesellsehaft 
folgend, unterteilt. Der A l l g e m e i n e n  R e s e r v e  wurden RM 142,500,000.— 
— 50 % des Aktienkapitals überwiesen und RM 17,500,000.— aus früheren frei-

einer B e s o n d e r e n  R e s e r v e  

Bank stellt sich somit auf

willigen Zuwendungen vom Reingewinn 
zugeführt.

Das e i g e n e  V e r m ö g e n  der
RM 445,000,000.

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtsumme der G l ä u b i g e r  
unserer inländischen Niederlassungen ist von 35 % auf 40 % gestiegen, fast 
ausschließlich durch das Anwachsen des Rembours«:eschäUes. Scheidet man 
die seitens der Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite aus, denen ver
frachtete oder eingelagerte Waren zugrunde liegen, so beläuft sich der Anteil 
der Ausländer überhaupt auf 29,95 %, und zwar auf 19,15 % Valutaguthaben 
'Lt,Lr1ü , ^.13 % ’,u Vorjahre und auf 10,80 % Reichsmarkguthaben gegen
*"i . % *In Jahre 1928. Der in den ersten fünf Bilanzposten enthaltene 
Devisenbesitz unserer inländischen Niederlassungen deckt 65 % unserer 
Währungsverpflichtungen an Inländer und Ausländer (einschließlich der von 
der Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite).

Der Werbung kleiner S p a r k o n t e n  haben wir im abgelaufenen Jahre 
besondere Sorgfalt zugewandt. Während in den ersten elf Monaten des Jahres 
die Kreditoren der Monatsausweise veröffentlichenden Kreditbanken um 
RM 797 Millionen sicli erhöht haben, betrug bei den Sparkassen der Zuwachs 
an Spareinlagen in der gleichen Zeit RM 1834 Millionen. Die Kapitalbildung 
in Deutschland erfolgt also zum großen Teil in kleinen Beträgen in der 
breiten Masse der Bevölkerung. Es-ist die wichtige und nützliche Aufgabe 
der Sparkassen, die Spartätigkeit anzuregen und den Sparern die Möglichkeit 
zu geben, das Ersparte bei angemessenem Zins sicher und in bequemer Weise 
anzulegen. Das Aktivgeschäft der Sparkassen ist also nicht das primäre, 
sondern ergibt sieb nur aus der Notwendigkeit, den Einlegern Zins zu ver- 
güten- Dagegen ist es primäre Aufgabe der Banken, die Kreditbedürfnisse der 
Wirtschaft zu befriedigen, und es ist daher nicht nur ihr Recht, sondern ihre 
Pflicht, die im Lande verfügbaren Gelder für diesen Zweck heranzuziehen. 
Sie_ können unter den heutigen Verhältnissen in Deutschland an einer so 
ergiebigen Geldquelle, wie es das kleine Spärkapital ist, nicht vortibergehen. 
Grund zur Beschwerde sollte das den Sparkassen nicht geben; sie sind keine 
Erwerbsinstitute und sollten ihre Tätigkeit nur im öffentlichen Interesse, nicht 
aber als Selbstzweck ausüben.

. Die von uns geleisteten B ü r g s c h a f t e n  haben sich um B-M 52.7 
Millionen auf insgesamt RM 353,104,702.04 erhöht.

Bei der Gewährung von K r e d i t e n  haben
Maße den Mittelstand und das Kleingewerbe berücksichtigt, 
unseren inländischen D e b i t o r e n  über 90 % auf Kredite bis1 • _ . Ts »r - «VvT» « « .

e i n g e l a g e r t e

in weitgehendstem 
Es entfallen von

__________bis RM 50.000.
K red ite ...................... bis zu RM 5,000 haben wir in 67 338 Fällen

„ von RM 5,000 „ „ ,, 20.000 .. „ „ 14 024
„ „ ., 20,000 „ ., „ 50,000 „ „ „ 6 244 „

gegeben.
Die V o r s c h ü s s e  a u f  v e r f r a c h t e t e  o d e i  

W a r e n  enthalten 97% % Valutavorschüsse,
Unsere N o s t r o g u t  h a b e n  b e i  B a n k e n  u n d  B a n k f i r m e n  

bestehen zu über 75 % aus fremden Währungen.
Die R e p o r t s  u n d  L o m b a r d s  haben sich den Börsenverhältnissen 

entsprechend ungefähr auf die Hälfte des Vorjahres ermäßigt.
Trotz der stillen Geschäftstätigkeit auf dem Emissionsmarkte konnten 

wir und die mit uns vereinigten Institute uns an 183 G e m e i n s c h a f t ! -  
G e s c h ä f t e n  beteiligen. Den daraus erzielten Gewinn haben wir zu 
Abschreibungen auf unsere Effektenbestände verwandt.

Unser I m m o b i l i a r b e s i t z  bat sich infolge der Fusion sehr 
wesentlich erhöht. Sein Buchwert beträgt am Ende des Berichtsjahres 
RM 111,906,025.28. W ir besitzen zur Zeit an 229 Plätzen 348 B a n k -  

e b ä u d e ,  von denen 263 dem Geschäftsbetrieb dienen. Der s o n s t i g e  
G r u n d b e s i t z  verteilt sieb auf 98 Plätze und umfaßt 194 bebaute und 
26 unbebaute Grundstücke.

Für den Dr. G e o r g  v o n  S i e m e n s - W  o h 1 f a h r t s f o n d haben 
wir wiederum eine Zuwendung von RM 1,500.000 vorgeschlagen, so daß sein 
\  ermögensbestand nunmehr die Höhe von RM 3,758,755.85 erreicht.

Zum Andenken an den Gründer der Disconto-Gesellsehaft haben wir 
von den auf uns übergegangenen Wohlfahrtsfonds RM 3,000,000 auf einen 
D a v i d  H a n s e  m a n  n - vV o h l f a h r t s f o n d  abgezweigt.

Der Gewinn aus Z i n s e n  ist trotz der höheren Schuldner- und 
Gläubigerziffer nicht gestiegen, weil die Zinsspanne gegenüber dem Vorjahre 
noch weiter abgenommen bat. Befriedigend ist, daß das Erträgnis aus 
G e b ü h r e n  ungeachtet der Stagnation im Effektengeschäft keine Abnahme 
erfahren hat.

Das Erträgnis der D a u e r n d e n  B e t e i l i g u n g e n  stellt die Ein
nahme aus den Dividenden für 1928 dar.

Einschließlich des Arortrages aus dem Jahre 1928 von RM 2,027,686,91 
und nach Vornahme der A b s c h r e i b u n g  a u f  M o b i l i e n '  von 
RM 985,443.97 beläuft sich das

Erträgnis des Jahres 1929 auf . . . RM 34,182,135,31 
Hiervon erhalten zunächst die Aktionäre (nach § 27b 

der Satzungen) 4 %  D i v i d e n d e  auf RM 285,000,000.—__ „ _ 1 1,400.000.—
Von den verb le ib end en .................................................

beantragen wir,
dem Dr. G e o r g  v o n  S i e m e n s - W o h l f a h r t »  

f o n d ..................................................
zu überweisen.

Von dem übrigbleibenden Betrage v o n ....................
abzüglich RM 2,895,038.53 Vortrag auf neue Rechnunj 

erhält (nach § 27d der Satzungen) der A u f  
s i c h t s r a t  . . ,  ..........................

W ir schlagen vor, von den restlichen....................
6 %  S ü p e r d i v i d e n d e  auf RM 285,000,000.- 
m it ..................... ..... .............................................. ’

RM 22,782.135.31

1.500,000.—

RM 21,282,185.81

1,287,096.78
RM 19,995,038,53 

„ . 17,100,000,—
RM 2,895,088.53zu verteilen und den Überschuß von ,

auf n e u e  R e c h n u n g  vorzutragen.
Es würde demnach erhalten 

jede Aktie von nom. RM 100.—
>• ii :i ii ,i 1000.—

B e r l i n ,  den 9. April 1930.

0« Vamand der Deulsita Baak uni Disconto-Oesellsöialt.
A. Blinzig F. A. Boner

Dividende.

G. Schlieper 0 ^ 1 ! ™ ° ’G. SoU sen u b .  v .s tu ü ^ .W a L e r m a n ^ 8' "  
° .  Abshagen J Berne F. Bruck P. Brunswig K. Burghardt 

K WE; A- Mand* ‘ Rödler K .E . Sippell O. Sperber 
K. Weigelt F. Wintermantel

stellvertretend: 
F. HeinrichsdorH J. Kiehl

¡Datmiger M eringx ivod itm hcrid il
vom 5. bis 12. April 1930.

(Originalbericht.)
V a r m o u t h - ,  S c h o t t e n -  u n d  N o r w e g e r -  

b e r i n g e .  Während im vorigen Jahr um diese Zeit noch 
ca. 70 000 Tonnen von England nach hier importiert wur
den, sind in dieser Woche keine Zufuhren mehr an den 
hiesigen Markt gekommen. Diese großen Mengen von Yar- 
mouth- und Lowestoftheringen fanden im vorigen Jahr noch 
Abnehmer in den Monaten April/Mai und Juni, während in 
dieser Saison keine englischen Heringe mehr cif oder in 
erster Hand aufzutreiben sind, so daß in den kommenden 
Monaten keine Yarmouthheringe angeboten werden können. 
Hierfür ist zu erwarten, daß gute haltbare Schottenheringe, 
von denen am hiesigen Platz noch größere Posten lagern, 
gefragt sein werden. Für weniger haltbare schottische 
Heringe ist hier nach wie vor kein Markt, so daß diese 
je nach Ausfall der Qualität zu bedeutend reduzierten 
Preisen gehandelt werden.

Ebenso sind auch 1929er norwegische Vaarheringe 
wenig gangbar, obgleich die Qualität derselben gut ist. 
Der vorjährige Norwegerhering ist im Vergleich zu dies
jähriger Ware entschieden schärfer durchgesalzen und 
daher schmackhaft sowie auch haltbar.

Die hiesige Marktlage kann ini allgemeinen als gesund 
betrachtet werden, so daß sich die nachfolgenden Notie
rungen auch weiter halten dürften. Dieselben lauten bei 
Waggonladungen wie folgt: Yarmouth erste Trademark 
Matfulls sh 52/- bis 52/6, do. Matties sh 52/- bis 52/6, 
Yarmouth gewöhnliche Marken Matfulls sh 51/- bis 52/6, 
’do. Matties sh 51/- bis 51/6, Ostküsten erste Trademark 
Matfulls sh 52/-, do. Matties sh 50/-, Shetland erste Trade
mark Matfulls sh 49/- bis 50/-, do. Matties sh 48/- bis 49/-, 
Crownmatties sh 49/- bis 50/-, Tornbellies sh 37/- bis 38/-, 
Large Matjes, je nach Qualität, sh 65/- bis 75/-, Selected 
Matjes, je nach Qualität, sh 60/- bis 70/- per 2/2 Tonnen.

Norwegische 1929er Sloeheringe 5/600er sh 22/-, 6/700er 
Sh 23/-, norwegische 1929er Vaarheringe 5/600er sh 21/-, 
6/700er sh 22/-, norwegische 1930er Sloeheringe 5/600er 
sh 24/6, 6/700er sh 25/6, norwegische 1929er Schneide
beringe 30/40er sh 44/-, 40 50er sh 43/-, 50/60er sh 42/-.

¡Berliner SeUberiehl
gjebr. Gause.)

B u t t e r :  Der Rückgang am Buttermarkt macht weitere 
Portschritte. Berlin ermäßigte am 8. d. M. die Preise aber
mals um 4 RM per Zentner. Auch das Ausland stellt wei
tere Preisermäßigungen in Aussicht. Trotz der außer
gewöhnlich billigen Preise läßt der Konsum weiterhin zu 
wünschen übrig. Eine Besserung der Marktlage ist vor
läufig noch nicht vorauszusehen. Die Verkaufspreise im 
Großhandel sind: Inlandsbutter la  Qualität 1,49—1,52._ Ila  
l,40-«-46, Auslandshutter: dänische 1,56—61, bei kleinen 
Packungen entsprechender Aufschlag,

S c h m a l z :  Im Gegensatz zur Vorwoche verkehrten die 
amerikanischen Fett- und Getreidemärkte in abgeschwächter 
Haltung. Die Preise gingen wieder etwas zurück. Die 
Konsumnachfrage ist ruhiger geworden. Es notierten: 
Prima Westernschmalz 61,50, amerikan. pure lard ln tierces 
63,50, kleine Packungen 64, Berliner Bratenschmalz 78, 
deutsches Schweineschmalz 75, Liesenschmalz 72 RM.

iBerliner W elallnoUerungen
Amtliche Kurse per 100 kg in RM: Elektrolytkupfer 

170%, Original-Aluminium 190, desgl. 194, Reinnickel 350, 
Antimon-Regulus 60—62, Silber 58%—60%.

K u p f e r .  Tendenz abgeschwächt. Januar und Februar 
131 Br., 130^ Geld, März 131 Br., 130% Geld, April 
134 B r , 131K Geld, Mai 132% Br., 131% Geld, Juni 132 
Brief, 131% Geld, Juli 131% Br. und Geld, August 
131% Br., 131 Geld, September 131% Br., 131 Geld, 
Oktober 131% bez., 131% Br., 131 Geld, November und 
Dezember 131 Br., 130% Geld.

B l e i .  Tendenz stetig. Januar 37% Br., 37 Geld, Febr. 
und März 37% Br., 37% Geld, April 37% Br., 36% Geld, 
Mai 37 Br., 36% Geld, Juni 36% Br., 36% Geld, Juli 
und August 37 Br., 36% Geld, September bis Dezember 
37% Br., 37 Geld.

1Marktbericht über ¡Kartoffeln
Die in der Berichtswoche weiter anhaltende Befestigung 

am Getreide- und Futtermarkt wirkte sich auf die Preise 
von Fabrikkartoffeln aus. Fabrikkartoffeln werden zur Zeit 
vorwiegend zur Flockenfabrikation verwendet; auch gehen 
nunmehr die Landwirte, die noch für ihre Brennerei Kar
toffeln bedürfen, an die Eindeckung. Die Preise für Fabrik
kartoffeln konnten daher um 1—1% Pf. je Pfundprozent 
anziehen. Das Speisekartoffelgeschäft lag nach wie vor 
lustlos, verlangt werden fast nur noch gelbfleischige 
Sorten. Die Stimmung am Saatkartoffelmarkt war etwas 
freundlicher geworden. Weißschalige Sorten und hoch
prozentige Züchtungen wurden zwar nur im kleinen Um
fange gehandelt; jedoch zeigte sich ein freundliches Ge
schäft in gelbfleischigen Züchtungen. Das ist im wesent
lichen darauf zurückzuführen, daß die westdeutschen 
Käufer jetzt einen weiteren Rückgang der Kartoffelpreise 
nicht mehr erwarten und daher in letzter Stunde an Ein
deckung ihres beträchtlichen Bedarfs herangehen. Die 
Preise in diesen Sorten konnten zum Teil erheblich an
ziehen.

Qetreidemarkt-Wochenberichl
Weizen waggonfrei Berlin am 10. April 27S—282 RM 

(277—285 am 4. April), do. Stettin 273 RM (276 RM), 
do. Oderstationen 261 RM (267 RM), Roggen waggonfrei 
Berlin 175 RM (182—181 RM), do. Stettin 171 RM (180 RM), 
do. Oderstationen 168 RM (178 RM), Hafer waggonfrei 
Berlin 168- 180 RM (180—195), do. Stettin 170—176 RM 
(178—185 RM).

Im m er noch

billige C ik iö re  
und W e in e

bei

Scheer
Junkergasse la

Markthalle
Schmiedegasse 16

Holzmarkt
Altstädt. Graben 111

am Holzmarkt

Beginn neuer Kurse
für SBucfjffifjtujtß, Stenoqr,, SJlafdjt* 
nenfdjretben itnö fümtlidjcn Çanftelâ* 
»tffenfdjnftett,

Julie Neisser ÇanôcIëleSrerin,
Demi). SadjuerftäitMfle für Me @e» 
xidjtc öeS SanößeridjtSöestrfß ©auätfl, 

.Qnnfapfofj 8 Z t l  920 85.

in ganz besonders 
großer Auswahl und la . Qualität 

vorrätig.
— Günstige Zahlungsbedingungen — 
Sämtliche Ersatzteile stets vorrätig. 
Reparaturen gut und billig  in eigener 

Werkstatt.
Karl Waldau, Danzig

Altatädtiscber Graben 81

IEITSCIE IAH »KD DISCOniO-GESELLSCRAFT
statttinde™d*en^8 ”  ¿ f i

ordentlichen Generalversammlung
Aktionäre, welche ihr Stimmrecht nach Maßgabe des S 18 der 

Satzung ausüben wollen, müssen ihre Aktien oder die über diese lautenden 
Hinterlegungsscheine einer deutschen Effektengirobank
, . _ spätestens am 26. April 1930 "
bei unserer EHektenkasse in Berlin, Mauerstraße 26 -8? 

oder einer unserer Zweigniederlassungen
wahrend der üblichen Geschäftsstunden oder bei einem Notar hinterleeen und 
bis nach der Generalversammlung belassen. nmwriegen und

seihen1 ühJraJdi«derf? i? te n®g!ln? bei einem Xotar “ t  <*¡0 Bescheinigung des- 
S eW t erfolgte Hinterlegung m Urschrift oder in beglaubigter Ab-
der* Ges dLchaf t Se in zu reichen. ”  * * * *  ’ aCh AWaUf der Hinterlegungffrist bei

Stimmkarten werden bei den Hinterlegungsstellen ausgehändigt 
Soweit sich noch Aktienurkunden, die auf „Deutsche Bank“ oder 

®ls®ontO'G<gellschaft“ lauten, im Besitz unserer A ktio£ä£  
befinden, fordern wir die Besitzer auf, solche Aktien mit Dividendenschein-
n«?piLgw t “Ze?tlSi ZT  Umtausch in auf „Deutsche Bank und Disconto- 
Gesellsehaft lautende Aktienurkunden einzuliefern, weil die Dividende für

Tagesordnung:
1. Jahresbericht Uber die Geschäfte der Gesellschaft,
{■ Jahresrechnung mit den Bemerkungen des Aufsichtsrats,
3‘ Üb,er dl?- Genehmigung der Jahresbilanz, die Gewinn

sichtsrats8 IWle Über die Ent,astune des Vorstandes und des Auf- 
4. Wahlen zum Aufsichtsrat,

Berlin, den 10. April 1930. '

DEUTSCHE BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAFT
Schiitter Soimssen

liefert die Großdruckerei von

Ö). Rafcmann 6 .  m. b. £)
Danzig, Ketterkagergasse 3 — 5«
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Die Wirtfćhaftslage Jahre
Won Georges Wheunis

Präsident der Internationalen Handelskammer.

Als Präsident der Internationalen Handelskammer 
nimmt Georges T h e u n i s einen einzigartigen Be- 
obachtungsstand ein, von dem er die Weltwirtschaftslage 
überblicken kann. In seinem Jahresbericht, den er dem 
Verwaltungsrat der Internationalen Handelskammer am 
4. April vorgelegt hat, hebt Theunis die seiner Ansicht 
nach charakteristischsten Merkmale des Jahres 1929 hervor, 
d. h. die i n t e r n a t i o n a l e n  K a p i t a l b e w e g u n 
gen ,  die K o n z e n t r a t i o n s b e w e g u n g  i n  I n d u 
s t r i e  u n d  V e r t e i l u n g  und d i e  S e n k u n g  des  
P r e i s n i v e a u s .  Diese Feststellungen lassen sich etwa 
folgendermaßen zusammenfassen:
3n der infernafionalen Qeldbeiregung
wurde das Jahr von der von der Effektenbörse von Neuyork 
ausgehenden Anziehungskraft auf das kurzfristige Kapital 
Europas beherrscht. Daraus ergab sich für die neun ersten 
Monate des Jahres e i n e  a l l g e m e i n e  V e r k n a p 
p u n g  des  G e l d e s  an den Plätzen des alten Konti
nents, deren erste Folge die Erhöhung des Diskontsatzes 
der Zentralbanken war. Die Goldausfuhr nach den Ver
einigten Staaten von Amerika wurde wieder in großem 
Maßstab aufgenommen, nachdem die ausländischen Emissio
nen in Neuyork eine zeitweise Unterbrechung erlitten 
hatten. Im Laufe des letzten Vierteljahres 1929 trat dann 
die Krise an der Neuyorker Börse ein, die Kapital nach 
Europa zurückfließen, den Diskont sinken ließ und die all
gemeine Lage erleichterte. Gleichzeitig griff aber die De
pression der Börsenwerte auf die großen europäischen 
Plätze London, Paris, Berlin, Brüssel, Amsterdam über und 
machte sich selbst in den Ländern O s t e u r o p a s  fühl
bar, wo der Geldmarkt jedoch verhältnismäßig w e n i g  
a k t i v  ist.“ Theunis wendet sich dann der
SinnnsiUige Europas
im besonderen zu und äußerte sich wie folgt: „Trotz der 
Spekulationstendenz, die das Kapital nach Neuyork orien
tierte, war die Politik der europäischen Zentralbanken im 
Jahre 1929 durch den allgemeinen Willen zur Verstärkung 
der Goldvorräte und nach Möglichkeit zum U e b e r g a n g  
v o n  d e r  r e c h e n m ä ß i g e n  G o l d w ä h r u n g  z u r  
r e i n e n  G o l d w ä h r u n g  g e k e n n z e i c h n e t .  Die 
Regierungspolitik mußte sich von der Aufnahme auslän
discher Anleihen abwenden. Diese Entwicklung hat sich 
übrigens nicht freiwillig vollzogen. Wenn einige Regierun
gen ihren einheimischen Markt in Anspruch nehmen und 
die ihrer Kontrolle unterstehenden öffentlichen Körper
schaften zwingen konnten, das Gleiche zu tun, so lag es 
daran, daß der Inlandsmarkt Geschäften von großem Aus
maß zugänglich war, die Kapitalsansammlung ausreichte 
und die Sparer nicht mehr fürchteten, sich festverzins
lichen Anlagen zuzuwenden. Einige Länder — Deutschland, 
Oesterreich, Ungarn — konnten sich nicht mehr an ihren 
gewohnten Geldgeber Neuyork wenden, weil der Neuyorker 
Markt für ausländische Emissionen fast ganz verschlossen 
war und sich die Aufmerksamkeit der amerikanischen 
Sparer und Kapitalisten auf die einheimischen in die Höhe 
(getriebenen Werte konzentrierte.

(Von unserem Sonderberichterstatter.)
Die Zollvorlagen des neuen Kabinetts, die eine wesent

liche Preiserhöhung für landwirtschaftliche Erzeugnisse 
bezwecken, haben erhebliche Nervosität auf den in Be
tracht kommenden Gebieten des Warenmarktes hervor
gerufen. Tei's gab die Vorlage zu weiteren Anschaffungen 
Anlaß und hatte so eine abermalige Geschäftsbelebung im 
Gefolge, was andererseits dazu führte, daß in den nicht 
davon betroffenen Artikeln die Zurückhaltung wieder 
schärfer zum Ausdruck kam. Die Zahlungsweise hat eine 
durchgreifende Besserung nicht erfahren.

Auf dem internationalen Qetreidemarkt
haben die Preise weiter angezogen. Meldungen über Aus
winterungsschäden in den Vereinigten Staaten, vermehrte 
Exportnachfrage und die Verringerung der Anbaufläche 
für Frühjahrsweizen waren d ie  G r ü n d e  f ü r  d i e  
P r e i s s t e i g e r u n g .  Mai-Weizen stellte sich schließlich 
nach 115,87 auf 114,87 (+  5,25) Dollarcents für den Bushel.

•Die deulfchen Qelreidepreife
bewegen sich ziemlich unabhängig von der Entwicklung auf 
den Auslandsmärkten, im Zusammenhang mit dem Schiele- 
Programm wurden Zufuhren zurückgehalten, und die Preise 
gingen infolgedessen weiter nach oben. In Handelskreisen 
machen sich allerdings größere Besorgnisse geltend wegen 
der vom Ernährungsminister beanspruchten Ermächtigung 
auf Bemessung der Zölle je nach der Preislage, da dieses 
ein erhebliches Unsicherheitsmoment in das Geschäft bringt. 
Die Weizenpreise haben weiter um RM 4 für greifbare 
Ware auf RM 262—265 und für Roggen gar um RM 10 auf 
RM 163—165 angezogen. Auch Lieferungsware stellt sich 
höher; Weizen Mai RM 273,50 (+  1), Juli RM 280 (unv.), 
September dagegen RM 266 (— 1), Roggen Mai RM 181 
(4- 8,50), Juli RM 192 (+  12), September RM 191,50

Die Besorgnisse budgetärer Art, die während der Jahre 
des europäischen Wiederaufbaus von so großer Bedeutung 
waren, sind in den Hintergrund getreten. Sicherlich ist 
die Sorge um das Budgetgleichgewicht für die Regierungen 
auch weiterhin maßgebend. In vielen Ländern würde ein 
Defizit die Oeffentlichkeit sehr schnell beunruhigen; man 
kann jedoch wohl sagen, daß man in dieser Hinsicht zu fast 
normalen Verhältnissen zurückgekehrt ist.

In einer ziemlich großen Zahl von Ländern läßt sich 
auch eine Steuerherabsetzung feststellen und besonders eine 
Tendenz zur Revision der direkten Steuern.“

Theunis meint, daß das Jahr 1929 nicht als ein Jahr 
niedriger G e l d p r e i s e  angesehen werden kann. „Es 
war vor allem ein Jahr bedeutender Schwankungen (mit 
Ausnahme von Frankreich): der Diskontsatz der Bank von 
England ist fünfmal geändert worden. Es läßt sich nicht 
bestreiten, daß die Banken zu vieler Länder durch die Um
stände gezwungen sind, hohe, für Industrie und Handel

n a c h t e i l ig e  S ) is k o n l f ä t s e  
a u f r e c h t S iu e r h a l t e n .

D a s  b e w e i s t ,  d a ß  s i c h  d i e  V e r t e i l u n g  des  
K a p i t a l s  n o c h  b e s s e r n  k a n n ,  z u m  g r o ß e n  
N u t z e n  d e r  P r o d u k t i o n  u n d  des  V e r 
b r a u c h s .  Im ganzen konnte man auf den verschiedenen 
Märkten im Jahre 1929 eine lebhafte Bewegung der Kapital
emissionen feststellen; diese Emissionen wurden jedoch fast 
immer für die Bedürfnisse der einheimischen Industrie be
nötigt. Die großen Geldmärkte: Frankreich, Vereinigte 
Staaten von Amerika, England wurden von ihren gewöhn
lichen Schuldnern nicht in gleichem Maße wie früher in 
Anspruch genommen.“ Im Hinblick auf die Börsen
schwankungen berichtet Theunis, daß „nach der heftigen 
Börsendellation von Neuyork sich die Effektenbaisse in 
der ganzen Welt verstärkt hat. Mit Recht kann man sagen, 
daß, wenn Neuyork die anderen Börsen in die Hausse mit
gerissen hat, diese Bewegung etwas künstlich war, denn in 
Berlin, London und Brüssel, in Polen, der Schweiz, Estland, 
Finnland, der Tschechoslowakei konnte man seit den ersten 
Monaten des Jahres 1929 eine N e i g u n g  d e r  E f f e k t e n  
z u r  B a i s s e  feststellen. Diese Bewegung ist nach dem 
Neuyorker Börsenkrach verstärkt in Erscheinung getreten; 
der Neuyorker Kurssturz war aber nicht der einzige Grund 
für die Baisse. Seit dem Kriege hat die Zahl der Aktien
gesellschaften in der ganzen Welt zugenommen, wodurch 
die Börsen um so größere Bedeutung bekommen haben. 
Das ist ein Ergebnis der Entwicklung der Industrie, die, 
infolge der Konzentration, immer größeres Kapital erfor
dert, das Private nur noch in Ausnahmefällen allein stellen 
können; diese Entwicklung war jedoch nur möglich, weil 
sich der Begriff des Vermögens für die Bevölkerungs- 
massen verschoben hat, die den Mobiliarwerten weit größere 
Bedeutung beimessen. Gleichzeitig hat jedoch die Zunahme 
der Wertpapiere und, wenn man so sagen kann, d i e 
D e m o k r a t i s i e r u n g  d e r  B ö r s e  n e u e  S c h i c h 
t e n  v o n  S p a r e r n  angelockt, deren Unerfahrenheit 
einen Grund für die Nervosität der Geldmärkte bildet.“

(+  13,50). Die Cif-Preise haben im Einklang mit der Steige
rung am Weltmarkt wieder stärker angezogen, Manitoba 
Weizen I  loko 12,60 (+  0,85) Gulden für 100 kg. Auslän
dische Gerste kostet in Hamburg RM 104-—106, Mais 
RM 128—130. Diese Preise werden in Zukunft in Hamburg 
u n v e r z o l l t  notiert.

Am SEuckermarkl
hat sich die Haltung abgeschwächt, und zwar in der 
Hauptsache auf Neuyork, wo Meldungen von der Auf
lösung der kubanischen Verkaufsagentur einen stärkeren 
Preisdruck verursachten. Die deutschen Terminpreise er
mäßigten sich um etwa 30 Pf., April RM 8,20 B., RM 8 G., 
Mai RM 8,20 B., RM 0,15 G. In Verbrauchszucker war 
die Haltung ziemlich stetig, während das Geschäft nur 
mäßigen Umfanges war. Der Preis für prompte Ware 
stellte sich auf RM 26—26,65. Die erste Schätzung von 
Licht über die A n b a u f l ä c h e  in Deutschland lautet auf 
465 000 Hektar gegen 433 704 Hektar im Vorjahr, da infolge 
der niedrigen Getreidepreise ein erheblicher Mehranbau mit 
Zuckerrüben vorgenommen wird. Für Europa lautet die 
Gesamtschätzung auf 1 996 000 Hektar (plus 124 500 Hektar 
gegen das Vorjahr).

Auf den .Holoninlnnrcnmärhlen
konnte sich K a f f e e  auf brasilianische Stützungskäufe 
etwas befestigen, Mai 45 B„ 44% G. (+  3 Pf.); das Loko
geschäft war etwas reger, besonders auch nach dem In
land. K a k a o  war bei kleinen Umsätzen stetig; infolge 
des zurückgegangenen Verbrauchs legen sich die Schoko
ladenfabriken in der Eindeckung große Zurückhaltung auf; 
Accra schwimmend 38% (— %) s, Bahia superior
April/Mai 42% s (unv.), Thome superior April/Mal 41 s 
(— % s)- ln R e i s  geht der Abzug nach dem Inland nicht

über den geringen Umlauf der letzten Zeit hinaus, nur im 
Export war etwas mehr Nachfrage zu verzeichnen. Da es 
an Anregungen aus dem Osten fehlte, blieben die Preise 
unverändert. G e w ü r z e  liegen ruhig, Nelken verzeich- 
neten eine weitere Preissteigerung, während Pfeffer und 
Piment auf schlechten Absatz schwach lagen. Getrocknete 
S ü d f r ü c h t e  hatten nur sehr geringes Geschäft, was zu 
nachgebenden Preisen führte.

Im einzelnen kosten am H a m b u r g e r  K o l o n i a l 
m a r k t  in Reichsmark für 50 kg, alles verzollt: Mais
stärkepuder 22%— 23%, Kartoffelmehl 15—17, Sagomehl 
27%—30, Tapioka 27—35, Reis Birma 17%—18, Rangoon 
18—18%, Moulmein 23—24, Bassein 19—21, Italienischer 
21—23, Patna 22—35, Java 32—38, Blue rose 26—27, Caro
lina 32—34, Bruch 15%—18, Reismehl 17—21, Reisstärke 
35—52, Aepfel getr. 54—72, Birnen kalif. 66%—105, Apri
kosen 72—130, Pfirsiche 78%—88, Prünellen loko 72—74, 
Pflaumen kalif. 41—80, Pflaumen im Ursprungsland gepackt 
63—85, Mischobst kalif. 56—85, Kirschen getr. 45—65, 
Rosinen Sultana 30—77, Rosinen kalif. 30—43, Korinthen 
40—48, Sukkade 115—136, Mandeln süß 135—220, bitter 
150—200, Kokos geraspelt 40—48, Pfeffer weiß 230—250, 
schwarz 200—230, Piment 170—200, Kardamom 600—710, 
Muskatnüsse 185—275, Kaneel ganz 270—300, gemahlen 
240—345, Kümmel 45—50, Gelbsenf 32—45, Kaffee roh 
Santos 138—186, roh Guatemala 176—238, gebrannt Santos 
174—230, gebrannt Guatemala 215—285, Tee 285—650, 
Speiseöl 52—75, Schmalz amerik. 63—64, dänisches 67—69.

l i i r  Oele und 3eile
blieb die Tendenz unverändert ruhig: Leinöl RM 95 (unv.), 
Rüböl RM 88 (unv.), Kokosöl RM 75 (+  3), Palmkernöl 
RM 68 (+  2), Palmöl RM 60 (+  1), Sojaöl RM 67 (— 1), 
Rizinusöl RM 88—84 (unv.), alles für 100 kg.

Der erfte Jlhfchluß der DDZßank
10 % Dividende.

Dem Aufsichtsrat der DD-Bank lag am 9. April der 
Abschluß 1929 vor. Die Jahreseinnahmen im ganzen be
trugen 2J29,1 Mill. RM, im einzelnen aus Zinsen 101,75 
(100,91), aus Gebühren 119,88 (119,12), aus Sorten 1,89 
(1,75), aus Wertpapieren und Gemeinschaftsgeschäften — 
(4,88 Bzw.. 4,57), aus dauernden Beteiligungen 5,59 (5,37) 
Mill. RM. Demgegenüber erforderten Handlungsunkosten 
155,93 (151,92), Steuern 24,89 (27,12), Pensionen usw. 15,16 
(13,17), außerdem Abschreibungen auf Mobilien 0,98, so daß 
ä in  R e i n g e w i n n  v o n  3 4,18 M i l l .  R M  v e r 
b l e i b t ,  aus dem 10 % D i v i d e n d e  verteilt werden, 
1,50 Mill. RM gehen an den Siemens-Fonds, auf neue Rech
nung 2,89 Mill. RM. Von größerem Interesse sind jedoch 
bei der DD-Bank die einzelnen Ausführungen zum Zu
sammenschluß. Es ist damit zu rechnen, daß die Unkosten 
der Fusion sich etwa noch bis zum Frühjahr 1931 bemerk
bar machen, daß aber die E r s p a r n i s s e  bereits in 
diesem Jahre erheblich -die Fusionsunkosten ü b e r 
s t e i g e n  werden. Der Bericht bemerkt, daß sich bei rich
tiger Organisation auch in größtem Stil ein Gefüge bilden 
läßt, innerhalb dessen die Straffheit der Geschäfts
führung, die Vermeidung von Bürokratisierung und die 
individuelle Kundenbedienung voll gewährleistet wird. Die 
bisherigen Erfahrungen haben diese Erwartungen gerecht
fertigt. Die gegenseitige Durchdringung vollzog sich ohne 
Schwierigkeit.

W arnung vor Oelphanlaiien
Es Ist bemerkenswert, daß aus Hannover-Oldenburg be

reits nachdrückliche Warnungen vor Ueberschätzung der 
Oelbohrungen in Nordwestdeutschland von gut unterrich
teter Seite ausgegeben werden. Im  Zusammenhang mit den 
Ankündigungen neuer großer Oelbohrungen wird jetzt der 
belgische Geschäftsmann Vingerhocts genannt. Der bel
gische Geschäftsmann hat bereits in den letzten Jahren 
verschieden unliebsam von sich reden gemacht; auffällig 
ist auch an der neuen Bewegung, daß die Aktien außer
ordentlich kleine Nominalbeträge zeigen und anscheinend 
demgemäß auch beim' kleinen, wirtschaftsfremden Publi
kum abgesetzt werden sollen. G r ö ß t e  Z u r ü c k h a l 
t u n g  e r s c h e i n t  a n g e b r a c h t .

3nr eilige Xefer
9n gedrängter Jiürste
Was die Woche brachte

MONTAG.
In Polen wurde ein Jutekartell gegründet. Die Preisp 

wurden heraufgesetzt.
Die Generalversammlung der Hamburg-Amerika Linie 

genehmigte die Bilanz und setzte die Dividende auf 
7 % fest.

Geheimrat Stimming vom Norddeutschen Lloyd wurde 
von der Universität Erlangen zum Dr. jur. ehrenhalber 
ernannt.

Abermalige Gefch
Won den Jtam hurger W arenmärkten

Hausbesitzer und Gewerbebank
e. G. m. b. H.

Danzig, Karrenwall 7

Bank «Ses organisierten Hausbesitzes

Chemikalien
wurden bei unveränderten Preisen gehandelt, das Geschäft 
erfuhr noch keine Belebung. Auch für E x p o r t -  
C h e m i k a l i e n  haben sich die Absatzverhältnisse nicht 
gebessert. In Aetznatron kamen wieder größere Mengen 
russischer Provinienz auf den Markt, was einen Preisrück
gang hervorrief. Russisches Schwefelnatrium geschmolzen 
ist ebenfalls zu niedrigerem Preis, d. h. unter der Notie
rung des Syndikats zu haben. Infolge Einstellung der 
Produktion einiger Fabriken notierte Kalialaun fester.

Am ‘Cextilienmarkt
hat sich B a u m w o l l e  weiter befestigt auf bessere Ge
schäftsberichte von den Webwarenmärkten und gute Auf
träge aus dem Ausland. Eine Privatschätzung, wonach die 
Anbauflächenverkürzung 6 Prozent betrage, verstärkte die 
Nachfrage, ebenso wie Klagen über Trockenheit. Die Bre
mer Lokonotierung erliöhte sich um 21 Punkte auf 17,97 
Dollarcents für ein engl. Pfund. Die Nachfrage für prompte 
und nahe Lieferung war allerdings nur gering. Ostindische 
Baumwolle besserte sich um 5 Punkte auf 5,90 d für fine 
Oomra Standard I  loko. Am W o l l m a r k t  hat der feste 
Verlauf der Londoner Versteigerungen vermehrte Nach
frage im Gefolge gehabt, die jedoch noch zu keinen 
größeren Geschäften geführt hat. J u t e  ist ziemlich un
verändert geblieben, erste Marken März/April 24% (— %) £ 
für 1016 kg. Der K a u t s c h u k m a r k t  ist nahezu 
apathisch, Käufer halten sich ganz zurück, obwohl mit der 
Zusage von 80 Prozent aller in Frage kommenden Plan
tagenbesitzer das Abkommen über das Zapfungsverbot im 
Mai gesichert ist. Die Preise sind kaum verändert, April 
RM 1,40 B., RM 1,35 G., Lokoware unverändert 7% d für 
ein engl. Pfund. ' '

DIENSTAG.
Nach einer Entscheidung des Danziger Landgerichts ist 

die russische Handelsvertretung in Danzig extorritorial, 
das bedeutet, daß die russische Handelsvertretung hier in 
Danzig weder verklagt noch gepfändet werden kann.

Am Londoner Wollmarkt herrschte anhaltend rege 
Kauflust.

Der Roggenpreis iip Polen erfuhr eine Festigung. Die 
Warschauer Preisnotiz erreichte in der ersten Aprilwoche 
einen Stand von 23,50 bis 24,50 Zloty pro Doppelzentner 
Roggen.

MITTWOCH.
Wie verlautet, soll versucht werden, die Maschinen

fabrik Komnick zu erhalten. Die Maschinenfabrik bietet 
in außerordentlichem Vergleich ihren Gläubigern in Raten 
zahlbare 30 %.

Die damit befaßte Kommission im polnischen Handels
ministerium sprach sich gegen die Unterzeichnung der 
Genfer Zollkonvention aus.

Die größte Sorge der polnischen Regierung soll augen
blicklich die Beschaffung einer Ausländsanleihe bilden.

Im polnischen Textilhandel wurde eine leichte saison
mäßige Besserung festgestellt.

Die polnischen Schleppschiffer in Danzig haben einfcti 
Verband unter der Bezeichnung Verband des Weichsel
schiffahrtsverkehrs gebildet.

DONNERSTAG.
In Neuyork wurde unter dem Titel Republic Steel Corp. 

ein neuer unabhängiger Stahltrust gegründet.
Die zusammengeworfenen Gewinne der Aktiebolaget 

Kreuger & Toll, der Financieele Maatschappij Kreuger & 
Toll und der Swedish American Investment Corporation 
stellt sich auf 103,6 Millionen schwedische Kronen. Frank
reich soll beschlossen haben, die 1928 aufgenommene Zünd
holzanleihe von 75 Millionen Dollar zurückzukaufen, also 
eine Emanzipierung von der schwedischen Monopolstellung 
durchzuführen.

FREITAG.
Der schwedische Landwirtschaftsverband ist infolge „ein

gefrorener“ Kredite in Zahlungsschwierigkeiten geraten.
Zur Auflösung des Weltruf genießenden Werkes Hart

mann Maschinen, Chemnitz, wird mitgeteilt, daß man es 
nicht verstanden habe, rechtzeitig den zersplitterten Be
trieb zusammenzufassen.

In Polen verzeichnet man einen neuerlichen Anstieg der 
Wechselproteste.

In der Generalversammlung der Danziger Weichsel AG. 
wurde die Dividende auf 7 % festgesetzt.

Der Spitzenverband des Kohlenhandels, der Zentral
verband der Kohlenhändler Deutschlands, ist erneut beim 
Reichskohlenrat in der Frage des Einzelbezugsrechtes vor
stellig geworden. Er verlangt, daß auch weiterhin die 
Aufteilbarkeit von 15-To.-Waggons nicht zugelassen wird. 
Die Erfahrung, die der Kohlenhandel in den Wintern 
1928/29 und 1929/30 gemacht hat, bestätigt nach Ansicht 
des Kohlenhandels die Berechtigung dieser Forderung.

Die guten Erfolge amerikanischer Bahnen mit Gleich
strom haben die italienischen Bahnen veranlaßt, den Aus
bau der Bahnnetze mit Gleichstrom von 3000 Volt vor
zunehmen. Die AEG. erhielt den Auftrag auf Lieferung 
der Großgleichrichter-Anlage. — Für die Elektrisierung der 
Berliner Stadt- und Vorortbahnen hat die AEG. gemeinsam 
mit den Siemens-Schuckert-Werken einen weiteren Auf
trag auf Montage und Lieferung elektrischer Ausrüstungs* 
teile für 66 Trieb- und 96 Beiwagen erhalten. Außerdem 
entfallen auf die AEG. 127 Motoren.

<cs Gemcinsdiaftsgrnppe 
WDeutsdier nppothehenbanhen

I  Deutsche Hypothekenbank in Meiningen,
I I  Frankfurter Pfandbrief-Bank Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M.,

I I I  Leipziger Hypothekenbank in Leipzig,
IV  Mecklenburgische Hypotheken- und Wechselbank in Schwerin,
V Norddeutsche Grund-Credit-Bank in Weimar,

V I Preußische Boden-Credit-Actien-Bank in Berlin,
V II Schlesische Boden-Credit-Actien-Bank in Breslau,

V III Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln.
In den Generalversammlungen wurde beschlossen, für das Geschäftsjahr 1929 eine 

Dividende von 1 0 ^  zu verteilen, deren Auszahlung gegen Rückgabe der Dividenden
scheine, unter Abzug der 10 %igen Kapitalertragssteuer, an den Kassen der Gemein
schaftsbanken stattfindet. Die Dividendenscheine lauten, soweit sie zu ehemaligen Papier
mark-Aktien gehören, im Text auf das Geschäftsjahr 1929; soweit sie zu neuen Reichs
mark-Aktien gehören, tragen sie bei I die Nr. 23, bei II die Nr. 42, bei II I  die Nr. 7, 
bei IV  die Nr. 8, bei V die Nr. 62, bei V I die Nr. 57, bei V II die Nr. 7 und bei V III 
die Nr. 36.

W ir machen bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam, daß jeder Aktionär, der 
die entsprechende Anzahl von Aktien über RM 20.—, RM 100—, RM 500.— oder 
RM 600.— bei einer Gemeinschaftsbank einreicht, verlangen kann, daß ihm diese Aktien 
gegen größere Stücke bis zu RM 1000.— in gleichem Gesamtnennbetrage umgetauscht 
werden; Spitzenausgleich bereitwilligst.

Die Aktien über RM 60.— und RM 120.— und die Aktienanteilscheine über RM 3.—, 
RM 5.— und RM 10.— sind für kraftlos erklärt. Gegen Einreichung dieser Urkunden 
w ird  der Verkaufserlös aus den auf diese entfallenden neuen Aktien ausgezahlt.

Meiningen, Frankfurt a. M., Leipzig, Schwerin, Weimar, Berlin, Breslau, Köln,
den 11. April 1930.

l”"0" Emil B e r e n z „ “ri"1.“'
Umschlag Tel. 2 8 0  3 4  und 2 8 0  35  Danzig-Königsberg
Versicherung S c h ä f e r e i  1 9  und Kowno

Drucfjadjen 
31. ID. ßafemami

®. m. 6. g>.
flettetfagetgaff* Ł

© egrönbef 1862 <3 taatd«uff«djt
Vnlin W 9

3et$uunggewla&twg auf
10 OOO OOO.— 8 °/0 iger ©ofo* 

kommunal - Obligationen (Smtffton 20
un füllt bar bis i ip r i l  (933 — ftaatsmünbelfidjer 

j u m  3 e tc i)ttu ttg $ fu rfe  t>on 95%  — Börfenfurs 95V2°/o

m

Stücfe 5U ©ZTT 3000, (OOO, 500 unö (00 mit 2(pril/©ftober« 
¿5insfd)einen, reidjsbanflombarbfäfytg in ©ruppe A

3 e t i i )n u t tg d fn f t  o o m  10 , btä 30 . S ip r i l  1930
—  früherer Sd/lujj unb befd/ränfte Zuteilung uorbetjalten —

3eii>mmgdfteWm: alle beutfdjen Banfen unb Banffjäufer, 
Krebitgenoffenfdjaften, Spar« unb ©irofaffen unb bie ©mifftons» 
banf felbft, bei benen and; Profpefte mit anfyängenben ejeidjnungs* 
ffeinen erijältlid) ftnb.

B e r l i n ,  ben ( 0. i l p r i l  ( 930. © e r  © o r f h w ö .

^ ■ i l  .................Hill.IIIIII.II«

Daozioor SMahrlskontor G.m.li.li.
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Fernsprecher: Sammelnummer25851 
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von Danzig-Neufahrwasser nach:

Hullimii London

See-Karlen
und

See-Handbücher
durch

Buchhandlung

A. W. Kafemann
Ketterhagergasse.
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^cm zÄ O jsrjß^m anM eu. J n h re ffm
Verlängerte Verkaufszeit 
vor Öftern

Der ¡Senat hat genehmigt, baß bte offenen Ver* 
laufSgefchäfte int Gebiet bet fre ien  Stabt Dangig 
an ben Dagen

Dienstag, ben 15., iXRittmorf), ben 16., nnb 
Donnerstag, b. 17. S lpril 1900, bis 7 Mf>x abcnbS
offen gehalten werben föniten. Die aditftünbigc 
SlrbcitSgeit batf nicht iihetfdjrtttett werben.

&eftkonzerl der Schupokapelle
iUuS 8inlaß bes gehniährißew VeftehenS feiner 

äUiütürfopeUe hatte bas Kommanbo öer Sdjuß* 
»oliget an einem Seftfongert int ShüßenliauS ei«= 
9 ein Den. Der erfte Deit beS (Programms brahte 
Eiaffifhe ÜRuftf, Me unter Seitung non © r lt ft 
S t i e b e r i ß ,  bem aus Slnlaß beS SuBtiäuptS ber 
Ditel äiiitnfbireEtor perliehen worben ift, fehr ¡außer 
uttb e^att bargeBoten würbe, äßogartS Duoertüre 
git Cosi tan tutte nnb .©apbnS Sonboner B=S)urs 
Spmphonie, bie, wie nebenBei Bemerft fei, ent* 
fprehenb ber Sähiung non SaXomon, ber ©apbn 
ben Sluftrag aur Kompofitton ber Sonboner Spin* 
phopien erteilt Bat, im aßgemetnen als Str. 9 Be* 
geidinet wirb nnb nur in ber ütnSgabe nott söreit 
fopf & Partei bie im Kongertprogramm Benußte äße 
aeicBnuttß 3ir. 12 trägt.

©ine Befonbere fiinftlerifcBe Vebeutung erhielt 
¿er lioffifcBe Seil bes Programms burch bie ERit 
mtrfung oon 3  r i ß © ö r I a h, bem Kongertmeifter 
beb StabttheaierorhefterS. ©r fpieite bnb Vtolin 
foitaert non Veethopeit tecBnifcB nnb muftfalifh oor 
äüglicB, warm unb fh ith t empfuttben, unb gab ba= 
mit bie reiffte Stiftung, bie w ir Bisher oon ihm fen« 
neu ociernt Beben.

Dem (Programm nah burfte ¿er gmeite Deii beb 
SibenbS BefonbereS 3nterefie BeanforutBen, war er 
bocB ber 9Xufführung geitgenöffifher 28er£e für 
VlaSorhcfter gewibmet. 3Sie Bei Bern Vortrag beb 
Veetbooenfhen KongertS bnrdj ©örladj mußte man 
aucB Bei biefem Deii Bebauern, baß bie Veranftal* 
tuitß bei bem eigentlichen KongertpnBIifum fo gar* 
nicht töeacBtung gefunden Bat. UeBrigenS Batten bie 
Kongertoeranftalter ein folc&eb 3 ntereffe nielleicBt 
eher erregt, wenn oeraicBtet worben wäre, ben erften 
Deii nach 9lrt eines SpmpboniefonaertS angulegen 
unb ftatt beffeit lieber etwas aus ber immerhin nicht 
bclanglofen unb nie au Börenben foIiftifcBen Site* 
ratnr für VlaStnftrumente aus ber Seit ¿er Klafftf 
gewäBIt worben wäre. Von ben beiben mobernen 
SBerfen, bie aufammen mit ben unlängft im S tabil 
fhen Kongert aufgefüBrten 93iärfhen non Krenef 
als 93etfpiele neuer ©ebrauhSmuftf 1926 auf bem 
ilammermufiifeft in DonauefcBingen aus ber Daufe 
gehoben worben finb, ift bie „Kongertmufif" non 
©iitbemith baS weitaus Bebcutenberc. DaS „Spiel 
für VlaSorhcfter" non Doch ift awar eingängltdjer, 
afier aitch recht oberflächlich, wie eBen überhaupt 
Doch gerabe burch feine gemtffermaßen muftfalifh 
feuittetoniftifche (Begabung au ben aeitgenöffifchen 
.tfomponiften gehört, bie weniger im eigentlich 
fhöpferifhett Sinne an ber ©ntwicflung bes neuen 
S tils  teifhaben, als baau Beitragen, beit neuen S til 
ju  poputerifieren.

Vortrag aut 15. Slpril.
9Bir weifen hiermit noch BefonberS auf ben Vor* 

trag hin, ben (Prof. D r. 3. 23ta r i o n ,  (petrograb, 
aur Seit Hamburg, am Dienstag, ¿ent 15. ö. 23t-, 
8.30 Uhr abenöS, in  ber Slula ¿er ftaati. DBerrcat* 
fchule, SBeibertöaffe 1, hält. Das Dhema öeS SSor»

träges Qeifit: „Die neueften wifVnfcBaftlichen 3or= 
fchungSergeBniffe üBer bie gehn Stämme". 3tur 
SBenige finb Berufen, ¿tefe Bisher noch ungelöfte 
ftrage fo etngehenb gu Beleuchten, wie ¿er burch 
feine mtfienfchaftlicbert gorfdfungen hernorragenöe 
Semttofoge $rof. D r. SDtarîon.

3)anmiger &ilm¡piegel

£ u ftig e r Jlheml
©arl SBrütfel nnb ita r l SHiewer.

9fnt lebten Sonntag oeranftalteten biefe Beiben 
gcfchäiaten iUtitgiieber unfereS Dheaters int gefüü» 
ten Saale ber Soge Einigicit einen luftigen ilbenb 
¿er aüf eiligen Slnflang fanb nnb ben 93 er 
anftaltern ben SSeweiS erbrachte, bah fie fich 
über ben eggen StreiS ihrer eigentlichen 9Sir 
fungSftätte hinaus eine grope Scfjar oon bantbaren 
Slnhä'ngern erworBcn haben. Die Slufteilung beS 
SlbenbS (Äliewer Sieber aur Saute, ©rüdel ffteat 
taiioiten) in fünf Deile, fann nur geBittigt werben, 
©r Begann mit einem ernften 9lufta!t, ben Äliewer 
m it feinen Siebern gur Saute gaB. Dann leitete ber 
©änger über SöitSIicber gur „turiofen ©efchidite" 
hin, womit baS Dhema öeS SlbenbS aufgegriffen 
mürbe.' SBrüdelS erfter 9?ortrag, ber baS erfchüt* 
iernbe Schidfal SuterS, beS ©ntbccferS Äaiifor: 
nienS, fo wie es ein Stefan Sweig ergählt, au ©e* 
hör Brachte, würbe aBgelöft burch einen recht amü 
fant gefdiricBcnes ffiffai oon ifiuber über ben ,xtb= 
foluten Äaffee", auf baS wieberum brei fehr ge= 
lungene ©ebichte aus eigener ffeber im Stile ©hri 
ftian 93torgenfternS folgten. Den erften Deil Befchlo« 
ffliewer mit heiteren Siebern. Dann las Sfrüciet 
®ogoIS grofwrtiße Satire nom „Dobe eines S3e= 
amten" unb fügte baran Erinnerungen an bie erfte 
Seit feines SchaufpielerleBenS, bie fliiffig  unb 
unterhalienb gefchrieben waren unb fehr beifällig 
aufgenomwert würben- Den 2l6enb runbete fla rl 
röliewer aB mit weiteren Siebern gur Saute. 93on 
bett Beiben Sßortragenben muhte BefonberS ffa rl 
filiewer mit feinen gang au&geaeidjnet gefungenen 
unb gefpielten Siebern gu gefallen.

Carl Bechler,

O  du mein äbanzig!
Unter bem obigen Ditet hat ber Dangigcr 

©djriftfteller SSalther DomanStn ein neues 93uch 
herauSgegebcn. Der Ditel war fchon f e i t  l a u g e t  
S e i t  in SluSfidit genommen, was BefonberS Betont 
fein fott. ©S finb in SSahrheit „allerlei" ©aBett, benn 
in Buntem SS cd) fei führt uns ¿er SBerfaffcr eBenfo 
©efdiichten auS alter Seit wie aus unfern Dagen 
oor Singen. Sludj oon „ffrauen nnb 93tüttern" ift bie 
Siebe, „oon 93äumen unb 23tiihlen", „oom ließen 
©teh" unb „oon Dürmen unb ©runnen". Sum 
©chtuh iommi ber SBerfaffer auf bas Dhema „oon 
Slltfein unb 93ergänglichieit" gu fprechen.

DaS 93wh, gefällig auSgeftattet, ift  oon ber 
Drucierei 31. © o r f d j a l f i )  hergefteüt. Den ®om* 
miffumS=Sertag hat bie f^iiiüa 81. 955. s t a f e m a n n  
iiBernommen. DaS bem 93uch BeigegeBene 93iibniS 
beS 93erfafferS flammt auS bem photographifcheu 
Sltelter oon 93r. 93tachtanS- ©S ift in allen 93ud)= 
haitblunen erhältlid) unb ioftet 1 ©ulben.

fattim erfSs nnb ©efdjäfi§ittbü8#t*t.
Der ffürfchner» unb 93lühenma^ermftr. 93lar 

•f) a n S m a n n, Sleif^ergaffe 86, Begeht am 15. b. 231. 
fein 30jähriges $anbwer£S= unb ©efchäftsjuhilänm. 
Sladi 4fijährtger Sehrgeit hefudhte er größere Stäbte 
unb ©eWäfte DeutfchlanbS gmeefs metterer 9luS= 
Btlbung in feinem ^anöwerf. Durch fein gutes .fTön= 
nett tm $anbwerf, feinen aufri^ttgen unb humor* 
»ollen ©harafter erfreut er fi<b allgemetnet 93c* 
m u  heil,

3>aiSage Theater
DaS bicSmalig« Programm bes 93affage=DheatcrS 

ift auf .^umor etngeftellt. ©S wirb ein anterilani» 
feiler unb ein heutiger Snftfptelfilm gegeigt. „Die 
feufche Sttnberin", ber $Um ameritanifcher iprobUI* 
tion, hat in ben fjaupirollen ©olleeit 9Jtoore unb 
Steil Hamilton, ©r geigt baS Sehen einer fleinen 
aineritaniichen 93er£äufeitn, bie nach Dienftfchluß, 
um oon ihren Sollegimtcn nicht für bumnt gehalten 
gu werben, alle Vergnügungen mttmacht nnb iaburch 
öfter unpiinltlid) im Dienft ift. Der Verfonaldjef, 
ber gteichaeitig ber Sohn beS 9BarenhauSinhaherS 
ift, lornrnt mit ber fleinen 95erfä«ferin in einem 
93ergnügungSlo£al gufammen. SllS er am nächfteit 
SJtorgen bie gu fpät gelommenen Slngeftellten in 
fein 95iiro rufen läßt, ift baruitter auch Sie Heine 
Verläufertit, oon ber er nidjt wußte, baß fie int 
£aufe feines Vaters bcfdiafitgt ift. Der 9SarenhauS* 
hefißer fommt bagu, wie Betbe ftd) im Vrioatfontor 
SeS Sohnes unterhaitett, unb forgt für bie ©nttaf

hier baS Berühmte „happy end", bie Beiben finben 
fich unb erhalten ben oätcrltdjen Segen. Vott fprü* 
henbent $umor ift in biefem Stint hergltch menig 
gu nterfen. DaS ©ange io irft gefünftelt unb nn* 
natürtid), fo baß man ein ©efütji ber Seere gnrücÊ  
behält, wenn man biefen Süm gef eben hat. — ©in 
Schuß mehr imrnor ift in bent bentfehen Stint „Se* 
ontines ©hemänner", in  bem ©laire Stommer unb 
©eorg Sllepanbcr bie ©auptroilcit geBen. ©laire 
Siontmer ift wie immer luftig, fogar übermütig unb 
gefaKt in ihrer Stoße fehr. ©inen oorgüglicßen Vart* 
ner hat fie in ©eorg SHesanber, ber ben erften ©he« 
mann SeontineS gibt unb Bei SBieberanftauchen fei« 
ner gefdjiebenen Srau, bie oon ©laire Stommer bar* 
geftellt mirb, atte Vhafen ber Surdit bur^leBt, baß 
er bie Srau wieber auf ben $alS Befommt, uttb wie 
er froh uttb gtüdiidj ift, baß ein attberer, oößig 
UnBeteitigter, als britieS Dpfer barün glauBett 
muß. — 3 nt Slttfang bes VrogrammS wirb noch bie 
neuefte ©meIEa*a8ochenfchau gegeigt, bie Vilber oon 
ber Veifeßung ©ofima SSagnerS, ber Königin oott

fnng ber fleinen Verfäuferitt. Droßbent fommt au^ Schmeben uttb fehr niel SteueS anS aller V3e'lt geigt.

g ieria -V h ea le r
■»IIS -ixuiptfilnt wirb ,̂ 55 e i  B e r g ef ch i  dj t en 

beS © a p t a i n  Sa ich" gegeigt ttnb ber Stint hält 
baS, maS man oom Ditel erwartet. Die •ixuiDiiutg 
unterhält fehr gut* bie Darfteiler ftehcit gleichfalls 
ahe ant rechten Vlaß. VemerfenSwert ift ber ge* 
fnnbe, berbe immor, ber bie Swfcßauer immer mic* 
ber gum Sa dien Bringt t:nb baS 3ntercffc für beit 
Stint fteigert. Die SieBeSgefdiidite gweier junger 
23lenfdjen mirb redtt giiictiidt in bem gweiten Stint 
„ D i e  e r f t e  S r a u  i m  "SeBen" aBgehattbeit. 
9lüeS in adern ein Programm, beffeit Vefttd) »n 
empfehlen ift.

<Cichibild -Vheater -Langer m ark t
3»an 23ioSi«Ein unb Vrigitte irelm — ber beut« 

feße Vamp — finb tuieber einmal in bem auSgeaeid)* 
neten iwchflapierfilm „SJiattoleScu" gu ¡eben. Vei* 
ber Spiel ergängt fich anfS .glüdlidifte, unb baS 
VuBlifttnt verfolgt mit ftänbig fteigenbem 3 «ier* 
effe bie Schtcffale unb SiBenteue'r beS DfeifterbiebeS 
— nnb ben Kampf ber Statt,.bie ihn Bchcrrfdit. Gin 
auSgegeidmeteS Veiprogramnt trägt meitcr bagtt 
hei, bem Vefncher einige Stunben angcitchntcr 
Unterhaltung gu geBen.

★

Odeon- und Sden-Vhealer
, ^ u g e n b t r a g ö b i e " ,  eine ©rftaufführuttg 

für Dangig ift eilt 2litff(ärungSfilm, ber fid) oor« 
teilhaft oon oielen aitberen unb ähnlichen babttreh 
nnterfdfeibet, baß baS VroBlem mit großem ©rnft 
angefaßt unb abgcmattbelt mirb. 9(IS gut ift auch 
bie Darfteßung gn erwähnen. Der aw-eite Stlm 
,>St t t rnt  c iu f i i r e i  b e r g e n "  ift eine heitere 
SieBeSgefdjichte, bie ben änfehatter fehr gut unter* 
hält nnb gur Dragif beS itauptfilmS Eontraftiert. 
Slttßerbent wirb Die neuefte D .S.S .«3Sodjen[d)mt mit 
oielen aftueßen VilbBeridjteit gegeigt.

Sthnlpcrfottalien-
98iffenfci>aft, fiiatft,

Der Senat, i'ÍBíeilung für 
VolfSBilbung unb Kirchen*

Jllbert W erners ffleimgang
©in gahlreiheS Dranergeioíge geleitete Dienstag mefen,'hat oom 1. Slpril 1930 ab' folgcnbc Selirer 

,inJ ¿üíe.r »°« 7ä Satiren au einem f>ergfd)lag oerfeßt: Varmifowfft in SoBBowiß nah Vnfhfan, 
pioßlth oeritorBenen ©utSßefißer SUBert Vierner, 23törfh in SharShütte nah §oh=KeIpin 8nm 
Sabefopp, auf ben eoangelifhen Sriebhof in Sabe* Shulbienft ber Stabt Dangig fittb folgenbe SeBrer 
fopp gur jeßten Siwhe. StahBarn, Srennbe unb Ve= etnberufen worben: . Veper=93obenwin£ei, Votfe*

-örem ßuitsett SreiftabtgeBiet unb V rau ft, Siöht* Drocfemhütte, ©ieStowffi = Veufirch, 
n ; td) i? arvetl «leinenen, um biefem o. KrgpwofinffHShönfee. Sreie Sthuifteßen finb

c? ÍJh sU' «nem SSerberaner oon ehtem Shrot folgenbe: »ßcinige eoangelifhe Sehrerfteße in 
unb Korn btc leßte ©hre gu erwerfen. 3n bem Bis Drocfenhütte. tathol. -fmuptlehrerfteße in  Vrangcnau 

Gefußten ©oiteShaufe, oor,t .  Sí. unb eine Eathotifhe Sehrerfteße in Vürger« 
beffen Slltar ber mit Vlumen unb Krängen reih roiefen. u
geihmüdte Sarg aufgeBahrt war, hielt Vfarrer¡______________
yJcoriß*Dannfee eine tiefempfunbette © e b ä c h t i t i S r e b e , " — -
ttt ber er bie oielen oorgüglihen ©haraftereigew’ rM » ^ ^ -  .S S . ilc?o ̂ ttiWlIafettctt in  gebührettber Seife fl lll lfMl lf| fl/ii .fcrilß  fctUVeifetl ?

fBicttettn>itifchdftIt«hc8.
Der Vienenguchtperein Dieufird) (Kreis ©roßeS 

ÜSerber) hat an Steße bcS in ben Slitheftattb getre* 
tenen DBerlehrerS Vrücfner*Shönhorft ben Voft* 
meifter SaI£en6erg=ShöneBerg a. 38. gum erften 
Vorftßenben: gewährt- Vrüclner, ber ben Vereitt 
etnft grünbete unb faß 40 3ahre htnbnrh ben Ver* 
ein geleitet hat, würbe iit flnerfennung feiner gro* 
ßen Verbienfte nnt bi‘c Sörberung-ber Vienenguht 
gum ©hrenoorftßenben ernannt. Dem Verein ge* 
hören 28 23iitglieber mit inSgefamt 370 93ienew* 
oölfern au.

mürbtigte. 40 3ahre lang fet 9Berner VatronatS* 
oerireter unb Ktrhenättefter ber Sabefopper Kirhen« 
gemeinbe gewefen, 30 3ahrc habe er im Shuipor** 
ftanbe fegenSreth gemirlt unb 27 3ahre hinbnrh 
habe er als Sinaugefhmorener feine Kraft ber 
Smaufommune gur Verfügung gefteßt. 3n biefen 
nnb oielen anberett ©hrenämtern habe er fich fietS 
buch treue Vfiihterfüßung anSgegeihnet. Seine 
Dtenfte gum 355ohie ber Slßgemeinheit, feine ftete 
inifSBereitichaft unb fein liebeooßer Verfchr mit 
aßen, bie ihm im SeBen naheftanben, fihern ihm 
auch über baS ©rab hinaus ein battfbareS ©e 
bettfen. Die einbrudSooßc Seier mürbe oerfhönt 
burh bie ergreifenbeit Dranergefängc bes Sabc* 
fopper ©efangoereins. T.

S r ie g e ro e re t ttS e ^ tu n ö e tt .

Der Vreußifhe SanbeSfriegeroerBanb hat ben 
nßitgliebern ¿es Krieger* unb SJiilitäroereinS 
Vobemotnfei Klatt, Vahr unb Streßten in 9ln= 
erfennung ihrer Verbienfte nnt bie Sörberung beS 
KriegeroereinSwefenS bas KriegerpereinSehren=| 
freug II, Klaffe oerliehen, SaS ihnen gelegentüh bes 
SEiftungSfefteS beS Vereins in feierliher SESeife 
überreiht mürbe. 9Ius bem gleihen ©runbe er* 
hielten bie Kameraben Stanbtfe unb 93ahr bas' 
©hrenaBgeihen mit ber filbernen Saht 25 unb bie 
Kameraben Sriß unb Hermann ©nopfe je ein Viib 
bes ©eneralfelbmarfchaßs o. -fbinbenBurg. T,

SSanöet'uttßen im Greife Danaißcr $ö§c.
Vor m ir auf bem Shreiötifh  liegt ein Söerf 

ur Schrer „91ns ber SdjulftuBe hinaus gu feiner 
Umgehung'. — 2lnh w ir, bie w ir längft bie Sdjule 
ntht mehr Befuhen, foßen jeßt in biefen SSothen 
n ih t oergeffen, baß an fonntgen, toarmen Sonn 
tagen ein StuSftug ans ber Stabt in bie fth er̂  
neuernbe Statur ein Befonberer ©enuß ift. 3 h  
miß a-IS Kenner bcS KrcifeS Dangtger §öße hin 
nnb wieber in nuferer „Dangiger Sonntags- 
Seitung Slnregungen gehen für fotche 8(uSfiüge. 
38ir fteigen morgens in ben Karthäufer ßxtg ein, 
ber üBer Vraitft fährt. — 3n Vrangenau fteigen 
w ir auS, trinfen Kaffee Bei ©runenBerg unb man* 
bern nah Vefihttgung ber mehrere 100 3 cthre ajtett 
Kirche (für fatholifhe Dctlnchmer: Srühmcffe um 
8 Uhr) burh bgS U rta l ber Stedniß gum iOueßen* 
geßiet ber Vrangenauer SBafferleitung, äBahrenb 
baS Samntelreferooir in  Vrangenait liegt, finben 
mir bie CHteiicn in  ben Vabentaler Vcrgeit. $ ier 
ift and) ber fagennmfponnene Shtoßßerg gu et* 
Eiettern; ¿er einft int 12. 3ahrhunbert ftewifhe 
SieMer oor f in b e n  unb roilben Die reu fhüßte. 
Voit bort burch Vaßental, weiter bie ©fjaitffee ÜBer* 
auerenb, burh baS lieBlihe Siednißtal nah Kaljl« 
Bube, wo in ben ©aftftätten ©raBotoffi nnb Sieu* 
Bauer Bis gur SIBfahrt beS CmniBuffeS ober SugeS

Jluch ’Danzigs Umgebung ift fchön!

man ftetS gaftlidie Sinfnahme finbet.

®rmtbftü«f§ticrf8ttfc.

ä )e r m a rienfee

föcuet Bei 9Kartenfee. ISlfhenBröbclfteßung ber Sanbfhnle fei ja Befaunt.
3n K r  ö u f e n  Bei 23îartenfce Brannte îÇreitag l® te ^laffenfregueng vieler Sanbfhuten Betrage mehr 

oormittag um 9 Uhr baS SSohnhauS ber Vcfißcr ~  *
Vaßfe nnb Seppfe ooßftänbig nteber. Vaßfe BetrieB

. ^ofBefißer ©rnft SteingräBer-Diegenori, ber 
ein 14 ©ettar großes ©runbftüd mit noßem leben* 

ben unb toten 3n»entor für ben VreiS non 40 000 
©ulben an ben $ofheftßer Sfrtitr ©ßert*ShöneBerg 
a. 38. nerfaufte, hat bas 23iühlengrmtbftüd beS
SßühlenBeftßerS 3«ItnS ©rinbemanrnVareuhof mit, . . .  . , _______ ,.......
einem, fnlmifhen 23iorgen ©igen* unb 3 Eitlmifchcn: e‘‘nci! anSführlthen V erih t üBer bie leßte Sißmtg

außer ber Sanbmirtfhaft eine ©öferet unb erleibet 
baburh BefonberS Shaben. Verfihert finb bie Ve= 
treffenben nur fehr gering.

*
3rau V a t f h n l l ,  23lthaelShütte, ooßenbet im 

fDtärg ihren 80. ©ehurtstag in ooßftänbig förper« 
Hher unb geiftiger 3 rtfhe.

Der Se^reroercttt Dattgißcr SSerber
hielt feine leßte 23ionatSfißung am 10. Slpril in 
Dangig ah. Snerft wttrbe ben „Dangiger Steneften 
Diahnhtcn" ein Vefuh ahgeftatiet. Stah Vorfüh
rung beS VetrteBSfilmS üher ben 255erbegang einer 
DageSgeitung erfolgte unter Rührung eines #errn 
5er Vebaftion eine Veftchügung beS gefamten 
DrudereihetrieBeS. Der Shmbgang burh Bie oer* 
fhtebenen 95?erfräume oermittelte ben Vefuhern 
einen äußerft iutcreffanten GinBltd in bie tehntfhen 
©ingelheiten Bet ber ©erfteßung einer Seitung. 3m 
Slnfhluß an biefe Vefihtignng oerfammelten fih  bie 
VereinSmitglieber gn einer Sißung tm fReftaurant 
„©oiienaofiern". DBerlehrer Kath=8anbau erftattete

SJborgen ßtechtlanb unb ooßem 3n»entar fü r ben 
Vreis oon 16 000 ©ulben fäuflih  erworben. Die 
UcBergaBe erfolgt fofort.

Steuer Ktrhcndjor. 3n S a b e f o p p  ift ein neuer 
Kirchenhor gegrünbet worben. St«« Dirigenten 
würbe ¡Oberlehrer 38eißgräBer*Sabetopp gewählt. 
Der ©hör erfreut fih eines regen SttfpruhS. @r 
hat ftd) bie SiitfgaBe gefteßt, ben ©otteSbienft ßefon*

ber Sehrerfamnter nnb über bie oor fnrgern er 
folgte Vefprehung oon Vertretern 5er VeltgionS* 
tehrerfhaft mit bem eoangelifhen Konfiftormm 
wegen ber Ginfihtnahme ber Kirhe in ben SReli* 
gionSunterricht ber VoifSfhuIe. Dann würben noch 
anbere wihtige Shnlfragen erörtert. ©S würbe 
u. a. oon oerfhtebenen VereinSmitgliebern barauf 
htngewicfen, baß gu jeßtger Seit, ba BefonberS in 
ben Stäbten gegen bie Droffefung ber KulintauS*

bers an ben großen heften unb attberen wichtigen gaben Steßnng‘ genommen merbe unb ber Siuf er* 
Stnläffen burh ©efamg gu oerfhöuen, itöne: „Shuie in Slot!", bie Sanbichrer rufen müß

ten: ^8anbfhute in a l l e * ß t ö ß t e t  Slot 1" Die.

als 50 Kinber, bie — Bei einfteffigen Shulen —■ 
bagtt noch ad)t oerfhtebenen 3 ahrgängcn angehören. 
23can oerlattge aber oon ber meniggeglieberten 
Sanbfhnle biefelBen Seiftnngen mie oon ben ooß 
auSgeBauten Stabtfhulen. Slußerbem foßen in bie* 
fern ©tatjahre im SanbgeBiet bes 3retftaateS 16 
Sehrfteßen etngefpart merben. fe rner mürbe lebhaft 
Klage BarüBer geführt, baß bie meniggeglieberiett 
Sanbfhitlen gegwungen feien, btefelben Shulbüher 
gu hennßeu mic bie rethgeglieberten Stabtfhulen. 
Die oon Dangiger Schulmännern herauSgegeBeiteit 
ShuIBüher für Dieligion, SRehncn, Sprahlehré, 
©etmatfunbe itfm. feien für ooßauSgeBaute ftäbtifhe 
Shulen Berechnet unb nehmen auf bte Vebürfntffe 
ber Sanbfhulen feine jRüdftht- Die Verfammlnng 
mar fih  barin einig, baß Balbigft S hritte  unter» 
nommen merben müßten, um bie ShuI6üher*9iot 
in ben Sanbfhulen gu Befeittgen, bamtt auh bie 
fleinfte Sanbfhnle in  ber Sage fei, mehr als Bisher 
ben an fie gefteßten Sinforberungen gu genügen. 
23lit ben Beftcn 355ünfhen an bte Verfammelten für 
baS Beoorftehenbe Dfterfeft fhloß ber Vorftßenbe um 
6 Uhr bte Sißuttg.

©otbene ^odjgeit. 9tnS Slnlaß ber goibetten fbi^h* 
geit würben beut früheren 98affermüßer Veier 
Volb nnb feiner ©hefrau ans 3ürftettwerbet (Selb) 
gablreidje GXjrungen nnb 9tufmerffam£eiten gitteiL 
Vfarrer Sig. ©Ifncr*KäfemarE fegnetc bas 3«6:1* 
paar in ber coaugelifhett Kirhe gu Vaarenhof ein, 
hänbigte ihm baS üBXihe ©hreugefhenf bes Senats, 
eine fünftlerifh auSgieführte ©hrennrfitnbc De» 
©oangettfhen KonfiftorinntS git Dangig nnb eine 
goibene DrauBtBel im Sfomen Ber Kirchertgimcuibe 
Vaarenhof aus. ©tue STBorbKitJig be* ©ntwäffe* 
rungSgenoffenfd)aft Sürftemoerber erfhten tn B-«S 
göpönung bes 3ttBelpaareS,



üanjiger SonntagS'3eiiung Sonitiag, ten TS. ätprft B 3Ö,

Aus dem Qebtele der JCandwirifchaft
3)er fange
und die liotlage

Direktor Dr. C. Tietze, Landeshut i. Schl., schreibt zu 
’'iesem Thema in den „Bresl. N. N.“ u. a.: „Der junge 
¿andwirt wird für seine Existenz auch in Zukunft schwer 
ringen müssen. Aber wie es auch damals im Weltkrieg 
hieß: „Haltet aus, durchhalten!“, so müssen wir auch heute 
die äußerste Kraft anspannen, um in jeder Beziehung durch
zuhalten, die Nerven nicht zu verlieren. Haus und Hof 
kommt unter den Hammer. Der Vollziehungsbeamte ist auf 
dem Lande eine gewohnte Erscheinung geworden. Wie 
mancher Landmann mußte schon mit dem weißen Stab 
Haus und Hof verlassen oder warf entmutigt die Flinte ins 
Korn. — D u r c h h a l t e n ?  — Ja, haltet aus; endlich 
regt sich im Lande der bäuerliche Lebenswille, und unser 
Existenzkampf steht vor der Entscheidung. Der Landmann 
erkennt die wirtschaftlichen Kräfte, seine Scholle, und die 
wirtschaftliche Bauernfront formiert sich in Genossen
schaften.
3>as einstige ¡Kampfmittel
der Landwirtschaft ist und bleibt der genossenschaftliche 
Zusammenschluß Helfen kann nur der harte, nüchterne 
Wille. Sich gegenüber den neuen Zeitverhältnissen wirt
schaftlich durchzusetzen, wie es alle anderen Berufe tun. 
Selbsthilfe! Wieviel wird dieses Wort angewandt und wie
viel wird es mißbraucht. Die Selbsthilfe wird sich nicht 
eines Tages von selber einstellen, um uns alle zu retten.

Wir 'dürfen daher nicht auf sie warten, sondern müssen 
uns selbst helfen. Die Sinnesänderung muß sich bei jedem 
einzelnen Landwirt vollziehen und zur Tat werden. Hier 
muß sich der bäuerliche Machtwille sammeln und konzen
trieren. Die Macht, die den Bauern in die Hand gegeben 
ist, liegt in seiner Scholle, in seiner täglichen Arbeit, in 
seinem persönlichen Wollen und in seiner Ware.

W ir ¡elber Sind die genoffetifdiafl.
Was für andere Berufe Kartelle und Gewerkschaften 

sind, das ist bei uns die Genossenschaft. Taugt die Ge
nossenschaft nichts, dann taugen wir selber nichts. D ie  
G e n o s s e n s c h a f t e n  s i n d  z e i t g e m ä ß  u m z u 
s t e l l e n  und viel straffer zu organisieren. Die Reglung 
der Absatzfrage ist zurzeit die vornehmste Arbeit der Ge
nossenschaft. Durch den gemeinsamen Verkauf wird das 
Lokalangebot verringert und infolge Wegfalles der ver
schiedenen Spesen beim Kleinverkauf (Rollgelder, diverse 
Steuern, Umsatzsteuer usw.) ist es möglich, auf diese Weise 
das Getreide besser zu verwerten. Selbstverständlich ist die 
Erzielung einheitlicher Qualitätsware durch den Anbau gut 
erprobter Sorten Grundbedingung. Das Gleiche gilt für die 
Viehprodukte. Auch hier haben sich die Viehverwertungs
genossenschaften segensreich betätigt und werden sich im 
Laufe der nächsten Zeit immer weiter ausbauen.“

rieht des Statistischen Landesamtes den Stand der W int - 
rang als durchaus befriedigend an. Ein gutes Frühjahr 
brauchen die Wiesen, wenn sie das einholen sollen, was an 
Schäden im heißen und trockenen Sommer und Herbst des 
vorigen Jahres eingetreten ist.

diilff der Qemiifeanbau?
Der Reichsverband des Deutschen Gartenbaus schreibt: 

Wie die gesamte deutsche Landwirtschaft, leidet auch der 
deutsche Gemüs-ebau unter Absatzschwierigkeiten. Das 
Jahr 1929 hat das in seinem Verlauf bereits bewiesen, auch 
wenn man von den ganz krassen Beispielen der völligen 
Absatzstockung bei Gurken, Zwiebeln, Weißkohl, Sellerie, 
Mohrrüben absieht. Das Jahr 193G hat unter gleich un
günstigen Vorzeichen begonnen, man braucht nur einen 
Blick in die Marktberichte aller Orte zu werfen, und wie 
der Preisdruck bei den Abschluß Verhandlungen des Ge
müsebaues mit der Konservenindustrie zeigte, wird mit 
einer grundlegenden Besserung der Lage nicht gerechnet.

£>ie Förderung des Gemüsebaues
hat sich nach den 'Erfahrungen der Nachkriegszeit vor« 
zugsweise auf die qualitative Hebung des Gemüsebaues 
zu erstrecken. Man kann nicht erwarten, daß Siedler und 
Landwirte, die keine Erfahrung im Gemüsebau besitzen, 
den heutigen Marktansprüchen und Konkurrenzbedingun
gen in Bezug auf Sortenwahl, Sortierung und Verpackung, 
Ladungs- und Absatztechnik Genüge leisten. Es ist viel
mehr, zu befürchten, daß die Planlosigkeit in Anbau und 
Absatz vermehrt und dem Vordringen des Auslandes Vor
schub geleistet wird. Der Reichsverband des Deutschen 
Gartenbaues, e. V., Berlin, hat daher anläßlich der Grü
nen Woche durch seinen „Fachausschuß für Gemüsebau“ 
seine körperschaftlich angeschlossenen Mitglieder und die 
Landwirtschaftskammerfi gebeten, sich in der Propaganda 
für den Gemüsebau zurückzuhalten und nur dort der Land
wirtschaft den Uebergang zum Gemüsebau zu empfehlen, 
wo geschlossene berufsständische Gebiete vorhanden sind, 
damit dort die Erzeugnisse p l a n m ä ß i g  erfaßt und 
dem M arkt zugeführt werden können.

Warum Bauer In Not?
Sie (Stjeugnifie bet Sanbroitijdjaft emtrfjeit ttodj nidjt bte Hälfte bes bet fieuftgen 

Selbeninjertung entjptedjenben Steifes.

3)ie W ellern le  an Weisen
lag 1929 über dem Durchschnitt. Die einheimische Pro
duktion hat einen großen Teil der Bedürfnisse derjenigen 
Länder gedeckt, die im allgemeinen einzuführen pflegen. 
Dadurch sind große Vorräte in den Ausfuhrländern ent
standen. So führen Kanada und die Vereinigten Staaten 
zurzeit ihren Weizen nur mit Schwierigkeiten nach Europa 
aus.
Auf dem europäischen ¡Kontinent
hat S p a n i e n  die mit Weizen bebaute Bodenfiäche um 
200 000 Hektar vergrößert. Der auf diese Weise ent
standene E r n t e ü b e r s c h u ß  w i r d  a u f  15 M i l l .  
D o p p e l z e n t n e r  geschätzt. Wenn auch in I t a l i e n  
die mit Weizen bebaute Bodenfläche nicht zugenommen hat, 
so ist der Ertrag doch infolge der besseren, von der Re
gierung geforderten Bewirtschaftungsmethoden gestiegen, 
wodurch eine Herabsetzung der Weizeneinfuhr um 1 Mil
liarde Lire möglich wurde. In R u m ä n i e n  beläuft sich 
die Ernte auf 123 Mill. Doppelzentner gegenüber 81 Mill. 
Im Jahre 1928 und 85 Mill. im Jahre 1927. Es ist somit 
verständlich, daß die Landwirte über schlechten Getreide
absatz klagen.
S)ie ¡Rilbensuckerproduklion in Europa
macht eine ernste, durch die Konkurrenz des Rohzuckers 
hervorgerufene Krise durch. Es stellt sich heraus, daß der

Zuckerrübenbau im europäischen Kontinent mit seiner 
intensiven Landwirtschaft große Bedeutung besitzt für 
Fruchtfolge, Viehmast und Pferdezucht. Daraus erklärt 
sich, warum die meisten Regierungen Maßnahmen zu er
greifen suchen, um sowohl die Zuckerindustrie wie die land
wirtschaftliche Bevölkerung zu schützen.

Wenn die Getreide-, Zucker- und Textilproduktion sich 
in wenig günstigem Licht zeigt, so ist man andererseits über

die wachsende ¡Bedeutung der 
Wleiereiprodukte
(Butter, Eier und Milch) und des «Gemüse- und Kartoffel
anbaus erstaunt. In Osteuropa nimmt der Anbau der Kar
toffel mehr und mehr zu, die zu einem normalen Volks
nahrungsmittel wird. In diesen Gegenden gewinnt auch die 
H a n f k u l t u r  wachsende Bedeutung und macht dem 
italienischen Hanf Konkurrenz. Die Eier- und Butterproduk
tion ist in Europa in ständiger Entwicklung begriffen. Die 
& k a n d i n a v i s c h e n  L ä n d e r ,  die N i e d e r l a n d e ,  
B e l g i e n ,  I r l a n d  und P o l e n  dehnen das Absatzgebiet 
für ihre Eierproduktion ständig aus, die ein wichtiges Ele
ment ihrer Handelsbilanz darstellt. Die Zunahme der Ge
flügelmenge kann nur einen günstigen Einfluß auf die Mais- 
kultur haben. Die Zucht von Milchkühen und die Mast 
zucht erzielten gute Ergebnisse.

iPraktische W inke
Gebeistes Getreide — 
Geflügelnahrung 1

Der Landmann kann anf das Beizen nicht verzichten. 
Es bleiben immer Reste gebeizten Getreides übrig, wefl 
die Saatmenge niemals genau abzumessen ist. Diese Reste 
sollen durch Verfüttcrung in erster Linie für Geflügel ver
wendet werden. Es wurde, um sich vor Schaden zu sichern, 
Waschen vor dem Verfüttern und Mischen mit ungeheiz
tem Getreide und allmähliches Verfüttern angeraten. Be
merkenswerte Aenderungen von verschiedenen Seiten zu 
der Frage finden wir in der letzten Ausgabe der Jagd
zeitschrift „W i 1 d u n d  H u n d“ , die w ir nachstehend 
zusammengefaßt wiedergeben:

„Besonders beachtenswert ist die Feststellung, daß als 
größter Fehler anzusehen sei, wenn naßgebeiztes Getreide 
nicht genügend zurückgetrocknet wurde. Dann war es 
muffig, zumal in Säcken beiseite gestellt, und nun erst sei 
es wie alles muffig gewordene Getreide schädlich für Ge
flügel. Ganze Hühnerbestände sind tatsächlich schon 
schwer erkrankt nach Aufnahme von Welzen und Mais, 
der, wenn auch nicht offensichtlich, doch mit Schimmel
oder Hefepilzen bedeckt war, und erst teilweise wenig
stens gerettet nach Futterwechsei. Schweine seien empfind
licher als Geflügel, und kleinere Mengen Giftstoffe von ge
beiztem Getreide, die Geflügel vertrage, genügten hier, 
um Erbrechen, ja  den Tod herbeizuführen. Während eine 
Aeußerung Beobachtungen wiedergibt, bei denen Wildge- 
flti^el nach Aufnahme von gebeizter Saat eingegangen 
sei, treten die beiden übrigen Aeußerungen auf Grund 
Ihrer Fütterungsversuche an Tauben, Hühnern und Gän
sen dafür ein, daß bei Beobachtung oben erwähnter Vor
sichtsmaßnahmen, gutes' Trocknen des naßgebeizten Ge
treides und allmähliches Verfüttern, diese und die mit 
Trockenbeize behandelten Saatgutreste keine Schädigungen 
am Geflügel verursachen.“

*

S)as Aufblähen der W iederkäuer
Unter A u f b l ä h e n  oder T r o m m e l s u c h t  der Wie

derkäuer versteht man eine erhebliche Auftreibung des 
Pansens infolge schneller Gasentwicklung. Dadurch wird 
durch Vordrängung des Zwerchfelles einmal die Atmung 
behindert, dann durch Zusammendrückung der größeren 
Blutgefäße der Kreislauf gehindert und endlich durch Be
drückung des Pansens oder Zwerchfelles und durch Er- 
Btlckung der Tod herbeigeführt. Heilung ist daher nur 
durch schnelle Hilfeleistung möglich. Als

4Ursachen
kommen alle diejenigen Möglichkeiten in Frage, die ent
weder eine allznschnelie Gasbildnng fördern oder durch

E “

SSodenfragen
Ackerbefchaffenheit

Jeder umsichtige Landwirt wird danach streben, die 
Beschaffenheit seines Ackers so genau kennenzulernen, daß 
er mit den Jahren weiß, was dieser hergeben kann und 
wessen er bedarf, um größtmögliche Erträge zu liefern. 
Ein Uebersichtsplan, der in irgendeiner Form, als größerer 
Skizzenentwurf oder als Tagebuch, jedes einzelne Acker- 
Stück aufführt und die betreffenden Notizen Jahr für Jahr 
darin verzeichnet, Erträge, Kulturmaßnahmen, Düngergaben 
usw., wird durch die Beobachtungen über Pflanzenwuchs, 
Aberntbarkeit usw., sowie auch über das Vorkommen der 
Unkräuter die Kenntnis wesentlich unterstützen, um daraus 
Weitere Schlüsse ziehen zu können. Viele Mangelerschei- 
Jtungen offenbaren sich schon auf diese Weise. Auch aus 
den Entwicklungsstufen, die sich hier dürftiger, dort 
ftppiger anlassen, können entsprechende Schlüsse gezogen 
Werden. Wo die Vogelmiere besonders üppig gedeiht, wie 
Buch Melde und Brennessel, da ist genügend Stickstoff 
Vorhanden. Wo diese aber fehlen und das Ackerhornkraut 
sich breit macht, da zeigt sich Stickstoffmangel an. Kalk
indikatoren sind Huflattich, während Saatwucherhlume auf 
Kalkarmut hinweist. Das Auftreten von Sumpfpflanzen 
auf Wiesen und Aeckern mahnt an Entwässerungs- 
inaßnahmen. Wer derartige Anzeichen übersieht, \^eil er 
nicht regelmäßige Notizen darüber macht, oder ihnen zu 
wenig Wert heilegt, dem kann es passieren, daß er Kalk 
•n ! kalkhaltige Aecker, Stickstoffdünger auf ausreichend 
Stickstoffhaltigen Boden bringt, sich also vollkommen über
flüssige Geldausgaben macht. Die Pflanzen, die ihren Nähr- 
Jtoffbedarf in einer bestimmten, individuell festgelegten 
jfonwmmensetxung aufnehmen, lohnen dieses Uebermaß der

das Ausscheiden solcher Gase nach außen durch den 
Hülpsakt verhindern. Im  ersteren Falle spielen saftiges 
Grünfutter, Unkräuter, (Ackersenf, Hederich nsw.), Schilf- 
gräscr, verdorbenes Futter, Schlempe usw. eine große 
Rolle; Im anderen bilden lm Schlunde steckengebliebene 
Fremdkörper die Grundlage zu dem l  ebet. Wie leicht er
klärlich. werden sich die Krankheitserscheinungen plötz
lich einsteilen und sich durch schnell zunehmende Auf
treibung des Bauches, Futterverweigerung, Nachlassen des 
Wiederkauens, Drängen und Pressen zur Entleerung, Un 
ruhe, Angst, beschleunigtes Atmen, Schwäche der Nach- 
hand usw. auszeiehnen. Tragende Tiere neigen leicht zum 
Verwerfen. Die ersten Anzeichen der Heilung sind in dem 
Wiedereintreten des Wiederkäuens zu ersehen.

¡Die Stehandlungsmaßnahmen
richten sich nach der Ursache. Da aber der Nachweis der 
Krankheitsursache sowie die Behandlung selbst mit 
Schwierigkeiten und besonderer Fachkenntnis verbunden 
sind, so ist es in allen Fällen empfehlenswert, s o f o r t  
d e n  n ä c h s t  w o h n e n d e n  T i e r  a r z t  zu R a t e  zu  
z i e h e n .  Bis dahin kann versucht werden, durch Klystierc 
den Mastdarm zu entleeren, durch Massage der Bauch 
wände die Gase durch Rülpsen nach außen zu entfernen 
o d e r  d u r c h  B e r g a n f ü h r e n  d es  T i e r e s  
d e n  i n  s e i n e r  L a g e  v e r s c h o b e n e n  S c h l u n d  
a u f  zu r i c h t e n .  Auch kann durch häufiges Begießen 
des Tieres mit kaltem Wasser unter Umständen die weitere 
Gasbildnng auf kurze Zeit gehindert werden. Die vom 
Tierarzt angewendeten besten M ittel haben wir in der 
Salzsäure und im Pansenstich. Bei Fremdkörpern ist eine 
sachgemäße Anwendung der Schlundsonde oder des 
Schlund Schnitts von großem Vorteil.

Als Vorbeuge
wird empfohlen, den Uebergang vom Trocken- zum Grün
futter nur allmählich zu gestalten, auf die Sauberkeit und 
Geeignetheit des Futters zu achten und die Rübenstticke 
lieber kleiner zu halten, als groß zu reichen. Diese Maß 
nahmen sind bei tragenden Tieren besonders zu beachten.

Gegen den S tarrkram pf
Gegen den Starrkrampf h ilft nur rechtzeitige Ein 

Wirkung von S e r u  m. Der Erreger kommt häufig in 
P f e r d e d u n g ,  sowie in Gartenerde vor, dringt durch 
unreine Wunden, Hufverletzungen usw. in den Körper und 
bleibt dauernd an der Eintrittsstelle liegen. Durch sein 
Gift ruft der Erreger die Erscheinung des Starrkrampfes 
hervor. Die Pferde können weder k a u e n  noch über
haupt das Maul öffnen und stehen b r e i t b e i n i g  und 
steif da. Der Tod erfolgt schon nach ein bis drei Tagen. 
Auch andere Haustiere, seihst der M e n s c h ,  können vom 
Starrkrampf befallen werden.

einseitig auf den Acker gebrachten Nährstoffe jedenfalls 
nicht nur nicht, sondern schaden gar oft; deshalb ist be
sonders vor Kalkgahen der Boden zu untersuchen.

tykosphoriäurediingung
In jedem Falle ist es ein Risiko, mit P h o s p h o r 

s ä u r e  im Herbst zu spüren, da die Gefahr des Auswin- 
terns hierdurch sehr erhöht wird, ist es doch gerade die 
Phosphorsäure, die die Stabilität der vegetativen Pflanzen
teile erhöht. Gut wird man tun, in solch einem Falle im 
Frühjahr gleich zu Beginn der Vegetation einen Zentner 
Superphosphat auf den Kopf zu verabreichen und dasselbe 
einzueggen, vorausgesetzt natürlich, daß es der Ejit- 
wicklungszustand des betreffenden Wintergetreides ge
stattet. Da schwer lösliche Phosphorsäure nicht die Mög
lichkeit besitzt, mit den Wurzeln rasch in Verbindung zu 
treten, so wird es sich empfehlen, Phosphorsäure in leicht 
löslicher Form zu geben. Gibt mau einen Zentner Super
phosphat, dessen wasserlösliche Phosphorsäure schon allein 
von der Bodenfeuchtigkeit gelöst wird, so können die jun
gen Pflänzchen unentwegt diese in sich aufnehmen.

3)ie ‘Ueberwinierung
Die Ueberwinterung darf gut genannt werden, sowohl 

was die Saaten und auch die Vorräte anbelangt. Kartoffeln, 
Futterrüben und Wruken sind in den Kellern ohne viel 
Schwund und Fäulnisverlust überwintert. Zu stark ein
gedeckte Mieten hatten hier und da größere Verluste in
folge der Kartoffelfäule. Die milde Wintertemperatur hat 
allerdings bewirkt, daß die Kartoffeln in den Winterlagern 
sehr früh gekeimt haben. Wenn auch der Winter nicht 
genug Schnee brachte, haben die Herbstsaaten die kritische 
Zelt g u t ü b e r d a u e r t ,  ¡Für g r e a B e n  gibt der Be-
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Ulilärhle und 9*roduktenberichte
3>anmiger Schlachtviehmarkt

Amtlicher Bericht vom 8. April.
(Preise für 50 Kilogramm Lebendgewicht.)

A. Ochsen: Gulden
a) vollfleisch., ansgemästete, höchsten 11. jüngere 41—42

Schlachtw erts ......................................../2. ältere —
b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere . . . . .  .35—36

2. ältere . . . . . . .  —
c) fle is c h ig e ...........................................................   —
d) gering g en ährte .................. * . . . . . .  . —

B. Bullen:
a) jüngere, vollfleischige, höchsten Sehlachtwerts 40—42
b) sonstige vollfleischige oder ansgemästete . . 35 - 37
c) f le is c h ig e ....................................................................... 30—32
d) gering genährte .......................................................   —

C. Kühe:
a) jüngere, vollfleischige, höchsten Schlachtwerts 36—37
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . . .27—30
c) f le is c h ig e ..........................  18—20
d) gering genährte ......................................................... bis 18

D. Färsen (Kalhinnen):
a) vollfleisch., ausgemästete, höchst. Schlachtw. 41—42
b) v o l l f le is c h ig e ................................................ .... 35—36
c) f le isch ig e ...................................................................... 30—32

E. Fresser:
Mäßig genährtes Jungvieh . . . » • » ■  ,  . .  .28—32 

Kälber:
a) Doppellender bester Mast . . ,  ,  ,  ,  ,  -. ,  . —
b) beste Mast- und S au g kä lb e r ...................... .... . 67—70
c) m ittle re  Mast- und S a u g k ä lb e r ............................50—60
d) geringe K ä l b e r .........................................................25—30

Schafe:
a) Mastl. u. jg . Masthamm. 1. Weidem., 2. Stallm. 41—43
b) m ittl. Mastl., a lt. Masth. u. gt. genährte Schafe 30—35
c) fleischiges S c h a fv ie h ............................................  —
d) gering genährtes Schafvieh . ............................... —

Schweine:
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . . 71—72
b) vollfle ischige von ea. 240—300 Pfd. Lebendgew. f 9—70
c) vollfle ischige von ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 68—69
d) vollfle ischige von ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 66—68
e) fleischige von ca. 120—160 Pfd. Lebendgewicht —
f) fleischige unter 120 Pfd. Lebendgewicht —
s) Sauen 63—65

Auftrieb: 92 Ochsen, 87 Bullen, 112 Kühe, zusammen 
291 Rinder, 382 Kälber, 331 Schafe, 1938, Schweine.

Marktverlauf: Rinder, Kälber und Schafe geräumt,
Schweine ruhig.

B e m e r k  u n g e n  : Die notierten Preise sind Schlacht
hofpreise. Sie enthalten sämtliche Unkosten des Handels 
einschließlich Gewichtsverluste.

£eerer Viehmarkt vom 9. April
A. G r o ß v i e h m a r k t .  Zum heutigen Zucht- und 

Nutzviehmarkt waren angetrieben: 444 Stück Rindvieh. 
Auswärtige Käufer zahlreich vertreten. Handel in hoch
tragenden und frischmelken Kühen 1. Sorte mittel, 2. Sorte 
gut, 3. Sorte schleppend, hoch- und niedertragenden Rin
dern I  mittel, I I  langsam, jährigen Bullen 1. Sorte mittel, 
2. Sorte langsam, 1—2jährigen güsten Rindern mittel. 
Gesamttendenz: mittel, i .  Sorte hochtragende und Irisch-, 
melk« Kühe 675—725, B, Sorte hochtragende und friech-

melke Kühe 525—625, 3. Sorte hochtragende und friscb- 
melke Kühe 350—450, hoch- und niedertragende Rinder I  
450—550, I I  300—400, jährige Bullen I  450—600. I I  175—350, 
1—2jährige güste Rinder 180—375, Zuchtkälber bis zu 
zwei Wochen 2(f— 50. Ausgesuchte Tiere über Notiz.

B. K l e i n v i e h  m a r k t .  Antrieb 76 Stück. Handel 
schleppend. Ferkel bis 6 Wochen 27—29, von 6—8 Wochen 
29—33, Läufer 45—60, Schafe 45—60, Lämmer 12—16, 
Ziegen 15—25. Sämtliches auf den Markt auf getriebene 
Rindvieh ist gegen Maul- und Klauenseuche schutzgeimpft 
und gegen Transportschäden Maul- und Klauenseuche 
obligatorisch versichert. Nächster Groß- und Kleinvieh
markt am 16. April 1930. Nächster Pferdemarkt am 
24. April 1030.

Thorner Marktbericht für Getreide und Sämereien vom 
8. April von B. Hozakowski. In den letzten Tagen wurde 
gezahlt in Zloty per 100 kg: Für Rotklee 150—180, Weiß
klee 150—300, Schwedenklee 170—200, Gelbklee 120—140, 
Gelbklee in Kappen 60—65, Inkarnatklee 200—220, Wund 
klee 90—100, Raigras hiesiger Produktion 150—170 
Timothy 30—35, Serradelle 28—30, Sommerwicken 26—28 
Winterwicken 50—60, Peluschken 24—25.
^ B a ^ amgm,iej«mimi»iii« w n iriwini 11«  ■ — ■ iiibji

Gemüse-
Blunten-

Feld- und
Grassäm ereien

Obstbäume u. Gehölze aller Art, Stauden
A.Rathke&Sohn G.m.b.H.

Praust
Baumschule - Gärtnerei - Samenhandlung
Tel. Amt Danzig 28636 Preisliste kostenfrei

(göelrofen
10 25 50 ©tud

3,50 8,50 15,— aitarf.
S i i i  alle »eiteren ©artenpflanjen überreichen mir gatten 

foftenloS nuferen ilaialcfl m it ipfianjenanmeifunfi. 
„ftlora",  USfianaenoerfanö, G l nt Shorn 100, ^olftein.

S fe meiner 8eiftung§3ucf)t in. anterif. 
Segb. fdjto. (StEtfaaeö biete an (Slbfiatnm. 
äBilfjelmind)

Glntagslüfen, Beutelet, juttgljetmen
snr Siefernng, btä gnttt. Sudjistel: Stele 
SBintereter — fyrtttä Gigehndji. ©ämtl. 
§üljiter unter genauer .ftonfrolie.
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für SBobn* u. ©e» 
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man butdj ettte
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Grundstücks-, Güter-, Hypothekenmarkt
D a t i n g  1 9 3 0

S te lle n a n z e ifle r
2)cuffd)c $onniagS'3 cifung Sonntag, 13. 2ijml

Bei den Betrachtungen über den Grundstücksmarkt ist I 
das Gebiet der Neubauten bisher in der Oeffentlichkeit I 
recht wenig behandelt worden. Bevor wir hierauf eingehen, 
ist es vielleicht zweckmäßig, einen Blick auf die Ent
wicklung der deutschen Bauwirtschaft zu werfen, wobei 
wir die ausgezeichnete Darstellung des Berichts der Deut
schen Bau- und Boden-Bank AG. über die Entwicklung im 
zweiten Halbjahr 1929 zugrunde legen. D e r  R e i n -  
z u g a n g  an  W o h n u n g e n  b e t r u g  i m J a h r e  
1 9 2 9  h i e r n a c h  ü b e r  3 2 0 0 0 0  W o h n u n g e n  
im Reiche gegenüber 306 000 im Jahre 1928, wobei jedoch 
zu berücksichtigen ist, daß etwa 150 000 Wohnungen un
vollendet in das Jahr 1929 übernommen wurden. Die Zahl 
der Baugenehmigungen in 92 Groß- und Mittelstädten be
trug 1929 147 770 gegenüber 118 237 im Jahre 1928. Aller
dings bleiben die Baubeginne hinter den Bauerlaubnissen 
erheblich zurück. Es ergibt sich, daß in dem Bauprogramm 
der letzten 1 y2 Jahre Kleinwohnungen in steigendem Maße 
ausgeführt wurden, so daß der umbaute Raum sich trotz 
der zahlenmäßigen Zunahme der fertiggestellten Wohnungen 
sich bedeutend verringert hat. A u c h  w i r d

das ‘ttlehr &amilienhaus
i m m e r  m e h r  b e v o r z u g t .  Sehr interessant ist die 
Prüfung der Bauherren der in den Jahren 1926 bis 1929 in 
Groß- und Mittelstädten erstellten Wohnungen:

Wohnungen 1926 1927
Oeffentliche Körperschaften

und Behörden 13,6
Gemeinnützige Baugesellschaften 44,9 
Private Bauherren 41,5

Bemerkenswert ist das Sinken der Bautätigkeit der 
öffentlichen Körperschaften und Behörden und die über
ragende Stellung der gemeinnützigen Baugesellschaften im 
Wohnungsbau.

3)ie Entwicklung der deutschen diauwirtfchaft
‘Wochenbericht der ömmobilienfirma dsr. Schmidt Söhne, B erlin , JCeipasiger Strafte 112.

'Die Entwicklung der SSauftoffpreife

1928 
(in Prozent) 

10,6 9,5
48,4 47,7
41,0 42,8

1929

8
51
41

war -im Jahre 1929 nicht einheitlich. Während eine erheb 
liehe Senkung bei den Bauhölzern festzustellen ist, sind die 
Dach- und Mauerziegel trotz geringeren Gesamtabsatzes 
beispielsweise in Berlin von Mk. 34,86 im Juli auf Mk. 39,— 
im Oktober per 1000 Stück gestiegen. Die Bauarbeiter
löhne, die 1928 bereits zweimal erhöht wurden, wurden im 
April 1929 nochmals heraufgesetzt, so daß die Baukosten 
eine steigende Tendenz aufwiesen. Während im Januar 1929 
der Baustoffindex 156,8 und der Baukostenindex 171,8 be
trugen, waren diese bereits im Dezember auf 160,9 bzw. 
181,1 gestiegen, so daß die Durchschnittsbaukosten des 
Jahres 1929 sogar die bis dahin höchsten Kosten des Jahres 
1927 überschritten haben.

W ie  a u ß e r o r d e n t l i c h  w i c h t i g  f ü r  d i e  
G e s a m t w i r t s c h a f t  d e r  B a u m  ar k t  i s t ,  g e h t  
a u s  e i n e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  A r b e i t 
s u c h e n d e n  i m B a u g e w e r b e  u n d  d e r  I n 
d u s t r i e  d e r  S t e i n e  u n d  E r d e n  h e r v o r .  So be
trug die Höchstzahl der Arbeitsuchenden im Jahre 1928 
im Januar 298 972, 1929 im Januar 503 861, im Juli 1928 
31 490 gegen 52 488 im Juli 1929, und im Dezember 1928 
385 864 gegenüber 420 257 im Dezember 1929. Der un
geheure _ Unterschied der Januar-Zahlen in den beiden 
Jahren ist durch die ungewöhnlich starke Kälte des Be
ginnes 1929 zu erklären.

Von der Gesamtzahl der Arbeitsuchenden im Jahre 1929 
von über 3 Millionen fallen ü b e r  6 0 0 0 0  a u f  d as  
B a u g e w e r b e .  Was nun

die Sinsn&ierung der Neubautätigkeit
anbelangt, so ist diese im Jahre 1929 immer s c h w i e ■

Millionen, 1928 1573 Millionen, 1929 nur 377 Millionen.
Auch die Sparkasseneinlagen wiesen gegenüber 1928 einen 
Rückgang auf. Trotzdem haben die Sparkassen 460 Mill. 
gegenüber 425 Millionen im Jahre 1928 dem Wohnungsbau 
zur Verfügung gestellt.

DerStückgang des Abfatmes in&fandbriefen
und Kommunal-Obligationen ist allgemein bekannt. In 
seiner ganzen Kraßheit erscheint er jedoch beim Vergleich 
des Reinzuganges in Pfandbriefen und Kommunal-Obli
gationen im Inland nach Abzug der zurückgeflossenen. 
Dieser betrug 1928 noch 1493,3 Millionen, 1929 jedoch ein
schließlich einer geschätzten Zahl für Dezember nur noch 
782,5 Millionen Mark. Die Statistik für Neubau-Hypotheken 
und Kommunal-Darlehen ergibt am Stichtage, dem 30. No
vember 1929, eine Summe von Mk. 514 976 Millionen für 
Neubau-Hypotheken und 2 543 072 Millionen für Kommunal- 
Darlehen.

Betrachtet man nach diesem Ueberblick nunmehr den 
Umsatz von Neubauten, so stehen hier naturgemäß in 
erster Linie Einfamilienhäuser, die mit Rücksicht auf ihre 
H a u s z i n s s t e u e r f r e i h e i t  recht gesucht sind und 
bei denen insbesondere bei kleineren und mittleren Objekten 
der Preisunterschied gegenüber den Altvillen kein großer 
ist. In Geschäftshaus-Neubauten kann man wohl von 
keinem Umsatz sprechen, da bei der geringen Anzahl, die 
überhaupt hergestellt wurden, es sich in der Hauptsache 
um Zweckbauten handelt, die gewöhnlich ganz für den Be
darf der Erbauer benützt werden.

Bei der Betrachtung der Wohnhausbauten ist zu unter
scheiden zwischen solchen, die mit Hauszinssteuermitteln 
finanziert wurden.—  in der Regel von gemeinnützigen

zur Verfügung standen und die zu den normalen hohen 
Zinssätzen des Hypothekarkredits und zum großen Teil 
d u r c h  B a u k o s t e n z u s c h ü s s e  oder durch M i e t s - 
V o r a u s z a h l u n g e n  d e r  M i e t e r  finanziert wurden. 
Die Finanzierungskosten sind ein wesentlicher Faktor bei 
den Gesamtherstellungskosten. Die Schwierigkeit der 
Finanzierung ist aber insbesondere deshalb so- groß, weil 
es sich meistens um Millionenobjekte handelt, die eine mög
lichst hohe erststellige Beleihung verhältnismäßig leicht er
halten, bei denen die zweitstellige Beleihung aber deswegen 
besondere Schwierigkeiten macht, weil die Geldgeber nur 
ungern hinter gewaltigen Vorbelastungen sich eintragen 
lassen.

Genau dieselben Schwierigkeiten aber, die bei der Fi
nanzierung entstehen, dürften sich heraussteilen, wenn ein
mal solche Häuserblocks zum Verkauf gestellt werden, 
denn wer soll Geschmack daran finden, sich solche Riesen
objekte zu kaufen Es ist daher unverständlich, warum 
man nicht für solche Wohnhauskomplexe einzelne Grund
buchblätter schafft, die Bauten auf leichte Teilung ein
richtet und so die Möglichkeit gewinnt, viel bequemere, 
leichtere Finanzierung, sowohl erst- wie zeitstellig, zu er
reichen, als auch bei Verkaufswillen sich an einen ganz 
großen Kreis von Käufern zu wenden, die genau so, wie die 
Geldgeber, sich für Objekte, die nicht mit Hauszinssteuern 
belastet sind, als Neubauten den modernsten Ansprüchen 
entsprechen und keine Auffrischung und Reparaturarbeiten 
in erheblichem Maße in den nächsten Jahren benötigen, 
vielleicht mehr interessieren würden, als für überalterte, 
schwerbelastete Althäuser.

Durch die Unbeweglichkeit im Umsatz dieser Mammut
gebilde entsteht unter Umständen auch eine große Gefahr 
für die Institute, falls die Objekte einmal notleidend wer
den sollten, da es nur vereinzelte Interessenten gibt, die inr i ,» ,T iw n r J ™  i a , , . , , " — .7 . .. — 1  ̂ geiuciimuizigeii uen »unten, ua es nur vereinzelte Interessenten ertöt, die in

1925 Mühcnen30^ Gesellschaften geschaffen -  und zwischen Gebäuden m itlder Lage sind, solche Riesenkapitalanlage mit dem ent-
1^5 IJ .̂1 Millionen, 1926 1770 Millionen, 1927 16591 größeren Wohnungen, für die Hauszinssteuermittel nicht I sprechenden Risiko zu machen.

Grundstücke-Verkauf Geschäfte ■ Verkauf
©erlaufe Irantbeit? 
halber mein in SBib 
minnen ßftpr. gel.
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heft. o. ©ampfntol- 
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Koíferci 3 . Xíjiel, 
SBibminnen Cftpt

Gsift. f. ipanbtocrfer. 
©efcbâffëb., 242 qm, 
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JJrima Uonagafiöof
tn. gr. ©aal n. grembensimntet, crftil. 
©ebäuben, 30 Q. im Seftb, 3 Stirn, bon 
großer ©tabt, an ®ürd)igangS=©b'®>tifee, 
8U bert. ' ©r. Um-fa|. ißreisforb. 26 000 
K a rt b. 10 000 K t . Sin3. ©ratterei hilft.

(SfuSflugSiotal), birett an ©ta-bt b. 5000 
©into., berrl. gel., offne Stonturrens, 31t 
bert. ißreisforb, 26 000 K t., 8000 
K art, ©rofjer llmfab naditoeiSIicb. 

©tümeifter, ©ab Xohcran i. Kerflb. 
Oiterftra|e 1.

Slebtung! ©elcgenbeitSobjett!

21îoforttiüf)le
tontnrrcnsl, im ar. Ilmtreis, im gr. Sorf 
u. ©ertebrSftr. tn @üboftpreu§en geleg., 
fofort 3u bertanfen. Stns. 10—12 000 K t.

Offert, erb. ©osejetoib, Küfilenban, 
©tfdiofstoerber Spr.

©ertaufe

©ofort besiefibar 
Slnsabt. 2000 K t .  
©. Soltolo, iiolt- 

Ijufen b. ©ebtoerin.

uö- 
grunöffücf

mit 27 Krg. SBiefen 
in ©arp, ©djmals- 
grubenftrabe 254 ge- 
teg., bebetttenb unt. 
SBert f. 15 000 9im. 
fofort su bertanfen.

Keper, Scrltn,
Stabbacbftrabe 16.

©erlaufe meine im 
Oftfeeb. ©tolpmünbe
gelegene

fteDen
B. ca. 60 5. 80 Kg. 
fft. 3- betgeb. ©bau» 
geliftbe ©iebler mit 
entfpte^eniber Sin» 
jablung motten fi^ 
jn eiben an 

©ertoattung 
SBilbenboff Cjtpr.

—

in Berlin
befcbtoignabmefret mietefrei, mit b o ta  
monatfltcben ^ufiiiiiffen, latrfenb bnrä bie 
Belannte girma

©lang, Serlin SB 30, Kofeftrafee 76
ÇanbelSgeriibtKcb eingetragene gtrnta’. 

©ei Stnfragen SRüiporto erbeten!

fd;r geeign. f. Strst, 
ba bureb gortsug 
ein. StrsteS bort gt 
©iiftensmögtitbt. ge. 
boten, gorb. 38000 
9îm. bei T2—15 000 
91m. Stnsabtag. 
©buarb granfenfteitt 

Stolp t. ©ont.

9Mbe am fmfen mit ©abngtdS

gröBeie Faü
craf SReidb^babnpmbtflelänbe '

in Wismar
(bebaut 100 ar 90 qm 

unbebaut 36 ar 95 qm) 
fofort aus flonïurêmaffe günftig 3n 

' bertanfen.
». Bernstorff, Rechtsanw., 

Wismar in Meckl.

©ntfdjtofjenctt Staufer 
W  f- ©rnnbftüd (SBob»b., Statt, unb
©ctane mit ca. 2 K rg. ©artenianb), 
mttt. i. 2>orf « t., ©abnb. biebt a. ®orf, 
ca. 25 Älm. ab ©raunfebtoeig. ©ebroeber, 
©lentorf (©raunf(btoeig»£anb).

5übraef!-*4 frifa!
©rbf^affêfa^e! 5 botpigticbe ©ieb» 
garmen, mehrere §äufer, teilt», mit 
©tore, aus betn 9tad)Ia| beS $errn 
'Sagen in ©rootfontain unter günftigen 
SBeb. nod) Oertäuflicb. Wäb-t Sirettor 
2 . © f a b « ,  ©erIin=3Ieini(fenborf»ffieft, 
©raf»Saefcicr*©trate 19.

Bocjägl. 3agögcunBf!Urf
580 ÎWrg. (ca. 100 Stder, 40 br. Söiefen 
u. ©leibe u. 38 Krg-. fiftbtei-tb. ©ee), an 
gr. fist, gorft gel., gute ©ebaube, for. B. 
15—18 000 3)1. Sinsabl. bertänflitb. 
g . 81. SBoIframm, Weberip. Xelepbon 9.

Redjts- und 
3mmobilienbttto
(banbelsg. eingetr.) nmftänbebalber 
äufterft günftig jn »ertaufen. ©tobe 
©erbienftmögli^teit.

OHönfeDiel, Dotfenmb,
__________S ö n ig ta o a  8 0 .

3bre ©eflügelsudbt 
rentiert fitb ganj beftimmt, 

toenn @ie mit 
«nfeten ©rutmaitbinen» 

Sdjirmglttdetu unb 
©eflügdbättfcnt arbeiten.

A. Graflmayi & Co., nathir. Pasing
bei Kündjen, Splaneggerftr. 55—57.
Xelepbon 80 859. ; flat, gratis.

Idjtung !
. ©erlaufe toegen 

XobeSfattS meinen 
neuerbauten

mit 60 K rg. ßanb- 
toirtfdjaft, prima 
©oben gut. gnben» 
tar, tn ber Kabe 
bon ©tabt u. ©abn= 
bof. ©r. 29 000 K t., 
Slnsabl. 15 000 K t.

M in  muß
garter, ©oft Setoin, 

Jtr. ©lap.

mit eleïtr. ©etrieb 
u. fänrtl. gnbent-ar, 
30 gabte in einer 
|>anb, in btebreid). 
©egenb unb gute 

Slbfabg-elegenbeit, 
bettaufe franibeitS» 
balber. Sermittfer 
berbeten.

StäbereS bur^ 

Slug. SBHbelm fen., 
StieSborf

bei SBriesen (Ober).

©ertaufe mein in 
©toip i. Sporn, g-e» 
leg. ©runbffücE mit

Mai, Bierlokal 
0. klein. Kolonial- 
waren-Gesdiäft

Sitte, fiebere ©rot- 
ftette. gorberung 
35 000 K ., : Slnsabl. 
15 000 K .

n
©tolp t. ©om.

Obff-
©emüfe» flolonial» 
toarengefdj., gr. Sa» 
ben, gto|e ©tube, 
fîücbe, fiebere ©ïift., 
10 gab« leptbänb., 
iattf^IoS, ©erlin, 
C>obenftanfenftr. 57.

©ofort 3u bertanfen 
großes

bei ©erlitt, §ädfel» 
fdjneiberei, flartoff.», 
©0I3», floblenbblg., 
gubrto., §a«§ pr.; 
6 gimmer, elcttr., 
©ab, ©reis 40 000, 
Sttt5. 15 000, cbtl. 
nur ©efd)äft.

M. gietbogd,

f iirftentoalbc Spree
tranßberg, ©tr. 7.

\JUUi gebem SeibenSgefäbrten gebe i-cb unent 
gdtlieb Slustunft, toie icE) bottftönbig ge» 

tourbe. ¿Oblreiebe geugniffe. sliöb.t 
m *r» ’ ]2ai£Îet'/ bté bie Çeufi-eberseit ba ift. gür 

^J°á( f 6» ^ oïto 15 er:&eteh. g. SB. Xtibian, 
bcrIâufIid)Û S©èrîin!1 2ru6cnMufen, ©oft SBitaboufen. 

SBilbelmSbabeuer 
Straße 12.

Kapital !
WocbUietSbar laufb. 
StuSjablungeit bon

gn 3 Sagen

NICHTRAUCHER
©anertoirtung garantiert. 

StuStunft gratis bureb :
$ . St. Stamp, Hamburg 23,

Reue (Bäufefeöetn
Beffens gereinigt!

SBie b. b. ©and ger. 
an alle flreife auf m.®aunen ©fb. 3 K .
Kobel, ©ürgen, ©e. §albbautten ©futtb 
baltSseffion u. ffi.ert» 5,—K'., la  % ®ann.! 
papiere! 6 Selb» ©fb. 6,50 K . ©ott» 
gebet borbb. SBirt» bannen ©fb. 9,— K  
fcbaftsbilfe. Scburig/la 10,— K . §anb»

©reStau 10, ¡gertff. gebern mit 
floSpotbftr. 35, ptr. ®aunen ©fb 3,50,

4,50, 5,— K .  ffiatt- 
nenfifileiß 6,— K ., 
la  7,50 K .
©erfanb per Waibnabme. Sa§ ni^t 
gefallt, nehme idj 3urüd! Kufter frei! 
©on 30,— K t. an. portofrei.

WloDriiöJeuirpliliinbÄ
©5nfe»Käfterei unb g eberloäfcbeiei.

Sitte beuifefje, eng» 
lifebe u. ftanjbfifdjc

Bädier,Stiche Jünzen
unb fonft. Sinti» 
quitäten tauft ftets 
"  SI. Tboipann, 

3Baftenf(|eii),

©riefm. »on 
SUtbeut., ®t. 
Sol. u. anb. 
Sänbern nur 

K ä rt 2.70 +  ©orto. 
Xebriebag, 

Serlin SB. 9. 
©oftftb. ©crltn 18102

®as Kutterbaus ». ©ot. Sreuj ©ctbeSba, 
Sanbsbcrg (SBartbe), nimmt ieberscit

mtt gut. ©cbulbilbnng u. gut. gamilien- 
ersiebung als Sernfdbtoeftern auf. ©taatl. 
anertannte flranten» u. ©äuglingSpffege» 
fcbule. Slucß gut auSgebilbete ©^toeftern 
für flrantenpflege, fotoie SBirtfdjaftS» 
fdjtoeftern finben unt. günft. ©ebingmtgen 
bei guter StlterSberforgung Slufnabme.

Wäbctes bnreb grau Oberin, gricbe» 
Berger Straße 16a.

Vermietungen

Existenz-
Gründuns!

Großer moderner

L a d e n
2 Schaufenster, beste Lage, 
mit oder ohne Wohnung, 
sofort za vermieten.
Herren - Konfektion- und 

Herrenartikel-Geschäft 
kann auf Wunsch unter 
günstig. Bedingungen über
nommen werden.

W a i V o ig t,
Storkow (Mark)

Fernsprecher 166.

Unterricht und Pensionen
SCH O LERH EIM  
SCHWEDT (ODER) G te nlc- 
Gute Erziehung! Besnch des Ref.real- 
Mod. ausgest. Haus f.
10—I2Knab. u. Mädch. i"d'V;  E ' ^ 'A,rb" ts' 
Gesund. herrlich.La£e senden unter strenger 
am Wasser. Gr. Garten ¿“'sicht. 
m.SpielpI. Erste Refe- Erfoig lm leben! 
renzen. Prospekt frei.

gnferate 
im  „Oiorboft» 

bentfdjcn (S)runb» 
ftiidß», ©üter» 

nnb .iiopotbcfcn» 
w arft"

ber 33ansiget 
Sonntag§»3citnng 

haben großen 
erfolg.

Pädagogium Traub "S" “
Kleine Klassen — Schülerheim — Arbeitsstunden, 
N e u z e i t l i c h e s  S c h u l h a u s  i m  N a t u r g r ü n .  
Nichtversetzte holen verlorene Zeit ein. — Drucks, frei j

Stuf b. Sanbc finb. einige ©äfte liebeb. 
2Iufn. 3. (frbol. ©iel SBalb u. ©een, 
gute ©crpfleg., biel Kilcb, mäßige ©enf. 
Safelbft finb. 3—4 jg. Käbtb. gtbi. SluS» 
biloung in .fiaustotrtfd). flogen, ©aden, 
ginma-d)., ©artenb. u. ©eflügelsucbt. 
©erfönl. SInleit. Sienftmäbch. borh- 
©enf. monatl. 60 K t. gr. ©utsbef. $etn, 
•fteinritbstoerbcc b. Oftfeebab Seba ©om.

3 « « g c  K o r n e t t
bie ficb beruf?» ob. 
ftubienhalb. in ©er» 
lin aufhotten, finb. 
in tultioiert. §eim 
an-genehmc Unt-erfft. 

grau ©rof.
2)t. Soetoenbetj, 
©erlin SB. 62, 

SJapreuth. ©tr. 42.

Sir fubben für nufere' patentamllicb 
gefebüpten Xür» unb genfterbcfcbläge
einen in ©ansig anfäffigen, bet ©ebörben, 
Slrcb-itetten unb ©au-gief^äften beft, eingef.

Vertreter
SBalter & gübet,

Schloß» unb ©anbefibiagfabril, Sübed.

Vertreter
für ben ©ertri-eb eines feichtbertauf., gef. 
gef-cb. Kaffengeg-enftanbes, an ©ribate u. 
§äwbler, für ben gr-eiftaat bet giuler Ser» 
bienftmöglicbleit fof. gefmbt. 3 ufd?r. an 

gobanneS flomm, sballc a. b. Saale, 
Sanbtoebrftraße 17.

2etftung§fäbtge Xutbgroßbanblmtg

fudjt fetten
bi-e in ibr-en ©efanntenlr. Slufträgc f. 
poebf. ítammgarn»Stn3ugftoffí entgeg, 
nebm. toott. ©uter ©erb. gof. flöhtet, 
gemtu^-e, gffen, ©icEenfcbeibttr gubt 98.

Seröfenft Dis Bll. 30.- proSap
überall ©rob.»©ertreter gefudjt für ©en» 
fetionS.Strtiïel f. b. jeb. ©efebäft getauft. 
Kufter gegen ©infeubg. b. 2—  K  (©oft» 
febedfonto Kündb. 29 586], bie bei Umfaß 
». 20,— K . in bar surüdbergütet toerb. 

©atentbertoertung SBilbelm Start, 
Kümbett, S^etlingftraße 55/1.

Stbreffen»Samm(ec»Sd)reiber
25—30 91m. Serbienft pro SBocbe, ferner 

©ertreter, ©ertfiuf« 
ür Seppelintarten, Srofcb. futbt SerlagS, 
wmferei 91. SO. Keper, Jpannober S. 5.
gntereffenten forbern ©ratiSunterlagen.

©nebe jnm 1. K a t ebangel. fleißiges

2näb$en
ür Haushalt u. Ï Ï .  Sanilnirtfcb. gamil.» 

SlnfcbL, ©eb, tt. Uebereintunft 33. Kühl» 
mebet, Cidborft 83, flr. K iu ien  i. SB.

bon gleich ober fpä» 
ter gefugt.
Söhnt, ©umbimten.

SBer toil! sum

film?
©¿breiben ©ie an 
g. SR. St. f*ennig, 

©In.»©rnnetoalb 647

in tedm. £>elen unS

f etten 3. ©efud) ber 
anbtoirtfdiaft fufbt

A M  S H e
gebbentd (Çabct),

KineralöLSroßbblg,

'»ertreler
gefucDt

für floioSläufeb,! 
flotoSmatt., S-pI-oS» 
foblenfäde, floto?« 
febattenbeden, . flo« 
tosfaßfenber. 

flofoStoebcret 
§ettt} greefe, 

Slenmünfter i. Ç.

nicht unt. 16 g a t a  
bei Xafcbengelb ge« 
fndit. Kelbungen an 
Xampffäferci (iftben» 
borft, ©oft ©rnnau, 
flreis Karienburg.

mit floebtenntniffen, 
fuebt sum 15. Stpril
grau ßrna fleßnet,

Sloßfdbläihterei,
flüftrin»31euftabt,

©lantagenftraße 67.

■■■■■■■■■■■■■■■■i

A

Kauf>
sesuche

45 3al)re
gugenbltd>e ®rfcbeinun.g, b-armonijeber ©baialter, gute SauS. 
frau, tounfebt fi<h toieber glüdlicb ?u »erheiraten, g *  fu*e  
einen stelbetoußten, umfidjtigett Kann, ber bie Seihtng meines 
©etretbe» nnb guttermitt-elgefihäftes übernehmen tarnt unb
über ein ©arbermögen bon ca. ©m, 50 000__berfügt ©efl.
Sufcbriften unter SB 2288 a,; bi« ©eföäftSfL b. gtg,

am Sonntag
ln die

Danziser
Sonntags*
Zeitung

©udji sum 1. K a t  
ebawgel.

6tü|e Biet 
» in

mit febr guten floeb’«
tenntniffen.
gr. Karg. Çabltoeg, 

glatot»,
©reu3mart»$au?.

[  Stellenges. 3

dfuöenf
b. Kathematil fuebt

$t. Kottc, ©remen,
OftertorSfteitt» 

toeg 31/33.
guitger

6ioiiet-
seieße

20 gahre alt, firm  
in gabrrab u. Ko« 
torrab, fuißt fofort 
Stellung.

Gcicf) fieüfier,
Sachan,

flr. ©aaßig ©omm., 
SlatSftraße 185.

Betüeitaielet

erfahren in §erbbucb 
unb Kildjibirtfchaft, 
fu<ht 3. 15. 4. ober 
1. 5. ©teilung. ©e» 
genb gana flletd). 
©isbet noib in un» 
gelünbîgter ©telle, 
©nte geu-gniffe bor» 
hanben. 1 Stngebote 
richten an Kelter 

Otto Çegetoalb, 
Xingelftebt, 

bei Sanbtoirt 
SB, gioernsmeti



Dan-tiger Sonntûgs-3ciiung Sonniug, îtcix 13. fïpnï 1930.

9íar¡reiiag und Ojłern:
*}roße fportliche &efttage
Spielt. V lem el -1919 1 leu fahnta ffe r auSIaufen. Sie ©temelex treten hier 

Bannten ftäriften ©efeßuug an.

¡Berlin  —  ¡Mamburg  —  Jßeipmig 
am 27. A p r il

itt 6er be=
Ser 19. StäMciampf int Kunfttutnett © erlitt — 

.parttbttrg — ßeipatg, beffen AuStraguugSnerbot ant

Karfreitag mel ©tan® airfee wirbelt bat, finbet min* 
mehr ant Sonntag nach Cftern, 27. April, Iw  
©roßen S®attfpfelhattS jtt Berlin ftatt.

Siiddeutfchlaml — Oefterreieh
SaS Sußbattfpiel Sübb'eutf®Ianb — Cftcrrei® 

ant Sonntag auf ber öniicit ©Sorte itt 2Sien wirb 
non folgeubeu fDtannfcßaften beftritten werbens 
©itbbeutfcbtanb: Stuhlfautb^ageu, Stupp=Srau£=< 
furt, Schaf er=9Rüu® eu, •î>ergcrt=©trmaieti, ©tantel* 
Sranffurt, £»uber = SRaftatt, S®crm = 9lüriri>cr<a, 
S®tmtt=9rtüwberg, Stan&Srattifurt ä. ©t-, .Heller» 
hoff=Sranifurt a. ©t. — Cefterrcid): Hibben, 
Ślatner, San Mer, ©raun, iwffntann, 3 banici), 
©rofeubauer, SBeffeltB, ©'f®weib'I, ßuef, Sänger. 
©trlem=©erlitt leitet baS ©piel.

Sie fportlitfien Ereigntffe ju ben Dfterfeieriaaen 
werben bereits am Starfreitag bitte® ben tnter« 
effanten Sußbatttantpf Spieloereiuigung ©temcl — 
Sportnerem 1919 9teufal)rmaffer eröffnet. AJer Me 
Spieloerei nigung ©i ent ei ift, braucht an biefer 
©teile ja nicht naljer betont an werben, benn ieber« 
wann weiß, wie f®wer es gerabe bie8mal_ bem 
jetjigen ©altenmeifter, ©erein für ©emegungSipiele, 
würbe, JOftpreußenmeifter gegen bie ©nie Io er eint« 
guttg tüte mel an werben. Su Sanjig war bie ©te» 
weler ©tanniebaft juleßt im oerfloifenen_ ©ommer 
unb f®Iug ben bamaligen Sanaiger ©teifter, ©all5 
fpiel« unb Gislaufoereitt, mit 3:2. Qnawifcßen 
haben bie ©temeler aber ft®erlt® an ©pielftärfe 
gewonnen. Ser Sanaiger ©teifter 1919 9teufabr« 
waffer ftefjt alfo oor einem fdjweren Stampf, unb ba 
er mit ©temel aus einer oerfloffenen ©altenmeifter« 
}®aft noch eine 1: 5=9tiebcrlage wettaumadjen bat, 
fottte BaS boppelter Anfportt fein. SSir haben ge= 
tobe iefet wieber eine Stärbung unteres Sußball« 
tufeS bitter nötig, 'lieufahrwaffer muß alfo uu« 
bebingt au feiner beiten ßeiftung in biefem Stampf

ä)SC. — Preußen ¡Berlin
Ser Sanjiger Sporiflub, ber fit® in fo glätt« 

aenber Sorrn ben ÄHberaufftieg in bie ßiga er« 
fämpft hat, empfängt am 1. ¡Dfterfeiertag ben ©er« 
liner Dberligaoereitt Preußen. Sitten Anhängern 
beS Sanaiger Suß'battfportS finb wohl noch bie 
fcfjönen Stampfe unb ©rgebniffe in Erinnerung, bie 
gerabe ber Sanaiger SportHub ftetS in feinen 
Spielen mit auswärtigen ©egnern ergielt hat — 
unb aweifelloS hat auch 5er Sanaiger ©portflub 
bie fefte Stbfictjt, jeßt wieber an biefe Seiten an« 
aufnüpfen. Ser hefte fRuf, ber bem ©erliner Ober« 
ligaoerein Preußen oorangeßt, fit erfreulidjerweiie 
bie Satfaeße, baß bie ©tonni®aft ftets in  ©efett« 
fchaftSipietcn ihre befte Sorm au erreichen pflegt -  
eine fütannfehaft alfo, bie ber beS Sanaiger ©port« 
finbS nicht unähnlich ift. Somit bürfte fchön ein 
hodjintereffanteS Sreffen oerbürgt fein . . . unb 
baß ber Sanaiger ©portflub g ie idf''fi8 bemüht fein 
wirb, fein ©efteS au aeigen, bes bürfen bie 3u= 
fdfauer gewiß fein.

23 mannfchaHen heim Ojier-9iockeyiurnier
, Ser Sanjiger -Çocfepflub, ber bereits aufeer« 

orbentlich oiel für ba» öoetenipiet in Sanjig getan 
hat, beginnt gleichfalls fchon am Karfreitag mit 
einem außerorbenttidj großaügigen Surnier, wie eS 
Saitaig bisher in feinen Stauern noch nidjt gefehen 
hat. Sie Saffachc allein, baß au bem .Oerreu« unb 
Samenturnier 23 SJtaunidjaften gemclbct _ worben 
ftnb, oerbient eS, baß baS Sanjiger ©ublifunt an 
bieien Stampfen weitaus ftärfcreS ^ntcreffe nimmt, 
als baS bisher ber ff all war. Sie Saßt . &er 
23 fötannfehaften feßt fid) aus folgenben ©ereinen 
jufammen: Crient Kopenhagen (1 fDfannid)aft), 
SenniS«SÎIu6 SBeftenb Eharlottcnburg II. SJtann« 
fcfraft), SenntS« unb inuiewSUitb ©d)werin (3 bJtantt« 
fißaften), Sanjiger Ooctenflub (3 fötannfchaftenl, 
Sanaiger SenniSflu® :Iiot«5i.'ciß (2 9Jtannfd>aften),

Oocfepflub Soppot (1 SHannfchaft), ©tettiner 
liocfeofiub (3 Dtaunidjaiten), ©portoerein Süarien« 
werber (2 SOtannidjafteu) unb bie SllubS iDt.S.©. 
©djtoebt, ©.f.Sl'. SiönigSBerg, spioniere Königsberg, 
SRafenfport Preußen Königsberg, 9tSco Königsberg, 
KönigSberger Oodepflub unb ©IBtnger Surnflub 
©chwara«2ßeiß mit je einer Dtcflntidfaft.

Siefe großäugige ©eranftaltung, bte hoffentlich 
baju beitragen wirb, bem Oocfepfport in Sanjig 
oieie neue ffreunbe an fchaffen, beginnt, wie er« 
wähnt, am Karfreitag unb enbet Cfteru 2. geier« 
tag. Näheres über bie tprogrammeinteilung unb 
bie einaclnen angefeßten ©piele werben w ir nodi 
in nuferer nächften ©onntagSauSgabe oeröffent«

Nachdenkliches der Woche
10 : 6 für J f r r o s

S i«  ©orabteiluiig beS ©portoercinS ©chußpoli« 
*ci, Me bem ©erliner © o p f lu b  $ero8 mit 6 : 1 0  
unterlag, barf troßbem auf biefeS Ergebnis Khr 
fto lj fein, benn bie ©erliner hinterliefeen tm ©e= 
famfbilb einen noch befferen ©tnbruef als leßtßin 
©unching«aitagbeburg. ©egen eine tUtanufchart, bie 
faft ieät Söoche ©elegenheit hat, mit ben beften beut« 
fdjen «egnern au fämpfen, in biefer flöhe Äitoer« 
lieren ift ein fehr adjtbarer Erfolg, ititb her Itarfe 
©eifall ber großen 3ufchauermenge wirb ber ©*uß= 
poliaei aud) geaeigt haben,.baß ber ©opfport ttt San« 
aig außerorbentltch populär geworben i f t  Sie ber« 
ben Sanaiger, Saubien unb Senaft, bie ihre Kampfe 
gegen bie ©erliner Äraitfe unb .t>opp gewannen, be« 
wtefen wieber einmal wehr, baß fie bie heften ©er= 
freier ihrer fbtannfdjaft finb. Sind) .paaie aog ftdi 
gegen ben ftarf oerbefferten ©erliner 93 ei ft er •mna« 
mann mit bem llnentfchreben fehl achtbar ans ber 
ilffäre — es fdjeint, als ob §aafe allmählid) bo<h 
wieber au feiner alten iform anrüeffinbet. ©h* 
fowffi fämpfte gegen ben ©erliner Sötelffer wtohl 
fehr tapfer, pcrlor aber troß pielen Raitens hod) 
n>ad) ißuntten. SiUichiip^Sanaig, ber f. o. ging, unb 
Srtniel, ber nur ftarf angefdjlagen, baS ©nbe ber 
¿ritten 3tunbe erreid)te, hatten etwas fPeeij — aber 
fie waren boch ihren ©egnern im blißfdjnetten ©r= 
faffen ber ©itnation unb in  ber ©djlagficherheit 
unterlegen. ®raufe«Sanatg wirb, wenn er erft ge« 
lernt haben wirb, niet rationeller au fämpfen, ©eg« 
ner wie Sütfe ficher fdjlagen — fo reidjte eS nur 
juin ltnenifchieben. ©abottfe=©erIin fchlug ben uu= 
erfahrenen Sanaiger SSitt awar in  ber aweiten 
Sftuube f. o„ troßbem cnttäufchtc ber ©erliner ein 
wenig.

Schupoitiirmer können 
nicht ichießen

SaS feßte ©altenmeiiterfdjaftSfptel im Sußball 
iu  Sanaig brachte beu Sanaiger Sufdjaueru eine 
große Ueberraidjitng — bie Sanaiger Mftierten tn 
ber erfteit ©piethätfte ben Kampf oollfommen, and) 
in  ber aweiten hatten fie noch währenb einer ©tertel« 
ftnnbe mehr oom ©piel. Sroßbcm gewarnt ber 
©.f.©. ©tettin ben Stampf mit 5 :2 . . . unb wieber 
einmal bewahrheitete eS fiel) mit aller Sentlidjfeit: 
liniere ©türmer fönnen nicht fdjießen. 3wet Steter 
freiftehenb por bem Sor, ift es ihnen unmöglich, 
bem ©all Me entfdjeiöenöe fRichtitng au gehen. Ettb« 
lid) feilte man Siefen 9JtaitgeI jeßt oott erfennen unb 
©nmnaftiftraintng treiben, beim wenn nufere ©tür« 
wer n i^ t lernen, ihren Körper au beßerrffhen, wirb 
eS immer fp Bleiben, ©nt war in ber Sanaiger 
äßannfehaft bie ©erteibigung, wenn man an® ben 
eigentlichen befreienben Schlag oermtßte. Ser Sor« 
wart aeigte f®on beffere Sciftungcn, awei Sore forn*

i eit auf fein Konto- 9loaf als 9Jlittelläufer gefiel 
n ber erften Sbälfte, bann war er mit feiner Kraft 
u Eitbe. Sie Außenläufer hielten fiel) redit gut. ©ci 
eü ©äfte.u gefielen' BefonberS bie brauchbaren 
lußenftürmer unb bie feßr idilagficherc ©erteibi« 
ung Ser Snnenfturm war oft reichlich langfam. 
Der aPtittelläufer hielt burd), bie Außenläufer,ge» 
ielen nur aeitweife. 9m Sor war Springe nießt fehr 
heraeugenb, hatte aber ©lücf. .. ,

9m aweiten ©piel brachte Sitania bie tttiefen« 
iberrafchnüg unb fdilitg ben neugebaefenen ©alten« 
teifter oottfommen oerbient 3 :1. ES ift ießt al)o 
od) rin EntfdjeibungSfpiel um ben aweiten ißlaß 
müd)>eu ben ©tettinern Sitania unb ©erein für ©e= 
uegungSfptele nötig. ®af)ri®cinli® wirb ber 
jweite boci) Sitania fein.

10 Jahre SußballirhiedsricMer- 
T  er ei n i g ung

■ S ie  Sanaiger 9uß6attfd)iebSrid)ter=©ereinigung 
Beging ih r aehnjährigeS ©eftehen m it einem Sperren« 
abenb, ber einen außerorbentlid) harmouifcheu ©er« 
lauf nahm, ©erbienten 9ßitglieberu würben ocr« 
fchiebene Ehrungen auteil. Ser offiaiellen fÇeier 
fchloß ft® ein gemütliches ©eifammenfein an, beffen 
ft® bie Seiluchmer fi®er no® lange erinnern 
werben.

£eiehtathletikSaiion eröffnet
Sie Sanaiger 2ei®iathlcten eröffnefeit Me bieS_= 

jährige ©aifon m it beut 9 rühiahr8«©ciänbelauf, 
ber MeSntal in  9ornt eines SSalblaufeS in  Speitbube 
„iliu itb itnt ben ^eibfee" ansgetragen würbe. Am 
S ta rt erfdjien bie bea®tli®e Saht oon 113 Seil« 
nehmern — inSgefamt waren aber 170 «¡Reibungen 
eingegangen.

9 n  ber erften Klaffe, bereu, ©trecle 1600 9Jtcter 
betrug, fiegte ©ief®fowfft (©dmßpoliaei) oor 
Kufdiel (Schußpoliact) in  5 :13,7 iUiin. S ic  aweitc 
Klaffe, beren ©treclc glei®fatts 1600 ®leier betrug, 
iah ben Surner SicStnmp- oom Surnocrcin 9fen« 
fahrmaifer in  5 : 06,8 3Jtiu. oor Acumaitn (Sader) 
ftegrei®. © ri ben alten Herren, bei benen bie 
©trede auf 1200 93eter bemeffen war, fiegte ©roril 
(©®ußpoltaet) in  4:20,5 9Jiitt. S ie ©trerfe bev 
Santen betrug 650 iUleter — ©iegerin würbe hier 
S ri. ©tramm (©reitßcn) itt 2 : 22,6 93in.

S ie  Sitgcnbflaffc A (1.200 93 et er) faß ©ala®owifi 
(©attfoiel» unb EiSIa.ttf«©ereitt) in  4 : 28,2 93in- 
fiegrei®. S ie  800 93etcr ber 9ugettb£(affe B gewann 
©roth oont Boppoter ©porhierciu itt 2:19,4 93in. 
©ei ber Sugenbfiaife c newotttt 3 ie lfe oom ©.= u. 
©.«©. in 1:40,5 » litt., ttttb beu Sauf ber Sitgenb« 
Haffe D Beenbete 9tcufclb oon ber 2cid)tatf)leten« 
©creinigtmg in 2 :05,8 93in. al» Sieger.

Mucker.

3>ie. erften 5 ¡denntage 19SO
Ser Sanaiger fReiteroerein oeröffentIi®t bte 

AuSfdjreibttngen für bie erften bteSjährigcn fünf 
SRenntage unb jwar am ©onntag, Bern 1. 9unt, 
5?fingftmontag, bem 9. 9uni unb für Me ©onntage 
6., 18. unb 20. Suit. An jebem Sage werben 8 bis 
4 SIa®rennen nnb 2 bis 8 OinberniSrennen ge» 
laufen. Sie greife bewegen ft® in berfelben S?öbe 
wie tm leßten Saßt. Sn 'ben meiften SRennen finb 
für ben ©icgex 1000 ©ulben auSgefeßt; in  etnael« 
tien größeren fRennett höhere greife. Sie beibett

pot" am 18. Suit nnb ber „©roßefpreis non Soppot". 
atn 20. Suit, Me Belbe mit je 4000 ©ulben botiert 
finb. Abwelchcnb au früheren Saßren werben in 
allen fRentten ui®t 3 funberu 4 ©reife gegeben1. Sür 
eine ganae Anaaßt non fRcnnen finb Eßrcnprcife 
ppn beîannten Sanaiger Sinnen, bereit 9lamett bie 
Betreffenben Dîennen führen, unb non ©önnern beS 
©ereinS wieberum gefttftet worben. Am ©fiitgft» 
montag finbet ein ©erlofungSrcnnen für Sanaiger 
^albblutpfexbe ftatt. SaS fiegenbe ©ferb iommt jn r 
©eríéfnng. Ser Snhabcr bc» SofeS hat Mc ÜBaßl 
awif®en beut ©ferb ober ber auSgefcßten ©rämie

größten. SÄetmett ltttb ber. JßttHl beS KafmoS« Sogoon- 800 ©ulben.-

Stc betttfeße Sa#t§=©oí(tl«5Dlanwí®cfi.
91ttf ©tintS 6er Ießtctt ïraintngSrcfitltcite bürfte 6ie Beutfdje SDÎnmifdjnft jnm  $'attiS=©otaIfpicI gegen 

®nglan6 in folgenöer Sufammettflelliutg antreten: ©renn un6 ® r. Sattöntattn für. Bic ©tnaelfpiele, S r . aietn* 
fdjrotl) mi6 S r . Seffurt für ôuê Soppelfpiet. — ttnfer S)tI6 geigt tunt lin ts  Mit® rc®tS: ©renn, S r . Klein» 
febro®, S r . Sanbmattn.

Sport cCorfchau
Sekuispolisiei—¡Preußen 
Qedania—Manfa

Am ©onntag wibnten ft® SanaigS Sußbattmann« 
f®aften wieber einmal gana ber ßeimifdjen iRunbe. 
Kampf um ben aweiten ©laß — Kampf tun ben Ab« 
flieg finb bie gelungen, Me Me Sage in ben Siga» 
fämpfen ®ara£terifiercn. Sie ©chußpotiaei, bie fo» 
eben Me f®tocreit ©altcnfämpfc hinter fi® gebra®t 
hat, muß gegen ©reußen antreten. Allgemein wirb 
bte An ficht oorherrf®eit, baß bie ©djitßpoliaet in 
ben ©altenipielen fo oiel gelernt hat, baß ihr fieße« 
rer Sieg in  biefem Spiel au erwarten ift. Aber 
©reußen tämpft um beu Abfticg — unb ©reußen 
fämpft Ott® um fein ©reftige . . . unb eine Weber» 
rafdjttng in biefem Spiel wäre feßr leicht wögltch* 
Sm aweiten ©piel, giei®fal(S int Anfchluß auf bein 
©diupoplaß, begegnen fi® ©ebania unb ítanfa. .pier 
eine ©orattSfage au machen, ift fehr unbanfßar, ob« 
wohl ©ebania ben ©egiter tcdjnif® meiftern wirb- 
2Btrb cS aber an® mit ben Sorerfolgett flappen? 
An® in biefem Kampf ift au berüdfießtigen, baß 
•panfa weiß, worum es geht.

Sn ber A«KIaffe gibt eS bie ©egegnung Sport« 
finb Soppot gegen SSader, bie Srage na® bem 
©ieg ift na® ben leßten Ergebniffen beiber 3Rantt«

f®aften nottfontmen offen — wobei a!ierbing§ 
immer no® ni®t gefagt ift, Baß bie eine ober anbere 
mit einem hohen ©orfprnng gewinnt. Sü ber B* 
Klaffe follte ber ©.= u. E.=©. Clioa f®lagett. Ste 
c»KIaffe fießt awei Kämpfe. ©®upo.S Sieg gegen 
©ar Kochba ift ni®t gefährbet, audi bie ©oft iofite 
gegen Dftmorf gewinnen. Außerbeut fteßen neun 
©piele in ben unteren Klaffen auf bem ©rogramnt,

¡Mandballrunde
Sie Sortfeßmtg ber Sanaiger śpattbbalirunbe 

ftettt bte 93eiftermannf®aft ber ©djußpoliaci int 
ÍHxnptfampf gegen 1919 Acüfahrwaffer. Sie ©d>uß« 
polijet wirb wohl fi®er gewinnen. Sn ber ameiteit 
Klaffe fämpfen ©diußpoliact.— ©ar Ko®ba, ttnb iu  
ber Britten Klaffe fteßen fi® SoIIfportoerrin unb 
Alt=©etrt gegenüber.

Jtord-ofldeutfche ¡Handball 
m eifte rfdm fi

Sn bien Enti®etbüngSfämpfeu ber norboftbeuM 
f®en Sitrner».paubbattmeifterjd)aft treffen ft® heute 
in Königsberg 93S©.=Köuig8Berg — S©.=9teufahr« 
waffer unb bei ben Sratteu 93S©.»SiIfit — S©.«c 
Shra.

W er w ird  . . .
3)eulfcher Jimateur ffioxmetfler

Su Cfteru ocrfammeln fi® attjähvli® Mc Beften 
©ertreter ber ßaubeSocrbänbe beS 9tci®SoerbanbeS 
fü r Amateurboren, um itt beit o®t ©ewichtsflaffett 
ben beutießen ©teifter feftauftellcn. Sieb mal finb eS 
69 bentfdje © ojer ttnb erftmalig att® rin  tpoilänbcr, 
©tilfon, Me na® ber Krone greifen.

©tU je aeh« ©telbungen finb ©ranbeitbitrg unb 
©apem am ftärfften pcrtreteit, je ad)t 9tenmntgen 
gaben ©tittel«, 38eft=, 9torbweft« unb ©übweft« 
beutf®Ianb fowie AJeftfalen ab, je Pier ©ertreter 
nannten Dberi®tefien unb ©üboftbentf®tanb, eine 
©telbung tarn aus 9torboftbeittf®laub ttttb eine aus 
•pollanb.

S I i  c g e n g e  w i ®  t: AnSböd=©iütt®eu i©er= 
teibiger) 2ßrigel«9türnberg, ©all«©evlin, ©retten« 
bortt=Setpaig, ©teftor«©ab Oetinhauiett, Sdimarac» 
©örliß, ÄMßler«©tännßrim, ©utttam mer«Köln, 
©taf®=Sortmunb. ,

© a n t a m g e w i ® t :  ©offftetter=©tünchen, S>g« 
Iarfft«©erlin, ©äl)r=©cabeburg, Ahrtng«CSnabrüd, 
Kaletta = ©leiwiß, SSurftg« ©örliß, ßangemann« 
S ranffu rt a, © t„ ©raßl I=Süffelborf, UwiS»Sort« 
m ttttb- .

S e b e r  g e m i ® t: Su®8«©erltn (©ercribtger), 
©®leinfofer»3Rün®en, SPtoehI«©crlitt, ©üße»©fag5e«

Burg, ©®il(cr«i&annooer, 93a®on=©euthen, tRtßel« 
©taina, 9taftemetjer=KöIti, ©iotromfft»©od)um.

ß c t dpt g e w i ® t: ©ä®ter«©erlin (©ertetbiger), 
Selb«©tüü®eu. 93ala»©erliit, ßuft«©Iaueu, ©elptett» 
•tpamburg, 9töb'er=Sranffnrt a. ©t., GIageS=Süffel« 
Bo r f, © ® m eb eS »S or tntunb.

SS e i t  er g e w i ® t :  Kugler=93ün®en (©erteM 
Léger), ©tttpferS«©tünd>ett, Eaerlinffi=©eriiit, Am« 
holb = ßangenfalja, SBalter « pantburg, Klarowiß» 
©euthen, @®ttl3c=©örliß, 93ietf®Be«©tettin, ©auli» 
©taina, Kurih=Köln, Oftenbrttp«©Sitten.

©t i t t - e l g  e,wi®t :  fRauf®«3ürnberg, ©eelig« 
©erlitt Seift=SreSben, Dtto=€»amburg, ©tierawa« 
.'öinbetiburg, ©ernlöhr«.©tannheim, 9tenneu«Köln, 
©rtgo=©o®itm.

-ö a l b f ch w er g c w i  dp t : Sänger » ©reSlau
(©ertetbiger), ßetbmatm«93ütt®en, 33intgctt=©etiin, 
©ieti®=ßctP3ig, Somattcß£i=pannouer, 9ticfri»Offen= 
ba®, Sigge = Elberfelb, ©erger = ßütgenbortmunb,
93ilion=sAmftcrb>am.

© ® m e r g c m i ® t: E. •îSapmann = ©tün®en, 
, £> i n a ma rt n « © er I i it, © au tua n n« © lag: beb ur g, ßüde«
•Pamtooer, Krimmel=©tatna, Eppeter=Kötn, ©ttf®= 
•p-agett. ,

Oifpreugcnfalirl 1930
SaS Sntereffe att ber Sftpreußenfahrt 1980 für 

Sagen unb ©iotorräber, bie oom 2. bis 4. ©tat itt 
her ©rouina Cttprcitßen abrollen füll, ift groß, s ic  
Saßrt w irb eine Sourenprüfttng erften 9iattgeS 
werben- ©efonbers erfreulich ift, Baß baS 9tev®S« 
wehrutinifterium 5 geereSfraftwagen ttttb 10©toiur« 
räber ju r  Setlnahnte am SSetthewerb freigegeben 
hat. S ie ©orarbeitett beS m tt ber Surdifüßruttg 
Beauftragten ©aueS 8 a (Sftpreußett) beS Abac fittb 
inawiiehen joweft fortgcfchritten, baß baS©rogtatttm 
oorliegt. Start« unb S ie lort beiber Saßrtage ^ift 

( ber -fieumarft itt Königsberg. S ie Abnahme Ber 
! Setlnehmcrfahrjeuge erfolgt am 1. ©tai oott 10 ßtS 
16 Uhr. S ie ©tartaetten ber einaelncu SSertungS« 
gruppen finb fo weit a u Sei tt e it be r ge jo gett, baß an 
ben cinaelnett Kontrollen Seine Häufung uon att« 
fommenbep Sahrjcug-en cintrcten fantt unb Damit 
bie reibuttgSlofe Abfertigung ber eittaelneit Koniur« 
reuten gemäßrlriftet ift. S ie  erfte^ Pauptfontrolle 
m it einem 3 wangsaitfenthalt ron 45 bis 70 ©cittu» 
tett befinbet fi® am Statt tt e ttbc rg «S e ttlntal bet 
öoOeuftein. SaS Siel beS aweiten SahrtabfchnitteS 
ift baS .pauptidjloß Ms Scutidien fRitterorbienS, Me 
©tartenbnrg. Säßrenb ber einftünbtgen Sgner ber 
in bie Seit non 6.30 bis 10 Uhr fallenben SwattgS» 
pattfe w irb bie Sahrtlritung bte ©renaübertrittS« 
formalitäten erleb igen, unt Me Dftpreußettfahret

oßttc ©erjägerung na® Sanjig weiterleiten JÙ 
iörtnett. 9ta® wieberum einftünbigem Aufenthalt 
geht es weiter na® Elbing, bem Enbpunft ber neu» 
tralifierteit ©trede. Ser leßte ABf®nitt ber SageS« 
ftreefe non Elbing na® Königsberg muß bann wie» 
ber fahrplanmäßig Mtrdjfahren werben.

Amateure in  der A lbert M all
Aus ben geftern in ber Albert £>al( ftattgefun» 

betten ©orfäntpfen. um bie englifdje Amateur« 
metftcrf®aft gingen folgenbe ©reger ßeruor: Slie« 
gengewidjt: ©arboc; ©autamgewi®t: © tijle r; 
Sebergemicht: Suffielb; Sri®igewr®i: SBapleS; 
SBeltergewicht: ©ropinan; ©tittrigewi®t: ©taltin; 
.öatBfd)wcrgewid)t: ©itnwht); ©®wergemi®t;
Stuart.

Schupo kampflos
fa lle n  3iandhallmei¡ier

Ser ©crbattbShanbbatt»AuSi®itß hat Me Sato» 
jtger ©diußpolijet wegen finanjiettcr ©d)wierig» 
leiten in  ber Sitr®führung ber ©iciiteridxtft, 
iampfloS jum ©altenmeifter crilärt. SaS bürfte im 
Stettin niet böfeS © lut gebeut.


